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Es mag ‚vielleicht etwas spät, aber nur desto 
nöthiger sein, wenn ich meinen früheren Bemer- 
kungen über die. wissenschaftlichen. Grundsätze, 
die mich bei diesen etymologischen und syn- 
_ onymischen Untersuchungen leiteten, hier noch 
einiges über den Gebrauch dieses Buches und 
seine praktische Bestimmung folgen lasse. 

Bei einer lateinischen Synonymik lässt sich 
‚vielleicht mehr noch, als bei der Synonymik jeder 
andern Sprache, ein zweifacher Zweck und mit- 
hin eine doppelte Behaudlungsweise denken, je 
nachdem sie vorzugsweise für den Gebrauch der 
Schule oder für die Förderung der Wissenschaft 
bestimmt wird.. Die vorhandenen Arbeiten in 
diesem Fache sind, ‘etwa mit Ausnahme des. 
HilPschen‘ Werkes ‚ einzig nach dem ersteren 
Gesichtspumkte .gearbeitst. ‚Sie stehen im Dienste . 


Ed 


s 





u | Vorwort. 


! 


| der Kunst, ein ‚richtiges und schönes Latein zu 
schreiben, und behandeln diesem Zweck gemäss. 
- fast ausschliesslich solche Synonyma,.deren Ver- 
wechselung gegen die Correctheit: des Stiles ver- 
‚stossen’würde. So wie man bei dieser Behandlung | 
‚auf der einen Seite den Werth der Ausdrücke nach 
dem Maasse schätzt, in welchem sie von muster- 
gültigen Schriftstellern: gebraucht werden, und den 
von denselben verschmähten Theil des lateinischen 
- Sprachschatzes entweder ganz ignorirt, oder ihn 
nur erwähnt, um vor seinem. Gebrauch zu warnen, 
so hat ıman sich andererseits mit der Unterschei- 


ü dung auch solcher Wörter zu "befassen, ‚ deren 


Synenymie lediglich in der Möglichkeit. besteht, 


sie mit einerlei deutschem Ausdruck zu übersetzen, 


. Eine wissenschaftliche Synonymik muss fast 
das entgegengesetste Interesse haben. Synonyma, 
deren '‚Sinnverwandtschaft mur ‘durch die Ver- 
\ gleichung mit einer. anderen Sprache bedingt ist, 
existiren für sie gar nicht. als: solahe ; ihr Augen- 
merk : muss - auf: die Musterung einer - ganzen 
Sprache ia synönymischer Hinsicht ' gehn; sie 
‚ übernimmt oder versucht wenigstens: eine Apolegie 
- der Sprachbildung und eine Teleologie des Sprach- 
schatzes, und führt auf diesem “Wege zugleich 
zu der Einsicht, auf weleher Stufe der geistigen 
Entwiekelung das: Volk selbst stehe, indem es die 





Vorwort vo 


Fähigkeit — hahe, Begriffe :su Asilon und 
zu sondern, und hiermit das Bediirfniss gefühlt 
habe, verschiedene -Vorstellungen, welohe dem 
ungeübteren Geiste noch in eins zusammenfliessen, 
dureh besondere Bezeichnungen ach zym klarsten 


. Bewusstsein zu bringen. _ 


Eine solche Aufgabe macht eben — 


Synonyma, welche in der Rede in allen oder 


den meisten Fällen ohne allen Nachtheil für den 
Gedanken, ja oft sogar mit offlenbarem rhetorischen 
Gewinn verwechselt werden können, zu ihrem 
Hauptaugenmerk. ‘Je geringer und unmerklicher 


ihre Differenz, desto mehr bedarf die Sprache 
‘ des Schutzes gegen den Verdacht eines :nutzlosen 


Hausrathes. . Ihre Bestimmung mag..deahalb noch 


so fein und subtil ausfallen, so hat der Synony⸗ 


miker den Vorwurf der Spitzfindigkeit oder Spitz- 
sinnigkeit :nicht zu fürchten, ‚so ‚wenig.als irgend 
ein Theoretiker, der die Spaltung eines Gattungs- 
begriffes in seine Arten und Unterarten so lange 
fortsetzt, als der menschliche Verstand ‚die Unter- 
scheidungen noch zu erkennen fähig ist. - Er darf 
dabei aber auch Wörter und \Vortformen, welche 
veraltet oder wenigstens der Schriftsprache fremd 
geworden sind, keinesweges ausschliessen, sobald 
sie als besondere Bezeichnung einer. besondern 


Nuance des Begrifles gelten können. Denn: wenn 


\ 5 > 


Sn 


um Vorwort. 
er gleich bei dem Gelwkuch der lateinischen 
Sprache an den Vorgang, wo:nicht einzelner ganz 
bestimmter. Autoren, doch wenigstens eines be 
gränzten. Zieitalters gebunden sind, so kann sich eine 
Würdigung: der: lateinischen Sprache in Hinsicht 
ihres ‚Wörterschatzes keine so a erinme stex- 
“ken lassen. 

MWolle sich nun der Stilist bei der. Wahl 
au Äusdrutkes an':alle Resultate einer ‘wissen 
schaftlichen Synonymik binden, oder: wollte gar 
ein Lehrer seine Schüler zu’ einer .so ausgedehnten 
Kyriologie anhalten, so würde er ihnen Fesseln 
anlegen; welche. alle freie und muthige: Bewegung 
des: Geistes nothwendig hersmen müssten, Da 
run: meine Untersuchungen, -ohne: auf den Namen - 
* einer ;wissenschafiliehen Synonymik Anspruch zu _ 
machen, doch ‚in .ihrer fragmentarischen Form 
vorzugsweise: nach: diesem Gesichtspunkt : Ba 
tet.sind, so wird. jeder, welcher in ihnen ein 
praktisches Hülfsmittel ‚für ' das —— 
zu finden meint, seine Erwartung schwerlich be- 
friedigt sehen. :Er wird in mancherlei. Hinsicht 
zuwenig und zu viel«für ‘seinen Zweck: finden. 
Denn erstens habe ich‘;mich mehr ‚oder weniger . 
‘“ auf die psychölogische Synonymik ‚beschränkt, j 
und'alle auch :moch so ‚wichtige Unterscheidüngen, 
, welehe nur durch positive, : Verhältnisse bestimmt 
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worden: sind, gleichsam die ‚historische. oder 


‚Realsynonymik, den römischen. Antiquitäten 


u. 3. w. überlassen. oder höchstens: 'gelegentlich: und 
kurz behandelt; zweitens ist selbst bei denjenigen 
Synonymen, ‘deren Unterscheidung auch: ein bei- 
stimnites praktisches Interesse für den. lateinischen 
Stil hat, die Untersuchung durch 30 viele ety⸗ 
mologische Umwege ‚geführt und durch so viele 
kritische Excurse unterbrochen, ‚dass für jenen. 


. Zweek der Gewinn oft die Mühe:kaum lohnen wird; 


‚Gleichwohl verrätli die. Ausführlichkeit der 
Behandlung, dass ieh meine Arbeit namentlich 
auch fär Schulen brauchbar machen wollte. Dezz 
wären die Resultate meiner Forschungen’ für den 
engen Kreis der wissenschaftlichen Sprachforscher | 


‘bestimmt, so hätte ich 'die Zahl der Beispiele, 


die ich meinen Absichten gemäss oft der blosen 
Anschaulichkeit ‘wegen gehäuft habe, nun 
nach ihrer Beweiskraft abmessen dürfen; 60 
hätte ich mich der ümschreibenden Wiederholung 


. meines kurzgefassten Resultates enthalten‘ müssen; 


so. hätte ich überhaupt den Inhalt. der bis jetzt 
gelieferten vier Theile füglich :auf die Hälfte des 
Raumes zusamniendrängen können. Ich hoffte 
aber mit ‚dieser ausführlichen ‘und populären 
Behandlung .der Synoriymik ‚. von ihrer xein wis- 
senechaftlichen Bestiminung abgesehen, ein Hülfs- 


ig 


x "Vorwort 


mittel nicht zunliehet für die lateinische Stilistik, 


sondern für die Interpretation der lateinischen 
Schriftsteller geben. zu können. Denn bei der 
"Erklärung: tritt oft genug die Nothwendigkeit ein, 
deri Schriftsteller, wenn er Synonyma verbindet, 
"gegen den Schein der Tautologie in Schutz zu 
nehmen, und eben so oft giebt es Gelegenheit, 
nachzuweisen, dass und wie desselbe den treffond- 


sten Ausdruck gewählt habe, oder aus’ welchen 


höheren Gründen er von dem Gesetz der. Kyrio- 
logie abgewichen sei.‘ Dieser Gesichtspunkt ist 


es zugleich, von welchem aus sowohl die Samm- . 


. lung. der Stellen, in welchen Synonyma: verbun- 
den sind, als auch die Neigung zu exegetischen 
‘ und kritischen Abschweifungen ihren Grund ‚hat 
und hoffentlich ihre Rechtfertigung findet. 


Nächstdem kann eine lateinische Synonymik - 
für: den Schulunterricht noch eine besondere, 


Wichtigkeit haben, die ich jedoch mit einem 


"Worte’anzudeuten mich begnügen muss. An den. 


meisten Gelehrtenschulen, ‘welche ihre alte Ein- 
richtung und mit ihr die klassischen Studien als 
_ Haupttheil des Unterrichts behauptet haben ‚| ist 
dem besonderen Vortrag der Philosophie keine 
. gder nur sehr beschränkte Zeit gewidmet, Man 
traut nämlich 'eben dem klassischen Studium die 


Fähigkeit zu, die philosophischen ‚Studien, soweit 


Vorwerk "x . x 
sie überhaupt: Gogenstand: der Schulbildung sein 
sollen, zu repräsentinen und. zu ersetzen, und - 
meint hiemit nicht blos die Leetüre derjenigen 
Autoren, welche die Philosophie ex professo be- 
handeln, sondern das Sprachstudium -selbst.. Und 
anerkannter Maassen lässt sich die Grammatik 


. , als eine angewandte Logik, und die Stilübungen 


als eine praktische Aesthetik bezeichnen und be- 
handeln. Aber auf diese beiden Wissenschaften 
beschränkt sich das wechselseitige Verhältniss der 
schulmässigen Sprachstudien und der Philosophie; 
und noch dazu hat die jetzt unverkennbar herr- 
sehende Vorliebe der philologischen Schulmänner | 
für die Grammatik und die logische Correctheit 
den ästhetischen Einfluss: der klassischen Spraehen 
sichtbar. beschränkt. Soll nun die Philosophie 
vielseitiger. durch die :Sprachstudien vertreten 
werden, so Iässt sich behaupten, dass die Syn- 


. onymik sich eigne, ‘den Schüler auch in die _ 


übrigen philosophischen Wissenschaften, nanietit-. 
lich in di@ Psychologie, wenigstens in ihre Grund- 
begriffe und Terminologie einzuführen; denn 
was Pr. H. Jacobi sagt, dass alles Philosophiren: 
mur ein weiteres Ergründen der Spracherfindung 
sei, Bilt von der Synonymik in höherem Grade 
_ als von irgend einem anderen Theil der — 
wissenschaft. | | 


xu — Vorwort Ze 


Von — pädagogischen Rücksicht: — | 

| — dass. men. meine Arbeit als eino rein 
| philologiskhe,: d. h. als einen Beitrag zur. gründ- 
lieherens \ Kenntnis der sogenannten ‚klassischen | 
Sprachen, zunächst der lateinischen, aber gelegent-. 
lich auch der griechischen beurtheilen möge. Wer ° 
sie deshalb, . weil die Etymologie eingn grossen 
Theil des. Raumes einnimmt, als einen ‚unmittel- 
baren. Beitrag zur allgemeinen ‚Sprachgeschichte 
betrachtet, der wird ihr keine Gerechtigkeit wie 
derfahren en können. Ä 


we Wenn ‚ich er Herrn Lisch’s Bemerktingen in 
Jahns Jahrbüch. für Philol.: Bd. XI. H.ı. Sı— 
41 bei der Fortsetzung ‚meiner Arbeiten. keinen 
Gebrauch gemacht habe, so bitte ich ihn: nur, 
dies nicht als „Hochmuth“ zu deuten, vor wel- 
chem er. mich’ ohne Grund 'und Anlass gewarnt 





hat. - ‚Wir.‚stehen uns zwar, da ich einerseits des - - 


Sanskrit gar nicht mächtig .bin ‚ und Hörr Lisch 
andererseits: sich ‚vielleicht mit der lateinischen _ 
Sprache nicht speciell beschäftigt hat,. etwas zu. 
fern, als dass eine volle Verständigung möglich 
wäre. "Indess würde es, da Herr Lisch als Re- 
censent sichtbar bemüht: gewesen ist, so, viel gutes, 
' als ihm -bei'seiner entgegengesetzten EN 
lich war, an meinen: Leistungen anzuetkennen, 
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‚etwas unfeenmdlich. sein,. wem ich gar. nichts.dar- 


auf erwiedern weilte. . : \ ala an 

‚Herz Y,äsch ‚hält: etymalogische Forschungen 
nach . dem;.:hewtigen. Stand ‚der Etymologie für 
ammäglich ‚'..wenn. sich, der Forscher..auf .dem 
Kreis: der lateinischen und ‚etwa der: ‚griechischen 


Sprache, ‚beschränke, und ‚wicht zugleich. die alt+ 


deutsche -, Sprache. und. das, Sanskrit vergleiche, 


Wer imöchte ‚nach Schlegels, Humboldts, Grimms, 
Bopps Leistungen noch läugnen, dass eine solche 


umfassende ‚Sprachkennfniss jeder Forschung för- 
derlich, und, wenn .gie.. die Etymologie an sich 
zum. Zweck hat, auch, npihwendig sei? Gewiss 
wäre. manches meiner: ‚ötymologischen Resultate 
andexs. ausgefallen, wenn mir jane -Sprachen :zu 
Gebote. ständen.; Es: bleibt-mir in der That auch 
keine . Wafle) gegen .Herm Lisch übrig, als ihm 


nachzuweisen , + wie..Jeichti eben jener von ihm 


verlangte Reichthum, ‚wenu‘ er nicht gehörig zu - 


. Bathe gehalten: wird ,.- für: den von mir. verfolgten 


Zweck gefährlicher ist, als ‚die Armuth, desjenigen, 
welcher. #0, wie ich,. die. ‚Entstehung und Ent- 
wickelung eines Wortes zuerst inserhalb .der 


"Gränzen ‚derselben. Sprache. sucht, und wo, ihm 
dies nicht, gelingt, ‚die Auffindung: dex. Wurzel 


einer ‚anderen und: höheren: ea: über- 
lässt... if u \ Bere — — et ir 


y 





| x | Vermen. m; 

Ich Yeild unsene beidlerzöitige — an den 
‚Wort luna vergleichen, nicht: um ati einer 
.- Behauptung meines Reopmsehien ;'unf' welche er 

vielleicht: selbst nicht: viel: Werth gelegt: wissen 
wollte,; zum. Ritter zu’ werden‘, 'sohderu min um 
ani einem. passenden ‚Beispiel zu zeigen; wie der 
‚Leitsterwjidem. ich zu folgen pflege; 'die Syn 
onymie: ‘des Begriffes, zu einem sicherern 
Resultate. geführt hat, als‘ ihn der — 
Gleichklang des Wortes 1 
. Die.‘des Sanskrit unkundigen he 
erklärten Jung durch Lucina, &lso als: Derivatuum 


ron lucere.” Gesetzt,.diese Etymologie wäre we- 


niger evident als ‚sie wirklich ist, und bedifs 
einer . ausführlichen 'Begründung, #0. würde ih 
erstens fragen: entspricht‘ diese Wortbildung ‚det 
Analogie der lateinischen: Sprache ?: Gewiss! dena 
gleichviel, ob man lucna, luna erst als: eltie spä- 
. tere Synoops von Zueina betruckteti,; ‘oder al 


eino ursprüngliche Neberiform, um den Mond ek. 


Hirumelskörper von der. Mondgötän- zw unter- 
- scheiden, so .hiitte jedenfalls eätte Form lucnd den 
'- Wortbildungsgesetren der: lateinischen: Sprache . 
wenigstens in der. tina beishrten Sprachperiode 
_ widerstritten; ‚dent s6 leicht und gern 'die Gric- 
chen Hgg und Biirwer brichen; 36’ wellig ist en 
auch eine lateinische Ecphonesis,. Mithin musste 


Vorwort » re 
Iucne nach demselben Gesetz in Juna übergehen, 
wie vacnus in vanus, - Diesem :Etymon zulolge 
woliten a&lso die Lateiner, oder: welcher : ver 
wandte. Volksstamm sonst der Urheber :dieser 
Wortbildung war, der. Phantasie den Mond al 
eine Leuchte vorführen. Nun die zweite Frage: 
ist es auch natürlich, und ist es besonders antik, 
den Mond nicht als-Scheibe, nicht als Sichel, 


nicht als Horn, sondern als Leuchte zu’ be- 


zeichnen, während : doeh das Merkmal leuechü 


tend .noch vielen andern : Gegenstäirden, : und 
“namentlich der Sonne, in noch weit höherem 


Grade als dem :Mond. zukömmt? Die Antwort 
lautet wiederuni,. ja! erstens ist ee naturgemãss, 
weil der Mond, welcher die atı sich: und oline 
iin dunkele Nacht erleuchtet, sich der Vorstel- 


'kmp- Weit unmittelbarer als ein Leuchte darstellt, 


ak (die am lichten 'Fage strahlende Sonne, welche 
mm mitielst eimer-pliysikalischen Reflexion auch 
dis. Quelle des Kichtks''ist; kurz, weil die Nacht 
beit hell Bald: dunkelöist,; je nachdem der Möhd 
ickeint.:oder nicht. sehelät; ‘der Tag aber ohne 

dis. Sonne sich- garnicht denket lässt; zweitens - 
historisch ‘begründet: denn "auch. dis Griecheit 
haben ‚seAyen;: 'd, h. osAdlyun,. zäf dieselbe. Art 
ron eis benannt, 'und somit dieselbe Eigenschaft 
als wesentliches Merkmal gerade des Mondes-än- 


Re | 
vw Vorwort. 


| erkannt. ‚Mit ‚„lieser auf doppeltem Wege nack- 
gewiesenen Sinnverwanlltschaä mit Zus „und lu- 


carna würde. für meinen Zweck die Etymologie 


von lung : bis Zur. Evidenz nachgewiesen; und. da 


‚ die Lateiner : nicht: wie: die: Griechen „ die mit 


Aunivn den Mond. als. den Zeitmesser. und Ur- 


heber der. mensis bezeichnen, : . gleichfalls einen 


zweiten Namen für den Mond besitzen, ;die ‚ganze 


Untersuchung ‚geschlossen sein; und nur gelegent- | 


lich .‚würde ‚ich. vielleicht. an: die Identitäf., der 
J SHArme, lugere,. ARE lugen,. ‚erinnern. :. 


"a 


WE a SER 


„„„Aderrn Lisch ‚konnte diese: en: 'Ab- 
Teilung, ven :luna: nicht unbekannt seins aber: er 


ua Tue ef — 


ignerirte. und, venwarf sie, üum Ale Silbe: Iu aus dem 


Sanskrit zu erklaren, Rec. S. aa: 5,Luna. won .d@ 
n(£p.. eukt,:ch.. Wk: ), die :Sekn.-Form : Il-nas 
„(abgeschnitten), und. lat. Jd-na. das, Ausgeschnifr. 


ꝓtene, ‚fals, Sichel und; Mondsichel; gl. u-n- 


„Are; sichelförmig.;anachen.“: ; ‚Auf: diese Weise 
-wäre, allerdings... Iyna ghne -:den., Austall‘ irgend" 
eines Radicalep ‚gebildet; ;.. aben: wer wirdi ‚wohl. 
. Herrn. Lischs ' Annahme, dass. .dex ‘Mond . vom 
| Schneiden, ‚genannt ‚sei, SQ lange. noch sp: wiele 
' Mittelglieder; fehlen, ‚eben. ‚so; wahrscheinlich: Gn- 
den, . als. dass: ‚jenes c von:;der: Terninetion : In) 


verdrängt, En sei? — Bun nalen 11234 2, 1; 
d 


\ 
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Mit gleicher Zuversicht halte. ich. meine, Ab- 
leitungen von ereber und freguens dem Wesentr . 
Eichen nach gegen Herrn Lisch’s Versuche‘ fest, 
und werde nie mich überzeugen lassen, dasa 
creber mit einer Sanskritwurzel eri, kaufen, 
näher als mit concretus, crassus ‚„ und jrequeng | 
mit fragen näher als mit fretus, firmms. vor, 
wandt sei. - Je weniger ich indessen in den: mei- 
sten Einzelheiten einem Reoensehten bei- 
pflichten kann, desto mehr: hoffe ich ihm, in:.der 
Folge bei einer anderen Gelegenheit überzeugende 
: Beweise zu geben, dass seine allgemeinen Fin- 
wendungen auf keinen für den Tadel unem- 
pfänglichen Boden gefallen sind. 

. Zum Schluss muss ich bemerken, dass ich 
für diesen Band einige neue Huülfsmittel benutzt 
habe, denen ich maücherlei Belehrung schuldig bin; 
nämlich Habichts synonymisches Handwörter- _ 
buch. der Jateinischen Sprache und -S chwenks 
etymologisches Wörterbuch. Das erstere,- seit 
Beendigung meines dritten Bandes erschienene : 
Werk, obgleich nur für angehende Philologen 
bestimmt, enthält dennoch viele ‚neue, auf eigene 
und genaue Beobachtung des Sprachgebrauchs 
gegründete Bestimmungen, und darf gewiss einen 
höheren Werth als den einer brauchbaren Zu- 
sammenstellung des Vorhandenen ansprechen. 

. ”% 


’ 


{ 
— 


xvin Vorwort _ — 


Konrad Bohwenks Wörterbuch: war zwar schon 
_ früher im .‚Jahre.1897 erschienen,‘ aber .mir leider 
ſast bis zum Schluss 'meines vierten Theiles un- 
bekannt geblieben; denn wo ich mich auf Ety- . 
mologieen dieses Gelehrten bezog, meinte. ich 
hicht jeneb‘ besondere‘ Werk, sondern seine ver- 
einzeltem Aufsätze in Zeitschriften, ı Dieses Be- 


kenntsiss ist um. so 'nöthiger, als. nicht aelten 


die! Ergebnisse ‚meiner. Untersuchungen mit den 
seinigen‘ rüsammengetroffen ‚sind, ‚.ahıne * ch 
Anlass hatte, seiner zu erwähnen 
Eiiaugen N den 29. apa 1831. - 
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101. 
Fari. Loqui. Dicere. Ait. Inguit. 


N 


Varro L. L. VI. p. 228. Sp, Fatur is, qui 
primum homo significabilem ore mittit vocem; ab eo ante 
quam id faciant, puers dicuntur infantes; quom id 
faciant, jam fari. Und darauf p- 238. Loqui a loco 
dictum, quod qui primum dicitur jam Jari, et vocabula 
et religqua verba dicit, antequam suo quidque loco ea 
dieere potest. Hune Chrysippus negat logui, sed ut [Jogui 
quare ut] imago hominis non sit komo, sic in corvis, 
cornicibus , pueris primitus incipientsbus Jeri, verba non 
esse verba, qguod non loguäntur. Von der falschen 
Etymologie des Wortes logui abgesehen, sind diese 
Bestimmungen ‘vollkommen richtig, und lassen sich so 
zuammenfassen: Fari, sprechen, bezeichnet das Re. 


den blos als den mechanischen - Gebrauch ‘der Sprach- 


organe zu articulirten Tönen und Wörtern, im Gegen- 
sıtz etwa von infantem esse oder von balbutire, lallen; 
loqui aber, reden, als das Mittel, seine Gedanken laut 
zu machen ; jm Gegensatz von iacere, nach Th. I S. 86. 


t —— — 
2., Hiermit stimmen die nicht zahlreichen pro- 
sıäischen Stellen überein, in welchen /ai erscheint. 
w. A 





e 5 : Farl. Loqui Dicere. 


Hor. Sat. ‘1, ‘6, 57. Infans namque — prohibebat 
plura profari. Suet. Aug. 94. Cum primum fari 


“ coepisset, obstrepepnies Torte ranas silere jussit., Gell. N. A. 
| V, 9. Fülius Croesi ‚cum. jam per astatem fari posset, 


infans erat. Plin. H.N, "XL 51, 112. Qui calerius ſari 


ooepere, todius ingredi incipisnt. ‚Sonst stand das Wort 


auch Cic. Tusc. v, 40, 2116. Mostri Graece fari (jetzt 
fere) nesciunf, nec Graeci Latine; ergo hi in illorum, ee 
ili in horum sermone surdi; vielleicht nicht ganz ver- 


werflich, wenn man ‚sich erinnert, dass surdus nicht 


blos den Tauben, sondern auch Taubstummen., 
und Stummen bezeichnet, z. B. Juven. VII, 71. Surda 


nihil gemeret grave buccina. Warum soll aber Quintilian 


nicht jenen Gebrauch gemeint habeh, als er Inst. VIII, 


.3, 27 schrieb e- Quaedam tamen adhuc vetera vetustate 


ipsa gratius nitent, quaedam etiam necessario interim 
sumuntur, nuncupare et fari, da doch’ die Sprache 


"kein anderes Wort hatte, um diese Nuange des Sprechens 


zu bezeichnen? Und doch will es auch ne in et 
effari ändern. 

3. Im goldenen Zeitalter galt fari als ein. poeti- 
sches Syaonymum von Jogi, und wird darum von 
Cicero, wo er den Weltsohöpfer reden lässt „ mit Wahl 
für das fast allzu anthropomorphistische Jogui gebraucht; 
Fr. Univ. 11. Tum ad eos is‘ deus, qui omnia genuit, 


‚fatur *), Da sich nämlich fari auf das Aussprechen 





*) Eine Stelle, welche Hill p.352 aus Cie. Nat. D. 9% anführt: 
Tum 'enim. ferunt ex uraculo haec fatam esse I’ythiam, 
kann ich nicht auffinden. 
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einzelner Wörter beschränken kann, so verknüpft sich 
damit leicht und von selbst das Bild einer ungewöhn- 
lichen, imponirenden, orakelartigen Kürze im Ausdrırek, 
wie bei .den Beschlüssen des /ail, wogégen man bei 
loqui en das gewöhnliche, leicht in loguaeitas über- 
gehende Reden der Menschen denkt *). 


— 


4. Diesem Begriff von loqui rückt der Stamm fari 
erst in Seinem Deminvtivum Jabulari näher. Plaut. 
Capt. IU, 453 ⁊x 
uid loqguar? quid fabulabor? Quid negabo, 

aut quid Jatebor ? 


In solchen Stellen — E—— oquti das Sprechen 


im allgemeinen, fabufari aber ein gemüthliches 


oder wenigstens behagliches Reden ‚für die Lange- 
weile, und ‚um die Zeit auszufüllen, wohel es auf den 
Gehalt und selbat die Wahrheit des Gesprochenen 
wenig ankömmt, ‚ein Nebenbegriff, der besonders auch 
in confabulari heraustritt, und dieges Zeitwort von den 
Th. III S. 73 #. behandelten Synonymen garrire u. s.w. 
unterscheidet, Auch bei Livius in einer der wenigen 
Stellen, wo /abulari in der edlen Prosa oder überhaupt 
ausserhalb der komischen Poesie, vorkömmt, ist dieser 


Nebenbegriff nicht völlig fremd: Liv. XLV, 39. Tu 


eenturio, miles, quid de imperatore Paujo senatus decre- . 
FT | j | 


*) Das Nämliche ist der Fall mit ‘sprechen: während wir 
‚das einjährige Kind und sogar .‚den- Papagei sprechen 
lassen, aber rmicht reden, so ist doch andererseits sp rechen 
in Beaiehung auf einen Redner u.s.w. ein eilerer und’ vor- 


nehnierer Aurdruck ‚als rede und Bagen . iin 
‚Az 


x 


4 “ Far Logni. Dicere. 
verit, polius, quam quid Serg. Galba fabuletur; audi, 
et hoc dicere me potius, quam illum audi; ille nihil 
praeterguam loqui, et ipsum (viell. et id ipsum) male- 


dice et maligne didieit. Denn wenn ein römischer Be- 


fehlshaber gemüthlich und bebaglich mit seinen 
Soldaten schwatzte, so war das auffallend und arg 


‘ genug. Mit besonderer. Wahl'sagt auch Suet. Cal. 22. 


Caesar interdiu... cum Capitolino Jove seoreto fabu- 
labatur, modo insusurrans ac praebens invicem aurem. 


5. Loqui und fari verhalten sich zu den übrigen 
Synonymen eigentlich wie Neutra zu Transitivis. Aber 
die Composita von loqui sind regelmässig mit einem 
Object verbunden, eloqui, prologui, traloqui. Elaqui, 
Synonymum von exprimere, heisst einen im Geist 'ru- 
henden Gedanken aussprechen, und in vollkommen j 
“entsprechende Worte kleiden, als Act der Intelligenz 
und Kunstbildun g, und hiedurch von enuntiare ver- 
‘schieden, wobei der Sprechende nur den Inhalt der 
Behauptung im Auge hat, ohne auf die Form der- 


selben. zu achten; daher die elocutio der Rhetorik, 


die 'enunsiatio der Logik ‚angehört ; : prologw aber, 
Synonymum von profiteri, einen gebeim gehaltenen 


* Gedanken aussprechen. und laut machen, als Act des 


Willens und des Muthes: pronuntiare aber, welches. 
gleichfalls nur “durch aussprechen zu übersetzen ist, 
bezeichnet blos einen mechanischen Act der Sprach- 
organe, und ist von recitare nur durch die Beschrän- 


kung auf Deutlichkeit‘ und Riehtigkeit der Aussprache 


und. ‚durch die Verzichtung auf künstlerische ‚Modulation 


des Vortrags verschieden. Die pronunfüatio bezieht sich. 


⸗ 
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auf einzelne Buchstaben, Silben, Wörter als die Ele- 
mente und den Körper der. Rede; die recitatio aber 
auf die Worte und den Inhalt als den Geist der Rede. 
Liv. IV, 2. Audeat Canulejus in senatu prologui, 
se... prohibiturum. Und XXIII, 5. Z quod prologui 
etiam piget, vesoi humanis corporibus docendo. Cic. Or. 
43, 147. Versus ille, qui vetat artem pudere prologui, 
quam factites. ic. Pärt. ı, 3. In rebus  invenire ,„ in 
werbis elogui.dieitur. Und Tusc. I, 3, 6. Fieri autem 


“ potest, ut rectie quis senliat, et id, quod sentit,. polite 


eloquwi non possit. Fronton. Elog. p. 229. ed. Mai 1823. 
Hoc indicat, luquite, guam elogui malle. Cic. Tat. 10. 
Omne, quwod enuntietur, auf verum esse aut falsum. 
Varro L. L. VI. p. 235. Sp. Loguitur, qui suo loco 
quodque verbum sciens ponit, et istum prolocutum 

dieimus, quom in animo quod habuit, extulit loquendo. 

Quiutil. Inst. VIII, pr. 15. : Zlogui autem hoc est, omnia, 

quae mente conceperis, promere atque ad audientes perferre. 
6. Dicere, sagen, lässt sich als das Transitivum 

von Zogus ansehen; Cic. Finn. J, ı1, 39, Hoc ne statuam 
quidem dicturam pater ajebat, si logui posset. 
Denn wenn Jogui, reden, mit einem eigentlichen Ob- 
jegt verbunden wird, so ist es entweder eine verkürzte 


. Construction für loqui. de aliqua re, und durch be- 


ıprechen Zu übersetzen, z. B. Sen. Ep. 90. p. m. 
Qnid Jaguar märmora, quibus templa fulgentꝰ oder es 
tritt, meistens ein verächtlicher Nebenbegriff hinzu, als. 
sei das Gesagte nichts, als eitel Gerede, Cic. Att. XIV, 4 
Horribjle est, quae loqguantur, ‚quae minitentur, d. h. 
'was gie reden u.s.w. Ebend. IX. ı2. Aic mera scelera 


— 


\ 


6. | Feri. Loqui. Dicere. 


loguuntur, d.h. rumoribus ‚ferunt. Bremi ad Finn, I, 8. 
Nep. Alc. 7,2% "Ham. 5, 8. Popma p, 268. Dicimus, 
quod volumus , loquimur invicem. Porro ... lenius quid 


N 


est t Togus, dioere gravius. 
u P 
7. Wenn dagegen dicere als Neutrum gebraucht 
wird, so bezeichnet es eine kunstgemässe, meist 
auch studirte Rede im Gegensatz von /ogu: oppos. tacere 
nach Th. I S. 66, womit nur die Rede des gewöhn- 
lichen Lebens ausgedrückt wird. Cic. Brut. 58: 
Seipidö mihi "sane bene et logui videtur, et_dicere.. 
Cic.. Orat. 8%, 113. Aliud videsur oratio 6836, aliud die 
putatio, nec idem logui esse, quod dicere; attamen 
utrumgque in disserendo est.  Disputandi ratio et bo- 
quendi dialecticorum est; oratorum autem dicendi et . 
ornandi. Und $. 114. Haec ratio dicendi lalior est; 
illa loquendi contractior. Cic. Orat. IIl, 10. Neque 
enim conamur docere eum di cere, qui logüü nesciat. 
Quiatil. XII, 6,'5. Omisso magna. semper Jlandi, 
tumore in quibusdam causis loquendum est, zuoR illi 
diserti minime sciunt. 


8. Der Begriff von ajo wird durch seinen Gegen- 
satz nego klar. Naev. ap. Prisc. X. p. 473. Ve ai, 
vei nega! Ter. Eon. II, 2, 21. Negat quis? nego. dit? 
-ajo. Vgl. Plaut. Rud. II, 4, 14. Cic, OF. III, 23. Dio- 
genes ait, .Antipater negat; Finn. H, 22. Rab. Post. 
12,34. Nämlich wie das Sagen in dico als Belehrung 
für die Hörenden erscheint, worauf schon die Ver- 
‚wandtschaft mit dei&ws, aber sicherer noch jene mit in- 
dicare führt,. so in ajo als Behauptung des Redenden; 
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wie Adelung Wörterb. Th. II, S. 1408 ajo mit Ja koger 
verwandt glaubt. 
9. Denn wenn in der Behauptung blos das Ja 
ssgen liegt, ohne Nebenbegriff oder Intention dieser 
Handlung, so entspricht: diesem deutschen Ausdruck 
nur ajo oder dico, aber weder asseverare, in vollem 
Ernst behaupten, im Gegensatz von schberzhafter 
oder auch .leichtsinniger Behauptung ; noch afirmare, 
als gewiss behsupten, im Gegensatz von Zweifel 
und Gerüchten *), noch englich contenderse, gegen 
Widerspruch behaupten und seine Behauptung 
verfechten, im Gegensatz etwa von nachgeben und 
verzichten, Cic, Orat. 71, 837. Deque hoe maum ju- 
dicium, de quo tantopere hoc Libro asseverave, unquam 
affirmabo esse verius. Att. XII, 23. Omni tibi as- 
severatione affirmo, quod mihi credas velim. Cie. 
Divin. I. 3, 8. Dicendum bet mihi ... ita nihil ut af- 
firmem, quaeram omnia dubitans. Cic. Quint. 25,78. 
Tamenne vereris, us possis haec contra Hortensiumn 
contendere? Brut. 85, 293. Bella ironia, si jocare- 
mur; sin asseveramus, vide, etc. Acadd. II, 11, 35: 
Neminem ulla ds re posse cantendere neque asseve- 
rare. Tac. Ann. XIII, 183. Neo defuere, qui arguereni 
viros gravitaſam asseverantes, vgl. mit Hist. I, 35, 
Nemo scire et omnes affirmare, Quintil, VII, s, ı2, 
Si unum aliqguid affirmaveris, probandum est, mit 
IX, 9, 59. ‚ Frequentius asseverat, quam eludit. Go- 
clen. Obgs. p. 285. „dsserere, vel us aurea aelats dixe- 





*) Hill S. 55. 


k 
. 
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—— asseverare plus est, quam — 

enim rem ut cerlissimam eliam atque etiam — 
inter probationes admiscere vim animi morumgue.“ Vgl. 
Moser ad Cic. N. D. I, 5. Eine gradweise Diferena, 
finde 'ich zwar durch den Gebrauch nicht bestätigt ;' 
aber dass die Subjectivität des Versichernden bei asse- 
verare, besonders hervortritt, liegt in der Natur von 
severus nach an 18.76. | : 


x 


10. Bekannt und gegründet ist die gtammatische 


"Regel, dass bei Anführung einer fremden Aeusserung 


oder Rede ait mit der indirecten, inquit mit der 
direöten Rede verbunden werde. Doch beschränkt 
sie Ramshorn Lat. Gr. p. 624 richtig: „ausser wenn uf 


voransteht, oder Abwechselung eine Abweichung : 


gebietet.“ So Cic. Orat. 11, 36. Ennio "delector ; ait 
quispiam, quod non discedit a communi more verborum ; 


. Pacwio, inquit alius. Ueber die Stellung bemerkt 
.Heind. zu Cic. N. D. 1,7 p. 16 gegen Görenz ad Finn. 


V, 32: „# erbum inquit praemittitur nomini suo, non 
subjungitur ; isque Justus videtür et legitimus ordo, volut 
‘in Graeco sermone nomen post &p pn sequilur, non praefi- 
gitur ... Nusquam .reparias 6 Zumparng &pn, nor —— 
quam iyo dymr pro Ep &yw.“ 2 


11. Inquam wird gewöhnlich und noch naberfich 
von Ottfr. Müller Etrusk. Th. 1], 5 31 von dvc her- 
geleitet. Aber der Anfaug der Livianischen Odyssee: 
Virum mihi, Camoena, insece versuium legt es uns 
doch bei der etymologischen Analogie von Erw, sequor 


. noch näher, das obsolete Verbum insecere mit. seinen 
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erhaltenen Formen insece, insecendo, sectiones bei Gellius, 
und inseque, insexit bei Festus als die lateinische Form 
von ösenw zu betrachten. | | 


N 


ı2. Man könnte nun z. B. den Imperativ inque 
als eine Nebenform von inseque ansehen ; denn dass 
insece nach dem Maasse des saturnischen Verses bei Livius 


em langes e hat, inque aber nach der Analogie von 


inqulto ein kurzes, ist keine erhebliche Schwierigkeit, 
und selbst eine Syncope anzunehmen, ist nicht nöthig, 
wenn man inquit als die lateinische Form von Zune 
betrachtet, also von ‘derjenigen Verstärkung des Verbi 
äno, aus welcher Buttmann Lexil. Th. I, S. 288 durch 


‚Vermitteluag von öupy das Verbum dvino ableitet. 


Aber eine andere Vermuthung darf ich dennoch, wo 
nicht dagegen, doch daneben stellen. Mir scheint in- 
quit, inque etc. eine alte, mit infit vergleichbare, durch 
Syncope entstandene Nebenform von injieit zu sein, 
oder vielmehr von inicit bei Sıl. Ital. X, 57. 


Murice suspirans inicit velamina et auro, 


wie adici bei Stat. Theb. VII, 4. Mart. Ep. X, 82: und 
das zweisilbige reice bei Virg. Ecl. III, 96. Für die 
Synonymie beider Formen vgl. man Cic. Att. XVI, 5. 
Bruto cum. saepe injecis sem de &uonsAoie. Trebon. ap. 
Cic. Fam. XIl, 16. Cum mihi in sermone injecisset, 
se volle Asiam visere. Cio. Quint. 21. An vero id, quod 
Hortensium, quia nuper injecit, dieiurum arbitror. Vgl: 
Rubnken. ad Ter. Heaut. V, 1,19. Mag man nun auch | 
mentionem dazu suppliren, wie Forcellini thut, was in dem 
bekannten in mentem mihi venit Platonis, nämlich menlio n 


‘ 
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eine Analogie “findet, ‘so bleiht immer der Begriff der . | 
- gleiche: eine Aeusserung in die. Handlung binein- 
werfen, und sie dadurch gewissermassen unterbrechen. 
| Hieraus erklärt sioh zugleich der eigenthümliche Gebrauch, 
den Bent]. zu Hor. Sat. I, 4,78 bemerkt; ‚„Inguit perpetua 
, formula est, ubi aliquid ex. adverso nobis obji ici.et oppons | 
fingimus, sive id ab uno, sive a pluribus, sive ab absense, | 
Sivo a praesente fiat. Cic: Gluent. 34. Hlaco. 23. Nunc 
‚tantum a Irallianis requiro, quam pecuniam q es ablatam 
queruntur, suamns dicant, sibi a civitatibus collatam ın 
usum suum, cupie audire. Non, inguit, dicimus. Quid 
igitur? Delatam ad nos, credisam nobis; L. ‚Flacoi 
| 'patris nomine, ad hujus dies festos dique ludos. Quid 
| sum? Hanc te, inquit, — non liouit. Pie inquit 
| idem est ac inquiunt. Seneca Cantrovers. XXVAA. 
lIyrannum, inquit, oceidi. At patrem quantulo minus. 
Quam occidisü? ... Pater, inquit, adast. Malo. Non 
ersim tantum | patrem, eliam patronum cecidisti ? oo. 
1 "Pater, inquit,, Jussit. — frater tuus ivpius fait, 
| qui pairi non paruit. ... „Pater, inquit ,voluit. Ita tu 








non iyranno tgntum, sed patri dienus ‚Parricidio visus es. — 

Hic ingquit tantundem - valet, ac inquis. . Ita. centies 
sazcentiesque apud Senecas et Quintilianum. Et eodem 
modo prob, ’ inguit, usurpat Arrianus in Epicteteis. Fide 
et Gronovium patrem ad Livium V, ii ! | 


1.7 Für die Begrifibestimmung d der klin Syno- 
ayma ist die Etymologie von wenig Einfluss. Toqui 
oder, wenn auch nur in der lingua kustica, loquere, 
bei Petron. Fr.- Tragur, c. 46, Burm. Tu, qui potes 
"ÖJoquere, non loquis, ist offenbar mit „Asyewv von einerlei 
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Stamm, wie auch eloquium und elogium *) einerlei Wort 
war, dessen Gebrauch als Abstractum (eloguium) 
man durch die Orthographie von seinem Gebrauch als 
Coneretum (elogium) zu unterscheiden suchte. Pseudo- 
Fronto p. 285- Nieb, Eloquentia perfecta pars orar 
tionis; eloguium pars supposita ‚commode eloquendi. 
Popma p.295.. Eloguium ... nonnunquam pro ser- 
mone commodo et graio, nonnunguam quoqgue. pro Ja- 
cundia atque elogio, hoo est ikonoris de auiquo testi- 
fieatione, Vgl. Juvanal. VIE, ı9 mit 139. Aber gewöhn- 
lich ist elogium ein Product der eloguentia, jeder zu- 
sammenbängende Ausdruck eines Gedankens, Gefühls 
oder Willens, und zwar meistens in einer gewählten, 
wo nicht künstlerischen Form, ähnlich wie vor und 
dietum, z. B. Ciet Sen. 20, 73. Solonis sapientis elo- 
gium est, quo se negat velle suam mortem delore amico- 
rum et lamentis vacare ‚ was viele Kritiker, darunter 
Moser (Symb, eritt. p. 10. Ulm 1888) und neuerlich 
Otio gegen eine Conjectur- öAsyeioy einzutauschen ge- 
neigt sind, weil nur noch Suet, Vit. Horat. elogium für 
dietum gebrauche, Cicero aber 'nur für titulus. 


14. Eben durch den Anspruch auf‘ ästhetischen 
Werth untefscheidet sich elogium von titulus, mit wel- 
chem blos die Kenntlichmachung einer Sache be- 


*%) Nach Lambin von &xAoysiov, nach Casaubonus und Schwenk 
von £AAöyıov. Aber welcher griechische Schriftsteller has 
&xAoysjov oder EAlöyıov gesagt? C. Orelli zu Cie. Tusc. S. 341. 
„Sollte es am Ende nicht eine schon im ‚ältern Latein nach 
den- Kriegen in Magna Graecia und Sicilien 'aufgekommene 

Corruptel ‘von '£dsysiov sein, da die griechischen elogia 
wirklich meist aus elegischen Distichen bestanden ?“, 





sl 
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"weckt wird, wie mit einem Aushängeschild. Man. ver- 
‚gleiche Cic. Sen. 17, 61. In Atilium Calatinum .. illud 


elogium unioum. ‚Plurimas consentumt gentes, populi 


primarium füisse virüm; notum.est ocarmen, incisum in 


sepulcro, worin auch Niebuhr Röm: Gesch. Th, I, S. 287. 
‘eine Nänie erkennt. «Plinius Epist. VI, 10. Post decimum 


mortis annum reliquias negleetumqus einerem sine titul 0, 


‚Latinum_esse scio.. Sed.temporum nostrorum oonsueludini 
-aliquid dandum fuit.* 


sine nomine jacere, vermisst zunächst nur ‘eine ganz 
trockene Grabschrift, eine ämıyeagr;. dagegen die 


‚elogia monumentorum . bei. Cic. Finn, 1I, 35, 116, ‚vgl. 
Tusco. J, 14, 31. Pis. 29, 78 enthielten Grabschriften zum 
Laobe des Todten, ein: ‚iriygauna. Aber der Gebrauch 


von elogium für eine förmliche Lobrede, wie pane- 
gyricus oder laudatio, ist nicht antik: Ruhnken praef. 


— 


ad Elogium Hemsterhusü: „Zlogium "oc sensu non satis 


- 


f 


15. Die Vergleichung der griechischen Etyma kann 


als Warnungstafel dienen, wie wenig man in verschie- 


denen Sprachen von -der Gleichheit det Wurzel: auf 


’ Gleichheit des Begriffes schliessen darf. _ Denn Adyzıy 


ist ein edlerer Begriff als Zogwi, und entspricht wenig- 


stens eben so sehr dem dicere, Ösisar. Dar enthält 
- den Stamm von fari,. aber den Begriff von ajo, was, 


aus dem bekannten: 9 ens 7 ou; hervorgeht; so wie das 
platonische 5» ö’ yo und. n ö° 06 (Nebenformen von 


ypi9, gij nach Buttmanns Ausf. Gramm. Th, I, 8. 564) 


dem lateinischen inquam, inquit entspricht. Eine grie- 
chische Synonymik findet hier ein weites Feld: ausser 
Qi mit seinen: Derivatis puono und zıyuuano, dgeiv 
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und söneiv, welche als Defectiva su Einem Zeitwort 
vereinigt worden, gayeıy und Yosyysodaı, avdar umd 
uvdeiodes, Aaxsiv und Aulsiv, porley und Ayopsvsw. 


16. Ich gebe nur einzelnes: Hom. D. XIV, 500. .. 


nepgads d& Towsoos sai Euyousvog änog nuda. 


"d.h. er "gab den Troern folgendes zu — und 


liess die Worte hören; denn goalo,. offenbar mit gen» 


verwandt, hat als Medium eine transitive Bedeutung, | 


N / . ® 
bemerken, erkennen, und als Activum eine cau- 


sative, nämlich erkennen lassen, bemerklich > 


mach en, mit Worten oder auf sonst eine Weise, wie, 
Herodot. IV, 112. yarjcaı usv 00x &lyE ... F de xe⸗bo 
ipeals. — Hom. Od. XII, 165. \ 


“ mo dyo ıd Exaora Aöyoy — nipavoxo». 


d.h, alles einzelne aufzählend sprach ich zu den Ge- | 
 nossen; denn Adysıy heisst bei Homer noch nicht sagen; 
Buttmann Lexil. Th. II, S. 89. Uebrigens ist zu das_ 


Object von! mipauoxov, und nur &aoıa das von Afyar. 


Jan &m bekannten pn LEy0v bei Herodot und Soph. 


Aj. 756 bezieht sich !gpy- aur auf den Sınn und die 


Behauptung, Asywv aber ‚zugleich auf die Worte . 


und die Einkleidung, Aesch. Ag. 213. ara. 100” 


eins yurar, (d.h. er sagte, indem er sich vernehmen 


liess; eine gleich feierliche: Ausführlighkeit, wie in 
dem biblischen: 'er that seinen.Mund auf und sprach, 
Dem. Chers. p. 99, 8. av zavıa Adyaoı, zi dgoünen; 


Ni ‚phoousvy; Bremi: Prius de justa excusatione, po- 


sterius de-probabili causa dictum videtur. G. Schäfer App: 
ad Dem, T. IL, p. 517 erkennt blose, Verstärkung der 


- 
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14 Eloquens. Disertus. - Facundus. 


Frage darin. Gewiss. Aber das schliesst ein doppeltes 
Bild nicht aus. Der Sinn ist: Wenn sie so reden, 
was wollen wir dann sagen, um nicht zu verstammen 
und zu schweigen? oder was wollen wir. für Behaup- 
tungen aufstellen, um den Vorwurf der Thorheit 
von uns abzuwenden ? | 


- 


102. 


Eiodnsuk: Disertus Facundus. 
Disserere. ‚Disputare, ' 


x 


1. Wenn man ussnimenfesir, was Cicero in den 
rhetoricis über das Verhältniss von eloquens und diserzus 
lehrt, und wie andere Autoren das synonyme facundus 

gebrauchen, ein Wort, welches Cicero nach Nolten 
"Lex. 5, 964 gänz ignorirt, so lässt sich ihre Differenz 
so bestimmen: Der disertus spricht klar und bestimmt; 
. der facupdus nett und schön, der eloquens beides ‚klar 
und schön. Der disertus ist ein guter Lehrer, kann 
aber auf einseitige Verstandesbildung beschränkt sein; 
der facundus ist ein guter Gesellschafter, es kann 
aber seine Gewandtheit im Sprechen eine blos ober- 
Nächliche, ohne ‚Schärfe und Gründlichkeit sein: aber 
der eloguens, : mag er als Staatsmann oder als u 
Schriftsteller thätig sein, muss durch Talent und 
vielseitige Bildung, wie sie Messala in Tac. Dial. 30 
verlangt, eine vollkommene Herrschaft über die Kunst 
der Sprache und Darstellung besitzen. Vgl. Ernestt 


» 


— 
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n. 863. Popma p. 273 ‚ist ganz dürftig; reicher Schmitson 
"5.75. Habicht $. 263. Hill S. gı6. 


. 'Gic. Or. 5, 18. Antonius .. disertos as se Wi- 
disse — eloguentem omnıno neminem, vol. Orat, 
I, 28, 94- Eum statuebam disertum, qui posset satis 
acute, atque dilucide apud mediocres homines ex communs, 
quadam öpinione dicere: eloguentem vero, qui mirabi- 
Zus et magniſicontius augere posset atque ornare, quae 
vellet, omnesque omnium rerum, quae ad dicendum perti- 
nerent, fontes animo ac memoria contineret. Tuse. I, 6, 10. 
"Quiq disert us esse possem, si contra ista djcerem, d.h. 
weil ich meine dialectisohe Gewandtheit zeigen 
könnte; deun in causa facili cujvis licet esse diserto, 
Quintil. VII, prooem. 15. Diserto satie dicere, quae 
oporteat ; ornalte aulem dioere. proprium est eloquentis- 
simi. Was Forcellini für disertus als Abweichung von 
diesem Gebrauch anführt, beruht auf Missverstand, 
z.B. Cic. Phil. II, 45, aın. Disertissimum cognowi 
arvum tuum, at te eliam apertiorem in dioendo;; denn 
die Stelle würde ihr Salz verlieren, wenn man disertus 
hier nicht als Synonymum von apertus auseben wollte, 
so wie Cicero gleich darauf i in der eigentlichen Pointe 
das nämliche aperlus zugleich als Synonymum von nudus _ 
behaudeln will. Wenn Sen. Ep. 21. Apertior ista sen- 
tentia est, quam ut interpretanda sit, et disertior, 
quam ut adjuvanda,. dieselben Synonyma einander ent- 
_gegennetzt, so kann .er dies insofern, als die uperta 
sententia ein Product, des diserti oratoris ist, und es 
ihm gefällt, im zweiten: Glied der. Periode die sententia 
zu personihziren. Suet. Cal. 53. Zloquentiae quam 


\ 
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plurimum adtenclit, quantumvis facundus et promptus, 
wo facundia als die natürliche Gabe 2u reden für den 
Gebrauch des täglichen Lebens jener kunstgemässen 
Beredsamkeit in politischen .oder literärischen Verhält- 
nissen entgegengesetzt ist. Zugleich deutet diese Stelle 


“und Sallust. ap. Quintil-IV, 2 und Gell. I, 15. Ati- 


Zus ... loquax magis quam facundus, darauf hin, 
dass facundi nicht gerade sind, wie Varro L.L. p. 228 
meint, gui Facile fartur ; eloquentes ‚qui facile et bene; 
denn der Begriff: der Leichtigkeit liegt in promptus, 
der der Annehmlichkeit in facundus. Bei Vellej. Pat. IT, 
48, 3. Curio ‚.eloguens, audaz.. et facundus malo 


publico, muss man sich den Curio eloquens' gleichfalls 
auf der Rednerbühne denken, den facundus in Pri- 


vatverhältnissen, wo er unter der Hand die Leute 
für seine Absichten und Zwecke zu gewinnen wusste. 


Das Verhältniss ist fast das gleiche, wie zwischen in- 


"dustrius und sedulus nach Th. I S. ı22, oder ornatus 
und comptus nach Th. III S. 261. So bezeichnet Tac. 
Ann. 1,53 den galanten Sempronius Gracchus als prave 
facundus, fast. synanym mit garrulus. Ebendas, VI, 15. 
Vinicius „. mitis ingenio et ompERe Facundiae, wo- 
gegen das synonyme Epitheton ornatae besser .der elo- 


“quentia vorbehalten blieb; vgl. Th. III S. 261. Quintil. 
I,pr. f. Dicendi ratio .. quae alere facundiam, vires 


augere eloquentiae possit. Doch ist dadurch hei der 
Hobeit des Begriffs eloguentia der Gebrauch von fasun« 
dia für politische Redekunst nicht. ausgeschlossen; aber 
die facundia verhäk sich dann zu der eloquentia 80, 


P wie die gratia zu der auctoritas, wie der Mährchen- 


erzäbler Agrippa von,Liy. II, 32 vir faoundus genannt 
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‚wird. Cic Beut. 70. Lentulus Marcellinus neo unqnam 


Aindicertus et -in .consulatu pereloquens visus est. 


Orat, II, 52, 189. Eloguentior fuit et disertior 
Socrales. Orat. 3, 13. Ita et doctis popularis eloquen-. 
sia, eb disertis elegans doctrina: defuis. Brut. 29, 
97. Cassius multum potuit non sloquentia, sed di- 
cendo tamen, gbsohon" dicere, wie aus dem nachfol- 
genden erhellt, einen höhern Grad der Redekunst, .als 
disserere bougichner. 


3. Facundia und eloquentia. drücken an sich bios 
die Redekunst aus, nicht eigentlich die Beredsem. 
keit, weiche nach ihrer Ableitung von bered en, 
sugleich die Wirkung der Redekunst auf die Hören- 
den oder vim persuadendi involvirt. Ennius hatte ver- 
sacht, in suada‘ ein Aequivalent von nad in die » - 
teinische Sprache einzuführen, obne jedoch Nachfolger 
zu finden; und Quintik II, 15, 4 äussert ausdrücklich 
sein Bedenken, euden uti declinatione, worunter Spal- 
diag mit Recht die Wortbildung von suadere versteht. ’“ 


4. Festus: Disertus. a disserenlo dieius; unstreitig 
zichtig; vgl. Th. IS. 38 und Th. II: 5. 115. Auch 
Cicero deutet dies. mehrmals an, 2. B. Orat. I, 56, 240. 
wfigeie. ülum cum disserendo-par esse non posses (quan- 
quam fuit Crassus in numero disertorum, : sed par 
Galbae nullo mudo) ad auctores confugisee *). Aber det 





*) Gelegentlich erlaube ich mir die Frage, anf welcher. Auto- 
rnät das beliebte disertis verDis für ausdrücklich odet 
bestimmt beruhe; Liv; XXI, a9 sagt blos diserte. 


IV. Th. i " B . 
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18 | Eloguems, Disertus, Facundus. , 
Begriff voh disserere selbst kann hier durch das Ver. 
"hältniss zu seinen Synonymen näher bestimmt werden. 


5. Disserers de aliqua re ünkerseheider sich zu- 
nächst von loqui durch das grössere Maas der .B e- 
istimmtheit und des Ernstes, und von dicere ide 
aliqua re durch die Beschränkung auf Klarheit 
mit Verzichtleistang auf die übrigen Ahsprüche .der 
Redekunsſt. Cic. Famm. XII, 7: :Quod et in senaru 
pluribus verbis disserui, et dixi in concione, Brut. 31 
118. Omnes Stoici prudentissimi in .disserendo suns; 
iidem traducti a disputando ad dicendum inopes se- 
periuntur. Denn der loguens will nur seine Gedanken 
laut machen; der dicegs will in bester Farm über etwas 
. sprechen; der disserens aber sich über einen Gegenstand 
von Bedeutung aussprechen, und ibn entwickelu, um 
' andere für dieselbe Ansicht zu gewinnen. 

6. Etwas schwieriger ist_der Unterschied von dis- 
" serere und disputare. Varro’s Ansicht ist. oberflächlich 
L. L. VI. p. 240. Sp. Ratio putari dicitur, in qua 
summa sit pura; sic is sermo, in quo puse disponunstur 
verba,. 18 sit confusus atque ut Jdiluceat, .dicitur dispiu- | 
"tare. Quod dicimus. disserit, item tralatitio alque. es | 
agris verbo; nam ut olitor disserit in areas. sui cujuagie 
"generia res, sic in oralione qui facit, disertw. Der 
Etymolog erinnerte sich nicht einmal,. dass das Perfe- 
ctum von — nicht dissevisse lautete. Auch die: 
Vergleichung mit dem deutschen Gebrauch von disse- 
riren und disputiren kann irre leiten; denn es 
können theils mehrere mit und gegen einander dösserers, 
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theils einer obne Gegner . disputars, Cic. Rep. I, 13. 
Dihil est adkus disputatum, ei quoniam est infegrum, 
dibenter ubi,. Laeli, üt de eo diaseras, — con- 
Gessero, u er 
f a ti, * 3 * 
| | %., Der:: — besteht darin ” — ir 
cdiissdrena wmehr.. .d. tdactisch. verfährt,, und.. sich. be- 
schränkt, ‚seine. indivjduelle. Ansicht auszusprechen and 
geltend zu machen; :der dispudans -aber polesisch 
verfährt, dia. Gegengründe gegen seine Ansicht vor sem 
Forum zieht, und, mit dem. ‚Gegner, gleichviel,..ch eg 
ein gegenwäntiger oder, fingirter - Ast, Grund gegen Grund 
| gestellt gleichsam abrechnet, auf welcher Seite das 
Plas von Wahrheit bleibe. Der disserens' will seine 
subjective Ansiche. aussprechen, der digpntans will 
ein: Resultat: von. obj jectiver. Gültigkeis, gewinnen. 
Ernesti n, 070. Popma p. 874. ‚Sen: anoxol. p. 584. Bin. 
Jovi venit in. meniem.. . . senteniiam dicers;,. ‚necı 
disputare. Cic. N. D. III, 40, 95 Esq PR eg, 
quae dieputari, dinserere malui, quam Judicaze, ' 
Vgl. Rull.II, a5. Famm. III, ß. Disputabänt, ego 
contra disaerebam; x ‚dicebant, ‚ego, negabam. Bep. I, 24. 
Ingrediar in Aiaputationem ea lege, qua credo omni- 
dus in rebus: disserendis utendum esse. Vgl. Orat. I, 
23, 57. Quintil, VII, 3, ı2.. De dis dispustatun,'non 
ditigatur, Die disputantes nämlich suchen nur Wahr: 
heit mit ihrem. Streit, die litigantes aber ihr ‚eigenes 
Interesse, wie kei Plat. Protag, p. 337, b. Augscßr- 
sobos.ı . mal ds suraav ob ikos zolg gläcıg, sollovos 
3OIs 0b dlcipooo( za nal äydgoi üAlndaıs. Cic. Rep, IIJ, 16, ag. 
dd haec illa diei olens primum ab lt, qui minime sung 
| | | Be e 


ren 


. plerisque- Graecis u DR pro copia volubilisas; tam | 
 longas tamque frigidas periodos uno epixilis. quası torrenie 


| unmöglich über dieses Wort ausdrücken können, wenn 
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in disserendo mali; qui / in hao vauso so plus unedorv- 
satid Mabent, guiu . . non sunt ih dispuwtando. vafw, 
non veterasoren, non malitiosi. So Moser nach Nonius, 
Der Palimpsest hat zwar in disserendo vafri; allein - die 


 vafrities hat in disserendo wenig Spielraum. Finn. I, 9, 51. 
decurate disserendum et. rakionilus conquisitis de 


‚voluptats et dolore disputandum Putans. Zugleich 
bezeichnet disserere eine freiere, disputare "eine mehr 
methodische Behendlung des Gegenstandes. Cic. Or, 
1,5% 3. Dicebat, te, quem #g0 toties omni ratione ten- 
‘Zans ad’ disputandum eliters nen potisissem , permmdta 
de eloquentia cum Antonio'disseruisse es tanguam. in 
schola prope ad Graecorum consueiudinem dispulüsse. 


8 Neben eloquentia erfand mar im silbernen Zeit 
alter ein Substantirum Zoqueniia, ‚welches nach der 
Beschreibubg, die Plinins davon macht, . etwa dem ent- | 
‚spricht, was wir ein gutes Mundwerk nennen, und 
vielleicht kein edlerer Ausdruck wer: Epist. V, æ. Zus 





contorguent. : Itaque Jalius Cantlidus non invenust⸗ vobe⸗ 
dicere, aliud esse eloquentiam, alsud loyuentiom. 
Nam eloguentia vix uni dub akeri, imo si M. Antonio: 
eredimus , nemini; haeo vero, quam Candidus loquentiam 
uppellat,;; multis atque eliam impudensissimo- cuiqus 
mazxime contingit. ‘So hatte sich der belesene Pliaius 










wian zu seiner Zeit schon in dem: vielgelesenen 'Sallu- 
stius,: Gat: 5 Sati loguentiae, sapientiae parum, g& 
fumden hätte: Dass nur'eine unglückliche Conjectar 
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des nach Suet. Gramm. 84 sehr unberufeuen Kritikerg 


Valerius Probus. Zaguentiae in einige Hdschr. des Sallu- 
stius eingeschwärzt batte, das haben E. W. Fahri. Obss. 
in aliquot Saljustii locos, Norimh, ın28. p9 und ‚gleich- 
zeitig Kritz zu Sallust a. a. O. durch richtige Deptung 


. der Notiz bei Gell. N. A. J, ı5 dargethan. Nur Obba- 


rius in Seebode’s Krit. Schulbibl. 1888. n. ı5. 8. 118 
versucht Zoguentia noch gegen Gerlach in Schutz zu 


nehmen, und provoeirt auf Novii Gallin. ep. Non. p. 4,6. 


O pestifera pontica fera, trux tolutiloquentia, id est 
volubilis locutio, worin Popına das Wort Joqguentia ent- 
deckt habe. Ich kenne Popma’s Anmerkung nicht; aber 
ih bin im voraus überzeugt, dass tolutiloguentia alg ein 
kauisches Coinpositum gegen alle Kritik sicher ist,, und 
für. die Existenz von Jaquentia nicht Anelie. aoch we- 
ülger beweist, als magnzloguentia ‚etc. -Weon aber Ob- 
barius vollends ‚Zoguenzia durch Aalıı erklärt, und die- 


‘sen Ausdruck in COatilina’s Charakterschilderung . ganz 


sachgemäss findet, so setzt er den intellectuellen Werth 
des Gatilina viel zu tief herab, . . 


9. Da eloquens nach Goerenz ad Cic, Acadd. I, 2. 
p. 8 auch für rhesor gebraucht wird, uuverkeunbar. in 
Orat. 21, 72. ‚Hunc, locum philosophö solent in ofieiis 
ingchare . .. grammatici in poëtis, eloyuentas in 
omni eb genere gt parte causqrum, s0 besitzen wir hieria 
eine Art Gattungsbegriff für rhetor und für orator,. den. 
Theoretiker oder Lehrer der Beredsamkeit, und für 
den Praotiker oder wirklichen Redner; Ausdrücke, 
welche bekanntlich streng geschieden werden, ‘obgleich 
ratur völlig dem griechischen eniap entspricht. Cic. 
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82 Sermo. Lingus. 


Or; 3, 12. Fawor, me oratorem. . non ex rhetorum 
uficinis, sed ex academide spatüs exstitisse. Der Unter- 
schied von oratores, causidiei, advocati und patroni, 
welche Tac. Dis]. ı neben einander nennt ‚ gehört in 
die Alterthümer. nz N. 


1. 
J 


108.0. 


-Sermo. Lingua. Sallogmum. Oratio. 
. Wie im Griechischen die Bedeutung von sagen 


aus FR Präsens sioo gewichen, und auf Egetr, !ofodaı, 
sionxivas beschränkt ist, 'so auch aus dem Lateinischen 
serere, während sie in:den Derivatis disserere, sermo 
und serbum noch deutlich erscheint. Vgl. Scheid. ad 
Saact. Min. p. 990. Sermo "bedeutet bald die Sprach- 

weise eines Volkes wie Angua bald ein Wechselge- 
spräch wie colloquium , bald eirren nennangenden 


Vortrag wie oratio. 

2. Der Unterschied von sermo und lingua, wie et 
mehr aus der Natur der Sache und'dem Gefühl, als 
sus ‘schlagenden Stellen hervorgeht, beschränkt sich 
darauf, dass Zingua die Sprache jedes, Auch :des robe- 
sten. Volks ( gentis oder nationis ) bezeichnet, insofern 
“sie eigenthünliche Wörter zur Bezeichnung der Begriffe 
besitzt: sermo dagegen nur .die Sprache eines culti-- 
virten Volks, populi, insofern sie zum Ausdruck 
zusammenbängender Gedanken ausgebildet ist. Oder: 





Colloquiun. Oratio. 95 


lingua ist wie die Zunge angeboren, und bezieht sich 
mehr auf dep rohen Sprachschatz, sermo aber nimmt 
wie, die Rede die Selbstebätigkeit in Anspruch, und 
schliesst die Regeln der Grammatik, der Syutaxis, des 
Stiles mit in sich. Nolten Lex. Antib. p. 1198. Serme 
omnium gentium atque adeo hominum est, lingua cujus- 
que gentis dialectus propria. . Man vergleiche Cic. Finn. 
1,3, 10, Saepe disserwi, Latinam linguam non modo 
non inopem, sed locupletiorem etiam esse, quam Graecam, 
oder Caes. B. Gall. I, ı. Qui ipsorum lingua Üsltae, 
nostra Galli nominantur, wo blos von einzelnen Wör- 
tern die Rede ist, mit Cic. Of. I, 31. Sermone dele- 
müs’ eo uli, qui :notus est nobis, ne us quidam Grasca. 
serba inculcantes irrideamur, oder Nep. Hann. 16: Libri 


r 


Graeco sermone confech. ' 


3. Sermo als Gespräch bezeichnet ein zufällig 
entstandenes, oder wenigstens ohne einen bestinimten 
und ernsten Zweck geführtes Gespräch, eine Unter-' 
haltung; colloquium dagegen ein meistens verabredetes 
Gespräch zu einem bestimmten Zweck, eine Unterre- 
dung *). Suet.Tib.6ı. Quibusdam custodiae traditis non 
modo studendi solalium ademtum, sed etiam sermonis et 
colloquii üsus. Tac. Ann. XV, 60. Respondisse Senevam, 
sermon es muluos et crebra colloguia neutri conducere. 
Cio. Famm. J, 9. Hauc me mente fuisse ... tu in nostris 
sermonibus..et :collooutionibus 'vidisti, Acadd. 
W; 2,6. Ouasi vero elarorum virorum aut tacitos con- 

& Br | 
*) Popma p. 65- und Ernesti n. 188. unterscheidet uunöthiger- 
‚ weise calloguium von alluguıum, 


r 


f 
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Er — . Sermo. Lingua, 


% 


gressus 8588 oporteat, aus Iudieros sermones, aut reriarn 


colloguia leviorum. Man vergleiche Orpt. I, aı, 96. | 


Insperanii mihi. cecidit, us in istum sermonem dela- 


beremini, mit Phil. IX, ı. Cum ad congressum collo- 


quiumgmue. ejus perwenisset, Oder Suet. Tib.. 60. Nudlo 


aut rarissima etiam cum proximis sermone eoque tar 


dissimo, mit Aug. 87. Colloguio petita insidiatum sibi, 
‚$. Baumgarten - Crusiys T. III, p. 711. Dasselbe Ver- 
hältniss bestimmt Ernesti n.. 2224 zwischen den Verbis 


colloqui und sermecinari oder ‚der forma rustica ser- 


monari bei Gell. XVIL: 8,'ı7 mit dem Beisatz, „dass 
‚sermocinari nur von wirklicher Gegenwart und Zuam- 
mensein, colloqui hingegen auch von schriftlicher Unter- 
haltung gesagt werden könne,“ Endlich in canfabulari 
aritt der Nebenbegriff des behaglichen und. traulichen 
Plauderns. ‚hinzu. Vgl oben = 3. 


} 
1 J 


| \ 
- der orakio ausdrücklich ; ‚entgegengesetzt. Suet. Tib. 27. 
Si quid in sermone vel in continua oratione blan- 


‚ dius ds se diceretur. Aber dies hindert nicht, dass sermo 


auch eine fortlaufende Rede bezeichnet; vgl. Nol- 
ten Lex. p. 1199: „‚Sermocinari .. discouriren, non: eine 
Rede halten. sSermonem habere ulrumque notat. Nep. 
Ep..3. Cic. Famm. IX, 8.“ Nur ‚ist sermo immer eine 
natürliche, oratio eine überlegte und kunstge- 
mässe Rede, Sermo entsteht, wenn im gewöhnlighen 
‘Verkehr ein Einzelner länge das Wort führt und be- 
hält, wobei es fast zufällig ist, wenn er nicht unter-. 
brochen. wird; die oratio aber hat einen bestimmten 
Umfang mit. merkburem Anfang ‚ Mittel und Ende F und 


2 


4 -In — Sinne. von Gespräch wird sermo .. 


1 





! 
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⸗ 


ist. darauf berechnet, nicht, unterbrochen zu werden, 
Im sermo herrscht auch die 8pra che des gew öhn- 
lichen. Lebens, gleichvie) ‚ ob, prosaisch oder rhyth- 


misch, wie in den Komikern und in Horszens Sermo- . 


| 


nibus; in der oratio aber eine gawählte, kunstge- 


rechte Sprache. Popma p. 583; Ernesti n. 1800. Cie. 
: Nat. D. I, 34, 94- Curatio corparis erit eqdem adhibenda . 


deo, quas adkibetur homini ... ad exiremunm. stiam dermo 
et oratio. Tac. H, I, 19. Apud senatum non comptior 
Galbae, non longior'.. sermo; ‚Pisonis comis oratiop, 
gewiss mit"Absicht; ‚vielleicht ‚gleichfalls in Dial: 14, 
Apri nostri accuratissimus sermg..et Materni ., au- 
dentior et potarum ‚ guam orasgrum eimilior gratio. 
Cic. Orat. 19,64. Mollis est enim oratio Philosophorum 
ei. umbratilis — Iaqus sermo potius, quam oratio 
ı dieitur. Quanguam enim omnis locutio oratio est, tamen 
| unius oraloris locutio koo roprio . ‚eignala nomine est, 


| Val, Rher. ad. Her. II, 13. Sermo est looutio ‚remissa. 


Pin Ep. I-ı6.. In eoncionibue eadem, . quas in 
orattonibus —2 est, Cie. Orat, II, 67 „02069. Genus 
| est perelegans et cum | gravitate salum, qurague oratoriis 
diesionibus, tum urbanis sermonibus acgommodatum, 


| worüber Popma p. 268. Dictio oratorym, sermo in usu 


quoläckano. 
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26. Verbum.“ Vocabulum. Vox. 
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- Verbum. "Vooabulum. Vox: Dietum.. 


Sid, y ! on 


, 


0 u "Dicterium. | 
"2 Verbum verhält sich. etymologisch zu 'ermo 
äbnlich wie vermis zu 'serpens oder wie’ vae,' verwere zu 
saevus und sordes. Val. "Th. 1'8. 37. Th. ITS. 59. 
Kanne Verw. 5. 136. — ' Verbum'ist däs Wort als Tbeil 
der Rede, i vocabulurs aber das Wört 'als Theil der 
Sprache; verba sind Worte, vocabula Wörter. 
ag a re 
1° 8, Dies ist ihr eigentliches Verhältniss im prak- 
tischen Gebrauch, verschieden von deni technischen 
Gebrauch der Sprachgelehrten, bei denen vocabulum das 
-Nömen und verbum das’ Zeitwort bezeichnete. Varro 
L. L. VIII, 4. Aristoteles duas partes orationis esse dicis, 
vocabula et’ verba, ut "homo et equus; "ut legit et currit. 
Sen. Ep. sg. m. Cogar verbum pro vocabulo ponere. 
Gell. N. A. II, 18. Yocabulum Bibosus .. non simile | 
est ut vinosus aul viliosus . . quoniarn a'vocabulis, non | 
a verbis inclinata sunt. Quinctil. IX, 4, 24. Illa nimi-, | 
rum quorundam fuit — ut vocabula verbis,” 
serba rursus adverbis , . . essent priora. Cicero, ‚der‘ R 
überhaupt vocabulum mur sehr selten gebraught, beob- 


achtet diesen Unterschied nicht. 


\ 


: we: Ueberhaupt ist vocabulum ein Synonymum von 


“  mumen. Cic. Orat. III, 40, 159. Si res suum nomen 





Dietum. _Dicterium. | a7 

— propritum —— non kabet, ut pes naris, Vgl. 
6. 101. Eigentlich bedeutdt nomen (das Verbalsubstantiv 
von növisse, und ohne alle Verwandtschaft mit dem an- 
klingenden öroua von wensr), den Namen, insofern er 
ein Konnzeichen ist und swar ein hörbares, so 
wie das stammverwandte nota ein sichtbares; vooa- 
tulum aber insofors der Name sur Bezeichnung 
dient, Ngminibys res agnoscuntur, vocabulis signifteanstur. 
Diese-an sich fast vollkommenen Synonyma hat jedoch 
der Sprachgebrauch so geschieden £ dass nomen, wie 
Name, vorzugsweise die Eigennamen bezeichnete, 
vocabulum aber, wie Benennung, auf die Appellativa 
beschränkt blieb. Caes. B. Civ. I, 58. Necdum etiam 
vocabulis armamantorum cognitis, Sall. Cat. 51, 
Jam pridam equidem nos vera rerum vocabula amisi- 
mus, Hor. Sat. II, 3, 280. Imponens cognata vocabula 
rebus. Non. p: 354. Nomen sst proprium vocabulum 
singulorum. Plin. H. N. XI, 39, 8. 44. postea Gallico 
vecabulo etiam legioni nomen dederat alamlae. . Hier. 
mit stimmt überein der Gebrauch der ältern Gramma; 
tiker, wie Vatro L. L X. p. 355. In voovabulis duae . 
partes vocabulum et nomen . » quum ÖOppidum sit: voca=- 
bulum, Roma nomen. Aber die folgenden Gramma- 
tiker, z. B. Palämon, erlaubten sich willkührlichere Be- 
stimmungen, von welchen Quinctil. I; 4, 47 6090. Naoh- 
ficht giebt. Tacirus endlich gebraucht ‚beidg Ausdrücke 
‘ohne Unterschied von Eigennamen: Ann. H, 56. : Gae- 
ieri venerantes regem Ariaxiam consalitavere quod illi 
vocabulum indiderani es nomine urbis. Und al,s7. 
oOppido Ubiorum nomen inditum ex s»uocabulo ipsius, 

scil. Agrippinae. | 


⸗ 
, 
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28 Verbum. . Voeabulum. Vox. 
: 4. Wenn auch vos als Synonymum, von ver zan 
| erseheint, so wird das Wort mit, vox- als ‚Ausdrzacl 
eines Gefühle, «0- wie mit verbum als Ausdruck eine: 
Gede nkens bezsichnet. Popwa p: 683: Verbum .esi 
dictio articulata: et sienifnabilis,, vox est quilibet sorus 
ore. prolatus. ‘Vgl. Ervesti a. 5468. Hor. Ep. I, 1,34. - 
Sunt verba et voces, qwibus hunc lenire delorens 
Possis et. magnam morbs deponere partem. 


13 “ an 


Ovid. Amm. II, 14, 25. 


- I[llie nec voces nec ver rb @ juvantia cessent. 


Fast V, 484- — 

de verbi sensus, vis ea vocis erat. 
Plin. Pan. 26, 1. Adulantia ver ba Bidndasgue voces 
edocere. ' Tac. HR. III, 65.: Ver ba vocesque testes 
habebunt. ' i — ER. 


5. Wie verbum bisweilen collectiv und analog dem 
deotachen ein Wort zu seiner Zeit! einen ganzen 
Gedanken, »..B. ein Sprüchwort bedeutet,“so auch- sox. 
. Nehmen wir noch dietum hinzu, sa lässt sich das Ver-. 
bältniss etwa so bestimmen: 70x ist eine. individuelle 
Aeusserung des Gefühls oder der Leidenschaft, ein: Au s- 
ruf; Dictum eine gleichfalls individuelle Aeusserung 
des Witzes oder des Verstandes, ein Witzwort; Ye- 
bum ist ein allgemeiner Gedanke, «in Spruch. ‚In 


‘ vielen Fällen ist es. gleichgültig, ob man eine, Acusse- 


. rung als vox ader als diosum ansehen will. Tac, H. II, 
32. Excepta vos (Antonii) est, cum teporem. (balaej) 
 inewsaret; stalim ſuturum us inoalescerent. V ernile 
 dietum omnem invidiam in eum vertit: Mit vox ward 
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die Aomsserung: .des Antonins als Ausbruch seiner Un? 
gedaid bebeichnet, : aber diotum heist sie'um der hu- 
meristischen. Form willen, dass'er die Erwärmung von 


dien nüberrückenden. Brand Creimome’s erwastet, Liv. 


ÄXXV, 31. Quinuus a4 erarsit ira, ub. x deos-tesies 
ingrati a0 perfidi‘ animi MHagnetum Invocare. Hao 


‚ vögs perkerrilie omnibte eio. könnte nicht Aoo dioto 





beissen: Aelmlich Liv: 1V, 49 u, oft. Man vergleiche 
Tee. H.-EII, 539. Audito est saerissima Fitellü vos, 
qug se pavisse oculos speotata inimioi morte jaetavis 
mit Ann.. VI, 20. Soitum Passieni oratorie dietum 
Percrebuit: Neque imeliorem unguam servum, neque de- 
triorem dominum fuisse. Das Verbäkpiss von diotum 
und vox zu elogium erhellt aus dem De S. 11. 


6. Was Enn. Ann. VIII — populär und ächt-. 
lateinisch eusdrückte: : 


No doctis dic t is certanteis, sed a 


das besagte später ein eigener Kunstausdruck, dicte- 
rium, ein besonders pikantes dietum, welches 


"nicht blos eine Frucht des_natürlichen‘ Witzes, sondern 
süch- ‚der sSeimen Bildfing durch Literatur und Goscit- | 


schaft vom gutem Ton ist. Mactob. Sat. H, 1. Is josus 
Civeronis ; .. inter. alid ejus dieteria eolebratwr.: Sec 
in hoe, vordum: wos. onsu incidi, volens ‚faci. ‚Jodos enim 
hoo genus veteres dicterea. divebant. Tears idem Ciooro, 


qui in libro epistolarum ad Cornelium Nagotem sio all: 


Iiagne nostei .. Cu vmnia,' guse dixissemus, dieta 


ent; guae faceie et breviler ot· acute locus escomums, F 


eu propeſo nomine uppellari dioteria voluerunt. Hase 


e 
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30 Neue Infitiari. Recusare. 


‚Cicero, Nonius vero "Pomponiusgus. J0608# non ‚rar 
dietsria appellarünt. Wie Forcelliei ' und. Sch 


| bezweifeln konnten, „dass in der ciseronischen: St 


dicteria und nicht vielmehr dicta dia. rechte 

sei, ist schwer zu begreifen. Gewiss, beschränkte. sich 
dicterium’ auf. die Sprache der Gelehrten.und Gebildeten, 
war eine Art vox kibridg ‚ undı.von. diofum mit grie⸗ 
chischor Termination nach der Analogie. van ‚peakerium 
gebildet, worauf: das Fr. Varron, ap. Non. p. 101 ‚führte 
Dicteria quasi dieta.non seria., Farro ‚0v0g Avgag. Negue 
erthopsalticium attulit psalterium, . quibus ‚ennauk 
in Graecia dieteria. Vergleiche ‚Martial, Ep. VI, 44. 
Omnibus arrides, dieteria dicis in Omnas. —W 


J * 
» 
x ” 
5 & ’ = F co?! 

. ' ! 

x 
8 . ® = 
. N . . 


Negare. Infitiari. Recusare. Abnuere 


Pa 


Renuere ° BE 


1. Fateri, eine Art Intensivum von /ari, unter- 
scheidet sich von den Synonymeh dicere etc. dadurch, 
dass der fatens nur in Folge einer ilım. von aussen ze 
geobenen Veranlassung spricht, und etwas. aussagt, wos 
bei er persönlich interessirt und meistens: sogar wenig- 
stens scheinbar comprömittirt iast. — 


——— = . F PR Ba a — 

1:8, Als. Compositum heisst. profiteri bekennen, 
frei: und offen, ohne, Furcht und Rückhalt, gefragt oder 
ungefragt; dagegen confiseri eingestehn, in Folge vo 


— 


— 





⸗ 


Abnueroe. ehuere, J 31 


Fragen, Drohungen, Zwang. In beiden Begriffen liegt 
irgend ein Grad. von Selbstüberwindung und Resigna. 
tion; ‚aber in profiteri eine ‘edle, indem ‚man dis 
Heinlliohkoit 'verschmäht . und' sieh! dessen nicht zu 
schämen hat, was man hisker. geheim- gebalten, in con- 
fer eime wmedle, -Andein 'mar.-der:.Heimlichkeit aus 
Schwäche. eritsagen muss, :werin: niss sich ihrer auch 
su schämen hät.; Non.;p. 454. Proßierj voluntatis est, 
confiterä necessitatis .es:coattus.. Cie. Aärb Manslio: Hio 
ego non solum vonfiieor verum etiam profiieor, | 
Hobestius [wei] profiteri quam confiteri *). Cic. Caec. 
9, 24. Jta libenier eonfitetur, ut non solum: fatert, 
scd.etiam- profiteri wideatw, Plane. 86, 62. Rabir. 
perd. . Fasear aique atiam profiteor es pras' me 
fero; nämlich wie der profisens sich seines Bekennt. 
nissen nicht schämen will, so: glaubt sich der prao 
se ferens dessen, was er merken lässt, sogar rübmen 
zu dürfen und trägt es zur Schau, aber auf eine fei- 
nero, anständigere j würdigere Weise‘ als der Jdetans 
und der ostentans. Vergl. N. D. I, 6. Rei tanta⸗ Ja- 
tulatem Cconsecutum esse me, non profi teor; ; eoutum 
me es88 prae — Phil, Au, 3 7 7. 
Tr m Mm ned 
3. Die ältere Sprache erlaubte sich ‚die seltene 
Composition des Verbi mit dem in privativo, wie in 
improbars, nach Festus: Infiteri: non Jateri; und Ber 
brauchye wohl auch difiteri ‚ “eigentlich schwer et 
wis gestehn, wie bei Planc. in Cic. Famm. X, 8 und 
Ovid. Au III, 14 28- Aber gewöhnlich zog man "die- 





'%) Ernesti m, 1056. Popma p- 218, Habicht n, 455. zum. 8.556. 
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3 Nepare.:. Infitiar, Recusare. 
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sen Ausdrücken: die Aurch ein Nomen verinittelte Foru 


vor, infitiari , oder:i die. uncioeronische "Umschraibun; 


infitias ire, nach Auälogie von suppetias ire *). 


den: Komikern ‚sind beide Formen. gleichbedeutend); in 
der Prosa aber findet.sich imfitias eo meistens nur wit 
der Negetion, entsprechsad der Bedensartı ich will 


. nieht eben in Abrede stellem. Vgl. Läv..IX, 9,4, 


XXXL 31,9. Quiasil. VIL pr. 25 und II, 7,5. Neque 
infitias eo mit WI], 5,'9. infitiamur. == Gert. VII, :ı, 26 
u. 35. nec inftias-eo mit VI, 11,40: Dum ämfisiatus 
est. facinas u. VII, 7,25. . Ne possis inſiciari. — ‚Tac. 
H. XV, 2... Non ibo .infisiae mit XI, g9 oder TIL, 14 
Ne. contumelias guidem infitiari poterat,. — Plin. H. 


N.II,45 uw VI,8 Non eam, ep infitias mit XXX, 
"2,2% Ut... has ejus esse opera infitientur.. Nat 
' Liv. X, 10, 8 steht infitias eunt. mereedem ⸗ a) 


aber acht MSS. bieten infiantur. 2. 


Hi 


— Inftiari ; kovodas, abläugnen, wobei man 
in seinem eigenen Interesse und aus 'sub jeet iven Be- 
weggründen ‘Nein sagt, verhält sich zu ‚negare, ‚ümogdras 
verneinen, wobei man die Wabrbeit vor Augen hat 
oder zu haben Forgiebt, und aus objeetiven Grün- | 
‚den Nein sagt, eben so wie Fateor und‘ besonders con- 


| ieor zu ajo — Negamus dicta, infitiamur. erimina, 


Cic. Partit. 14, 50. Multi .«. mori malueruns- falum fe 


| @iendo, quam ; verum — dolere, Cic. Cap. 1, 


A4) Auffsllend, dass Forcellini, welcher diese ‚sohlagende Ana 


‚Jogie anführt, dennoch infitiae lieber von Jacere, ala von 
fateri ableiten mochte! 


5%) Il 8. 538. z A — — Pa \ 


— Renuore. 83 


5, i1. ‚Cum id posset infitiari, repente'.. confessus. 
est. -Sext. 18, 40. ' Tacendo logui, non infitiando 
confiters. videbantur. Plaut. Cüt. W 1,9 


Omnia infitias ir⸗ ea , quo⸗ dudum ———— 


est mis, 


% 


Liv. VI, 40 'Quorum alterum Beque nego neque in Fi- 


iias eo, nos enixe operam dedisse. Cic. Part. 29, 102, 
Ipsam negationem infitiationemgue facti.. Quin- 


i. VII, 3, 9: Quum hoc negamus, non necesse est di- 


cere quid id vocetur, quia tolum crimen infitiamur. 
Ueber ajo als Gegensatz. von nego, welches. Buttmanu 
Lexil. Th. II, 8. 115 selbst aus ze und ajo entstehen 
lässt, vgl. S. 6. N 


“ 


5. Denegare ‚ist nicht wie pernegare, d.h. durch- 
aus vern einen, ‚Martial. Ep. IV, 82, Negare jussi, 
Pernegare non jussi und negitare, d. h. auf wieder- 
holte Fragen immer wieder nein sagen*), eine 
blose Verstärkung des Begriffes, sondern enthält die 
Nusncirung, dass das Nein denjenigen, der es zur Ant- 
wort erhält, betrüben und benachtheiligen muss, 
während er durch die einfache negatio zunächst blos 
‚belehrt wixd.. CGic. Phil. XI, 8, 19. In quo maximum 
nobig omus imnosuit; assensero: ambitionem induxera in 
curigm;.negar.o: videbor suffragio. meo tanquam comitiis 
honorem amicissimo ‚denegasse. Daher meistens in 


Verbindung mit petenli etc. Plaut. Trin. V, 2, 46 8q. 


di tibi denegem quod me orus. Suet. Cal. 23. Secretum 
petenti denegarit. we Caes, B. Gall. 1, u Petenti 





Yu 
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*) Ernesti. n. 16. j 
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54 Negare. Infitiari. Rocusare. 


denrgare. - Ter. Heaut. III, 1,98. Ubi idl⸗ poscit ,;de- 
nega v 127 | 


6. Hierdurch wird negare und namentlich denegare 
‚ ein Synonymum von recusäre,‘ dem ‚Frequentativo von 
cudere, obschon incusare und accusare oflenbar auf causa 
zurückzuführen ist. Cüdo selbst verhält sich zu guatio, 
rbeitio ähnlich wie renideo zu niteo vol. Th, II = 7%. 

9. Wie negare immer eine wirkliche oder — 
Frage voraussetzt, die verneint wird, 80 recusare eine 
Zumuthbung, die zurückgewiesen wird. Da nun jede 
Zumuthung eine Frage, ob man ihr auch willfshren 
wolle, stillschweigend involvirt, aber nicht jede Frage 
äuch eine. Zumuthung ist, so kann negare immer für 
recusare stehen, aber nicht umgekehrt. In jenem Falle 
ist negare milder und humaner als recusare; denn der 
recusans provocirt gleich auf sein Recht, indem er 
gegen die Anmuthung protestirt, als ein Bedrohter oder 
Beeinträchtigter, der negans aber verneint blos. seine 
Neigung zu willfahren, als ein Gefragter oder Gebe- 
tener. Daher in geringfügigen und Privatverhältnissen 
und im Verhältniss des Höheren zum Niederen gewöhn- 
lich negare, denegare, dagegen recusare in öffentlichen 
Arigelegenheiteh und zwischen Personen, die sich al 
part. stehn 9, Liv. XL, 7. Cum vocatus ad coenam ab 


* 





Rec. Ten, LZ. — Dee, S. 419: — — daus et- 
was nicht sei) bezieht sich auf die Wahrheit, inſiciari, inſicios 
ire (sagen, dass etwas nicht geihan oder nicht geschehen sei) 
auf ein Factum, ab- und renuere (absehlsgen) auf Bitten 
und Wünsche, recusars mega) auf Forderungen und 
vermeiutes Recht.“ 





: Deuwerio : Persens  negasest.. Gic. Vers, V, 5%, 141. 
'Servilins es racysare et deprecari,.ne iniquis Judiei- 


bus .. Judicium capitis in se constilueretur ; das erste 


Bogen. das jus, das andere gegen. die RE des Verres, ; 


6. Endlich verhält sich, negare und vecusare zu Br, 


abnuere und, renuere, wie das Wort zum Wink, oder 
Gestus. Gen. Le Quum adnuimus et abnuimus, 
molu⸗s lidem ie ‚capitis a nalura rei, quam significat, 
non abſiorret. Hor. Ep. 1, 26, 40. Renuit negitatgus 
Sabinus;, nach Bentleys Leesart für negat atque. Ovid. 
Ep. XVII, 89. Oculo renuente negavi. Cic. Mil 36. 
Non re non abnuo. ‚ Unter sich sind die, zwei 
Composita der Wirkung nach einerlei, nur steht. abnuere, 


einen verneinenden Wink geben, was auch mit der | 


Hand geschehen. kann, ‚eigentlich i im Gegensatz von ad- 


Ruere, dagegen renuere, das ‚Gegentheil des Zunickeng 


mit dem ‚Kopfe thun, von nuerg. ‚Blin. Ep. l, 7.. ‚Simili 
u 


[u 


renuere eine, stolzere Art der Verneinung, Pares ab- 
nuunt, superigres renuunt. Cic. Fat. 2, 3. Nihil „erim 

unguam abruit meo, studio tua voluntas, mit Cael. ‚11, 97. 
Qui nullum convivium renuerit, d, h. Fustidiose, ‚dena 
kein Mahl zu schlecht und zu gemein war. Suet. Tib, pi. 
dugustum expugnatum precibus usoris adoptionem | non 
abnuisse. Caes. 88, Renuenti  Cassari ei gestu in 
dligd tempus differensi — togum apprehencit, ‚wie Tao. 


Ann. I, 76: Censuit Asinins ... renuit Tiberise, mit 


WV, 3. Nec — — alia abnuerit, oder 
O8 


' Abnuere. Henuere. ' 88 


9. Doch bezeichnet — eine freundlichere, 


— 


Br Negare. Inftiari. Reeusare. 


XIV, 395 Prasfectus..custrorum... . abnuerat oButr\ 
"ritum wnmilitiae. jussa diseis. * 

10. Das richtige Verständniss von renuere gieb 
eine Notiz in Kephalides Reise nach Italien Th.II S. 354 
die ich als, zur Sache ‚gehörig in ihrer ganzen Ausdeh 
nung einzuschalten kein Bedenken trage: " „Einer un 
serer Freunde wollte sich in einer’ sicilianischen Stadı 
äne Schere kaufen, trat deshalb zu einer Bude und 
fragte die Besitzerin: „Signora, habt Ihr Scheren? 
Olme einen Laut zu antworten, hob sie ganz phlegma- 
üsch den Zeigefinger der rechten Hand und bewegte 
ihn ein wenig hin und het, was der erste Verneinungs- 
Grad‘ der Italiener ist: Gegen die "wiederholte Frage, 
weil das Zeichen nicht verstanden wurde, "gebrauchte 
sie den zweiten, die‘ schnalzte nämlich mit der "Zunge, 
wie wir es tbun, um zu tadeln;, die stärker erneuerte 
Frage ward abermals ‘stumm durch den stärkern Grad 
der Verneinung beantwortet, der Kopf ward lang- 
‚sam in die Höhe und hintenüber gebogen 
als. hierauf der Käufer, immer noch nicht wissend, 
woran er sei, "zum: vierten Mal, etwas verdriesslich, 
verständliche. Antwort verlangte, riss auch der stummen 
Sieilianerin die‘ Geduld entzwei, sie strich wiederholent- 
lich 'das Kinn, welches der vierte und letzte Grad 
durch Zeichen zu verneinen ist, und rief ärgerlich: | 

„ch habe es euch nun schon ea beꝛagt, dass us 
heite'Scheien habe.“ 


12, : Hieraus. eikläzt. sich ausser, äravadn. u 
äneiroum, welches Bnttmann, um. keine Composition 
oanes primitiven Verbi ‚mit. dem 2 ꝑrivatixo annehmen | 


-) 


. . ‚Abnuerb, — | 87 
sa müssen, veii\einer — Wurel Vu i 


aber ist nun üvalonen, fast gang synonym mit Andysuch, 


p. Aivar, Bagusüvaug‘ dnawar zı. - 


ı8. Wie bei uns das Kopfschütteln die Stelle, 
jener Verneinungsart mit zurückgebogenem Kopfe ver- 
tritt, so verräth bei den Römern und Griechen das 
Schütteln_ ‚des Kopfes nur jenen unterdrü ckten 
Zorn, der im Augenblick. der erlittenen Kränkung- ent? 
weder auf Rache sinnt, oder still die Nemesis anruft. 


So Hom. Od, XVII, 465 vom Odysseus, * ibn Antinons 


mit dem’ Schemel wirft:  . - er ea 
BAM ändos niynas xapn, waxü —R 

und bald darauf v. 491 ebenso Telomachus, Vgl. V; 285. 

Virg. Aen. vm, 292. er 

... Tum quassans caput haec effundit pectore dieta. 


wo das vorhergehende atotit acri fra dolore vielleicht 
aicht durch srarsfea zu erklären ist, . sondern durch 


immota. In gleichen Sinn sagte wohl auch Caeail. Stat. . 


Fr, ap. Serv. ad Virg. 0.1, 74. Si quassante capils 
tristes ineedunt, von Servius ricbtig durch id’ est zuassa: 
eklärt, mit dem tollen Zusatz: quus sonst cum quassatur. 
Diesen-Gestus paredirt gewissermassen der scurra: Mes- 
sius in Hor. Sat. I; 5» 86. Ä | 
Ridemus; es ipse 
"Messias, Aceipio! capus ed mowel. 


aber Sarmentus missdeutet dieses bedeutungsvolle Schüt- = 
teln aus Soherz als &ie — Kopfbewegung eines | 


= 


ebleiteta ;. vgl. Lexil. Th.-J, 6.094 u, Th. II, 8; 23:65 | 


das Oppositum von xareavde, zusussven. Hesychiss T. I. 


‘ 


%*  Bepnditfb. Gonfutare. 


Apicetigen BRochkes: ‚Qui haben rstähner nen: ;barie 
Admgekehtt pflegt;der Bestie den!dönkersit wenigstens kei 
den Deutschen -einer gebietsrischen: Veerweis:odei wine 
———— Zurückweiaung von Anmassungeu zu. bedeuten 


N 


N 





Dur} % 
.83 ne DIS Be a 
9 2 A — r . = E « b * [4 
Ally? aın «[J uni, FREIE U & 2 VER UFER HEIL? U Bee Er 
“34 Due j Ba Ver x ET 
ur er u 5 * * [3 * € — n 


Den — — us : 400» sl vr N Be 
R Repu idtäre. "Conlütäre." Refutare, *eflere. 


ra cr 


et fig «Die: Ableitung 'bei Pestus: TEN 
— quod fü ob rem pudendam, ist meimes Wis- 
sens noch durch keine bessere verdrängt. -Vossius be 

' gnügt' sich, ‚sie anders und nicht eigleuchtender zu mo- 
tiyiren; guwia =. Je Er | a 


2. Vergleiche ich repudium mit — Ein 
tripucum, 20 scheint es mir Ausser" Zweifel‘, dass allen 
drei. Wörtern pultara, ‚die alte Nebenforın ‚von pulsare 
(Quiatil. I, 4, 14... Num mertare. atque publare disehan) | 

zu Gründe ‚liegt, ‚welche. von den: ‚Koniikern vorzugs 
weisegehraucht wird ‚ wepn nian eigen’ leblosen Gegen- | 
ssand. stösst oder Schlägt, um ‚dadurch Ge räusch.eu 
manben,: nanrentlich durch Klopfen- ıa:eind Thür, wäh- 
rend'.puisare das Stossen. und ‚Schlägen. auf ‚ein’emphn- 
'dendes Wesen bedeutet, so fern a ihm: Schmerz ver 
ursacht.. Vergl Plaut. Epid. IV, 1, 3. Multa in unum i 
locum eonfluunt, quae menm Peudur pulauut vimuh, 
mit Mil. I, 8, 47.. 4 | 





. ’ .* h rt fi 


- Poctys digits pultai, cor eredo evocakarus "sh fo orası 


j 
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er |  Refutaze. ‚Refellee | 9 


Indess liest man Bacch. IV, i,7 und w, 2,1 auch pulsat, . 
— von dem Rlopfen an die Thür. 
3. ——— steht — statt — dad 

ist ausgefallen wie in cumulus, cavillor, iterum von 
culmen, calvo, alter. Vgl. Th. I 8.83. 183, Th. ILS. 115. 
Im Itsliähischen hesteht sogar buttare, ribustare noch 
- neben ripudiaree Aber die schlagendste Analogie ist 
bei Paulus: ex. Fest: Residiare, saepe rerilire, also offen- 
bare Nehenform von resultare. Noch deutlicher ist dies 
au tripudium, „welches mit Cio, Divin. II, 34 *) und 
. Festus, Sched. p; 92 Dac. von Ppavire abzuleiten ausser 
der grossen Unähnlichkeit der Wörter auch die Bedeu- 
tung des angeblichen Stammes entgegensteht;. denn pa- 
wire terram heisst nur die Erde schlagen, um sie fest 
zu machen; niemand aber tanzt, um den Boden. ig 
ein pavimentum zu verwandeln. „Eine Syncope von 
“gerripulare habe ich nach der Auslogie von trux Yaurox | 
Th. 1 S. 4ı keineg Grund für unmöglich zu halten, 
doch Jässt.es sich auch durch terris pulsationibus pul- 
sare erklären, in. welchem ‚Falle in Cic. Sext. 4, 88: 





rum ctıan * 
Wann 08 —R— 


x) Es ist freilieh hedenklioh, ‚heut zu Tage einen aüguralischen 

Ausdruck besser als der Augur Cicggo erklaren zu wollen; 

- "aber es lässt sich doch unmöglich glauben, dass jenes Augu- 

noum ob ofa,- edeörite ex ore pulli itaque terrum paviente 

den Namen fripudium erhalten habe. Das gierige Fressen 

der Hühner wär- die Hauptsache und das Factum; dass man 

diese Gier gerade an dem Umstnud, wenn die Hühner manches 

aus dem Schnabel wieder fallen liessen, erkannt habe, war nur ' 

‚Ciceros Hyp ot ihese behufs der Worterklärung.. Aber jene 

Gier und Freude der 'Iressenden Hübver verräth sich eben so 

| - durch ihr Trippeln, auch wohl aauben auf den Boden, und 
| daher — ne u - 





40 ——— Caufaure. 
Clodium tot jam Funeribus. reip. .essultuntem ai 
tripudiantem, sich exsullare als eine natürliche 
regellose Aeussezung der Freude von tripudsare. alı 
einer: feitlichen, tanzähnlichen- unterseheiden 
wurde: — u 

406, Der Grundbegriff von zepudiare ist demnach 
verstossen, synonym mit repellere und repulsare; doch 
denkt man bei repellere an ein gewaltsanies —— 
zurück» oder von sich stossen, während bei 


repudiare dem. erklärten Willen, dass man — 
niohbt mehr möge, dieselbe Wirkung beigemessen witd, 
wie bei "Werstossen, Tac. Ana. I, 65. Caecina vigus est 
Vari u» manum intendenlis — vgl. mit cap. 72. x 
Nomen: patris patriae Teberius .. . ‚repudiavii. Ei 
Finn. I, 10, 35. Saepe eveniet, ut et volupiates repu 
dianda«e sint .et molestia non recusanda: nämlich 
repudiare. bezieht: sich auf ein Object, welches sich als 
ein Gut darstellt und Vortheil oder Freude verspricht, | 
im Gegensatz von (assumere; dagegen recusare auf ein 


Object, welches sich als Last ankündigt und die Re- 
signation in Anspruch nimmt, im Gegensatz” y von gusch- 


Pero. Cic. Orat. 62, 809, Genus oe orationis neque totum 
asswm endum est ad causas Jorenses negue omnino re 
pudiandum. Fam, V, 9. Non repudiabis in Aonore, | 


quem in Periculo recepisti,. Suet. Caes. 21. Repudiato 
‚Priore sponso. Ner. 3. Summam imperii . neque 9u8- 
cipere neque recusare ‚fdenter — aueus Cic. Senect. 


- 235 83. Sè quis deus mihi dargiatur, us ex hac astale 


. (Yepuerascam ei in tunis vagiam, valde recusem, könnte 
nit Bezug auf die allgemeine Meinung; dass das Leben 





Retatars. Refellere. &1. 


ea Gut sei, und: besonders auf repuarascam, allerdings 
auch vopudiem ‘beissen; 'aber wegen der‘ unmittelbaren 
Nähe von in cunis vagiam, welches eine Schattenseise 
der — Ben — a — Cicero — 

5. Auch mit spernere, aspernari. ist r — — 
ThI S. 179 sowohl stamm- als sinnverwandt; aber 
die atpernatio hat ihren Grund in einem unmittel. 
baren Gefühl, aus Verachtung, die rspudiatio aber 
in einem üherlegten Entschluss, aus Abneigung. 


Cie Or. 5, f. Zloquentia forensie spreta a philosophis 


d renudiata. Font. 17. Cavese ne. periculosum super- 
bumqus sit, ejıs vos obseorationem repudigare, cujus 
mws..si dis aspernarentur, Ähäcc ‚salva esse non 


X 
„ai s ® 
2] F.. I» nt * r tr 4 


6 Vorzugsweise wird repudium, repudiare. von der 


\ 


| — der Braut. oder Ehefrau gebraucht, wie 


iivrlium. Der Unterschied ‚bestand’ darin,‘ dass das 
renulium eine einseitige Verstossung der verlob- 


ter Braut, sder‘-vermäblten Frau war, ‚das divortium 


iber eine auf wechselseitiger. Vebereinkuuft beruhende 


' Auflösung der Ehe. oder förmliche Eheschei- 


dung, in deren ‚Folge die beiden Eheleute jedes seinen. 


genen Weg gieng. Die Formel des repudis war: Con- 


Üione tua non utor, die des divortü aber: Res zugs eibe 
habgo,- ‘Man sagt: Divortium Jacere cum aligua Suet, 
TR.4. Cic. Phil, HH, 28. Orat. I, 40, 185; aber repudium 
wiitere und Femistere alious.. Ter. Phorm. v, 7, 35. Suet. 
Ran, Gal. 36. Lucil. Sat. XXIX. Fr. 18; oder renun- 
"dere Ter. Phorm. IV, 5,78; oder dicere Tac. Ann. Ill, 82. 
2% | Ä 


+ 


AR  Repndiere. Gonfutere. | 
: Aber der ältere: Plinius gebrausht auch 'die Nomina 'ohne 
‚Unteischied, H. N. VII, 36. p:395 Hard. M. Lepidus ...;. 
patejae :uxoris varitate post repudium:obiit, und 54. 
Bär. M. Eepidus.s.."quem divortis ansietate dixi 
mus mortuum. Popma p. 277. Ernesti n. 886. Hill S. 656. 
Häbicht n. 366 sicht auch die difarrsatio bieher, deren 
wäßere Beschreibung ,: so wie die 'susführlichere: Bebatid- 
Jung: dieser Synonyma — Billig den men 
—— bleibt. — BE 

. — — a re ae = 2: 

q Refutare, ‚eynfisare sind unstreitig eben so eine 
Frögquentativform von refüsndere, confundere, wie pukare 
von pellere. Festus: Bwfusti, exfusi,. us mertat pro mer&äb 
Die Etymologica -bleihen. meist bei..Festus: Sefatarz, 
redargyere, compositum a fando versa a litera in u, stehn 
oder nehmen einen eigenen Stamm ſuto an, den Festus 
gleichfalls angiebt: Futare arguere est. Sed Cab pro 
gaepius fuisse poswl, wo jedoch ohne Zweifel Festus 
oder wenigstens Verrius. saepins fudisse guauit. ge- 
schrieben hat: - Nur Forcellini hat unter confusare des . 
richtige. : Wie nahe man der Wahrheit war, ohne sie 
wenigstens ::jw ihrer Einfachbeit hinzustellen, . zeist 
Varro L. L. V. Pas aquarium vocant futum, "qiio. in 

triclinio allatam aguam in f undebani, und die richtige 
allgemein bekannte Ableitung von futlis. Dass. auch 
effutire den gleichen Stamm hat, bemerkt Loheck zu 
Phryn. p. 63. Claudian. Eutrop. I, 9ı. Cum sera re- 
Jundit canities behält sogar das Primitivum .im Sinn 
des Frequentativs, welches letztere man ihm aufdrängen 
wollte. ‘Non. p: 87. Confutare es confundere wei 
cummittere ‚(viell. conwniscere ). Jarro Manio: . Harum 





it. Bafateie Beisllers 4 0. MB 


aochnis summe: airin,.ceonfutaband architecsouse. Bitin- 
MusiBatinak Loomismnagpemm ahenymy — Porukt. Paul, 
«onfutat. iron. Vgl en muy. hen 


ed aeiuc santago!., ee ———— — 


8er Oonfasare und. — bedeuten gemeinschaft: 
——— -Dic, Mur iıd.:5d.: Grakio.ra pie 
guamıwerbis #efätalız Divin.], 5.8 . Argumensa co 1. 
futare,' jedoch mit dam Unterschied, dass der zefwane 


melir, defensiy verfährt,. indem-er die ihm ontgegen- 


gestelltö .Bebauptung Burückweist, der'confutans aber 
uifensiv, indens err Behauptungen: überhaupt. in ihrer 


Nieluigkoit 'darstelit :uad in eich. selbst zusamınen. 


fallen*lässt. : Donat.- adı, Ter.. Phozm. ‘LIE, :1,' 18, Gone: 


ubeiswerbis admedum- iratuns patrem.- „Cunvieis ii ‘si din 


terse refusaris ;: sed refubstio in ram eb, confutadid 
in: personami.“ «Popiha p. 200. »Erdesti n. 655. Arasum 
sonfisare mederalix bösinis .ost.. incusreniem refutare cms 


impugnantem furlis et animesi, -Habieht n. 799. — Cic. 


Font. ı. Plus kuboris consumo in puscendis testibus qua 


‚defensores in.refalandıs.. N. D. I, 17. 2 Cujus 


emiienis damtas ‚confutas 4.0 Mocta, non desiderat aram 
ante» meam, wo: die, widerlegte Meinung nicht als eine 
gegen Costa gerichtete, sondern als. aligsmeine. und nuz 
am’.der Wahrheit willen von Cotta siegreich angegrif. 


fene betrachtet: wird. Rhes. ad ‚Her. ],:3., Confusatia‘ 


ot contrariorum: docorum discodutio, vgl. mit Qic. Top. 25, 
— atio aecusationlis 1 que eat — criminis. 


* 
er ENT er N 


a * ‚Ein gleiches. ‚Verhältaiss BEE — 


und revinsere.. von coaryuere uud cunvincere.. Cic. Verr. 
IV, rn 4 Omnibus in rebus cuurguitur @ me, 


— 





44  Bepudiare. | Goufatere, Refutare. Refellere, 
"conbineisur a testibus, urgetur vonfessione ‚ua. Lig. & 
Refrilere et .coarguere mindecium. Tusc..dE, a. 
Nosgue ipsos redargui refelligue patiamur.: VUniv. 8. 


Oratio quas neque redargui neque oonvinci potest. Luer. 
| IV, 489- Ada eonfasabuns narssı oculine ‚revinaent? 


‚ziämlich taetam: Ebend. III, 524.: Anoipitiqus refatdts 


convincere falsum. Liv, VI, 26.. Crimins.revicta 
rebus, verbis confutare nihil attiriet. Quinctil. V, 10,.50. 

Genus ad probandam: speciem.: minimum valst.; plurir 
_ mum ad'refeliendam. . Vgl. $. 65x: Bei. con/utare,eic, 
handelt es: sich blos um die Zunichtemachung des 
Boweisgründe, bei courguere ete, aber um.die. Aufdok: 


kung der Unwahrheit, ‚und bei convindere ete. um 


das Bekanntniss des Gegners, dass er Unrecht 
habe, ‚Suet. Aug. 55. Famosos: de. se libellos neo eupavik 
nec magna cura redarguit, verglichen mit;Dem. 15. 


Ascletarionem ... ad coarguendam arsie temeritate 


| u quoque accurasissime jussit. Ei 
10. Wichtiger ist * Verhältniss von vafıare ze 
refedere. Aus Cio. Orat. II, 50,803. Neque hasc: sclum 
in defensione, sed etiam in Scauro, casterisque mais. den 
stibus, quorum testimonia non refellendo, sed ad eundem; 
impetum populi confugsendo refutasti, geht der:Unten- 
schied bervor, ‚dass der: confutans und refutane den: 
Gegner, gleichviel durch weiche Mittel, zum 
- Schweigen bringt, der refellens. aber durch wirkliche 
“ Gründe und ein. überzeugendes Verfahren; ein Grund 
mehr, die Ableitung des Serv. ad Virg. Aen. IV, 580 von 
Jallo, fefellisse für die einzig richtige zu halten. - 


! 


& 
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Celare. Ocouero. ‚Oosultate. Abdore etc. 46 
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Celare. Occulere. Occultare. . Abdere. 


x. ö 


En "Condere, ‚Tegere. penye 


1 —— t. 


on Bu, Bei’ oelare, — —— bleibt der Gogen- | 


'stand,. der verborgen gehalten wid, an seinem Platz, 


und wird dem: Blicke nur durch. eine Hülle, eine 
Wand .n. s. w. entsiogen, die man ‚davar lässt oder da- 
ver. bringt. . Dagegen bei abdere,. condere, absvondere 


'wird der Gegenstand selbst von seinem: Platz gerückt 


wd..dem Gesichtskreis der Menschen entrückt, im 
Gägensats yon, promera etc. — Das Intransitivum von 
alure eio. isk. latere; das von abdere etc. ist dbesse. Das 
Verbergen. ist im oslare: dex ursprüngliche, in abdere etc, 
2ur ein abgeleiteter- ‚Begrif . Tac. H. I, 86. Occul- 
tare et abderse pavorem nitebantur. Plin. H. N. IX, ® 

Beiphins‘.. „abduntur tricenis diebus circa canis ortam 
oceuliandiurgue incognito mode. Corn. Nep. Alc, 9: 
Popitua in- BE ge supra Propontidem abdidit, 
— Jre en sum ———— posss. 
8 So oft auch tropisch diese Ausdrücke vertauscht 
werden :mögen, so hat. das doch auf .die. Cosstruction 
keinen Kinfluss ; ocnaiare etc. ‚kann nur mit. einem 
Iatzumentaleblativ verbunden :werden; abdere etc. aber 
nur mit einem Localcasus , in mit dem Aocusativ oder. 
Ablstiy v. a.v. Cic. N. D. IJ, 18. EFpiourus qui res oc- 
cas ao penisus abdisas nos modo wideris animo: 








— 
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46 . : Oplare. Osculere. DOchulsare, © 


hätte: penitus tief hinein nicht füglich mit oconlas 
verbinden dürfen. Man vergleiche Tausc, II, 15, 56. 


Feminae ... parietum umbris oceuluntur mit Pis. 


88, 9% Domum se abdidit. In Arch. 6, ı2. Si gu 


ita se tteris abdiderunt, ist literis durch in Ziterad zu 


erklären, wie Fam: ‚VII, 35, Me totum in literas ab- 


dere. In jedem Fall ist Ziteris der Dativ, indem Cicero 


entweder se aduere "zur <0 vooyusroy so consträirt,; wie 
se dedere; oder‘:den Dativ als kürzere: Sprachform ge- 
braucht für se in diteras abdere, eben so wie Tao. Apr. 1 


” ıNuna per prihcipes. studiis‘ trahunter m. demselben - Sinn 


schreibt. wie Anm. II, 58. Neu ;proceres ....ud die 
cordias iraheret. Eben so Vellej. Pat. SI, gı. Abditue 


instrum., weil er, wie‘: (der Zusatz quas destus efficere 


_ earceri. Aber Caes. B. G. VI, 31: Qui praxime : :Oceanum Ä 
“ füerunt,; insulis se. ocomltawerunt ‚gebraucht ‚den abi 





solet zeigt, Dünen meint, deren die PEN sich 


u. einer en Warid bedienten.: nur u 


t j n 


9. Selbst Foreellini und. auch neusrlich Schwenk | 
Etym. Wört. $. 141 betrachten noch : occulere sals. win | 
Compositum von codere, während doch schon Perottus des 


richtige sah: oocwlo: a. celo. Die Anomalie der Quau 


tität braucht man nicht einmal, wie Perottus thut, : 
‘ durch - Vergleichung von dejero und juro zu 'rechtfer- 


tigen; denn dass neben «elo noch eine Form ealei, wie 


capio neben !008pio vörhanden gewesen, ‚macht Ferius 
wahrscheinlich: galim antiqui dicebant pro .clam.- Dass 
aber: diese Form ein kurzes a,hatte, lässt sich ebew ats 
_ der. Synkope olam schliessen, wein män auch. aus "dm 
verwandten welunso nichts folgern darf. Demnach: ver- | 








Men LIE SE er re Te a a a es 
— 
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Abdere. Condere. Tegere. Opeire. 47 


hält sich aalo, one zu. oeculo ‚eben‘ ao, wie, oapio. —* 
zu occupo. Unstreitig - gehört =» dieser Wortfapilie 
auch clavis, claydere, ways, während nlava, gladius, 
clades claudus auf /aedere zurückzuführen sind, 


! 
\ 


4. Die Alles verbinden bisweilen celare mit occu- 
ere ‘oder dessen 'Frequentativum oeculsäre. Plaet. Aul. 


a 


II, IO. — Sue Rs 


Quod celatum est atque occultatum usque 
adhuo nunc non potest. 


Cie. Of. III, 8,-37. Ex omni deliberatione celandi et 


heimlichen, geheim halten, verbehlen, syüo- 
nyım mit resicere und opp. von palam facere, hat: in 
der'Regel einen abstraeten. und, intellectuellen Begriff 
zu seinem. Object; dagegen occulere und oceultare, ver- 
bergen, synonym mit obiegere und opp. von aperire etc. 
bezieht sich auf concrete und materielle Gegenstände. 
Die celanda bleiben geheim, wenn sie nicht besonders 
verrathen werden; die oceultanda aber würden ohne 
besondere Vorsicht und Vorkehrungen dem Blick aus- 


Ä gsetzt sein. Cic. Acadd. IV, ı9, 62. Quum res occuk 


Ah 20, Stellae tum occultantur, tum rursus aperi= 
untur. Att. V, 15. Appii vulnera ... apparent, neo 


lissimas aperueris in Jucemque protulerie. Tac. Ann. - 
XV, extr. Occulta conjurationis retexere. Cic. N. D. 


127777 Possuns. Finn. 1,9, 30. Ocoulsa quaadam et quasi 
inyoluiq aperiri. Of. IL, ı3. Neque enim id est ce 
laræ, quieguid reticeas, sed cum, quod tu scias, id 


ifrorare emolumenti tui. causa welis eos, quorum. intersiß. 
% i 


‘ 


N 


sceultandi spes opiniogle removendä est. Cölare, ver- 


% 


‘48 | Calare.. Ocenlere. "Oxoultare. ' 


3 sel selre. Nel. 1e, -Popma p- ıyı. Celamus- Proprik 
commodi casa ;;. nön autem tacemus. Ernesti p- — 
Ovid. Art. Am: IL, 409. 


Qua⸗ bens osläris, si gua iamen acta patebunt, 
Iila. nd patsant ‚ iu tamen usqus nega. | 


Hor. Sat, II, 8, Th Ingenium, reg ‚adversge — 
. solent, celare secundae. Ter. Phorm. V, 4, 6 S; ho 
celesur, in metu, &- patefit, in probro sum. Andı. 
L ı, "105. Bene. dissimulatus et celatus amor, 
synonym und’ doch verschieden, indem der dissimulans 

mehr positiv Gleichgültigkeit erheuchelt ‚ der. cslans. 
aber negativ nur seine Liebe nicht merken lässt. 

Eben. so bei der ‚Verbindung Occuliare et dissi-. 
mulare appetitum voluptatis, vgl. Caes. B. Civ. II, Ba. 
„Hie Redensart oelare se kommt bei den Dichtern vor“ 

| Jani Philol, Lex. 8. 33%. wu 


/ 


5. Occultare — aich als ein sorgfäl 
tiges oder gar ängstliches Verbergen von occulare, 
und wird eben deshalb in negativen ‚Sätzen ohne be- 
sonderen Grund so wenig Anwendung finden, als re-⸗ 
dolere nach Th. III $. 132. Ein solcher Grund ist aller- 
dings Plaut. Trin. DI, 2, 2. Neque latebrose me abs com- | 
‚spectu zuo oceultare, vorhanden , aber nicht bei Cic. 
Att. V > 15. Appü vulnera — apparent nec ocouli 


n s "r 


possuns, 


— 


6. Eben so: bedeutet nun clam mit seinem, "der 
komischen: Poesie: angehörigen Deniinutivo clanrulum, 
opp. palam,: heimlich ‚und abne Wissen des andern, 
über occule, verborgen und: ungesehen, OGio. Rom. 


’ 


f 


_ Abdarel. "Condere>! “Peperei: Operire. 9 







8 "Mulsa "palam domurk suaam- auferäbat ; !plira 
—X renssebät: Rull. J; 3 Quae: res dperie 
peiebatur, ea nunc —— cuniculis oppugnuturꝭ Plve. H. 
NXXXVI, 2. Clam occulteque. Pseudo-Fronto p. 285. 
Web, Orauslte lutent, clam:\ eelant:. Alterè non pfodere, 
kleri.eelare natural habitu inven en Bann — 
a.Uq Ernesti n. 511. 000002 


3 — — 17 ——— 44 [tra nom » r 
! 14 1% = 1 1 — 15 ie WC a4 Fur; f} J ! 
- “ 


f 
| “ 


u  "Hömer unterscheidet noch‘ zwischen Heiden, 


are, opp- v9 ; — Batım, "slnsiv, j: "und 
wwischen ; —8R snauktare, opp. galva. 80 N. 363. 
Naide, NY) zeUdE sc und. „Odys. XI, 194. VL, 
3 ver lichen” mit Od. vi I 205. “ni PN rien, 

we synonym it mit v. 201. — diöoyet, Dabet 


"verbunden ohne’ Täutölogie, 'Od. IV) 350 und 


Dee Sa read ill nl iSon! 
| 7 141. z 
1 4 
ne Msly 8 PR re SI 27°) | Hi —8 u SE Keler. 
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= 
| * iu de® Pröse. hat. «sudin keineu Plars: gefunden} 
| midseben Ash würde ich’ Bedätikenittagch, in Adsch 
| Aging wie Blontfie)d ds podtischedos yäb- in ınVce- 
EVI 
EEE 
Warte Bed, nERAoriär arte ä. 
ketgichem Stan gebrauchen’ »die Dichter auch‘ dia 
Mbeitkotien alter, -BopkTekek"437: Phil 57: Pink 
Kan 2 W171) ne Foras; ivelche: sihh Wird 
ur Arch iareiniiehen Sprkche "Wieder Aiurddt ‚elepbrs, 
| rn Sant Wiad.\n56 als Synonyürunt nicht ivoih? Furadß, 
—E "gereicht" wird: Abor · auuoa ten 
—XRXX Heichfalte" niet" Nebenfotmn yon’ — nah 
V. RG | D 


_t 


“ * 
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50 - , ‚Celare,. Osculere., Oocultare. 


Th. I S. 2ı, entspricht seinem. Gebrauch ‘nach mehr 
dem..lateinischen velare, verhüllen; vgl. Vämel Gr. 


5 ’ 
Synen. 251. - Ze V — 
* * 
J vr * u wg 
⸗42 - * / , 244 


B. Durch ubdere, änongunser, wegthun, ver- 
stecken, wird etwas dem Gesichtskrais. der Menschen 


Den 


entrückt und bei Seite geschafft, d.h. an. eine: Stelle | 


gebracht, wo es eigentlich nicht hingehört, mithin auch 
nicht ‚gesucht wird; „dageg en durch condere, KaTanyunza 
"wird es nach gewachtem Gebrauch an seinen ge 
hörig on Ort in ‚Verwahrung gebracht, "eingepackt, 
aufgehoben, ohne ‚dadurch immer dem Gesichtskreis 
gleichfalls entrückt, zu werden. Abdere ist ein tumul- 
tuarischer, condere ein ruhiger Act. ‚Ueber con- 
dere pecuniam vgl. "Ruhnk, ad Rutil. Lup.. p. 78. Das 
Decommosituin abscondere bessichnet ein ruhiges geord- 


‚ netes Verbergen; aber in recondere, d.h. penitus condare, 


wird der Begriff von cohdere intendirt; ähnlich wie in 


redalare. nach Th. III S 130. Vgl, Ernest; m.,4. Habicht | 
„dere, wenu es die. Natur, selbst thus, comdere,. wenn 


„08 durch Vensehen geschieht," ist ‚ganz ‚villkühslich 


andy ughaltbar, Hill, Ss, aR,.. Cie, Div. 1,56,.288,..Ukm 
seminibus vie insst eqrum rerum,;quae ey ,ije. progigpumiun | 
ie, in causis copdgäne, Sunt res. futiumse. Nirg. Aum 


N. 663. ater æpapuSo tenus, abdiditjensemi. vEh 
Ovid. Met. IN, 719... blos mit. Rücksicht, darapf, . dass 
das ins, Fleisch eindringende Eisen unsichtbar wird; 
aber. Aen. IX,-347.. Peetore 2 adverso Jatum. cu coming 
‚engem Londjdit,.wird die Brust, des Gegners als ‚Ziel 


und endliche Ruhestatt, und, gleichsam als. .die Heimatk 4 


c 


\ 














Abdere. Cöndere. Tegere. _ Operire. 51 | 


weniger kriegerischen Stimmung des Dichters, die 
‚Scheide bezeichhet wird. Phaedr. I, 6, 6, 





Qua- quum abdidisse: cornea Corpus domo, ... 


Ne ullo pacto laedi porset con dita, 


Hor. Carm. III, 4, 36. Feseas — abdidi: oppidis 
‚hat Bentley mit Recht gegen reddidit ausgetauscht. Denn 
wenn Lambin ‘und Mitscherlich, um die notio quistis 
igqus in abdere nachzuweisen, Epist.1, 1,5 vergleichen, 


 Felanius +. latet ab di tus agris, so übersahen sie, dass 


Horaz mit abditus nicht sowohl seine Befreiung 


von Gofahr und Mühe, als vielmehr seine Ver. 
sichtung auf ferneren Ruhm und Sieg be- 
zeichnen wollte. Aber richtig hat man in Tac. Ann. 
‚XII, 5. Ut adstaret, abditis a tergo foribus, velo dis- 
ereta für die Lesart der Hdschr. additis corrigirt; nur 
‚nuss man abdere in seiner Grundbedeutung von remowere, 
wi IT, 85 fassen: die Thürflügel waren ausgehob&n 
und Agrippina war nur noch durch den Vorhang von 
dem Sitzungssaal getrennt, Tac. Ann, 1, 69. Odia, quas 
reeanderet. auotaque promenet Hor. Ep. I, ı, ı2. 
Condo_es compono, guas mox depromenxe passim... Cic. 
‚Fam. XI, sıh. Si quid erit occudtius, at, us seribis, 
Temuditum, meorum, aliguem mittam » deutet darauf 


alin, dans reconditss ein, besonders starker, ‚fast: Ber: . 


— Ausdruck war. 
4 " \ 
beus ders von ocoultare, Plin. Ep; III, ı6, 6. Abdere 
e, ————— — Lucan. IX, 1106. Abscon- 


vo . 
‘ 


‚des Schwertes angesehen, als welobe sonst, in einer 


y. Teger⸗ — — ind — —— 





R 


7 h  Ire. Meare, Migrare. Yaders: 


dunt — et pectora laeta fronte fogunt. Alläin Bi 
bezeichnen nur einerlei äussere H andlung mit occu 
«tare, aber nicht einerlei Zweck noch einerlei Wi: 
. kung. Daher Sen. Ep. 45. Cum te ‚Parietes ‚zul tegen 
non abscondent, so wie ein Florschleier das Gesic 
. bedeckt, ohne es zu verbergen. Unter sich -abe 
_ unterscheiden sie sich so, dass. tegere, bedeck en,.ein 
leichte nnd freundliche Hülle bezeichnet, operire abeı 
»udecken, an eine schwere und lästige denken läss 
Der tegens will sebütsen, wie das Dach, der operien 
aber den Anblick, den Gebrauch und die Commanicatid 
unmöglich machen, wie der Deck el. Ernesti n; 2361 
Habicht n. 886. Ä | 


4 


vr 


-  Ire.:.:Meare, : Migrare. Vadere. Scandere 
nr Incedere. ° Ingredi.' 


1.::Meo ist nichts, als eine. stark digammirk 
.Nebenform von eo, wie nla von ia und mola von dlh 
nach Buttm. Lexil. Th. I, 5. 195. ‘Denn dass ds 
“im lateinischen ire kein so unwandelbarer Stammlaı 
wie in i&vas, war, beweist auch das bäurische ven fü 
via nach Varro R. R. I, 8, 24, die Form eanus ne | 
ianus nach Macrob. Sat. I, 9, und die Frequentativi 
mationen repedare, repetere neben rebitere. Vgl. Th. 
‚8.180, Auch Commieiare von meare führt Non. p. 89; M. 
also eine Nebentorm von commistere :nach — 1 5.8 





“ 


_ Soandere.  Incedere. Ingredi. | 83 


Ire bedeutet jegliches Gehen im allgemeinsten 
— — war mears als Simplex ein ‚seltener, im 
soldenen Zeitalter fast nur in der Poesie vorkommeder 
Ausdruck, und: wurde mit seinen Compositis auch ia 
‚der spätern Prosa vorzüglich von dem blos mechanischen 
Gang der Thiere, von der gangähnlichen Bewegung 
lebloser Gegenstände, z. B. der Schiffe, Flüsse, Winde, 
‚Sterne USW. *) gebraucht. ' Sall. Fr. ap. Isid. XIV. Cum 
‚kaum „.. remeaqre videre: Tac. Ann. IV, 5. Cum’ 
— .. Aug, illue mearent, wie Curt, IX, 4, 9. 
Kant navigia, Ebend. III, 4,9. Spiritus liberius meare 
| mperat; coll. II, 6, 24 und VII, 4, 21. Plin. H.N. HL, a3. 
 Circulus , per quem meat sol, und II, 98. Ponius semper 
ara. meat in Propoptidem. Quintil. XI, 3, 16. Meat 
sura per qudedam velut organa, vgl. XI, 2,22. Cic. N. 
D. I, 46, 129. Humore consumto nec terra ali posset, 
nee remearet aer. Ver. V, 18. Nayem, gune ad ea. 
Twta,.quae reliquisses, commearseh. Cagl. 16. Cajus : in 
hartes ,.. ‚libidines omniym epmmparent. An den 
‚Stellen, wo meare von Menschen oder Thieren ‚gebraucht 
wird, ; ist von grösseren Strecken die Rede, so, dass meare 
anchr eine Wanderung, ‚als einen Gang bedeutet. 
Ic H, IV, 83. Timotheus “(Stheniehsis) yuaesitis, qui 
ia Ponium meassent, cognoscit urbem üllie Sinopen. 
‚Varro R. R. UL 6. Cum coturnices ex Jtalia. trans 
Rare. romeant, Cic. Men, 18, 55- Delos, quo. omnæs 
Wigue cum mercibus atque oneribus sommearent. - 
| 4 .Hilr g, 475. Die Erklärung durch ultro citrogue ire, auch 
ı Si Erneati Be 1609. . ‚paast auf die wenigsten Stellen. 





® 


54 Ire Mbare, WMigrare. Vadere. 


5. Um so "wahrscheinlicher ist es, dass migrare 


wie schon Martinus sab, ein Derivatum von .meare ist 


wie flagrare von figre. Der Unterschied besteht darin 


dass meare die Aenderung des Aufenthaltsortg blos ali 


eine temporäre bezeichnet , migrare aber als eim 


permanente "Meantes locum commorandi mutani j 


migrantes sedem et habitationem. Das Verbältniss zu in 


stelle Cic. Verr. IH, 36 ins Licht. Perres .. . Sthenic 


infenſus hospitium ei renuntiat; doma ejus emigral 


Gang die Rede, welcher für einen Spaziergang zu gros 


atque adeo sxit; nam jam ante migrarat; won 
Garatoni p. 469 : ,„Zmigras simpliciter dicisur ; deinds 


‚Cicero sese corrigens ait, atque adeo exit, nimirum 


solus, nihil secum vasorum ferens: nam jam ante mi 
gra rat, ratio est, cur exeat, nam tunc migrasse vide- 
batur, cum Sthenium supellsctile argentoque spoliabat, 
id omme — domo Sthenii ad suam exportans. Qui enim 
migrationem faciunt et domicilium mutant, praemittunt 
ex domo, guärm relinquunt, omnem suppellectilem: quod 
cum faciunt, migrare dicuntur, licet adhuc in ea domo 
ipsi consistant, unde novo Parato instrucioque domicilio 
denigus podem — en e 2 
4. Wie migrare nach der — > so ist vaders 
auch etymologisch mit wandern und wandeln, 
‚Pf ad, Bayer, Padllew, riarsiv, zusammen zu stelle 
Auch lässt es sich bei Cicero und den meisten anden 
Autoren oft durch wandern übersetzen. Cio. A 
IV, 10. 4d Pompejum postridie mane vadebam, © 
hasc : scripsi; ; und XIV, 18. Lentulüs Spinther hodie ap 
me; cras mane vadit. In beiden Stellen ist von ‚eine 










Bas“ 


Suundere Inosdore. Kifredi. | 55 


für eine Reiso «u .klein war. : Der Unterschied. von 
. migrare besteht darin, dass bei mäigrare. die. Rückkehr 
‚stillschweigend: ausgeschlossen bleibt, bei sadere die 
Wanderung nur ein Ausflug .mit ‚Vorbehalt ‚der Rück» 
‚kehr, oder. ger der Rückweg vom: Eu selbst ist, 
Orid. Met. HI, Jon. N nn e 
” Perstas: Eshionides, nee na Jubet ire, sed ve 
Hadii u. | Be 


5. "Eine etwas andere Farbe hat vadere bei. Vir- 
gilius und dessen Landsmann, und Nachabmer Livius. 
Bei beiden ist vadere ein Syaonymum der Verba, welche 
das Gehen mit einer ethischen Beziehung bezeichnen, 
gradior und’ incedere, welchen der Nebenhbegriff eines 
sta ttlichen Ganges - gemeinschaftlich ist, während mit 


ire, meare ‚ migrare nut das. Geben im Gegensatz des 


Bleibens. ohne ‚Rücksicht auf die Art des Gehens be- 


zeichnet — Aber der vadens (wenigstens bei Virgil- 
und Livius) gehe: wohlgerkuth und raschen Schrittes, 


wodurch er Seelenstärke sind: Verachtung der ‚ihn um- 
gebenden oder erwartenden Gefabr 'beurkundet; im 


Gegensatz eines: gleichgältigen, ‘gewöhnlichen ‚Ganges; 


der gradiens macht regelmässige, männliche Schritte, 


durch. die er seine Seelenruhe, und: seine. menschliche, 


besonders männliche Natur bewährt, im Gegensatz des 
thierischeu oder kindischen Kriechens und Laufens; der 
- incedens macht abgemessene, wohlbedachte Schritte, weil 
er sich bewusst ist, gesehen und beobachtet zu werden, 
im Gegematz des. natürlichen , ungenirten Ganges ") 
— — BE 


*) Ernasti n- 1419. Schmits. 8.96. Habicht n.559. Hill Au 472. 


‘ 


56 ° nei Niare: Migrare. :Yadore. 


Dec Soläkt. beim Angriff-in der ‚Schlacht: vadie,; der: 
‚kräftige, 'awf: Anstand bedachte Nlaun gradilur, der 
Soldat, ‚wenn er marschirt, der Gonsut- oder. Fürstz. . 
indem. er zepräsentirt, ‘und der Eitie, der gern roprä- 
sentiren möchte, incedil, Lix. VII, a4..-Vadere:in hostom, 


wie IX, 35. XII, 19; oder in proelium III, 63." VII, 163- 
‚oder adversur' aciem IX, 31. Ebenso .Il;'10s.: Cooles 
‚yadit {n primum aditum pontis. Rhet, ad Her. IJ, 19, 29. 


Cum Fferas bestias videamus alacres et erectas va- 
der,. us alters bestiue zocsmnt, Virg. Aen. I,358.; _ - 


R 


" Per tela, per hostes 
Hodimus hauid, dubiam in mortem. 


wofür Cio, Tuse. ], 46. _ Fidensi anime ——— a44 
:mortam. Plant. Proud. Iy, 7, 238 


5 gradirore tantum, quantum loquere ‚Jam 
< isses ad forum. 

ee 

Cic. N. D. Il, 47. — — —* ..serpentes 
quasdam, quasdam esse, gradienise. . Dagegen .Sen. _ 
N. Q. VII, 31... Tenero et. molli ingrasou suspendimus gra- 
dum; non ambulamus, ‚sed incedimus, Mit gradior 
werden : mehr die ordentlächen Schritte beim. Gehen, 
mit ingredior mehr das Gehen mit ordentlichen Schritten 
bezeichnet. Cic, Orat. 1,61. Inambulans: atque: ascensu 
ingrediens arduo, Att. II, 235. Si atas, ingrodere, 


si ingrederis, curre N.D. J, 34. Ingreseus,: CUrSUS, 


x 


_ secubitio, ist nicht völlig gleichbedeutend mit incessus bei 
“ Quintil, I, 3. ı. Zfingat non habisum, forse et incessum 
et si quid in pajus notabile est; denn -der ingressus 


bedeutet den Gang mehr allgemein im: Gegensatz des 


 ‚Staläre.® Naoredere· Ingrein: 57 


t 


Süaudde, der age uis.w., incessus "uber: die duröh: 
. die Tndieidualicäe- des Gelenden bestimmte Manier des 


Gaiges; woran man ilin wie af einer Physiognbmie .er- 
kennt; der ingrässus! ist rein physisch und instinot- 
mälsig, der-incessus ist mioralisch und. ästhetisch. 


\ 
sy Ze r 


erg: Ahuo. V, se Kar — — kovodoe mer. 


Anysios dr has ob Edunaye, ävsdvog wol öpr Yupodr- 


sad,  Hamedorpdride BE: Bradluc, zai Ind adAnrir mollir 
vöng yxadsotuzam‘ 00 TOD Heiov yapıy, aAl Ira önakdc 


u Sa rn Balvovrag mgosAdorsv, x Mn Sdsaonaodeln 


in Talıs" Imeg piksi ru neydlo ospazoriede dv zolc 
=. moısiv, hat- gewiss mit jenen Synonymen etwas 


mehr. ale Abwechselumg beabsichtigt. . Mit ywgeiv will 


er blos progredi ausdrücken, aber mit Balraır den lako- 
nischen 'inceseus mit seinen ußat noioie- Ingredi mag 


mit —* zusammmen zu stellen sein, nach Xen. Cyrop. 


H,4, 17. Ilavıag —8* roðg Badilovrag. zogjorYrag 
opäaden, und Cyneg. 5, 31. 0 Aayag. nnda' Badiloryra 
derobdsis- äospuns. In.dem hoinerischen. Päox i94 berichs 
sich Bdoxe auf den anbefohlenen Weg und Gang, i9s 
auf. den’ jetzigen 'Antritt»der Reise: Geh hin ‚und 


brioh- nun auf; : Der;Gloss..vet.. Meat: rOgsVBraL, | 


para; Meatus‘ nogsia ; 5 Yolrnoıs; und rogsVonaL, vado, 


"meo, 80. Eine schärfere Scheidung, würde folgende Ver- 


gleichung verlangen : — — — itvar: vadere, 
angadendar ——— Baer - 
J 7. Richtig had schon ° Eroesti v. 121T. 
die, Verbalsubstantiva gressus, als den Schritt oder Gang, 


\ * 


von incessus, als einem stolzen, edlen ‚Gang ‚oder — 





\ Er 
8 .: Ie. Meare.. Migeste. Vadere. 
_ stätisohen: Einherschreiten.. Wie gressuis den Sahrits. in 
suabjeotiver Berishung, so bezeichnet ihn gredus in 
objeotiver. Der gresus wird durch den Gebenden, 
der gradus ist für ibn vorhanden. Cie..O£. II, 36, Na 
— ulamur in greesu ‚mollionibus, — 
mit Univers. 6. Ad hano conversionem, quae pedibus et 
gradu non egeret. Zwar sagt Sen. Ir. II. 36. :4 cursu 
ad gradum reduci, wo grsssu oonsequenter wäre; 
aber schwerlich wird man gresaum corriperg finden, ‚für. 
| grade *). — | 
8. Der gressus ist ein Prodact des Gohens, au 
‚passus aber auch des Stehens, wenn nur die Füsse 
wie zum Gehen ausgespreist werden, paxduntur, Ovid. 
Pont. II, 6, 2% f . Ze 


Turpe referre pedem, nec passu stare ‚tenach, | 


Der Ausdruck wird von den Prosaikern des goldenen 
Zeitalters ( vorausgesetzt, dass die Marcelliana vnãcht 
ist) nur ganz objectiv als Längenmass gebraucht; aber 
auch die Dichter kennen den Unterschied von gruss, | 
_ welches einen. ordentlichen, gemessenen Schritt, und 
passus, welches jeden kürzeren oder Magen, lang- 








N Das — addere — ist äurch — von | 
gradui zu erklären; es heisst eigentlich einen Schritt 
nach dem andern machen, aber mit grosser Verschie- 
denheit des Sinnes, weil unsere Spräche, Schritt für 
Schritt im Gegensatz des Laufens denkt, der Lateiner 
aber addere gradum im Gegensatz der mässigen Pause, 
- die beim gewöhnlichen, ruhigen Gang nach jedem Schritte 
eintritt. Vgl, über sensim und merklich Th, III 8 97. 
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sameren oder ‚schnelleren Tritt bezeichnet, der‘ ein 
Schritt zu heissen .nicht verdient. Virg. Aen, L,414. 
Tendere gressus ad moenia, verglichen mit II, 723. 


Dextrae se parvus Iulus 
Implieuit sequiturgue Dalnem, non passibus aequis. 


‘9. Cedere muss zu seinem Grundbeerii wicht an 
sich d das Weichen, sondern das Gehen selbst gehabt 
haben, in welcher Bedeutung es wenigstens die Dichter _ 
gebrauchen durften; Bentley zu Hor. Sat. II, 1,65. Da- 
ber such occedere obviam bei Plautus, und Gloss. vet. 
Cessim: gradatim. Doch in der gewöhnlichen ‚Sprache 
bedeutete cedere, wie das stammverwandte zalsadas, 
sxadeiy und wie yopeiy immer das Gehen, insofern 
'man dadurch seinen bisherigen Platz ver- 
lässt, aufgjebt und räumt, Javen. II, 131. Yade ergo et 
cede severi jugeribus campi. Cic. Mil. 34, 95. Cedam 
atgue abibo. Davon ist auch scandsre gebildet, eben so 
‚ wie scindere von caedere, und zu scandere verhält sich 
- seatere eben‘ so, wie patere zu pandere. Auch scala ist 
enie Verkürzung von scadula, wie incile von incidile, 
-and scamnum eine ähnliche Formation von scandere, . 

wie amnis, colamna von agere, cellere. 


10. Wenn nach\ Th. I $. 158 das am Anfang der 

Verba vortretende s wenigstens bisweilen als Rest der 
_Pröposition ex anzusehen ist, was die Vergleichung des 
‚ital. spedire etc. "wahrscheinlich ‚macht, so ist scandere 
wit. exceilere synonym, nur dadurch verschieden,. dass 
in seandere- die Bewegung: in’ die Höhe oder Tiefe 
geht, bei excedere aber in die Weite. 
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122. Das Simpiex soandere bezeichnet vorzugsweise 


ein mühevolles Aufsteigen, wöbei, wie bei dem Klet- 


tern, Hände und Füsse. thätig sind. Cie. Sen. 6. Quum 


alii malos scandant. Caes. B. Gall. V, 49. Ali vallum 


manu scandere. Plin. H. N. XIV, ı. Vites per ramos 


populorum. procacibus brachiis geniculato cursu 
scandunt, Die Composita atlscendere, escendere, von- 


scanders und inscendere bezeichnen ein eigentliches 


Steigen, blos mit Hülfe. der Fü üsse, und zwar ‚adscen- 


dere hinaufsteigen, blos im Gegensatz von descen- 
dere; dagegeu escendere mit dem Nebenbegriff, dass der 
Ort entweder sich über die andern emporhebt und da- 
durch Auszeichnung gewährt, oder dass er ‚nor nach 
überwundenen Hindernissen glücklich erreicht wird, z.B. 


‚eine- erstürmte Mauer, wie ersteigen mit eniti ver- 
gleichbar: inscendere, im ‚goldener Zeitalter selten oder _ 
ungebräuchlich,. i in einen Raum steigen, der nur ein- 


schliesst: conscendere, in Gesellschaft und zusammen 


wohin steigen. . Alta 'adscenduntur , >. ut ‚montes : — 
nentio vel defensa escenduntur , ut. rostra vel vallum ; 

naves conscenduntur : currus inscenduntur. “Meistens. 
. schwanken die Hdschr. besonders. ‚zwischen asoendere 
und‘ escendere, so dass sich ohne Zuziehung eines ratig- E 


nellen Grundes und blos auf den Grund des unsichern 


Textes der Autoren nichts wird bestimmen lässen; mit. 


der ratio aber streitet meine, obige Angabe durchaus 


“ nicht. Cic. Mil. 35, 97. In coelum adscendere, Cic. 
Ep. Q. Fr. II; .2., Conscen.las sc, navem. Vgl. Famm. 
xI, 25.. XIV, 7. Divin. I, 38. Att. XIV, 16. Of. WII, 20, 


80. Ut omnes simul“in rosira escenderent. Vgl. Manil. 


18,55. Att. IV, 2. Suet. Caes. 57. Ascendit Capitolium: 


4 . « 
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Suet. Caes. 58. Consoendie navigisum; aber anch Galb. 10. 
Conscendit tribunal, vgl. 'Tit. 17, da er vendit. überhaupt 


“nicht gebraucht. Tacit. Ann. XV, 59. Beoendere rostra. 


XII, 5. suggestum . Sans: XIH, 39. Capia escensu 
munimenta. Aber XIV, 15. Scenam inscendit Plin. H. 
N.T.Ip. 499; 20.  Ascendere navigia. Ebend, p. 435. 10. 


 Conscendere naves ,„ vergl. IT: p. —1747, 23. Plinius 


gebraucht weder escendere ; noch inscendere. Liv. II, 28. 
In tribunal adscendunt, woselbst Drakenborch nachzu- 
sehen. Ebend. VII, 31. Usque ad ros contemtus Samni- 
tium pervenit, Supra non ascendit. Liv. XXXI, 29. In 
Siciliam conscenderunt, scil. naves.- Vgl. XXXVII, 11. 
XXII, 19. XLIV, 23. 35. Ferner XXIII, 14. Dictasor lato, 
us solet, ad populum , ut equum. ‚ascendere (nicht | 
«scondere) liceret; aber XXIX, 2. Quia equos conscen- 
dendi eguitibus spatium non Fwerat; ; vgl. 1,57. Ovid. Met. 


vw 2RR. Bei adscendere Rave a a. O. und Ter. Ad. IV, 


69. Hirt. B. Alex. denke ich! einen, der einzeln an 
Bord des Schiffes geht; unter consdenders einen,‘ der sich 
mit andern Passagieren gemeinschaftlich einschifft. 
Aber escendere navem, was Görenz in Nep. Them. 8, 6 


‚und Epam. 4, 5 für ascendere “einführen wollte, ist mit 


Recht von Bremi u. a. verworfen worden; es uute 


N 


N 


höchstens in Bezug auf ein geenterten und etobeites 


Schiff gesagt werden. A 


„tr . — J a: ER 


ı2. In dem berühmten abiis, excessis, evasit, erupis 
t abiit blos: er ist fort; sexcessit um Platz zu 
— und uns das Feld zu räumen, evasit, un 
sich -aus dem Staub zu ‘machen, und der Haft oder 
Gefahr zu entgehen. Cie. N. D. U, 37, 95. Si. . ex iläs 


J 





6 Ire. Meare. Migrare. Vadore. 


abcitis dibu⸗ evadere in haec loca, quas 3 nos incol- 
— — exire poluiseenh 


13. Jnire ist 'aus seiner sinnlich ‚localen Bedeu- 
tung fast ‚ganz ‘durch inirare und introire verdrängt 
: worden. Aus Cicero wird nur Dejot. 3 angeführt: 74 
illius domum inire.. voluisti; denn Off. I, 11. Vt caveat, 
ne proelium ineat, vgl. Divin, I, 24, ist nicht durch. 
intret, sondern durch suseipiat zu erklären, wie in dem 
bekannten zumerum oder rationem inire. Intrare heisst 
eben so wie iniroire, in einen zings 'begränzten 
Raum eintreten, Zwar sagt Tac. Ann. XVI, as. Triennio 


. non introisse curiam, und Kap. 25. Quibus intrari | 


curiam. placeret ‚ ohne weiteren Unterschied, als dass er 
bei intrare mehr nur an die Schwelle, bei introire da- 
gegen an die vier Wände denkt; der Hauptunterschied 
aber liegt darin, ‚dass der Nachdruck bei intrare mehr 
auf dem verbalen Theil des Wortes, bei introire 
mehr auf dem adverbialen. ruht. Cio. Phil. V, 8. Ad 
urbem venturum, i ntro it urum, quotiescungue vellet, 
steht intro im Gegensatz von ad’ urbem, der blosen 
N ähe; daher Lael. 4 Quam Juerat aequius, ut prius i 
introier am, sic prius exire de v vita, vgl. Ter. Hec. 
IV, ı, 35; wogegen freilich Sen. Ep. 98. init. Zxibit 
gaudium, quod intravit sagen durfte, weil das Bild 
‚eines geschlossenen Raumes dem Geist jener Stelle 
zu fremd ist. Ueberdies wird gewöhnlich intrare wie 
betreten mit einem Objectsaccusativ, introire wie ein- 
treten mit einem Localacensativ nebst in construirt, 


14. Auch ingredi gehört wieder. hieher. Cic. Phil. 
IE 27. Tu illam domum ingredi ausus es? Im. illud 


x 
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imen inirare? Hier sind beide Verba Wechselbegriffe; 
aber mit Recht bemerkt Ernesti u. 1349. „in Cic. Cat. _ 


„Il,e. Cum jam poniem ingredi ooepissent würde es 
„weder inirare, noch introire heissen dürfen.“ Und 
warum nicht? Weil intrare und 'introire einen Raum 
im engeren Sinne voraussetzen, wodurch ein Raum, 
den.man sich eigentlich als eine Linie vorstellt, und als 
Weg benutzt, zB, pens, via oo. ausgeschlossen ist. 
CicSen.2. Via, quam nobis quoque ingrediendum sit. 


Vgl. Brut: 96. OB, Ram MD: Acadd. IN — Quintil. 
sure ea Mn ER & | 


‘ 
3 s [1 


415. Redire —— eigentlich die dauernde 


der Umkehr, reversi, und der Rückkunft, revenire 
in der. Mitte liögs... Die. eigentlichen Gegensätze sind 
Porto ire von. redire, dann prefoisci von reverti, und 
adsenire von renanire. Gic. Att. XVI, 7,p. m. "Quam walde 
ülsreditmvel palius reversione mea lasiatus, effudis 
He omandz. quas tacuarat. Popma p. 594. „ Qıd regre- 
nditur, antequam eo perveniat, ubi animum intenderat, is 
won redire dieitur, sed reverti; redire autem, qui coeptum 
niter ‚absadyit.“ ıVoglı Ernesti. n. aıo3, Habicht n. 798. 





"vie Iten, Sormita. Prumies. Callis. 

u0 ı]- IE ur ; 
u —R oben: so — iter auf aro — 
führen. ist, wird duroh die Nebenformen von ire, in 


ı 
\ 


— , die zwischen den momentanen Handlungen . 


u. 1, Ni lIier. "Sermah:: 


denen Sich das Digamma in. hürterat ‘oder " grsicherer 
Form. behaupte: hat, detere, bitere und Petore | — m 
‚8. 180) über: allen: Zweifel erhoben. - Se 


D von J 
Tr‘ B ) 3 L R ae 


00 In PIERRE a a der 
Gang, ‘den man macht, die Reise, und via ein Con- 
oretum; der Weg, auf dem man geht. Hor.Od. IIl,e, 22. 


nn 3 Mirkus negata — ider via. : 
Zuoret. V, zı25. °  ' ES 
un Certantes iter TEEN ia. 2.0 


Ovid. Am.II, ı3, 6. Dificilie clivis huc — 
iter. Cic. Att. V, 14. Iter eonficiebamus aestuosa et 
pulverulenta via. !Ebend, 16. In ino ei ta nare es via.‘ 
XV 13: Longulam 'sane itery:eb wia inepta. » Sen..lı 
], ı4. Znransem: per. "adros IgnBPantla oiae meilus det, dd | 
actum iter adıhoperd. Pliĩn, H. N. praeßi med. « Prasteres | 
iter »est: non 'trita "autaribus: via, noe qua ‚peregrinari 
anmimus erpetat. Plin. Pan. 29,:2. Beeusit vias,. or 
BamBeit, stinera. Jerwis vöddieie zz d.h. facultatem»ieinarö 
faswndi.\. Das- Verkälsuist von‘ sem zu mea zuse. erhellt 


aus‘: 53: . = j; —— a 433 sen R rn! an > 


r 


a DE ——— N ge > ie ; . et 
u — — er Autpfen auoh iter in 

concretem Sinn.. "Tac. Ann. XV, 47 wechselt ‚im näm- 

lichen Kapitel mit viam propter und iter juxta. Doch 





bezeichnet sia mehr einen wo nicht gebahnten ‚doch 
wenigstens einen solchen ‚Weg, auf dem man ge | 

wöhnlich geht: ‚dagegen iter mehr einen. Weg; de 

nur überhaupt zum Ziele führt, gleich viel, ob 


schön em wirklicher: Weg de’ ist; 'odes:ob 'er: non erst 
_ dureh den Gasg zunsWeg. gemacht wird. .Daheride- 


— 
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: sonders in der Verbindung devia inera Cio. Att. xıv, 10, 


-Nep. Eum. 3,4 Suet. Galb. 20; impervia Tao. Ann. III, 515° 


lubnicum itinerum Hist. J, 49. Und in diesem Sinn ver- 
bindet . auch wohl Caes, B. G. VI, ı7 viarum aiqus #i- 
nerum ducos, Wegweiser, die theils die gangbaren 
Strassen und Pfade zeigen, theils, wo diese aus- 
giengen, di@.biosen. Richtun gen angeben mussten. 
Für via progredi,. über welchen tropischen Gebrauch 
Görenzı zu Cic, Finn. p. 189 handelt, könnte demnach 
unmöglich itinere stehn.“ 


Ei 
[3 


% "Der J—— und Accusätivus — * 
die Casus obliqui iteris, ilere gelten ; für obsolete Formen; 
allein Isider Origg: XV, 16 behandelt beide Formen so, 
als wenn sie neben einander ‘im Gebrauch gewesen 
wären, synönymsch: Jter et itiner diversam habent vigni- 


— 


fcationem. Iter enim locus est transitu facılis, unde et 


ppellamus itum;' ftiner autem est itus longae viae et 


ißse dabor. ambulandi, ut quo velis pervenias. So aüch . 


Palaemon p. 987, ‘aber unverständlich; lter, quod qui 
(viell. qu8 quid) agieur, itiner via dieitur. 


1 


5. Die: itinera und »viae können breit oder china | 


fein; eber frames und callis Bezeichnen mit Bestimmt- | 


heit den Weg als :blosen Pfad, auf dem man nur ° 


gehen, höchstens reiten, aber nicht fahren kann; ‚allein 


irömes ist im Gegensatz der offenen Strasse ein gang- - 


barer Nebeuweg, in Feld und Stade, auf dem man 
” tHeils - kürzer ‚ theils unbemerkter zum Ziel kömmt, 
also ein Tompehdium via ; aber semita ist im Gegensatz 


der breitern ‚Strasse, ein schmaler Weg, der für die 


IV. Th. a | - t E 
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66 . Via, Iter, Sem Ita. 


Fussgänger ——— ist, und bisweilen abgesoudert als 


#rottoir neben der Strasse herläuft; calls aber ein fast 
ungangbarer Borgpfad oder Holzwag, zunächst nur 
für das Vieh zugäng)ich *)._ Plaut. Fr. ap. Var. L.L. 


P. 344. Sp. Domum ire coepi iramite dextra via, Justin, 
XXXVIII, 7. Per compendiosos tramites. Enn. Fr. Qis 
aibi semitam non sapiunt, alteri menstrant piam. Plaut. 
"Rud, I, 3, 30. Qui mihi ex his locis viam aut semitam 
monsætret. Plaut. Trin. II, 4, 8. Decedam de via, de 8e- 
mita. Casin. III, 5, 42. De via in semitam degredi. 


Cic. Verr. II, 23. Instelligetis, hanc Ppecuniam ‚qua via 


. modo visa est exire ab isto,_ BE semita revertisse. 


Martial. VII, 60, 4. a Dr 


Et modo quae fuerat semita, facta via est. 


Phaedr, III, prol. 38ı Ego ialius pro semita feci yiam 


Hor. Ep. L, 18, 108. An secretum iter et Jallensis semiia 
oitas. Liv. XLIV, 43. Perseus ad Pieriam silvam. via 
militari fugit; simul in silvam ventum est, ubi. plüres 
- .diversae semitae erant...via diverlit. Als Gegensais 
von via ist auch Juven. X, 364 zu- fassen: 


Semita certe 
Tranguile per virtutern patet unica Vitae, 


a. h. Unica patet eisi non via, —— certe, ähnlich 


der engen Pforte im N. T. Liv. XXII, 14. Por aesli- 
vos saltus deviosque calles exercitum ducimus, und 
das. Drakenb. Val. XXXV, 27,5. Curt. VII, 11,9. Petra.: 
’ zz » 8 \ — iR . 


*) Vocab. Vet. Callis est iter pecudum proprie; gemita homi- 
aum. zu n. 1423; Habicht n. 940:::Popma P* at 


N 


- 
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— perangusta aditur ; aber 6. 7. Perducite ad me, 

gui pen 'calles, es paene invias rupes dom; Pecora 
agere consuerunt. Vgl. IV, 9, 22. 16, 11. 33,6. 9, 4. 4. 
Suet. Ner. 48. Per arundineti: semitam, vgl. mit Aug, 
16. Per devios tramites und Caes, 19. Opera optimati= 
bus-data est, ut provinciag futuris consulibus minimi ne- 
golüi, id est, silvae: callesgue deoernerentur. Virg. 
Aen. IX. 363. 


Rara —X lucebut semita callen 


— 


cio. Phil. XIU, 9, 19. Zgressus est non viis, sed Irq. 
mitibus, peludatus. Vgi. XH, 10, 85 mit. 11, 26, Cic. | 
Rull, IE, 35, 96. Romam .. non optimis viis, angustissi- 
mis wemitis prae sua Capua contemnent, Cic, Sext. 5, 1 
Neo. unguam Catilina ..-calles (all. co&es oder caulas) 
Itäliae et pästorum stabula Praeclara cepisset, d, h. nach 
Müriz ‚Müller; Si Catilina‘ cum exercitu suo aestate pro- . 
rima per devios  calles saltusgus ad Praeclaram illam 
Pastorum gentem pervönisset eto., indem er mit schlagenden 
Gründen * Lesart: en cogpisset bestreitet. 


— 
6. naht nicht ie semiülter, een ist samt. 
ser’ von secare ähnlich gebildet, wie examen von eri- 
ger, “oder das sinnverwandte limes von bevare; 5 


Th 8. 201. ‚Virg. 6. i. 278. 


⸗ 


vgl | 


* 


Arboribus positis secto via limite quadret.. 


Orid. Am. IL, ı, 18. In multas compita secta vias. 
Vgl. Fast. I, 142. Wenn trames auch nicht mit Varro 
von trankversus; udd vielleicht nicht einmal von, trans- 
Meare, oder nuch Tsidor, xV, 16 von transmittere abzu- 


Kg - 
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: leiten ist, so häpgt es doch gewiss mit trans "zusammen, 


worauf schen’ die Verbiädung von transversis tramitibus, 
transgressus "bei Liv. 11, 39 hinführt, Für callis weiss 
Ä ich keinen Stamm; indess wäre ein Zusammenhang mit 
.callum nach Ansicht der alten Grammatiker, callis sei 
semita callo pecorum* praedurata, nicht zu verwerfen, 
wenn man annehmen dürfte, dass callus ein. obsoletes. 
Synonymulı von asper und durus gewesen sei. ‚Isidor. 
xv; 16. Callis iter pecudum inter montes angustum et 
tritum «a callo ———— yocatum, sive callo pecudum | 
perduratum. . | ; — — 


N 


A 


m. VOdoe ist via, dagegen iter ist —E was 
man weit natürlicher mit Buttmann (Ansführl. Gramm. | 
7Tpb. II, 8. 318) von sudo ableitet, als auf xslsvn TU- | 
 rückführt, oder in Prosa mögog, nogsia. Unter den Be- 
zeichnungen des Fuss pfades ist — oder oiun von 
012 (nach der Analogie von % 600g gegks) und, [3 
fast blos u Arganög ist geile: Herod. VII, 370: 

ie 8. — ist ‚der Gerrungebegtift von bie 
vium, trivium und güadrivium. Cic. Rull, I l 3. In atrüg 
, auctionarüis. potius, quam in triviis aut, in compitis 

i  auctionentur, Compitum stammt: eben so, wie domitium 

and competere ‚ von ire Varr. L. L. VI. Fossge Munt 

‚ta, ut in patentes ora hiantia ae a“ 


. 5, 


09 Die Verbindung in Tac..H. I, 23. Ocho-... ip 
| itinere, in agmine, im. stationibus ‚vetustissimum guem- 


* 


que militum nomine vocans, hält Ernegti für tautologisch. 
und. ‚fast für verdächtig. ‚Aber iter ‚bezieht sich nur x auf, 


wink 


a 
nt : r 5 ‘ * 
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den Marsch, agmen aber auf jedes Zusammentreten in. 


Reibe und Glied, z. B. bei den Exercirübungen. 


Liv. XXXII, 13. Ingens iter agminis, sed metus 


— . 
— 5 


10. „Profleisei verbält sich zu ir — als bloser 


Anfangspunkt, wie ‚abreisen zu reisen. Plaut. Aul. 


Ls, 40. NMimc ‚quo profectus sum, ibo. Die Ablei- 
tung von facere, welcher ich Th. II S. 133 selbst bei- 
pfichtete, scheint mir ungeachtet des scheinbar auslogen 
Gebrauchs von Jacdssere, sich fortmachen, weniger 
Passend, als die scheinbar härtere von provehi. Jtinera 
ſaceere kann man im Inland, wie im Ausland, aber 
‚ Persgrinari setzt voraus, dass, die Reise über die 


| 
} 
| 


Gränze gehe; dann dauert,aber die peregrinatio-fort, . 


auch wenn "man an dem Ort seiner ‚Bestimmung ange- 


‚ langt ist, mithin das iser beendigt hat. Cic. Brut. 13, 5ı:, 


, Eioquentia . . . omnes peragrasis insulas atque ia 
Pirsgrinata tola dsia.est. | . 


Planys.. Aequus. Aequor. Mare. 
.„ Pontus, Par, EIER 


* 4 


le deguup ist das F lache als die — 
buche; im‘ "Gegensatz der aufsteigenden, ‚oder sich 
_— planum das Ebene ale Blaue Fläche, im 
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70 Plenus, Aequus. Aeguor. Mare. 


"Gegensatz des Unebenen, Höckerichten *. In‘ diesem 
Sinn verbindet 'Cic, Cace. 17, 4dequus et planue locu, 
ein: Ort, der weder selbst in die Höhe aufsteigt, noch 
auf seiner Fläche Erhöhungen hat. \Aehnlich Liv. IX, 5 
Omnia aequa et plana erunt Romano in perfidum 
Sarhnitem pugnanti. Cic. Famm, UI, “g. P. i. Zi ex su- 
periore ei ex aequo loco sermones habitos. De Orat. 
III, 6. Sive ex inferiore loco, sive ex aegquo, sive & 
euperiore.  Partit. 10. Looi plani an montuoei, 
" mitten unter scharf logischen Gegensätzen, wie Quintil, 
v, 10, 9. 397. Montanus an planus, und 6.91. Pr 
scoium.genera ... alia planis Bene), alia sarousis. 
Varro R.R.I,6. Tocus ad libellam aeguus, wie auch 

. aequa libra, wenn die Zunge im Waa balkeu einsteht. 
‚ Tao. Agr. 55. U: primum agmen aequo, caeteri per — 
clive jugum ddsurgerent, vgl. Hist. IV, 85. Daker für M 
den mathematischen Begriff der Fläche im Gegensais 
des Körpers: Cic.N.D,II,ı8. Cum duas formae prae- 
stantes sint, ex solidis globus, es planie cirdidus au 
drbis, und in — Sinne plana manus. 


‘ 
| 
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Her. Jen, LZ. 1829. Dec. 8. Bi — horizontal, 
steht dem declivis, planus, eben, dem asper (rauh, aneben) 
entgegen. Man vergleiche aeguo loco pugnare und plano loco | 
Pugnare.“ Aher die Etymologie beider Adjectivem ist dunkdi: | 
plenus isst sich alleufalls mit palam, patere, pandere | 
in Verbindung setzen; die Buchstähen von agguus weisen 
nach der Analogie von sequor, snouas auf ainıs, utnycc, jäb, 

“ hin, 'und vielleicht finden, es andere Eıiymologen unbederk- | 
licher, als ich, dass einerlei Wort in einer Sprache de-per 

—  pendikulare, in de anderu die horizontale Fläche 
Sezeichaet habe. 2 | 


t 


. Pontus.. Par. Aequelis, ES m 


| 2. Wenn diese Gegensätze bisweilen auch ver- 


wechselt ‚werden, und Cic. Flacc. 42, 105 viam prae- 


eipitem et lubricam als Oppositum von plana .und 
tabilis gebrauchs, oder Tac. Ann. XV, 27. plana opp. 
edita, und Plaut. Asin. III, 3, 73, vielleicht auch Mil. 


IV;&, 27 opp. proclive; so liegt der ‘Grund nicht blos in“ 


der nahen Verwandtschaft beider Begriffe, sondern auch 
darin, dass aeguus noch häufiger in moralischem Sinne 
als,in localem gebraucht wurde. 


3. Aber wer deshalb an der Richtigkeit — | 


Bestimmungen zweifeln möchte, der vergleiche nur 


4 


eben diese abgeleiteten Bedeutungen beider Wörter, eine i | 


Vergleichung, welche oft mehr beweist, als der durch 


die treffendsten Beispiele belegte Sinn ihrer Urbedeu- 


tung. Uebergetragen heisst podanus klar und deutlich, 

weil 'man ‚nur die durch keine. Anhöhen unterbrochens 
Ebene ‘ganz übersehen ann; ; von aperius, dilucidus, 
peroficuss, elarus hauptsächlich nur durch das Bild ver. 
schieden ; Bentley zu Hor. Ep. L 2,4; dagegen aeguum 
heisst die Billigkeit (in objectivem Sinn), weil die- 
Unbilligkeit da anfängt, wo ein Theil sich über den 
andern erhebt, und nicht ax arguo agere will; von 
Jugtum uhtersehieden, ' wie das natürliche Recht, vor 
welchen alle Menschen gleich. sind, von dem posi- 


tiven Recht, welches eine Verschiedenheit nach Stand, 
Ä Verhäl issen und Vermögen anerkennt. Agıaetius: Ju-. 
tum ai; quod ex kge descendit, Jequum vero, quad | 


it Datura. Popma p. 47. 
AR Die Substantiva aequor und planitios werden 


N 


7 


beide zwar — ——— des eben Feldes gebraucht: _ 


72 * Planus.' Aequus. . Aequor.. Mare. 


Cic. Pi ivin: I, 42. Babylonii in.- camporum patentium 

| aeguoribus habitantes ise nur ein gewäblterer, halb 

poetischer Ausdruck gegen l, i. deyrü propter plasi- 

. tiem magnitudinemque regionum, quas incolebant. Aber 

die Meeresfläche heisst, wenigstens vorzugsweise, aeguor, 

nicht blos als wäre gequor mare appellatum, quod ae- 

quatum, quum commotum vento non est, wie Varro L. L. 

vH, p-308 sagt, sondern weil das Meer nach der Natur 

des Wassers sich ins ‚Gleichgewieht zu setzen sucht, 

mithin aeguum ist, ‘wenn auch Sturm und Wogen es 

nichts weniger als planum bleiben lassen. Ovid, Heroid. 

I, 38. Concita ventis aeguora mulcere. 

5: Dem aequor und der planities gegenũher legt 

campus weniger Nashdruck auf die Gestalt, als auf 

' die Oertlichkeit, und bezeichnet mehr die Niede- 

‘rung im Gegensatz des Gebirges, als die Ebene 

im Gegensatz der Jöhen. Ber Begriff einer ebenen 

Fläche wird durch die Grundbedeutung von campus 

sogar ausgeschlossen, ‚wenn ‚es, wie ich Th. III S. 9 

behanptet, von cavus gebildet ist, demnach man zu- 

nächst an eine Thalflur zu denken hätte, wo für eine 

| eigentliche planities selten Raum ist. Virg. Aen. XII, 710. 
en lt Vacuo pafuerunt — campo. 
Vgl. Hin S. 50. | 


6. — J— die. borizontale Dimen-': 
sion, die Fläche des Meeres, im ‚ Gegensatz von, pontus, 
der perpendikularen Dimension, ‚der Tiefe. des- 

: Meeres *), während mare das Meer. an sich als 


ft 


®) Ich.habe diese Ausicht sehon Th. Il S.99 berihrt, werdhgr 


“ 


. - 
— an 


1 


Pontus. Par. Aequalis. | 73 


Element im Gegensatz von terra und aör bedeutet. 


Vgl. Tb. 1 8.173. Poëta vet. ap. Marium Victor. II. 
Mare non amo, quod modo cum placido 
Stetit BugEOre litora caedit. 
Virg Aen. X, 377. - 
Fcce maris magna claudis nos — Dose: 
Ovid. Met. IT, 978. 


mediique per aequora ponti 
‚ Fert praedam. 


sinlich Jupiter Europanı. Colum. R. R. VIII, 19 p. 358. 
Bip. Vt in solo piscinae posita libella septem pedibus ' 


sublimius esset maris aequor; und darauf: Sin locus 
. . pari ılibra cum aeguore maris est. Hor. ‚Carm. 
I 18, 31 Ei minax .. Beni Unda recumbit. 

7. wanrena aequor die Meeresfläche nur als Ober- 
flä che bezeichnete ‚„ wies der griechische Ausdruck 
Pelagus, "welcher fast nur im silbernen Zeitalter. bei den 


Prosaikern ‚vorkömmt ‚ auf die guossa Ausdehnung 


und Unendlichkeit der Meeresfläche bin, und be- 
deutete an sich altum mare. Tac. Ann. XV, 46. Guber- 


natores _quamvis saevients pelago a Formüs movere. 


f 





— 


gelegentlich ein Reſ. in Seebode’s Krit. Schulb. 1830. Ne. 7. 


$. ab bemerkt: das panto nox incubat alrq mödehte ‚sehr 
‚gegen seine Erklärung von ntlayos, hahe See, und pontus, 
tiefe See, sprechen, welchen feinen Unterschied ich über- 
haupt nicht recht einzusehen offen gestehen muss.“ I&h 
gianbte, die nahe liegende Vergleichung (der Redensarten: in 


die hohe See stechen und in die tiefe See ver- 


" stuken,'würde jedem den sicht eben feinen Unterschied 
auf deu ersten Blick klar machen. Pi — 


t 


‚te 


ur, 
ß 


° 


’ 
ı 
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u 


A. B. Hispan. 40. . Complures >> anchoris sublatis pela- 
’gus remis Peters Cosperunt. Plin. H.N. IX, 10, 12, Suet. 
Cal. 50. 


8. Mare ——— völlig. dem Gebrauch von 
v  ..$alasoa und dem dichterischen üfg, aber dabei keinem 
griechischen Wortstamm;' desto bestimmter ist pontls 
- aus dem Griechischen eptlebnt, obgleich die Sprache 
auch ein eigenthümliches, mit’ novsog in Stamm und 
Bedeutung übereinkommendes, Wort in fundus besass, 
B. Virg. Aen. Il, 419, vgl. III, 577. | u % 
imo Nereus ciet aequora fundo. 
und blieb deshalb als Appellativum nur der Poesie ‚eigen; 
mörzog selbst aber ist nur eine Nebenform von ßdrdos 
mit härterer Aussprache des ersten Konsonanten *), wie 
in nudunv und narsy von Pudos und — Daber 
F. — Hom. II. „ax 59. Dear 

= > 0088 uw doyer 
Va MOYEOG äköc moAsig, i ö noldag 6 @exovzag' 'ägunsn. | 
. Theogn, 10. 
EM d8 Bass nörrog “ua nol | 

Fbend. i06. 


a Iör ro⸗ onsigsw 09509 ahög nokig. 


= 


Das umgekehrte Verhältnis "beider Begriffe i ist vernunft 

widtig; denn in Diad, II, 144. | . 
xwndn 0° ayopı) og wuRaTa pungi Sakdaays 
növrov ’Ixugioso. 


*) Periz. zu Sanet, Min. p. 1018 hält novros für..das proprium 
B Ponti Euxini vocabulum, und leitet es von nüvros, quiq; peri- 
- culosa et labariosa istic erat navigatio, ähnlich wie das 
R - ,Etym, M. r | | 
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muss sin Komma nach dalaoons gesetzt, und navrov.als 


Opposition gefasst werden. Od..V, 335. . 
vr Ö ahüg ör welaysoos Hecr weaunoce Taufice 


Apoll. Rhod. III, 549. 1244ày üld;. S. Tafel Diluoid, 

Pind. 'T.L p. 267. Intt. ad Ev. Matth. XVIII, 6. & 19 
zsadyes Ts Haldoons. Aristoteles Hist: An. L,na£k 
zur Iakarriar a uiv nehäyıa, zur dä Kite, j 
12) % wergu: vgl. VIII, 29. 


9. \ Tlshayog ist eins Nebenform von sAa&. Bind.. 


‘ Pyth. I, 45. ds Badelar norzov siAaxu ist dasselbe, was 


Fragm. 259, p.679. B. ör noyrov nekaysı: vgl. Jacobs ad 
Anth. Pal; p. 521; nur ist jenes ein Tropus, während 


"nelayog ausdrücklich die Meeresfläche bedentste. Den . 


gemeinsamen Stamın von misE und Aelayog weiter zu, 
verfolgen, ist hier nicht die Aufgabe; doch lässt er 
sich vjelleicht in nAayydijras erkennen. Ist dieser Zu- 
sammenbhang richtig, und hat O. Müller. in den Pelas- 
gern mit’ Recht alte Seeräuber- Völker ‚nachgewiesen | 
( Etrusker L,.$. 83), so bekömmt das, was ich Th. I J1 


$. 94 über diesm Namen andeutete, eine nähere Be- 


stimmung 9 
- 20. Auch in dem tropischen Gebrauch zeigt\sich | 
das ängegebene Verhältnis; ‚denn nekayog ist das. Bild 


einer grossen Länge und Breite, wie Soph. Oed. C 659. 


: mangoy 10 deügo. me — oðoe rho0sp0Y. 
—— 


— 


=) Villen hänge ach wadaigr m widfeden bin vo au 
‚sammen, wie nach Th. III $. 227 vastus mit vagari. 


c | | = N | 
76. . Planus.. -Aequus. Aeyuor. Mare. 
‚oder Acsch. Prom, I73.- 
JJ duooreluebo⸗ ys nehAuyos dengfs döne. Kae 
ii Athen. I, 15. eig nelayog aurdv Zußaheiz ruD mgaynüren. 
Me dagegen Athen. XII, p. * * derię eye ygvolgu manrorv 
04 giebt das-Bild der Fülle, wie B4Bog noorou. Endlich 
u ‚ ‚yergleiche man noch selayilay. in seinen beiden "Be- 


“ ‚däutungen ‚ überschwemmen, und dadurch in eine 


Wasserfläche ohne Tiefe verwandeln, oder: auf der 
hohen See sich befinden, mit novsifar, in die Mee- 
restiefe versenken. — 


4 1 


12. Der Unterschied eben dequus und par ist 


derselbe, wie jener zwischen varass und disersus nach | 


‚ Th. III 8.269;.nämlich das aeguum ist in sich selbst 
‚gleick und eben, ım Gegensatz von varius; das- par ist, 
einem andern gleich, und stebt.mit.ihm auf der näm- 
lichen Stufe, im Gegensatz von superior, "inferior etc.‘ ) 
Eic. Verr. V, 39, 49. An hoc probabis, in aequa causa 
populorum sine pretio- var slim Jus ei disparem conditio- 





. nem fuisse? Top. 4,24. Valsat asquitas, quae paribus 


in ‚causis ‚peria Jura desiderat. Brat. 59, 215. Aꝙ ei 


quäedam ex his paria cum Crasso, quaedam superiora: 
De Orat. TI, 58, 209. Invident homines mazxime paribys 
aus inferioribus ... sed eliam superioribus; und 
"U, 39,166. Majora, paria, mihdra quagramus, in 


E Bes “ gequo Marte bei Caes. B. G. VII, 9 und Liv. h, 5 


| wird die Schlacht beider. Partheien. als ein Ganzes Be- 





» Popma. p. 534 behandelt blos pur und simißis. Ernesti' n. ‚129, 
en aequus eigentlich eben, figürlich, der immer derselbe ist. « 
„par —— in ——— eine Zahl; —— Verhältuies. 


... 
r 
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mehren; i in pari Marti bei Hirt, B..G. VILT, ı9 odey 
‚(emphatischer im ausdrücklichen Gegensatz des ‚vorher- 
| gehenden ut in numero impari ) compars (all. pari): bei . 
Li. XXXVI, 44 wird das Kriegsglück der’einen Parthei 
' dem.der andern entgegengesetzt... Rbet. ad Her. IV, 40, 
In aequos et par es. Jastidiorus; in inferiores cru-, 
delis. Eic. Of. l, 34, 124. extr, Aegquo et pari jure 
eum eivibus vivere, Vellej. P. Il, 97. Drusi adversus. 
 amicos geyua ac par sus aestimalio inimitabilis Juisse 


deitur 


x 


’ \ 
rn Aequäbilis) gleichförmig, bat mit dequus 
die Beziehung auf sich selbst gemein, unterscheidet sich. 
‚ aber dadurch, dass aeguus im Zustand der Ruhe und 
des Beharrens, »aequabilis i in dem der Bewegung 
‚und Edtwickelung gedacht wird; aegua portio bei 
Pin. H. N. II, 9, aber aequabilis praedas Pparlitio bei 
: Ge Off. II, 11, so wie modus certus ı et ae N. D. j 


— 


= 1. Aequalis,, gleich, hat mit ; bar die Besichupg 
auf. etwas anderes. gemein,. bezeichnet aber nicht wie 
par ecinb Gleichheit in Hinsicht auf: Grösse, "Macht und 

i Geltung, oder, wie Schmitson sagt S. ı4, auf die Zab], | 
dag Gleichgewicht und das Verbäftnise;, sondern wie 
aequus ih Hinsicht auf inn'ere Beschaffenheit, 
Der par ‘wird: in Thätigkeit, oder wenigstens als 
or "Thätigkeit oder gar zum Wettkampf bestimmt und 
aufgelegt gedacht, 'wie das par gladiatorum; der dequalis 
aber in Ruhe, ’und ‚eignet sich lediglich zur Ver- 
Beichling und Gleichstellung. Die, paria stehen sich, 
teiudaelig gegenüber, indem keiner, dem andern den 


i 


a N Planus: Acguus: Acquor. Mare. / 
Vorzug e einräumen will; die aequalia aber freundlich, 
indem ‘ihre gemeinschaftlichen ‚Eigenschaften sie wie 
durch ’ ein verwändtschaftliches Band: verknüpfen © 
: “Vellej. Pat. I, 124.  Potius aequalem civem, quöm 
er. eminehlem agers prineipem oportet, Und Il e 9,4 Pom- 
pojus . . indignari: quum omnes cives /ure haberet pares, 
quenquam aequalem dignitate conspicere. Pseudocic. 
in Sall. init. : Za demum magna voluptas est, dequal em 
ar parem verbis vitam agere. Cie: Orat, I, 18, 83. Vir- 
tutes inter se aequales et pares. Orat. 36, 130. Enit 
rebus ipsis, par et gequalis oratio. Lael. 9. Ui:sint 
‚pdres in amore et aequales, wozu Höttinger Ecll. 
Git. p. 209. ,„ dequalis. bezeichnet insgemein die Be- 
schaffenheit, par. den Grad.“ Sall. Cat. 5. In 
| \ i Caesars et Catone genus, aeias, — ‚prope asgua- 
lia fuere; magnitudo animi par; item gloria, ‚sed alia 
alii. Plin.'Paneg. 24, 4. Wique par gaudium parem 
que. clamorem; tam aequalisıab omnibus ex adveniu | 
„wo laetitia' percepta est. Am deutlichsten offenbart sich 
"dus Verhältniss in den Adverbien aequaliter, auf gleiche 
Weise; und pariter, in gleichem Grade: verbun- 
den bei Cic. Lael. 16. Sen. Ep. 59. —  Quintil, X, 1, 
Mihi egregie dieisse videtur Servilius Novianys, pa — 
008 {Livinm et Sallustium) magis, quam similes, und XI, 
3, B2.: Diversa guidem, sed pari deformitate, ‚weil 


F die Gleichheit des Grades u. s. w. bestehen kann: bei 
i 2 5 j a i , zn N J 


— 


+ 


En Hil $. — Ernesii n. 129. Schmitson 8. 13, Habicht 

“ ‚m. 54. Rec. Jen. LZ. 1829. Dec. S. 421. „4equalis muss ex- 
7 temsiv, par intensiv (gleich an Krafi, Fähigkeit, Vermögen, 
Rang) verstanden werden.“ i 
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aller Verschiedenheit der Quali tät. Aber Liv. xLv, 455° 
Similia ömnia magis visa sant hominibus, quam paria, 
(vgl. Jav. VHR sı5) konnte nach dem Zusammenhang 
ch gequalia, für paria wählen; denn die similitudo ist 
nur eime- unvollkommene dequalitus. Cic. Partit. 6, aı. 
Habeat similitudinem aequalitatemgue verborum, 
. Vgl. Popma p. 534. Nur dichterisch wird aegquis eben 
so, wie aegualis, mit dem Dativ construirt; sonst sage 
Ter. Eun. I, 2,22. Ulinam mihi ‚esse aegua pars amoris " 
tecum, wie Plaut. Capt. II, 2, 52. Vis hostilis cum . 
‚istoc fecit meas opes aequabiles; dagegen Cic. Orat. 
56. Partem pedis aequalen esse ulteri parti, Plin. 


. H.N.XXXV, 11. Zuphranor . ... in quocunque genere 


escellens ac sibi aequalis, sagt mit zwei Worten nicht 
melir als Tac. H. 1V, 5 Helvicius Privcys . cunctis 
ritae — — 


14. Parilis ist eine blos poetische Nebenform von 


, Par; war "auch die Bedeutung nuancirt, so kann man : 


die Form als ein -Deminu.ivum betrachten, welches etwa, \ 
wie ziemlich gleich, eine Mittelstufe zwischen s- 
milis nd par bildete. Aus Prosaikern eitirt Forcelßini 


Varr. L. L. VIIE, 90. Ve separalim in euo utroqus genere 


similitudines Sint parlles;' ‚allein Spengel- S. 475 giebt 
aus Hdschr. similitudines intra paria. Aber was Gesner 
ditirt, 1V, 20, parilæe segetes, kann ich nicht auffinden. 
Higegen das privativo disparilis, etwas ungleich, 
inder sich selbst ‚bei Cic. Divin. J, 56, | 79- J 

15. Par, einem is gleich, drückt eine 
einseitige, oompar, unter einander gleich, ohne 


— 


s 


800  _ Manu. Aeguun. . Aequar.- Mara 

Aenderung des Grades oder Sinnes, eine wechsel- 
seitige Beziehung aus, so wie dyyug und Eireyyus, 
Liv. I, 9. Id demum compar connubium fore. . Das 
Gegentheil von pur ist eigentlich impar ; das von compax 


aber dispar, _ Allein impar bezeichnet immer eine quan- 


titatiye Ungleichheit, entweder eine arithmetigehe, bei 


| ungeraden Zablen, oder mit’ dem Nebenbagriff, dass die 


Ungleichheit. zugleich eine relative Schwäche sei. Ist 


‘ dagegen von einer. qualitati ven Ungleichheit die 


Rede, ohne: Bestimmung, auf. welcher Seite bei einer 
Vergleichung der Vortheil bleibe, so tritt dispar ein, : 
auch im Gegensatz von parg Cic. Acadd. IV, 10, 52. % 
'stellarum numerus par an inpar sik, nesciatur. buet. 
Ang. 71.‘ par iınpar. ludere. Vgl. Hor. Sat. L, 3, 24% 
Cic. Famy, V, 0. Ambo unice diligo, sed in Marco bene- 
volentia mbar ; hoe .:.»-  magıs sum FPublio, deditus. 
Liv. xxVvi, ı.' Par audacia Bomanus, consilio eb 
viribus impar. IV, 37%. Clamor excitatior cerebrior- 
zue ab hoste sublatus; ab Romanig dissolutus » sm PpAfr 
segpin. Vgl. X, 36. ‚Cie, Mur. 81,43. Parem dignitatem 
„. disparem forjunam . . in Murena atque in Sulpigie 
Juisse, Prov. Cons. 7, 17. /n wiriusque; p ari scelerä dis- 


. parem conditionem, faoit. ‘Vgl. Planc, 24,.60. Lael. 2. 


Dispares enim mores — Studie sequunsur, 
L.ucret., ll, : 737. 3 a 
Nullus enim — est oninino meateriai 
Corporibus, neque par rebug neque denique die Be r 
Rbet. ad Her. U, 8, 5  Sö non poteris "par unıms 
vyilium cum causa reperire, „reperiat dispar. Stat. 
Achill, 1.176... j 
„Par esschia Eorique — — — — 
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Erst durch den Zusatz von male wird dispar völlig 
synonym mit impar. Hor. Od. I, 17, 25. 
| Ne male dispari 
j Incontinentes injiciat manus. 
d.h, zu ihrem N achtbeil ungleich. Schwerlich wird 
von einem Prosaiker dispar und impar verwechselt; oh- 
gleich die Liexica das andeuten; selten selbst von Dich- 
tm so entschieden, wie von Hor. Od. 1, 33, 10. 


| Veneri placet impares 
| Formas atque animos sub juga ahenea 
| " Müttere. | 

i h. dispares ‚ zdeegue dissociabiles. | % 


16. Durch sen Gebrauch xar’ &£oyiv bedeutet 
wqwalis scil. aetate, was Vellej. Pat. T, 16, oder annis, 
'was Ovid. Met. I, 750 hinzusetzt, einen Altersge- 
nobsen, bald in engerem Sinn, als Spiel- oder Schul- 
genossen (die es waren oder hätten sein können), seltener 
in dem weiteren, als Zeitgenossen, 2. B. Cic. Brut. 18 
Livius Ennio aequalis ſuit, obgleich den Jahren nach 
Livins der Vater des Ennius sein konnte, Eigentlicher | 
gt er in diesem weiteren ‘Sinn Cap. 7, 29. Huic aetaii, 
(nämlich‘ des Pericles und Kleon) suppares Alcibiades, 
Cities, Theramanes: Doch wird sonst keine äclıtklas- 
Süche Stelle für dieses Wört angeführt ausser Vell. 
r L 17. suppari aetate, ag dass sich suppar so wenig 
Ab cogequalis (nur bei Goluın. VIII, 4, in Bezug auf Gänse) 
in — synonymisches Verhältniss zu aeyuaks setzen 
* Aequaerus ist nur poetisch, coaevus und coae- 

gehören der spätern Latinität an. Val. Jani Philol. 
— 8. 360. 


hy n 





IV. Th. | u F 


—— 
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8 Antiquus, Vetus. Priscus, 
Re | | 


111: 
Antiquus. ‚Vetus. Priscus. Senex. 


Novus., Recens,. 


r 


| 1. Von ante bildete sich eime Adjectivform,..deren 
Bedeutung nach verschiedener Ortbographie verschieden 


nuancixt, wurde: anticus in localem Sinn, antiquus in 
temporalem Vgl. Velius Longus. Aber antious ist 
durch die unmittelber von ante, gebildete Comparativform 
- anterior fast ganz aus dem Sprachgebrauch verdrängt 
‚worden, und hat sich unverkennbar nur in antioum scil. 
ostium, opp. posticum erhalten, ‘und einmal bei Cic. 
Univ. 10. In anticam parte pelli. „Vgl. Festus s. v. 
2. Es scheint mir übrigens, dass man auch den be- 
kannter Gebrauch von antiquior für potior, oder, wie 
Nonius sagt, für melior, z. B. Cic. Famm, X, 35. Nihil 


antiquius communi salule et libertate judicarim ; füglich | 


‚auf diesem Wege erklären könne, nämlich als eine Um- | 


schreib ungvon niAil antehabui, ähnlich jener darch mi 


u reliquum /acere, ‚mithin „als Synonymum von prius; zB 
Vellej. P. TI, 52. Negue priue, neque anti qui us quid- 
quam habuit, quam ut omnes partos dimitteret, wo sich 


antiquius auf. die hohe Wichtigkeit und den Werth 
des Geschäftes, prius aber auf die Eile und Dringlich- 
keit desselben beziebt; posiss würde auf die wirksamen 
Folgen, die Cäsar sich von diesem Verfahren versprach, 


Senex: Novus. - Recns 83 


hinweisen. - Jene Erklärung scheint ..mir natürlicher, als 
die:.gewöhnlidde Annahme, dass das anfiquum zugleich 
ehrwürdig sei,. das. Ehrwürdige aber wor ‚allem Be- 
räcksichtigung verdiene,. eine Erklärung, welche 
ohnehin auf manche ähnliche Stelle gar nicht passt, =. B. 
Rhet. ad Her. III, 3. Antiquiorem mortem. turpitudine 
habere, nach “weniger auf Veir. V, a4. Anti quâor locus 
dicendae sententiae; be Ep ad zn UI, ı. 


— im Griechtichen kann man — Um- 
veg, um oð sıgsößursgöv. zu dyuv zu erklären, leicht er- 
pareng denn da npeoßug von neino stammt, dies aber, 
wie ich glaube, seinen Stamm in go hat, g0 ist die 
Bedeütung des Voranstelienden die exste und nächste, 


‚und npeoßu;g synonyın mit rgorenog scil. 'yayerj, wie schon 
ki Homer Il. XXIII, 588. | 


boyeo vür, moAlör Yap Eyays venrepds eius 
‘och, araf Merelas' ob dà ne0TsSgQ0g PAR Gosioy: 


\u. Epigr in Brunck. Anall. F. I, p 285. 

deiniune &r Bol zoug mgorsgous mgoreggue. 
Dass auch stands dieser Bedeutung fähig sei, hat Valeken. 
Dit. Eur. S.293 mit: Hecht in Zweifel gezogen. 


‚% Antiquum bedeutet ‚das, was sonst war, und 
Aun. nicht mehr ist, ‚opp- novum , was vorher noch 
ticht war, und'erst jetzt geworden ist; dagegen vetus 






‚was schon seit lange‘ existirt, und sowohl 
n Nachteilen, als an den Vorzügen der Jugend 

eins "Tielffüknt , SPP» recens, was vor kurzem erst ge- 
N, | F 2 


\ 


N 


84. . Antiguns; ‚Vetug, ‚Priscus. 


x 


— ist 4. Antiquus Romeo ist daher ein Mann aus 
der Zeit, die nicht mehr ist, ans der alten, schlichten 
Zeit: vetus homö ein Mann, der schon lange gelebt hat, 
ein alter Mann.’ Liv. XLII, 47. Yeteres et morid anti- 
qui memores. Man vergleiche hiermit lex antiquata. und 
ulcera veterata, ‘vilia, inveterata. Antiqui seriptores sind 
die Klassiker, insofern’ ihre Zeit längst’ vorüber ist, 


veteres, iusofern sie seit 2000 Jahren leben und wirken. 


Aebnlich Cic. Brut, 10, 41. T’hemistocles insecuins est, ut 
apud os, perantiquus, ui apud Atheniensef non ila 
sane verus. Sie haben deshalb bisweilen Ausdrücke als 
‘ "Synonyma tieben sich, die unter.einander sogar Opposita 
sind. Vgl. Cie. Verr. I, 21,56. Versor, ne hacc „. nimis 
antiqua et jam obsoleta videantur, mit Drat. J, 37, 





168. Ut ildi .. vetus atque usitata exceptio daretur. 
Noch öfter sind sie als Synosyma verbunden: Plaut. Pers. 
J, 2,1. Veterem et antiguum quaestum , vgl. Mil. UL. 
1, 153. Most. II, 2,45. Ampb. prol. 118. Trin. Il, eo, io. 
_ Poen. V, 2, 18. Cic. Phil. V, 17 47. Majores nostri, ve- 
teres illi, admodum ‚antiqui, leges annales non habe- 
bant. Plin. Ep. IH, 6. 4 tergo aes ipsum „.. vetus et 
antiquum. Pan, 12, h. Veteres et antiquos aemu- 
daris. Tac. Dial. ı5. Yetera tantum et antiqua mirari. 
Juvenal. XV, 55. Simulas vetus et ——— Und 
VI, 22. 

Antiquum et vetus est alienum, Poetume, — 

Concutere. 242 


[3 
* * X 





* Fronto P. 274. Nieb, A Intigquum est, quad. egcessit patrum 
memoriam; vetus mullorum annorum sentif“ tilitatgın. Pi- 
num. hoc —— est, 18 fit velustius. —28 p. 6 A. 


1 


! 
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' Vgl. Vavassor. Antib, a 485. ‚Rulınken ad Vell. Pat. p+ 64. 
Plin. Ep. III, 4. Consersandum vsterse 'officis meritum 
n0v0 sidebatur 5 &st enım ıla comparatum, utanti iquiera 
beneficia subvertas, nisi ılla posterioribus cumules. 
Cic. Divin. II, 35, 70. Credo, Ttomulum habwisse opinioneim, 
esse augurandi scientiam. Errabat enim mudtis in rebus 
antigui tas, quam vel usu Jam vel docirina vel vetu- 
state immutatam. videmus, nach Pearce’s und. Orelli’s 
——— Interpunktion; die verschwundene Vorzeit heisst 
antiquitag,; dagegen velussas bezeichnet das nämliche an - 
‚Dingen, was senectus an Personen, Abnahme der Kräfte 
als nothwendige Folge des langen Bestehens; ; #, Hottinger. 
5. Yetus bezieht sich lediglich auf die Länge der 
Zeit ohne Nehenbegriff, und bezeichnet .das Alte, bald 
als Lob, bald als "Tadel; aber vezusius weist auf die 
Vorzüge des. Alters bin, indem das schon lange Be- 
stehende zugleich stärker, ehrwürdiger und be- 
währter ist *), als das Neue; und umgekehrt veternus 
auf die Nachtheile- des Alters, indem es durch viel- 
jährigen Gebrauch abgenutzt, oder durch langes Dasein 
schwach und matt wird. Da jedoch veiernus als Ad- 
jestiv erst bei Appulejus- vorkömmt, Met. IX, am. Fe- 
terna atqüe sgabiosa macie exasperati, also wo nicht 
_ der älteren Latinität, doch wenigstens der Schriftsprache 
‚fremd war, in welcher veiernum nur als Substantiv galt, 
0 trat wetus jn diese Stelle ein, und musste deshalb 
üters die Schwäche, als die Stärke des Alters andeuten. - 





*) Palaemon in Misc. Novv. T. IX p.'995, Vetus novo compa- 
ratur; exxcontrario vetustum ad antiquitatem refertur. 


Du 





we 86 = _ ‚ Antiquus, Vetus, Priscus, 
Liv. IX, 19. Foederibus velustis Junota Purica res Ro- 


manae, Und XLIH, 13. Yetustas res scribenti .. anbi- 


quus ‚fit dnimus. Cels, III, 21, 5. Saspe vera hoc mulum 
per se incipit, aaepe alteri wetustow . aupervenit. Cic. 
'Rull. 11,35, 97. Si paulum. assulnserint Vetuktatis ac 
robgrie, Ennius Ann. VH. —— ee 


F: erbum 
.Paucum,_ multa tenonæs antigua, sepulta, vet usta, 
Quae faciunt moret vete re & 7 — tenentem, 


Plaut. Curoul. I, 2, 4. . ” ——— ——— cupida un 
nämlich »eiss bedeutete durch dieselbe Ellipse wie in 
zmerum, den alten Wein, .im. Gegensatz des neuen, 
des ein- oder‘ zweijährigen; durch vetustus wird er als 
ein alter, starker; abgelegener Wein im Gegen- 
satz des jüngeren bezeichnet. Eben so’ hätte ein 
-Komjker auch merum meracum verbinden —— Bu 
Th. IH S. 205. | | v Ma“ 

6. — wurde vetustior | regelmässig an · der 
Stelle des obsoleten veterior gebrauchk , welches mit 
Sicherheit: nur aus Fr. Caton. ap. Prisc. VI, 16, p. a7 
: Aniemna veterior es, quam Roma angeführt wird 
Liv. IL 23. # etustiores scriptores. Colam. II, 15. Wetu 
stius stercus. Plin. Pan, 14,'15. Yetustior miles. Ja, i 
silbernen Zeitalter gebrauchte man selbst veterrimus nic 
gern. Zwar findet es sich bei Sueton. Aug. 92. Weterri 
ilex, und Tacit. Ann. VI, 31;5"aber ungleich häufiger zieh 
eben diese Schriftsteller vetustissimmus vor, und. schein 
'vetustus überkaupt nur im Superlativ zu gebrauchen. ! 
. Sdlustius and Cäsar finde ich das Wort gar nicht. 


| 











u 
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7. Der Form nach ist vetustus eine Art Contraction . 
von veteratus, wie onustus,. confoedüstus (bei Festus) von 
oneratns, confoederatus; vgl. über modestus Th. II 8.203. 
Wie vetustus die Ehrwürdigkeit, den sittlichen 
Vorzug des Adters andeutet, so weist veieratus oder das 
häufigere inveteratus auf den physischen Vorzug, auf 


die, durch die Jahre allmählich gewonnene Festig- 


keit bin, welche gegen die Zerstörung schützt, oder 


noch öfter die wünschenswerthe Ansrottung erschwert. Plin. 
HN. XXXII0, s. 52. Alopeciis medstur et veteratis 
uleeribus. Cic. Pamm. xHL, 37. Cum Demstrio Mega miki 
vetustum kospitium est, verglichen mit ‚HI, 9. Pro nostra 
von instituia, sed jam inveterata amieitia. und 


Pal V⸗ 17.: Inveterasum malum. 


8, Priscus und pristinus sind eben sp, wie" prior, 
primus, Adjectivformationen von prae, oder weni man 


‚lieber will, von sro6, mit dem nämlichen Umlaut in ö, 


welcher auch in novzang erscheint. Denn dass prae auch 


temporale Bedeutung hatte, beweist prasdicere u. a. 


‚ Zwischen beiden Adjectiven findet ein ähnliches Verhält- 


niss Statt, wie das $.5 beschriebeie zwischen vetustus ' 


| und setus, Nämlich pristinus heisst blass vorig, vor- 


malig, rein temporal, nach der Analogie von ‚kornotinus, 
dutigus gebildet; priscus aber, der Vorzeit oder wenig- 
tens der vorigen Zeit angehörig und aus ihr stam- 
end, Cic. Mil. 1,1. Ocul ... veterem consuetudinemn 
ſori st pristinum morem judieioram requirunt. Liv. I, 
M. Si annonam veterem volunk , jus ———— red- 


dant patribun, 





a 
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9. Prieæcus unterscheidet sieh. von vetus fast eben 
80, wie antiquus; denn priscus heisst nie, was schon 


‘ lange, sondern immer, was nicht mehr existirt: von. 
.antigyus selbst aber - wieder dadurch verschieden, dass 


priscus, alterthümlich*), ein seltnes, feierliches Wort: 
ist, bei welchem man nicht blos, ' wie _bei antiguus, 
an: die mathematisch zu messende : Vergangenheit, 
sondern an die qualitativ verschiedene Vorzeit, oder 
gar an .die heilige Urzeit zu ‚denken aufgefordert wird, 


ähnlich wie bei asternus in Vergleich mit ‚sempilernus 


nach Th. 1 S.3. Cie. Univ. 34... Credendum nimirum est 


veteribus et priscis, ut ajunt, viris. Plin, Pan. 20. 


Vident enim Romanum ducem, unum ex üllis beteribus 


et priscis. Cic. Legg. u, 7, 18. Sunt certa logum, verba, 


.neque ita prisca, us in veteribus XII sacratisque 


legibugy et tamen quo plus auctoritalis habeant, paulo 
antiquiora, quam hie sermo est. Orat. 1,43. Yerborum 


' prisca'vetustas. Vellej. Pat. II, gg. Prisca illa et 


antiqua forma reip. renovata;. und II, 125. Drusus..»- 
prisca antiquaque' severitate coercuit. : 
..20. ‚Im Griechischen ist antiquns im allgemeinen 
wohl nulasog, und vetus ist ysgasög oder- yeguy, welche 
letztere Form in Prosa nür als Substantiv üblich ist. 


‚Auch eine alte, dem oben. angegebenen Begriff von ve- 
tustus entsprechende Form glanbe ich eu finden in dem 


homerischen yegovosog, welches eben so wie vetusius. und 
die analoge Form &xoscıog, vorzugsweise von Sachen 


% 





x) Weber Uebungsschule Th. I, 8. 181. „Priscus bilder den 
ee zur Mode des Tages.“ re 


- 
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gebraucht: wird, wie, — und .öxay von Persone», 
Ed scheint mir natürlicher, ysgoVo.oy u X olvov in II. 
IV, 259 und Od.XIH, 8 durch vetwstum vinum, oder 
selbst durch senem;. ‚nach Martial. XI, 37. Senem Poscunt 
talia sota cadum, zu erklären, und Il. XXI, ı1g. ysgovosoy 


doxor mit dem Schol. Ven. durch asuvor, oder auch uerar, ' 


uapspay, wozu veiustissima religio ‚erforderlich war, als, 
wie, gewöhnlich geschieht, durch Rathswein, Sena- 
rend — | 


— Nebenbegriff der Heiligkeit, welcher der. 
Vorzeit zukömmt, und mit priscus verbunden ist, er- 
kennt man in ügyaios, eigentlich Breneinelioh wieder. 
Thor, H, 15. Fuveßsßnes zoüzo uno ou navyv aoyalov, 
d, h, von. der grauen Urzeit des Ceerops. an, verglichen 
nit ], 18... Aaxgdaluny du naAnırarov eövoundn, d.h. 
schon sehr lange, aber innerhalb der historischen 
Zeit, Herodot. VIJ, 216. To uev.vüv Tebyog To agyasoy . 
ik nakasoö ıs Zddunro %7.A. Soph. Trach. 556. Aesch. 
Eum. 713. Plat. Rep. X p. 6ıı, d. Lys. Androt. p. 216. | 
Andoc. p.129. G. Schäfer ad Plin, Ep. p. 145. Auch nennt 


| Xenoph. Anab, I, 9, ı. Kvooy 20» üpyatoy, wie die Lateiner 


‚ ihren Targpinius Priscus. Derselbe Ausdruck dient aber 


anch häufig für ngözepog,- pristinus; 2.B. Herodot. VH, 165 
Hsig..ö8 Uneifouer zoö ägyalov Aoyov, und — 
Ball. u 2, 14. ’Es co ne yator — 

12. Tac. Dial. 6 — —— veteres et senes 
*-igtius urbis gratia subrixog, durch eine Art Steigerung: 
denn· vetus homo eunthult, wie ydgor, eine ganz physisthe 
Bereichmung des ‚alten Mannes, blos mit Hinsicht auf die 


a 
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Zehl der Jahre , die er durchlebt hat; dagegen saner ht 
eine moralische, : oder wenigstens . ästhetische 
Nebenbeziebung, indem auf die, gewäßnlich mit dem 
Greisengdter verbundenen Eigenschaften hingewiesen . 
wird *), von ngsoßug oder dem prasaischen nosoßusgg 
und Greis nur dadurch. verschieden, dass der griechische. 
and deutsghe Ausdruck blos auf die Vorzüge des Alters 
hinweist, aenex aber bald auf die Vorzüge, als ehr- 
würdiges Aussehn, Seslenruhe und -Weisheit, bald auf 
die Nachtheile, als physische Schwäche, Abnahme der 
Geisteskräfte und jene äusommoda, die Hor, A. P, 166 fl. 
aufzählt. Cic. Divin. U, 23 ist prudeniia 'senilis die Be- 
sonnenheit eines Greises; aber Senect. 11. stuliitia se- 


nilis die Thorheit eines alten Mannes. Zugleich denkt 


man sich vesus homo als Gegensatz von jugenis; dagegen 
den. senex als Gegensatz von sir. Da nun die juventgs 
gewöhnlich mit dem vierzigsten Jahr endigt, die 
pitilis aetas aber erst mit dem sechzigsten,, so hat 
man sich unter senex nothwendig einen ältern. Männ zu 
denken, als unter vetus. In Ter. Eun, IV, 4, 21. Zic est 
yetus, vietus, velernosus senex, oder Tiball. I, 8, 50. 


In veteres esto dura — senes, 
ie Hor. Epod. 8, 3 ist velus noch beigesetzt, ; um "das 


Alter ausdrücklich von » seiner ‚schwachen Seite zu 
schildern, und den Gedanken an die Ehrwürdigkeit aus- 





%) Die Bestimmung bei Popma p. 6355. Senes appellantur, qui 
usque ad aetatem senilem pervenerunt, weiteres, qui. superiori- 
bus temporibus vixerunt : : sunt aelate senes, veleres dixere 
priores, Ita ‚senes sunt, wveteres fasraneı igt ganz irrig. 
Aechüulich Ernesüi n. 2215. 
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zuichlioshen. Allein eine Verbimdang von — —*X 


pderggin alter Greis wird sich schwerlich nachweisen 





Iussen und wäre zweoklgs. 


ı3. Neben senex gab es nach Non. p.-ı7 M. noph 
eine Forni aenica, : ‚bei Afran. ap. 'Priscian. III senecio, 
Formen, ‚die sich‘ den Familiennamen Sengca und 
Senecio erhalten ‚haben, . Der Genitivus senis, durch 
welchen senicis (noch bei ‚Plaat. Mil. III, ı, 54) verdyängt 
wurde,. lässt auch auf eine Borm aenes schliessen. Die 
gewöhnliche Ableitung von iyog, alt, was sich nur in 
im al vom hehauptot hat,' gewinnt. «ine neue .Wahr- 


scheinlichkeit, ‚wenn man anıs als Femininform von - 


seney betrachtet, und auch annus mit äyros, ävsavzög in 

Verbindung setzt. . a 
24. — ist senex ein Femininum; ‘denn Ter. 

Eun. I, 3, 65. Inhonestum hominem, quem mercatus est 


leri senem, mulierem, erklärt schon Donatus richtig: 


duplex vituperatio, una ab astate, quod dit senex: al- 
tera a membrorum mpllitie, quod ait mulierem. Dass 
anus nicht blos der gemeinen Sprache angehört, beweist 
Tac. Ann. IV, 12 von der Livia: anum suapte natura 
potentiae anzium; und VI, ‚20. Necataque est anus 
Fitia, Fusii gemini mater, quod filium flevisset:. Vgl. 


XIII, 21.. Suet. Ner. 11. Juvenalibus senes quoque con- 
sulares anusque matronas recepit ad lusum, wo die 


I 


*) Nach Isidor XT, p. 1104 ist anus a multia annis Quasi anmosa; ; 


gegen Schwenk, der Etym. Wört, S. 32 anus als Contraction 
von avinus betrachtet, streitet die Quantität, Leichter — 
amita von avus abzuleisen sein. 
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anus durch "Ion Zusatz masronae - noch aurdrücklich, als 
. ehrbare. und angesehene Damen bezeichnet werden. ; 
Hierdurch bestimmt‘ sich das Verhältniss von anus zu | 
vetula. Zwar ist vetula einerlei :\Vort mit ‚dem "gemeinen | 
Vettel, und, wie dieses, gleichfalls der edeln Sprache 
fremd, aber weit milder 'von Begriff; es hegeichnet nur 
| ein Frauenzimmer, das über ihre Bluthezeit hin- 
‚aus ist, und mit dem Veslust ihrer Jugend und Reize 
einen, grösgern Theil ihres Werthes, als bei dem Mann | 
unter gleichen Verhältnissen der Fall ist, verloren hat, 
ohne den Nebenbegriff auch nur der‘ Koketterie; dagegen 
anus, als Femininum von senex, bezeichnet eine alte 
Frau oder Dame; bei welcher von Jugendblüthe längst 
nicht mehr die‘ Rede sein kaun, und en die Stelle 
derselben entweder Ehrwürdigkeit oder Altersschwäche. 
— ist. " : 
15. Noch eine. Steigerung von senex und anus ist 
decrepitus. Plaut. Mere. ll, 2, 28. Acherunticus senex, ve- 
tus, decrepitus, -Und 40. Velulus decrepitus senex. 
Cie, Tusc. I, 39, 94. Zphemeridum ... hora octava, quae 
mortua est ‚p rowecta aetate mortua et; D quae vero, occi- 
. dente sole, etiam decrepita, Suet. Oth. 2. Quamvis 
«num ac paene decrepitam. Wenn die schon Th. IH 
'S. 85 gpänsserte Vermuthung , dass decrepitus ein Parti- 
cipium von decrescere sei, und sich. ztz deorevisse eben #0 


J verhalte, wie opilio , , ‚prosapia zu ovis und sevisse , für 


richtig gelten darf, so ist decrepitus senex ein zu- 
sammengegangener alter Mann, weil der. mensch- 
_ liche Körper im Köchsten Alter sogar an Grösse abzu- 
nehmen scheint. | | 
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16. „Die Bezeichnungen depontanus für Männer ‚über 


‚ sechzig Jahre nach Festus: Depöntani senea appellabantur, 


qub-sexag genarii de ponte dejiciebantur, "und capularis für 
Greise, die mit einem Fuss schon im Grabe stehen, sind 


nur scherzhaft und der edleren Sprache fremd.. Umge- 


kehrt gehört annosus, be jahrt, und- longaevus aus- 


schliesslich der Poesie, und grandaerus, ‚ hochbetagt,- 


wenigstens nur dem höhern Stil an; alle drei Ausdrücke 
schildern das Greisenalter durchaus von seiner vortheil- 


. haften Seite, doch so, däss armosus relativ an weni 8g- 


sten; und grandaegus am meisten das Bild der. Ehr- 
würdigkeit in sich. enthält; vgl. Th. IL:S. 223 u. 228. 
Tac. Eb Ill, 33. Grandaevos senes, exacta aelale ſo- 
minas, viles ad praedam in dudibrium irahebant, 
N — —— 
17. ‚Die ältere, ungleich reichere Sprache bildete 
zweit Adjectiva, senius’ und "senslis, welche sich wahr- 
scheinlich eben so zu einander verhielten, wie regius zu | 
regalis. Nämlich senäus, regius hiess, was äinem Greisen, 
einem Könige angehört oder von ihm stammt, da- 
gegen senilis, "regalis, was einem Gxeisen obder einem 
Königeähnlich, seiner würdig ist, nach Liv. XXVIL, 
19, 5. Regium nomen alibi magnum, Roınae intolerabile | 
esse : Tegalem animum in se esse. Daneben gab es nun. 
noch eine Participialform senectus, zum Greis gewar- 
den, von senesco eben 30, wie humectus von humesco 
gebildet. Sall. Fr. p. **. Omnes, quibus senecto cor- 
pore -animus militaris erat. Vgl. PUCH: III, 14 | 


* 
218. — Kelle Zeitalter und apäter blieb nur 


‚senilis ald Ad; jecuvum, und senecta scil. aelas (vollständig 


J x 
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bei Lieret. V, 884 *%)), und senium; wozu‘ man. mit ‚Un- 
recht tempus supplirt, als Synonyma von senebius im 
. Gebrauch, Cic. Sen. 8. In senecta hoc reputo miserri« 
mim, sentire,'ea aetate esse se odiosum alteri. Univ. 5 
Quod omni morbo seniove careret} aber kurz zuvor! 
Omnis coagmentatio corporis .. ad morb 08 senechutem- 
. que compällitur, "Tac. Ann. II, 42, Fessus senio I, 34. 
Curvata senio membra. VI, 38. Fluxam senio mentem, 

vgl. mit Hist. II, 76. Adversus cautissimam Tiberis sene- 
ctusem und Ann. IV, 8,58, XIII, 42. Extrema senecta . 
Suet. Cal: 26. Senio confectus, und Kap. 44. Causatus 
senium cujusque et imbeciliitaiem; vgl. mit Tib. 2% 
‚Dare vos aliquam senectuti meae requiem, umd Aug: 79: 
In senecta sinistro minus vidit. Plin.H.N. &L, 53 5. 95» 
. Hominls tantum natura infici voluit ..maxime senio; vgl. 
mit xxxui, 10. 8. 27. Ute quingue liberis senectuti 
suae in delectu unus saltern concederetur; und XXXV, 48. Ti 
Exstinctus nuper in- longa senecta. Aber die. Haupt- 
stelle ist Caecil. ap. Fest. Senium a senili acerbitate et 
viliis dictum. Posuit Caecilius in Hymnide: 8 


Sine sudm senectutem ducat, utique ad senium sorbilio. 





*) In Sall, Or. Cott. p. 245 hat Gerlach senecta für Cortes acta 
wieder hergestellt; aber die Stelle ist so doch gar anatt; 
WPraeterea senactus per se gravis curam duplicat, cu? misero 
senecta jam aetate ne mordem quidem honestam sperare 
. licet. Vielleicht schrieb Sallust: cui misero, seni,:acta jam 
aetate etc. Nämlich misero bezieht sich dann auf das Unglück, 
welches Mitleid verdient, seni auf die Ehrfurcht, die 
der Greis ansprechen kaun, acta aetas auf die Schonu ng, 
die der Sterbande oder jeder, der schon am Rand des Grabes 
steht, und gleichsam schon in Gottes ‚Hand ist, von ‚den 
| Menschen erwarten kann. Ä 











- 
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* der Lesart der MSS.;. die ich wenigstens nicht in 
senectam_ mit Spengel Stat. Fr. p. 24 ne nföchte. . 


Er Eine Vergleichung dieser Stellen — anschan- 
lich, dass senecta das hohe Alter ganz allgemein als 
den letzten Theil der menschlichen Lebenszeit darstellt; 
sengofus aber mit moralischer Nuancirung als das ehr- 
würdi ge Greisenalter, welches Ehrfurcht und Schonung 
gebietet, ı und ssnium als das drü ckende Alter, welches 
als eine Kränkheit angesehen werden kann. 


206. Noch: ein oscisches Synonymum kennen wir 
nur aus den Grammatikern, ' Festus: Cascum, antiquum. 


Chinar s senex, Oscorum lingua. Varro L. L. vl, p- 315. Sp. 


4 
Cascum  sugnifi icat velus; secundo ejus 'origo Sabina, guae 


usque radices in leam linguam egit. Casnar weist auf 
canus ‚hin; und sollte vielleicht cascus dus Appellativum 
les alten. Cacus sein, der alä Autdththon mit dam advena 
Hercules kämpft? Auch die Camilla hiess ehemals Cas- 


milla ; ‚8. Heynes Exc. ad Virg. Aen. XL. Ze 


21. Nanntius ‘za Cic. Famm. XL, 21.  Segalius res 
nowag quaerit; non quo veterem comederit: nullam enim. 


habuit: "sed hanc ipsara reoentem novam devoravii; 


bestimmt den“ Unterschied dieser Synonyma vollkommen 


richlg: „N ovum est non quo - nuper, sed quod 
nunc: "primum ‚habemus; recens vero, non guod nuno 


— 


primum, sed’ quod nuper. Et novum ad rem, recens ad 


tam pu- ræfutur. Propteres ut simul utrumque significe- 


tur, conjunguhtur, us in Cie. Flac. 6.“ Lege hac re- 


ecenti ac.nova, Eben so auch Lir. XXXV, ıo /n 


Quintio nova ac recentia .omnia ad gratiam erant. 


4 


N 


96 . ' Antiquus. Vetus Priscus.' 


Tac: Dial. 6. Sies noram et recöntem curam attulexrit. 
Und 8. Libentius novis et recentibus...... exemplis 


utor. Juven. II, 102. \ 


‚Aes memoranda novis annalibus atque recenti 


" Historia. 


Cic. Mur. 40, 86. Ui ne recentem  gratulationem nova 


lamentatione obruatis. Vgl. Popma p. 506. Schmitson S: 118. 
Habicht n.685. Hill S. 540. WB 


vetus alt an Lebensjahren bedeutet; in welchem 


‚Sinne Petus eines so allgemeinen Gegensatzes, wie veog | 


und jung, darum ganz entbehrt, weil Juvenis durch den 


Novum bildet den eigentlichen — von 
antiquum, ‚sowie recens von velus, jedoch niemals, wenn 


Sprachgebrauch, der diese Altersstufe auch dem puer 


entgegensetzte, auf eine weit engere Sphäre beschränkt . 
ist. Cic. Verr. II, 2. Cum e provintia recens esset ingidia- 


que et in/amia non recenti, sed veiere ac diuturna 
flugraret, und Mur. 7, ı6. Tusc. IV, 17, 39. Legg. IU, 9, 
21. Tac. Amn. II, 88. Hetera extollimus receniium 
incuriosi, vel. IV, 12. Hist. I, 50. Colum. VI, 12. Dolor 
u recens Jomentis discutitur, vetus urilur. 


23. Novus ist bekanntlich »og, mit dem Digamma 
wie in ovis , und mit dem Umlaut wie in loquor. Auch 
des G. Vossius Vermüuthung: recens a rd et candeo lässt 
sich. fast bis zur Evidenz wahrscheinlich. machen. Nim- 
lich die’durch candor ausgedrückte Weisse repräsentirt 
_ bekanntlich die fleckenlose Reinheit; daher casıus 


Th. IS. 196 ala Participium von candere bezeichnet werden | 


durfte, eine Reinheit, welche darch- den Gebrauch und _ 
die Zeit. verloren geht; Die Bedeutung. von recens. ist 
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nach. Th. II 8. 70, oder in — 
— nach: Th. I $. 126, und der Umlant ist derselbe 
wie in incendere. Ja, wenn der Mimögraph Can. Mattius 
einer etwas Sltererr Zeit; als der. des Cäsar angehörte, so 
würde ich in dem’ Fragm. bei Gel: XV, 25 und Non. s.'w 
Jamjäm: albieescit Phoebis 'et recentdtur 
Commtne lamen kominibus voluptasque, 
das agewöhnliehe Zeitwort lieber noch durch candescit, 
ds durch renovatur erklären. Was abertdie Ableitung 
toch besonders empfiehlt, ist die Vergleichung des ent- 
ıprechenden xtichog, welches sich, selbst abgesehen von’ 
ier vielleicht‘ tiuschenden Ashnlichkeit mit canıs und 
— zu xaAoc ähnlich verhält, wie recens zu candi- 
dus, md: mit xaAog einerlei Stamm in KA4J2 hat, wie 
dung mit desAog in SEIAS. - Vgl. Ph. IM 8. 38, 


er en, 
5 Amare. "Diigere Caritas. Pietas. 
Ä _ Studium. Favor. | 


‚Das Verhältniss von amare und — ist schon. 
m — Glay. Gicq. erschöpfend bestimmt: Diligere 
nagi⸗ ad judicium, amare vero ad intimum animi sensum 
Pertinet. Vgl. Hill S. 72. Popma p. 75. Ernesti n. 188, . 
bebmition p. 24. Habicht n. go. Denn diligere, eigentlich - 
auerküren (weil deligere oportet, quem velis diligere - 
nach Rhet. ad Ber. IV, 2ı, 29), ist Liebe aus Achtung, 
ud als solche ‚ein Resultat der Reflexion über deh 

IV. Th. | | | G 


,%#. 
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„Werth: des Gegenstandes, von admirari und | sugpios 
‚dadurch verschieden, dass der admirans und suspicie 
‚sich. unter dem Gegenstande seiner Achtung fühlt, dı 
diligens. aber ihm al,pari oder über ibm steht. Ci 
‚Lael. 9, 30. Zgo admiratione gyadam virtutis eju 
ille vicissim opinione, forsasse nonnulla, quam de moribı 
meis habebat, me dilszit. Vgl. Th. II S. 189. Dagege 
‚qmare .(vielleicht, aber auob nur vielleicht, mit An 
‚aus verwandt) ist Liebe aus Neigung, weiche ihr 
Quelle nur im Gefühl hat, und unwillkübrlich, ode 
gar unwiderstehlich ist, Catull. LXXXV, | 
Odi.et. ame,  Quare id faciam, fortasse requiris; 
Nescio;' sed fieri sentio et excerucior.. j 
‘ein Oxymoron, welches sich mit keinem Synonyam 
von amare ausdrügken Jässt. ee 3 


2. Insofern die Achtung ein költerss Gefübl ıst 
als die eigentliche Liebe, gebrauchen allerdings di 





‚Alten amare als Steigerung. von diligere. Nonius p. 421 
„Inter amare et diligere hoc interest, guod aman 
vim habet majorem, diligere autem est levius — 
Cicero ad Brutum 1,3: ‚Sic igitur. facies, et me au 
amabis, aut i quo contentus sum, diliges. Et lb. I: 
dius. tribunus plebis designatus valde me diligit, vel, 
äugarıxussgor dicam, valde me amat. Jdem, ad Dola 
lam: Quis,erat, qui putares, ad eum amorem, quem 
te habebam, posse aliquid accedere? Tantum accæssit, 
mihi nunc denique amare videar; ante dilexisse,“ _ 
auch Cic, Famm. XIII, 47. Vt scires, eum a me 
diligi solum, sed etiam amari. Plin, Ep. II, 9.. 4 
num quum olim. mutuo diligerem, ax hag: offieii 
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I: :oare — coœpi. Auf der andern Seite 
aber’ drückt diligere eine reinere Liebe aus, welche 
frei von Leidenschaft und Sinnlichkeit, und um so 
ehränvoller für ‘den Gegenstand der Liebe ist; daher 
in folgenden Stellen keine Degradation Statt findet: 
Cie. Verr. IV, 51. Archagathus home nobilis ‚ qui a suis 

« anari es diligi vellet. Famm. xv, 7. Te semper 
amavi dilexigue. Nat. D. 1, 43, 12 1. Neminem ab eo 
“mari, neminern diligi 'wultis,. wozu WVYyttenbach 
Scholl, ap. Moser p.740. Cic. Qu. Fr. II, ı6. Damus operam 
... ut etiam ab iis ipsis, qui nos cum Üaesare tam.con- 
'unetos delent, diligamur; ab aequis vero aut seliam a 
Propenais in hanc partem et colamur ei amemur. Ter; 
8m. 2,16. Non pol quo quenguam plus amem, aut 
plus‘ diligam, Auch in Cic, Mur. 36, 76, Populus 
Romanıss publicam magnifi centiam diligit; non amat, 
Bröfusas epulas; sordes et inhumanitatem mulio minus; 
had Plin. Ep. IX, 5. Ita a minoribus amari, ut simul 


aprincipe diligare, ist eine sorafältige Wahl des Aus- 
Ütuchs zu Gunsten von diligere nicht zu verkennen. 


3. Adamare ist keine Verstärkung, sondern das 
Isdgativum von qmare, also liebgewinnen, Die 
bekönnte: Stelle bei ‚Sen. Ep. 71. Si virtutem adama- 
verisy(am are enim parum est) ist schon von. Scheller 
wat? gedeutet worden. Amare steht hier als instinkt- 

ige ‚Liebe zum Guten der neuerworbenen 
1d’zur Begeisterung gesteigerten, und mit Bewusstsein 

tälfgen Liebe des Philosophen entgegen, Eher lässt 
lich deamare (nur ‘bei den Komikern) als ‚Intensivum 
von 'arsare. "ansehen: Non. p: 97. Deamare, vehementius - 
G 2 


! 
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amare; aber. es ist keine: einfache "Iatenston, ‚gonidem 
zugleich eine Art Depravation des Begriffes amarö:- in- 

dem der deamans durch die Stärke der Liebe sich schhst, 
seine Vernunft und seinen Willen besiegt und gefingn 


fühlt, wie die depereuntss amore. or 


Be : , 
4. — das Lieb sein, ist zunächst eigentlich 
‚der neutrale Begriff yon amor, dem: L,iebhaben, wie 


" gratia von favor. Cic. Famm. X, 21. Persuade tibi, :fan- 


iam esse apud ‚omnes 'bonos tui caritatem, Tac. Apı.1e. 
Bolanus .»» caritatem paraverat loco auctöritafit 


. Allein. es ist. kein Zweifel, dass caritas auch eben 50 
‚wie amor;, die Liebe, die man gegen andere hegt, 
bezeichnete. ‚Aber we n einerseiis Tacitus beide Aus 


drücke in. dieser Bedeutung als Wechselbegriffe behan- 
delt; H. II, 37. Vt, qui pacem belli amore turbaveranl, 


‚bellum ‚pacis caritate deponerent, 80 macht andererseits 


Cicero ihren Unterschied desto fühlbarer: Famm. XII, 16. 
Cui nos et caritate ei amere luum oficium praesti- 
turos non debes dubitare. Orat. II, 51, 206. ‚Pro bonis vis 


laborare ... amorem magis conciliat, illa virtutis de- 


‚fensio caritatem. Liv. XXIV, 4 Zunus fü regium 


‚magis amore oiuium et caritate, yuam cura suorum 
celebre. Mit caritas nämlich wird, ' ähnlich wie. zit 


diligere, die Liebe, weiche von der Hochschätzung 


und Ehrfurcht ausgeht, ’ bezeichnet ; während ter 
amor in der Sympathie seinen Grund bat. Wenigerähs‘ 
führt Cic. Part. 16, 56. Nam aut caritate RL 
‚homines, ut deorum, ut patriae, ut parentum; aut amors, | 


ut fratrum‘, ut conjugum, us liberorum, ut Jamiliarium, 


vgl. 25, 88 nothwendig. auf folgende‘ Unterscheidung: 


‘ 
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rächen: —— amplöosimi amore pares als inferiores, 


—— sich: càritas fast als Subſtantivum von diligere 
Aeiraehten liesse: denn das Substantivum dileotio' ge- 


‚erst Fertullianus.- Allein . bei andern Schrift. 


* "bedeutet caritas mehr jede z ä rtliche Liebe, 


ohne allen Autheil der Sinnlichkeit, und deren Object 
blös Personen sein können, im Untersohied von dem an’ 


Joh. algemeineren amor, vorzugsweise bei Späteren, den ° 
keisewn, leidenschaftlichen, sinnlichen Liebe zu Per- 
gen oder Sachen. Die caritas freut sich des geliebten 


Glgenstandes. und seines Besitzes, und zeigt sich in, 
Fiegadlichkeit und Aufopferungen; der amor will den 
geNießten Gegenstand immer mehr in seine Gewalt bei 
Iuppäeen,. und liebt mit dem Gefühl eines Unbefriedigten. 


ya TAB..582.. Filiorum neo Drusum. neo Germanieuri: 
pauv geritate dilexit. Tac. Ann. XI, 4. Fratrum in-. 


ogstoditum amorem ad infamiana traxit. Et praebebat 
—* aures, accipiendis adversüs. generum suspicionibus‘ 


! 'egritate "filiae promtior. Vgl. XII, 21. Liv. VIII,7.. 


— — — — — — —e— . 


Jügenita carijas lberum, wo liberum der Gen. objecti- 


ist,. also .carisas offenbar gegen Cicero’s obige Bestim-: 


‚mung gebräucht® ist, Plin. Ep. VL, 6. :Moretur hanc CU= 


ram longa mei caritate. Curt.‘ III, 6, 1. Philippus 
medicus. Alssandrum . . . non us regem modo, sed etiam 


ut alumnum eximia earitate — Vgl. Quin- 
il VI, 2,14. — J 5 


’@ 00 


5. Im Griechischen entspricht Zoag mit — 
oñ⸗ offenbar. dem amor, amare; dagegen gıleiv dem: 
diligere, wie auch gılia. als blose freundschaftliche 
Gesinnung den: ‚ero&schen, dqus' entgegen steht, Plat. 


’ 
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$ymp. p. 179, C. nardga ze nal unrega Adanrou — 
0018 . vnsoeßqhανRο 19 yılla Jia zuy dowra), wwäs De 
Lateiner aus Mangel eines Substantivs von diäigere durch 
caritas ausdrücken. Für den spezielleren Begriff 

gıkla haben sie ein besonderes. Wort, Ovid. Art. I, 7% 

Intret amicitiae nomine tectus amor. 

Cic. Lael. 27, 100. Ex quo ‚exardescit sive amioitlo, 
sive amurs ulrumque enim dietum est ab amando, DE 
amor ist an sich einseitig, die ‚amicitia notkmmendig. 
gegenseitig, ein Verbältniss, welches sich in ngre 
und seinem Substantiv amator, der Liebhaber: rd 
Sachen oder Personen, verglichen mit amicas, bef repn- 


det und Freund ‚wiederholt. Cic. Att. J, 17. p. ix 


Tuo amantissimo consilio abſtrahirt von semer 
Gegenliebe zu Atticus (sonst hätte er auch amicissäng 
sagen können), aber steigert eben dadurch die Liebe 
des Atticus; denn der amicus ist zur Liebe verpflichteg ' 
der amans liebt freiwillig. Ich möchte deshalb auch 
"Phil. II, 25, 39 der Lesart des Cod. Ten. amantissirgi 
desiderii vor amiciseimi den, Vorzug geben, so wie Gæ- 


zatoni und Heusinger ib. 36. suigue amantissimi aus dem- 


selben einzigen Mspt. für sibique amicissimk aufgenommen 
‚haben. Cic, Rab, Post. 16, 43. Yeterem amicum suum, 


studiösurg, amantem, observantem sul. Aber die Liebe 


des amicus ist zugleich eine reine, herzliche, die des 
amans und amator kann eine egoistische und sinnliche 
sein. Verr. V, 63 f. Alba tuus antiquissimus non solum 
amicus, verum eliam amasor. Lucil. Sat. XXIX. Fr.40. 
 Fävitorem me tibi, amicum, amatorem putes. Ter. 
Audr. IV, s, 5. Pamphilum am ioum, amatorem, yirum 
in quovis loco paratum, wozu Donatus: „ 4maior, qui 





| 


| 


| 
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ad tempus, amicus, qui perpeluo amat.“ Cic. Tusc. IV, 


ı8, 22. Inter ebrietatem et: ebriositatem interest, aliudque 
et amatorem: esse, aliud amantem, wozu Wolf 
Vorles. bei Orelli S. 413., „So Hor. Epp. I, ı, 38. Fi- 
nosus, amator, 1. g. scortator, der immer eine Geliebte 
haben muss.. dmans bezeichnet die auf einzelne Fälle 
eingeschränkte Empfindung.“ Vgl. Popma p. 74. "Eoauoı 
und neusaunv: gehören nur der Poesie an, Zodw und 
neaodnv, der Poesie und Prosa ;3 denn eines eigenen 
Aoristus entbehrt Zoau. "Ayanao ist ein Derivatum: von 


öyauaı; das Digamma, aus welchem das ır hervorgegangen; 


erscheint schen: in üyavog. Das primitive Nomen ayanın 


' scheint erst sehr spät in Gebrauch gekommen zu sein; 


aber Gyanneudg für pAopgaaven fübrt Suidas aus Me- 
nander an. Ob üyanmandg oder osopyn der caritas ent- 
— me ich nicht zu entscheiden. | 


6. Eben — was Cicero in G. 4. als Objecte 


der ‚caritas bezeichnet, Götter, Vaterland und Eltern, 


ist noch häufiger das Objeet der pietas. Aber wenn die 
caritas ihren Grund in der. Vernunft, der amor im 


Gefühl oder der Leidenschaft hat, ao beruht die’ 
pietas auf einem natürlichen Trieb und religiö-- 


sem Gefühl;. .denn die pietas bezeichnet jedwedes 


Liebesverhältniss, welches man nicht zerreissen kann, 
ohne. sich gegen die Natur- zu versündigen, und nicht 
blos ein scelus, sondern sogar ein nefas zu begehen 
(vgl. Th. II S. 147), also die Liebe gegen die Götter, 
Vaterland und Verwandte, gegen Eltern sowohl, als 
gegen Kinder und Gesehwister, und selbst gegen Wohl- 
thäter. Cicero bestimmt, meines Wissens, die Sphäre 


\ 


ä 204, Aare. Diligere. . Caritas. 
dieses Begriffg überall nur theilweise. Inv. II, 53, 161. 
‚. Pietas est, per quam sanguins gonjunctis patriaeque bene- 
'volis (Orelli benevolum) oficium es diligens tribuitur cultus. 
N. D.I, 4ı, 116. Pietas est Justitia erga deos. Part. 78. 
Justitia erga parentes ‚pietas est. Wichtiger ist Famm.J, ı, 
Omni officio ac potius pietate erga te; denn oficium 
‚ist ein freiwilliger, pistas ein durch, die Natur 
gebotener Liebesdienst, Vgl. Manutius.z. d. St. | 


% 
Kara 1) 


9. Mir scheint pius eine Nebenform von. beus, gut, | 

» wovon bealus, bene, bonus „ wie. rebitare von repedare, | 
Janis von eanus, und hat, wie wahrscheinlich auch das 

“ entsprechende fromm, einerlei Grundbegriff mit bonus, - 

nur dass bonus als weiterer Begriff jede Art von Güte, ' 
physische’ und geistige, pius aber ‘ausschliesslich eine 
moralische Güte bezeichnete,’ Cato R.R. praef. Agri- 
culturam . .. maxime pius quasstus stabilissimusque | 
consequitur. Die bonitas animi bezeichnet.,.die, natürliche \ 
Gutmüthigkeit nach Humanitä tsprinzipien, dem- 
mach man jedem Mitmenschen lieber wohl, als wehe 
thut; pietas dagegen die naturgemässe Herzensgüte nach 
patriarcobalischen Grundsätzen, demnach man 
"liebt, wen man lieben soll, wodurch Feindseligkeit 
gegen alle, mit denen uns keinerlei Narurbande, als die 
allgemein menschlichen verknüpfen, nicht ausgeschlossen 
ist. Im Naturzustand ist der Nachbar der geborne Feind, . 
der Blutsverwandte der geborne Freund. Kin ce 


8. Wenn die Angabe der Grammatiker wahr wäre, 
dass manes eigentlich die Guten hezeichnete, sa 8% 
wänne diese Etymologie an Wahrscheinlichkeit dadurch, 














— 
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dass pii ale Synonymum von manes gebraucht wird Cic. 
Phil. XIV, is. Piorym — contæouti. Aber die Stelle 
bei Lucan, III, ı2. 
GSedibus Elysijs campoque expulsa piorum 
Ad Stygias, inquit, tenebras manesyus nocentes. 
ist obiger Ansicht nicht eben günstig. 


9. Studium und benevolentia bezeichnen in jedem 
Verhältniss einen Grad deg Liebe, welcher durch amor 
und pietas überboten werden kaun. Cio. Tuse. II, 15 
Studiosos vel potius amanses doloris. Famm. VII, 23. 

 Plane:enim intelligo, ie non modo studio, sed etiam 
amore usum, quae ts delectarint .... coömisse, Eben- 
das, III, 9, p. i. Nil enim est, quod studio et 
benevolentia vel amore polius efici non possit. 
Ebend, I, 9. Intellexi, te respicere meam in te pietatem. 
Quid_enim dicam benevolentiam, quum illud. ipsum 
gravissimum et sanciissimam nomen Pietatis levius mülii 
meritis erga me iuis es80 videtur. Popmä p. 72. Aber 
wie daneben bene weile: mehr sein könne, als amare, 
zeigt Catull. LXXII an die ungetreue Lesbia; 
Eisi impensius uror, 
" Musto mi tamen es vilior. ao levior. , | 
Qui potis est, inguis? Quod amantem injuria talis . 
Coepit amare magis, sed ben«e vells minus. 


10. Studium, von sundere nach Th. I S. 126, ist nur 
das Interesse, das man für jemand hegt oder 
zeigt weiches sich allerdings bis zum Enthusiasmus. 





oder: ger zur Leidenschaft steigern kann, aber nicht 
von dem wohlthätigen Gefühl der Liebe und von dex 


„’ 
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Sehnsucht nach einem Wechselverhältnisse begleitet zu 
sein braucht; "und wenn’ es sich auf eine Person bezieht, 


nicht die Seele und Liebenswürdigkeit derselben ins 


- Aupe fasst, sondern sie mehr wie eine Sache betrach- 


— 


tet, welche werth ist, dass man sich um sie kümmere 


unmd.bemühe, Cic. Att. I, 14 f. Neque id magis amici- 
tia Clodiü Jacit, quam studio perditarum rerum ei 
partium. Daher ıst es besonders: in politischen Ver- 
höltnissen von der Anbänglichkeit der Soldaten au ihren 
Feldberrn, der. Partheien an ihre Häupter u.s. w ge 
bräuchlich. Und benevolentia als Gegensatz von" "male- 


volentia (vgl. Th. IIE S. 69) bezeichnet, wie Wohl«- 


wollen, die Abwesenheit von Abneigung, olme jedoch 
ebenso, wie Wohlwollen an den Begrif der gnäs: 
digen Gesinnung des Höheren. gegen den Niederen. 


! 


hinzustreifen, Ei — 


⸗ 8P 
J 


11. Favor setzt bei dem favens, wenn auch nicht 
eben eine Superiorität voraus, doch eine Stellung, durch 


. die er dem. andern nützlich oder schädlich - werden 


kann. Cic. Rosc. Com. 10. :Quod siudium et quem fu- 
vorem secam attulit in scenam Panurgus? Suet. Galb, 14. 
Ad retinendum caeterorum hominum studium ur Tano- 
rem. 'Flor. I, 13. Studium ac farorem populi aucu= 
pari; nämlich mittelst des studii interessirt man sich 
für die an eine Person geknüpfte und durch sie reprä- 
sentirte Sache; mittelst, des favoris aber für die Per- 
son als solche, indem man ibr den, Sieg, oder über- 
haupt das Gelingen ihres Strebens wünscht. Quintil. 


VIII, 3, 34. Pavorem et urbanum Cicero nova eredidit ; 


nam ei in epistola ad Brutum: Eum, inquit, amorem, 
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et zungr(ub:hoc.vetbo ntar) favorem‘in consillum. adsok 
cabie ec. Einen Zweifel an der Richtigkeit von Quin-. 
tilians Folgerung, dass favor ein neuer Ausdruck sei, 
deutet: achon M. Gesner im Thes. an. Auch nach’ nıei- 
ner-Xeberzeugung wellte Cicero mit ‚jener Parenthese 
ste ‚entschuldigen, nicht dass er in favor ein unge 
wöhnliches Wost gebrauche, sondern dass er fapor. 
zw; einem Synonymum von amar mathe. Denn ein: 
Gegenstand des amor zu sein, ist unter allen Bedingungen 
wohkthäsig und ehrenvoll; aber der Gegenstand des 
favor wird immer in einem Verhältniss gedacht, .in. 


| weichem. er einen persönlichen Zweck verfolgt, und. 


‚dabei won der Meinung: und Neigung Anderer. abhängig. 
isty wie 2. B.. der Schauspieler von den Zuschauern, 
das Partheibaupt von dem Volke; denn der grosse Stau» " 
matin ist mittelst seiner algnitas und aucsoritas über.den _ 

‚Jever populi, wie - über die popularis · aur&, erhaben, 


Suet. Claud. ı2. In brevi spatio tantum amoris f 24V 0- 


— collegit. 


5 : & : [ i ’ De j | , 
“2% Fauere ist eine Nebenform, nicht von avere, 


vwie M. Gesner_meint, sondern von fovere: dafür spricht. 
. erstens die Synenymie der beiden Begriffe; Tac. Hiat., 


III, 83. Aderat pugnantibus spectator populus, utque in 
kukiero certamine hos, rüursus illos clamore et plausu 
foveb at; zweitens die Analogie von favilla, d.h. fo- 
silla nach Perottus, und von Javonius, a fovendo di-. 
clıss, ut quidam putavere, nach Plin. H.N. XVI, 25 s. 39; 
denn :so lesen nach Harduin alle Handschriften , nicht 
Javendo; und drittens die Notiz bei Charis. V, p. 265.. 
Putsch: Aegue Latine .dieitur [aveo tibi ei Janeo.te. 





— 


| 
zoß‘ Amare, Diligere. Care 


Aehnlich ist Hepeneusen stanımm - und sinnverwands mit 
Ocqeay und Yulnsır.: | . — 


en * 


F —F 
13. Was favor subjectiv, wis amor, hedoutet, 
die Stimmung dessen, der Gumt hegt, das bezeichnet 

‚ gratia (nach Th. III S. 254 mit canitas stammverwandt) 
objectiv, wie caritas, nämlich den’ Zustand dessam, 
der in Gunst steht, die Beliebtheit, im . Gegensagz, 
von invidia, nach. Manut, ad Cio: Fomm,. I, ı. Sall. Jug. 15. 

' Ex maxima invidia in gratiam et Favorem ndbiläe 
tatis Jugurtha benit. Suet. Oth. 1. Sicus gloriam ausik, 
ita gratiam minuit. Justin. XVII, 2. Cum in grakiem 
memoriae Ptolemaei et in favorem. ukionis: Lysimucki: 
ambitiosus apud populares esset. ' Aber wenigstens chen 
s0 bäufig -wird. grutia, :wie canitas, auch subjettir 
gebraucht. Denn was Baumgarten.- Crusius Ind. Lat. 
Suet. p. 390 sagt: „Nungualm graka Latinit est öde 


quod' favor, qui. usus ex versione Gr. voc. 'Jagıs in N. Ti ° 


in 'receutiorem Latinitatem venit,“ möchte schwer därch-. 

zuführen sein, selbst in Bezug’ auf Cicero: Nat. D. 1,44, 

1924. Si maximei talis est deus, ut'nuhla gratia, nulla. 
. hominum caritat:e tenealur, valoat, e Omnis din imbe- 


oillitate est et gratia et caritas. aa: — 

et oc Be — * ——— 
= — — 
24. Aber nach meinem. Gefühl ist auch subjectiw- 


favor und gratiai nicht völlig synonym. Der favor be- 
zeichnet einen höhern Grad, eine lebhaftere, fast leiden- 
‚ schaftliche Begünstigung als grafia, indem die 'gratia 
‘dem Beliebte alles Gute nur gönnt, und seine Ab- 
sichten nicht hindert; der favor aber dem Begünstigten 
alles Gate w ünscht, und seine Absichten ' befördert, 


eo 





+ 
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ec. Asa. IV,'73: Jusßa gratiam. ac fastus Jantlorum 
Porpstiebahtur, schildert das Benehmen der. römischen 
Grossen noch niederträchtiger, als es durch favorem 
gesobaken würde. Man wird nicht leicht eine gratis 
ndjeatie in Bezug auf den "Feldheren, erwähnt finden, 


s6 »ft,auch von dem /avor militarie die Rede ist; die 


gratia popsularis «ber kat ihren ‚Grund in der mpjestas 


113. u j 
Polliceri. Promittere. Spondere, ‚Recipere, 


u Gegen die‘ u JJ 
Donate.ad Tor, Aꝶdr. 11, 3, 9.. Pollicemur sponte, pro- 
seitlinus rogali, die sich, auch bei Palämon p. 991 findet, 
streiten. nicht blos, wie Goclen Obs...p. 242 bemerkt, 
eiozgine Stellen‘, =. B.. Plaut. Trac. II, 4, 23... 

v1 Plus pnoblicere tu, quam . a te postulo. 
Mustell. V, 1, 36. 

„Quin jusjurandum pollicitius eat — A — mili, 
söndern "hauptsächlich die fast regelmässige” Verbindung 
von witro polliceri, so oft ein zuvorkommendes, nicht 
verlsagtes. Versprechen gemeint ist. Cic. Plane. ı0. Fr. 


Scaur. 10. Heinr. Famm. X, gı. Verr. II, 5. Caes. B. G. I, 4a. | 


2. FPolliceri und pollicitari heisst verheissen in 
der Regel, aus freiem Antrieb und als Act zuvorkom- 


mender Gefälligkeit ‚ und im Gegensatz der Versagung. 
| Promjitere, verIspr echen, zusagen, meistens auf 
r. 





e. 
— 


410 | “ Polliceri. Promittere. . j 


Begehren, als Act der Ueberkinkunft und in Bezug auf 

‘die Erfüllung, und im Gegensäts der augenblichlichen 
‘wirklichen Leistung. Spondere und despondere förmlich 
| versprechen mit gerichtlich verbindender Kraft, als Folge 


‚einer stipulatio; von geloben nur-dadurch verschieden, 
dass didses eine religiöse, jenes aber 'nur eine juri- 


‚dische Beziehung hat. ARecipee, auf — nehmen und. 
‚ sich mit seiner Ehre verbürgen, als Act der Grossmeth, 


indem man einen bekümmerten beruhigt. Der pollicens 
macht erfreuliche Änerbietungen, der :promfttens eröffnet 
sichere Aussichten, der spondens giebt rechtliche Sicher- 
heit, der recipiens nimmt dem andern die Sorge ab”). 


2 So sind diese Synonyme, welche sämmtlich ein 


; Versprechen bedeuten, nach dem Grad, in welchem sie - 


nach römischer Ansicht veibindende Kraft haben, geo- 
‚ordnet: Cic. Att. XI, 1. Quoniam de astais. poßt- 
weris vel potius-recipis; denn der pollidens verbätgt 
nur seinen guten Willen, ‘der reripiens aber auch den 
Erfolg. Famm..X, a1. . Omnit, ei. peteriti re capi et ultro 
pollieitus sum. Coel. 32, 77. Promitto hoc sobie et 
reip-spondeo, Mur. 41. Ui chpidissimum ot... Für 
. durum easd promistam et spondeam. Vgl. Faufth. 
XIII, 9. Sen; Ep. 19. Jam non promistunt de i#, Ad 
spondenst. Cic«Famm. XIII, 10. Promitto in Meg 
#ecipio, fore eum tibi et voluptati et usui. Und V; 9 


Quae tibi promittio ac recipio, sanctissime observabo. 


| 


*) Popma p. 558. 573. Ernesti 1932. Schmitson S. 125. Habicht 


n. 745. Hill S. 652. Herzog zu Caes. R. Gall. I, 16. p 42 


bemerkt, dass Cäsar niemals promittere gebrauche, 
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Und XII, 17. Spondebo tbi ac potits spondeo in 
meque,recipio, eos esse M. Curii mores. Phil. V, 18. Pro- 
mitto, recipio, spondeo, C. Cassarem talem, seinper 
fore eivem, qualis hodie sit. Rosc. Com. 4. Stipulatus 
&? mbi? quo die? qua spopondiase me dicit? vgl. 
Varr. R. R: IE, 3, 5. Gell. IV, 4. Colum.-X, ptaef: Fos- 
‚noris, quod siipwianti spoponderam. Ernesti Claw. 
‚Cio,.». .Supudari. Cie. Fanmm. VII, 5. Neque minus ei 
Jrolixe de tina volunlate promisi, quam eram solitus de 
wea polliceri, mit Wahl, denn hinsichtlich des Tre- 
..batäns konnte. Cicero nur Hoffnung machen, in Be- 
‚trefi seiner selbst aber wirklich versprechen. Ehen sp 
Planc. extr. Nhbit tihi ago tum de meis opikus polki. 
eebar, sed horum .erga me benevolentiam aromütter 
bam: Plin. Ep. VIII, 1. Sed dü laetiora promittunt... 
Ad hoc sajubritas cdeli, secessus, quies, .tantum galutis, 
guentum otis pallicentur. hat sich der Abwechselung 
iwegen eine kühnere Personification erlaubt. Curt. III, 6, a. 
‚Null promiseym ejus placebas, praseter; ipsum, Cujus 


. pericılo pollicebatur. Nep. Lys. 4,2. Huio ie: libe- 


raliter pollicetur, wie Cie. Att. V, +3. Casa. B. G. 
IV,.2ı, vgl. mit Nep. Att.ı5. Quicquid rogabatur;, reli- 
gioge promittebat. Suet; Vit. 15. Milite ac popula ... 


operam suqm certaiim pollicense, vgl. wit Gap. 4: Nec 


quamyis flagitantibus cunttis promittere audentem. 


4. In Polliceri ist die assimilirte Präposition : pro 
so wenig zu verkennen, wie in poliuere nach Th. U 


$. 55. Wenn nun liceri bieten heisst, so ist die 


Grundbedeutung. von. polliceri anbieten, darbieten. 


Aber diese Grundbedeutung wurde verdrängt duxch .die- 


»: N . Ts “. $ 


4 


\ 





\ 
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X Follideri. Promittere. 


MNebenform polducero. Einen profanen Gebrauch dieses 


Wortes würde Festus bezeugen: Pollucere merces, Was- 


“ren ‚ausbieten, wenn ihn nicht Augustins Kritik durch 


die Conjectur Pollucere Mercurio verwischt ‚hätte; mit 
Unrecht; denn auch Plaut. Rud. II, 4, 231, wo das spröde 


'-Mädchen-sagt: Non ego sum pollucta pago; potin u 


me: abstineas manus? deutet eben darsuf hin, dass ‚polis- | 
cere. gleichsam das Causativum von prostare . "oder lioerè, | 
mitkin pollucsa ein Synonymum von prostibulum: "war. | 
-Aber am gewöhnlichsten kömmt: ‚pollueere | Wer Cärimonien- | 


_ dienst: vor: Cassins Hemina ap. Plin, H.N. XXXIL,g, 


s. 10. Numa constituit ut pisces, qui sgesamosi: non essent, 


| ni (dab. ne) pollucerent. Plaut. Stich. ], 5 80. Ui 


— a Herouli Be ee ee 


: 5 Die — —— ist das Anerbieten dessen, 


was man at, der Hauptbegriff von polliteri,; und zwi- | 
: schen Cic. Divin. 'Verr. 6. :Operam suam polliceri, und 


Liv. XL, 83. Operäm suam öfferre i ist nur der Unterschied, 
‚dass . der. offerens seine Beihülfe unmittelbar und gleich- 


"sam in ndiura, dagegen der pollicens. bis zum Augen- 


blick. der Verwirklichung nur mit. Worten anbietet;. da 
jedoch jenes erstere zunächst. nur ein pbysischer, das 


letztere aber ein Willensact ist, so wird podliceri im 


-Verbältniss der‘ ‚Steigerung mit offerre verbunden... Ok. 
Planc. 10, 24.. Uürö mehercule se mihi offerentes 
uliro pollicentes rogari. Ep. Q. Fr. J, æ. .Mirandum 
u modum profitentur, offerunt 80, pollicentur. 
"Wenn auch pronuneigre für versprechen gebraucht 
wird, z. B. Cic. Cluent. 29, 78, so- ist es gleichfalls mit 


pollicori am nächsten verwandt, aber schliesst den Begrif 


x ® * 
4 





* ® . .* ' £ 
2.070000 Spondere. Recipere. : ‘ 113 
[4 = i : > 
eines öffentlichen feierlichen Versprechens 
in einer Versammlung u. s. w. in ‚sich. Sen. Ep. 118. 


Tabubus uocatis numos pronunciet. Liv. XXI, 45. 


Vocatig ad conceionem certa praemia BrORuUngEen Suet. 


Galb. 16. Quum donativum praepositi 'pronunciassent. 
el Caes. 19 26. Cal. 46. Dem 4. | 
“6 Den. Begrif von — aus — abzuleiten, 
ist mir nicht möglich; wogegen die unter Sponte Th. I 
$. 103 schon abgedeutete, durch pondus vermittelte Ab- 
leitung von pendere sich dem Ohr eben so sehr und 
dem Verstandd weit mehr empfiehlt. Darauf führt, wie 


-mich dünkt, schon Cic. Att. 1,8. Tulliola tuum -munus- 


culum flagitat et me ut sponsorem appellat ; mihi au- 
ten abjurare.'certius fuit quam dependere, und Famm. 
I, 9, 19%. Dependendum tibi est, quod mihi pro illo spo- _ 
pondisti. Der-sponsor nämlich gewährt eben dadurch 
Sicherheit, dass er im schlimmen Fall zahlt, und jeder 
allgemeinere und aussergerichtliche Gebrauch des Wortes“ 


“ hatte den:Anstrich des Scherzes. Varro L. L. VL. Non 


spondet ille, qui dieit, spondeo, si jocandi causa dixit: ne- 
que. agi potest cum eo de sponsu, natürlich 0 wenig als 
jemand, der seinen Kopf zum Pfand gesetzt hat, ibn im 
Fall der Nichterfüllung verliert. Liv. IXf5._Non foe- 
dere pax Caudina, sed sponsione facta est. 

7. Der Unterschied von spönsor, praes und vas 
gehört in die Rechtsalterthümer, Ernesti n. 2446. Die, 
gewöhnliche Lehre, dass‘ praes sich auf Civil-, vas auf 
Criminalprocesse beziehe, z. B. bei Popma p- 566, be- 
streitet und modificirt Heindorf zu ‚Hor. Sat. I, S. 6. 

IV. Tu. oe H | 


‘ 
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Pahemon p- 995 ist ganz corrupt: Yades qui vas ipeum 
se aut aliut quotlibet pro alio tradit, sponsor qui alium 
in sporisione'sua suscipit, praedes qui pro se — prae- 
sons praesent clu et idem dat, 

8. Wie in pollceri die Willigkeit des Ver- 
sprechenden, so erscheint in promittere die Ver- 
‚weisung und Vertröstung auf die Zukunft als 
Hauptbegriff, und ‘mit Recht erklärt es Habicht durch 

Hoffnung machen. Der Beweis liegt darin, das 
es oft bei blosen Voraussagungen, deren Object 
nicht eben eine Wohlthat für den andern ist, gebraucht 
wird. Cic. Att. IX,7. Promitto tibi, si valebit, tegulam 
illam in Halia nullam relicturum. Als gesteigerte Ver-; 
‚sicherung könnte auch spondeo eintreten, aber in keinem 
Falle polliceor. | | 

9. Dieser Begrif des Aufschubs det Verwirk- 
lichung tritt noch deutlicher hervor in: proculiunt: pre 
mittunt bei Paul. ex Festo, Vossius erkannte mit Recht 













in proculo ein Derivatum von procello. Die Form pr 
eulinant, die Festus selbst aus Antistius de jure pontiſ 
cali aufführt, verhält sich zu proculiunt ähnlich wi 
obinunt und ee zu obeund und feriumt. 


10. Mit promittere scheint — — mit poll 
ceri aber inayyeliscdas übereinzustimmen, oder noch 
eigentlicher mit" pronunciare nach (|. 5. Ammon. p- $. 
"Tnıioyveitas ö 18 alımoarı Öwosıy ÖmoAoynaas‘ Enar- 
yihhsrau öb 6 ap äavrod Öwoev änohoyrjoag, und Thom. 
.M. p. 871. ITnıoyysirao xuelos zus TÖ ükumdav dıdorm‘ 
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 inayyekleraı 02 6 dlya übmsasexc magdyen Boviduerog, u 


womit @. Schäfer App- ad Dem. T.1. p. 539 not. sich 


‚ einverstsnden erklärt, in Bezug di Dem. Phil. p. 44, 13. 

Olum zolvuy Er) radıa — Eye, ei vg Enayyldleral 
unudy oby Ömdayssız ovzw ueydAm, zb d2 npäyue non 
rör ZAsyyov dodaeı, ne 0 Öneks tocoſse. Fale. Leg P. 397, 3. 
ai Unogpeusor xai Toig' Inayyökuooı. TOlg TOVLOV TTOOKEm 
tülngddvens. Dass amdfysodas mit recipere, und öyyvay 
Aaron samt Zyyudodab zu mit spondere Alam etc. 
susammenzustellen, ist an ‘sich: klar. 


—0 











114. 
Emere. Merdari. Vendere. Mancipare. 


————— Sumere. Prehendere, 


1. 80 — wie das deutsche nehmen, war 
E" der obsolete Stamm von adimere, sumere eic., nũm- 
| lich emere, ehe er in die specielle Bedeutung von kau 
fen übergieng. Denn dass kaufen und nehmen, 

verkaufen und geben für die Alten synonyme Be- 
‚ güfe waren, bezeugt schon der Gebrauch von Außeiv 
für wgiaodas nach Valcken, ad Theocr. p, 240 und der 
noch häufigere von änodoodus, bei'Ihuc. VI, 62 sogar 
 inoboivas, für —WR Auch kaufen hatte ehemals eine 
20 weite Bedeutung wie capere, mit welohem Wort es 
von Frisch auch in etymolpgische Verbindung gebracht 
| wird, 


. 


a 


: ®e 
a16,, Emere. Mercari. Vendere. Mancipare. 


— 2. Dies Verhältniss zeigt sich ‘auch in dem Unter- 


‚schied zwischen emere und mercari; bei amere, wie hei 
npiaodas und kaufen ist die Anschaffung der Haupt- 
begriff, das Kaufgeld Nebensache (weshalb Poptaa P-297 
auch emere und parare als Synonyma behandelt; Lir. 
XXXIV, 20. Si quid emptum paratumigue pupillis ac 
»iduis foret); bei mereari, wie bei äunoläv, eigentlich 
intransitiv bandeln und als Transitivum erhandelı, 


denkt man den Käufer deutlicher - in seinem Verhältnis 


zu dem Verkäufer, und: wenn .auch nicht an ein, Mark- 
ten und Hin- und Herhandeln, doch an. einen förm- 
lichen kaufmännischen Abschluss des Handels. Der 
emens will nur seinem Bedürfnis abhelfen, der mercans 
_ "aber einen Gewinn machen oder wenigstens einen vor- 


. theilbaften Kauf schliessen; Ernesti n. 947. Cic. OR. 


I: 48, 150. Sordidi eliam putandi, qui mercantur @ 


J 


mercatoribus , quod statim vendant. 


5. Auch destinare und Praestinare sind hieher ge- 


hörige Synonyma. ‘Non. p. 289. ‚Destinare, emere, Lucil | 
lb. XIX. Facio ad lenonem venio, tribus in libertatem 


millibus destin er. F estus: Praestinare apud Plautum 


est. emere (im MS. steht praeemere, wahrscheinlich richtig) 


et emendo tenere, Vergleicht man nun Plaut. Pers. IV, 
3, 72 und 4, 115. Qui han non properes destinar«e. 
Mostell. IV, 8, 58. Jin nimis iriginta amicam dest ina- 
tam Philolachkem? vgl. III, ı, 112.mit Pseud. I, 2, 36. 


Ego eo in macellum, ut piscium quicquid est pretio. 
praestinem ..oder. Capt. I, 2, 68- Alium pisces ‚Prae | 
stinatum abire, oder Epid.II, 2,98. Ui enim pra- 


stines argenio priusguan veniat filius:_s0 scheint es, 


, 
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dass destinare etwa wie einkaufen nur in Beziehung 
auf den Käufer und dessen nunmehrigen ‚Besitz gesagt 
wurde, und zwar besonders, wie Forcellini bemerkt, 
wenn der Käufer anstatt den Kaufpreis baar zu erlegen, 
nur mittelst eines Kaufschillings, arrkabo, den Handel 
für abgeschlossen und unwiderruflich erklärte; praesti- 
nare aber, wie wegkaufen, mit Beziehung auf die 
Concurrenten, deneh man mit dem Emkauf zuvorkömmt. 
Daher ist Epid. Arg. 4. Eo sororem destinat. wohl rich- 
tiger ‚als die aldinische Lesart praestinat. Forcellini will 
diesen Gebrauch yon destinare auch in Cic. Famm. VII, 
23 finden: Quod übi destinaras trapezophorum si de 
deleetat, habebis; allein der Zusatz tibi macht mir 
Schützens Erklärung Ind. Lat. s. v. animum'adjicere ad 
aliquid, ut habere, emere velis währscheinlicher. Von 
praestinare ist bei Cicero und seinen. Zeitgenossen keine 
Spur. ‘ Der gemöinschaftliche Stamm, den auch Festus 


‚andeutet, ist s0 wie von obetinatus, tenere, welches nicht 
weniger els des die inchoative Bedeutung, nehmen, 


bekommen besass. 


4. Kodimere ist in seinen Bedentungen wieder- 
kanfen,, was man ehemals besessen hat, dann lo 8- 
kaufen, was in fremder Gewalt ist, z. B. captivos, 
semet a culpa, culpam von selbst klar. Aber auch. in 
denjenigen Stellen, in welchen es Forcellini u. a. durch 
das. einfache emere erklären, geht der Grundbegriff nicht _ 


' ganz verloren. Nämlich emmere bezieht sich, wie kaufen 


' auf eigentliche materielle ‚Handelsobjecte, redimere aber, 


wie gewöhnlich erkaufen, auf solche Dinge, die nach 
den Gesetzen des Rechts und: der Sittlichkeit keinen 


x 
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Handelsartikel abgeben können, und die. Her. Käufer, 


eigentlich entweder als Schuldigkeit fordern könnte, 
‘oder als freie Gunst ohne Entgeld erhalten sollte, z.B. 
Frieden, Recht, oder freundschaftliche Liebe u. 3, w. 
Cie. Sext. 30, 66. Quis autem rex, qui illo anno non aut 
emendum bibi, quod non habebat, aus redimendum, 


quod habebat, arbitrabatur? Auch Tac. Hist. I, 46. Par 


latrocinia et raptus aut servilibus ministeräis ‚militare otium 


vedimebant ist in diesem Sinne gesagt; wenn er aber 


unmittelbar darauf fortfährt: zum loowpletissimus quisqua 
miles labore et saevitia Jatigari, doneo vacationem emereh 
so liegt in der Wahl dieses uneigentlichen Ausdrucks 
eine Art Ironie; Tacitus spricht hier im Sinne der Cem 
turionen, welche sich ‚bereits gewöhnt hätten, die vacatis 
als eine förmliche Waare zu betrachten. Justin. XLII, 
extr. A Gallis redemptam pacem cognoverant. Cic. Ep» 
Q. Fr, J, ı, a1. Sall..Jug. 51. Caes. B. Civ. I, 39. Largi- 


! tione rede mit militum voluntates. B. Gall. I. 44. Cic. Verr. 


V, 45, 118. Non vitam liberum, sed morlis celerisatem 
preiio redimere cogebantur parentes. 


5. Der Gegensatz von. emere ist vendere „ der von 


mercari ist, wenn ich picht irre, venundare, der von 
redimere i ist venditare. Cic. N. D. III, 30, 74. Judicia, quas 


ex emto aut vendito Aunt. OB. II, 18, 64. Sen. Benef. 


VI,’ 38. Plaut, Mero, II, 3, 219. III, 1, 17. Cio. Off. II, 


16,66. M. Cato .. Judex ita pronunciavit: Cum in ve 
"nundando rem «am scisset et nom pronunciasset, emptors 
damnum praesari- oportere, wozu Facciolati: „Usus ed 
vatustate verbi ex formula. « Mit ihm Gernhard und 
Beier; nur Fr, Heusinger zeigt sich der Variante ‚von 


- 
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verbannen. Bei den übrigen Schriftstellern ‚ die Komiker 
ausgenommen, ist es nicht so ganz selten, wenn neben 
dem Begriff des Weggebens auch der des Handels 
hervortreten soll. Tac. Ann. XI, 22. Quaestura .... 
gratuito concedebalur, doneo sententia Dolabellae velut 


dundo geneigt, um venundare ganz aus dem Cicero zu 


venundaretur, d. h. verhandelt wurde, ein Ausdruck, . 


der dem Verschachern eben so nahe steht, als dem 
Verkaufen. Vgl. XVI, 3ı. IV, 1. Sejanum Apicii 
suprum veno dedisse, euphonischer als die Lesart der 
älteren Ausgaben: venum; vgl. XIII, 5ı. und XIV, ı5. 
Als vocabulum solemne wird venundare gebraucht, wenn 


— 


man Kriegsgefangene nach dem alten Kriegsrecht 


als Sclaven verkauft. Suet. Aug. 21. Yenundare captivos. 
Curt. IX, 8, 3. Sall. Jug. 91. Tac. Ann. XIV, 33. XII, 
39. Hist. I, 68. Age. 28. 


6. Wenditare hat nicht blos die meditative oder 


desid erative Bedeutung verkaufen wollen nach 
Auslogie der Th.III $. 893 behandelten Frequentativa, 


aus, welcher die Synonymie mit ostentare hervorgeht; 


' Rhet. ad Her. II, 30. Venditare ingenium et osten- - 


tdre memoriam, wobei ich mir den venditans mehr mit | 


‘einer gleisnerisch freundlichen Miene denke, den 
. ostentans aber mit einer selbstgefälligen oder gar 


stolzen Miene, indem jener um Anerkennung gleich- 
sam bittet, dieser aber sie erwartet und verlangt; 
sondern auch eine depravative Bedeutung, und be- 
zeichnet als Antithesis von redimere den Verkauf von 
Gegenständen, die man ehrlicher und anständiger Weise 
nicht verkaufen ‚kann. Vgi. 9. 4. Cic. Verr, IV, 59, 133. 


‘ 


t 








J 
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& 
Nulla unguam eivitas tota Asia et Grascia sienum ullum 


0. SUR voluntate euiguam vendidit, nisi forte existi- 


matis, posteaquam judicia severa Romas_fieri 'desierint, ' 


Grascos homines haec venditare coepisse, quae tum non 


'modo ‘non venditabant, cum Judicia febant, verum | 


etiam coömebaht. Zuerst in dem negativen Satz be- 
zeichnet Cicero die schmähliche Handlung des Verkaufs 
von öffentlichen Kunstwerken mit dem indifferenten 
vendere; in dem folgenden positiven Satz aber wählt er 


denfonigen, Ausdruck, welcher ein solches ‘Verfahren 


zugleich würdigt, wie II, 54. Decreta venditabat. Eben 


so . Quintilian. XII, 7, 6. Submovendum est utrumque 
‚ambitus genus, vel potentibus contra humiles venditandi 
'operam. suam, wel etc., aber mit der Negation 6. 8. 
Nam quis ignorat, quin id longèé sit honestissimum, non 
vendere operam, aus demselben Grund, aus welchem 
nach Th. III S. 132 auch redolere nicht leicht in nega- 
tiven Sätzen vorkömmt. Liv. XLIV, 25; XXXVIII, 42. 
Pacem pretio venditare. 


- 


7 Nundinare vereinigt ‚den, Begriff von _ redimers 


und von senditare in sich. Cicero gebraucht es „in 
malam partem de iis, qui pecunia accepta vendunt, quaée 


venderg est niefas , vel data emunt,“ Forcellini. Cic. Verr. 
.H, 49: Ab isto et praeco, qui voluit,. senatorium ordinem 


Pretio mercatüs est, et pueri senätorium nomen nun 


Das Verhältniss der beiden Bilder ist 
nicht verschiedener als das von mercatus und nundinae, 
oder Messe und Wochenmarkt. 
Tib. 7. Constabat eum in cognitionibus (NSS. concionibus) 


dinati sunt. 
Dagegen Suet. 


pair is nundinari praemiarique soltum, d.h. er vei- 


e 
[2 





ir 
} 


Ä 


gr 


Capers. "Sumere. Prehendere. 121 


handelte i im voraus marktend seine F ürsprache und sei- 
nen Einfluss bei dem kaiserlichen Vater, oder eswartete 
nachher eine Belohnung, 

8. Popma behandelt unter diesen so nahe liegenden 
Synonymen von‘ vendere nichts als mancıipare, p. 465. 
„Mancipare plus est quam vendere. Nam mancipat 
is qui et proprietatem et usum atque fructum transfert es 
erectionem praestatyrum se epondet. Vendit etiam is qui 
nuda et simpkci traditione alienat. JPraeterea mancipare 
polerant soli cives. Romani Latini colonarii et Lafini 
Juniani que peregrini, quibus datum. erat commörcium; 
vendere cuilibet permissum.““ Ernesti n. 522. Manoi- 
pare, den Verkauf gewiss machen, mit bestimmten im 
römiaphen Recht vorgeschriebenen Förmalitäten ver- 
kaufen :- man musste fünf Zeugen: dazu ‚haben, die alle 
römische Bürger waren und die Jahre der Mündigkeit 
hatten. Diesem ist nichts wesentliches mehr beizu- 
fügen: vendere und »venundare bezeichnen den Verkauf 
als einen merkantilischen Act, mancipare als einen 
juristischen, in dessen Folge man eine Sache ver- 


* . a, :® ⸗ .. » 
äussert und sie mit allen seinen Visherigen Ansprüchen 


in rechtlicher Form einem andern als Eigenthum extra- 
dirt. Cic. Phil. II, a1. 50. Zum iste venditum atque 
 mancipatum tribunatum consiliis vestris opposuit. Quin- 
til. VI, 3, 44. Omnes possessiones... Brutus vendide- 
rat, et cum paierna manciparet praedia, turpis habe- " 
batur, wo Spalding emanciparet schrieb, weil maneipare 
meist einen Dativüus verlange, . Tac. Ann. IL, 73. Objicie- 
bat accusator, quod, .ı, venditis hortis statuam Augusti 


— 


simul mancipasset. _ Vielleicht steht mango, der 
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'Sclavenhändler, in eben so naher Verwandtschaft : 
mit mancipo, als mancipium ; es wäre dann mittelst‘ einer 
Syncope zu erklären, welche um so leichter eintreten 
konnte, wenn meins Ansicht über sncoho, d. h.. incupo 
nach Th. III S. 257 gegründet ist. a 


9. Im Griechischen ist wysiodaı samt seinem Aorist 
nolacdas, welcher sich als causative Medialform von 
megüv, mıngaousw, so wie &gsladas von ägsiyv, ansehen 
lässt, mit emere, dunoläv (wozu sich &unogog eben.so 
wie-uegog zu g£Aog zu verhalten scheint), mit mercari 
‚za vergleichen *); sadsiv ist vendere und rumpaoxer 
venundare; wenigstens ‘ist umomoxsıs und das homerische 


 egisom, eben so der eigentliche Ausdruck für den Ver- 


kauf in die Sclaverei.. In änsunoAäv glaube ich einen 
mit venditare und verhandeln übereinstimmenden 


'‚ Begriff zu finden bei Xen. Conv. 8, 21. Kal 6 yonuarar 


ya änennolüry iv Agav, zi nühko» apsgkes röy mim- 
usvov, 7,6 &v äyogk wur wa äanodıdonevos; ähnlich 
mit. Tadel Eur. Phoen, 1243. Mijrs Yyuıyas ansunoAürs 
TToAuvainong yagıw und Aristoph, Acharn. 382. Köraida 





% 


*) Auch in der vielbesprochenen Stelle Soph, Aj. 978. 
7 34‘ Hunölmnas wenep 7 Ydris xparei; 
reicht diese Bedeutung aus, wenn man Vs. 968 vergleicht: 
Qv yap — Tugsy, . 
Exrnoad' avıw, Havarov öynee nYele, 

‚ Nämlich der Relativsatz wensg 7 Yarıs xgarei, mit welchem 
hier euphemistisch der Tod umschrieben wird, ist das Object 
von zunölnsas, wie in dem bekannten oo) so) noposmw Ws 
avsös Diss. Nicht unähnlich ist xiedos Zunoigv und aten- 
roAav in Trach, 93. Phil. 305, und vulnera mereri für re- 

- portare, in Tac. Germ. 14. = 
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 Asndawovo’ ünsunokausyos, mämlich durch Schmeichel- 
worte, e 

10 Demere, adimere und eximere bezeichnen sämmt- 
lich ein Wegnehmen, doch ohne alle Andeutung von 


Gewalt, welche in auferre. u. a. liegt. Denn auferre 


setzt voraus, dass der Besitzer des Gegenstandes ein. | 


Recht auf den Besitz. habe und ihn aus Ohnmacht oder 
Fahrlässigkeit, in jedem Fall aber ungern verliere; und 
ist, etwa wie unser nicht ganz entsprechendes entfüh- 
ren, der allgemeine Begriff sowohl von eripere, ent- 
reissen, wobei der Besitzer sein Besitztbum festzu- 


halten und die Wegnahme. zu hindern sucht, als von, 


surripere und furari, wobei der Besitzer die Gefährdung 
seines Besitzthums gar nicht ahndet, nur mit dem Unter» 
schied, dass /urari, stehlen, an das verächtliche 


Handwerk des Diebes: denken lässt, während surripere, 


entwenden, auch in einer gereebten und klugen 


Nothwehr seinen Grund haben kann. Sen. Proy. 5. Quid 


opus Just auferre? accipere potuistis; sed ne nunc qui- 
dei auferetis, quia nihil eripitar nisi retinenti. Vgl. 
' Ernesti n. 337. Cio. Parad. 6,3. Firtus neo eripi nec 
surripi potest. Verr. I, 4. Cui reus.. .. aut occulie sur- 


ripi aus impune eripi possit. IV, 60, 134. ‚Si quis clam 


surripiat, aut eripiat palam aique auferat. Tac. 
Agr. 30. Auforre, trucidare , rapere falsis nominibus 
umperium vocant. Die Bestimmungen bei Pseudo- Fronto 
p. 284. Aufert qui dedit, 'adimit imperio coactus; 
eri pi £ qui plus valet; itaque auferre possumus, adimere 
Jubemur, eripere valemus sind ganz verfehlt und durch 
N 8 Anmerkungen p. iss nicht ‚verbessert, . Eben 


& 
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dies gilt von Popma p- 3025. vgl. Habieht n. 38. Cie. 
Off. II, 11. Qui eorum cuipiam, qui una latrocinan- 
tur, furatur aliguid aut [ciam] eripit, is sibi ne in 


latrocinio quidem relinquit locum, vgl. Ernesti 2 1167. 


'Clepere' ist ein veraltetes Synonymum von farari, und 
harpagare. eine plautinische Aybrida, ein komisches 
-Synonymum von rapere *). . u 

11. Dagegen dembye: adimere, eximere bezeichnen 
die Wegnahme ohne Gewaltthätigkeit. Cic. Quinct. 15. 
29- Pecuniam si cuipiam Fortuna ademit, aut si alicujus 
eripuit injuria; und noch entschiedener in der ange- 


fochtenen Stelle Rull. II; 7, 19. Hic quod adimi nulle 


pacto poterat potestate, quadım ratione eröpere 
[nämlich vi] conatus, ‚ wo die Ausleger potestaie für ein 
Glossem halten. Dimire steht: gewöhnlich in Bezug auf 
ein Ganzes im Gegensatz von addere oder adjicere, 
dagegen adimere **) in Bezug auf eiuen Inhaber im 
Gegensatz. von dare oder reddere; ; und endlich eximere 


in Bezug auf einen Ort, etwa im Gegensatz von relin- " 


| quere. Cic. Orat. II, 25, 109. Aut addito aut dempte. 
Famm. I,.7 a. f. Curasti enim, ut plus additum ad 


mempriam nominis nostri quam demptum de fortuna 


— 


\ 





+ %) Doch führt Non. p. 20 auch aus Cic. Rep. IV au: Spartaæ, 

rapere ubi pueri et clepere discunt,, vielleicht weil clepere 

ein geläufigeres Correlat von rapere war, als lu} ‚vgl. 
Plaut, Pseud, I, 2, 6.. | J— 

xx) Um die Form adimere statt abimere zu erklären ‚ habe ich 

umsonst nach einer Analogie gesucht. Festus: Abemito si- 


gnificat demito vel auferto, Emere enim antiqui dicebant 


‚pro accipere, 


> 


> 
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sidereiur, wo vor Lambinus ademptum stand. Acad. IW, 
16, 49. Cum aliquid ... gradatim additur aut demitur. 
Cels. Med. 1, 3. Paululum cibo demandum adjicisen- 
dumqus potioni. Liv. Il, 60. Plus „.. quam virium ask 
plebi additum est aut dempsu m. pasribus; ‚vgl. XXXIV, 
54. Accius ap. Non! p. 455 Tu addis, quod vitia est; 
dsmis, quod laudi dasur. — Liv, XXXIX, 26. Si suum 
munus qui dedissent, adimere vellent, vgl. I, 47. 
Cic.Verr. I, 52. Mihi det possessionem; mihi ne adimat; 
vgl. V, 84. Famm. VIII, 10. Primum ut aliquid Cassari 
adimat;, inde ut aliquid Pompejo tribuat. Phil. xl, 8. 
Aut ewercitus adimendus aut imperium dandum. fit, 
Suet. Aug. 48. Ragna ... iisdem, quibus ademarat, red- 
didit. Hor. Sat. II, 3, 288. Jupiter ingentes, qui das 
adimisque dolores. Varro R.B.I,e p.96Bip. . „ 


ı2. Aber im goldenen Zeitalter bildete aich noch 
ein anderer Unterschied: demere bezeichnet da das bloss 


‘Davonnebmen;, indifferent und obne weiteren Neben- 


begriff als dass ein Ganzes, namentlich, als Haufe ge- 
dacht, dadurch kleiner wird; adimere. aber wegneh- 
men, zwar obne Rechtsverletzung, weun. z.B. von Zu- 
rücknahme eines verliehenen Gutes oder von Bestrafung. 
die Rede ist, aber doch im schlimmen Sinne, inso- 
fern der Besitzer dadurch ärmer oder unglücklicher. wird; 
und eximere, abnehmen oderıbenehmen im guten 
Sinne, insofern 'der Besitzer dadurch erleichtert und von 
einer Last ‚befreit wird. Kurz: Demitur quidlibet, 
@dimuntur bona, eximunsur mala. Aehnlich schan 


Bentley zu Hor, Carm. IV, 15, 18. „Zximere de re Pr 


molesta plerumgue dicitur, ut esimere curam, metum, 


\ 
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famen, spinas, fastum aliaqguo ejusmodi, quäs in- 

fra corpus aut animam versantur ei. proinde ex eo eximi, 
educi,'extrahi, ewelli possunt. Otium vero et pacem et 
" eaetera laeta vei: quae extra hominem consislunt, non tam 
exims quam ‚adimi dixerim.“ . Und Lambin ad Cic. 
Fam. I, 7: „Adimitur proprie totum, demitur pars 
ds toto.“ Cic. Rep. II, 51. Publicola . . secures de Jasci-_ 
bus demi jussit. Sen. Ep. 88. Quid ex his metum demis, ° 
eupiditatem eximit, libidinem frenat? Nur Ter. Andr, 
II, €, 2 sagt adımere metum. 


13. Im den Fällen, wo die exsemtio ein Gut zum. 
Object hat,. ist es local zu fassen, z.B. Cic. Lael, 7. 
Benevolentiae conjunctionem eximere ® rverum nalura; 
hätte er adimere Jagen - ‚wollen, . so mussta ein Dativus 
generi ‚humano. an die Stelle von e rerum natura treten.- 
Tao. Agr. 3. Exemptis e media vita tot "annie. In Tac. 
Ann. XI, 38. Messalina tamen, quanqguam res adsersae 
z consilium adimerent, ire obviam, hat Ernesti, freilich 
auf Autorität der MSS. Flor. und Bud. in eximerent vor- 
wandelt; aber die von ihm citirte Stelle Ann. XIII, 15, 
Oria miseratio manifessior, qwia dissimulationem Box, 
es Inscivia exemera t spricht vielmebr für des -Tacitus 
Kyriologie, denn die disaimulatig ist ein lästiger. Zwang, 
so wie dort consiliam ein wünschenswerthes Gut. :Auch 
sonst beobachtet Tacitus bei diesen Synonyma. streng 
die angegebene Differenz; z. B. Ann, IV, 6. XIII, 5. 
Agr. 2. Quintil. XI, ı, 69 Quam decentär Cicero ... 
"Sulpicio cum ornnes eoncessisser pirtutes ,„ soientiam 
' petends consulatus ademit, verglichen mit I, 10, 46. 
Lubet propter quosdam imperitos . + +. dubitationern. hujws 
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utilitatis eximere. Cart. VII, 11, 40. Quum obscuritan 
conspectum oculorum ademisset und V, 18, 18. VIII, 


1,983 mit V, 21,7. ZAelato sermone exemta dubitatio 


und V,2,6. Equites ... exempto nationum däscrimine 
. . praefectis delectis adtribuit, weil der König utiliter 


— ; sollte jemand als durch diese ‘Neuerung be- 


einträchti gt dargestellt. werden, daun müsste es ad- - 
empto heissen, 

14. Die alten Grammstiker beschränken sich, 
sumere von accipere zu unterscheiden, 2. B. Caper Or- 
thogr. p- 2253. Sumimus ipsi, accipimus ab alio, obne 
sich auf die näher liegenden, mithin —— Syn- 


onyma einzulassen. Den Unterschied von ‚sumere und‘ 


capere lassen sie unerörtert, doch weist Ernesti. n.. 487 


‚auf dad richtige hin, und besonders Habicht n. 17. 


„Öumere, nehmen, kann ohne einen Geber geschehen 
„und ‚bezieht sich insgemein auf etwas, das. wir uns 
„äneignen dürfen; capere, ergreifen, sich be 
„mächtigen, nimmt dagegen sehr oft Bezug: auf et- 
„was, das uns nieht gehört.“ Nehme ich noch preien- 
dere, fassen, dasu, so möchte ich jenes Verhältnis, 
ähnlich wie das zwischen prasdre und däre, so. be- | 
stimmen: Sumimus quo wann, tapimus quod ha- 
bdamus, prehendimus quod tentumus. In urhere witt - 
vor allem ein Act des Willens und der Wahl hervor, 
dessen Folge die Besitenahme ist; capere und prehendere . 
beziehen sich unmittelbar auf die Besitzergteifung.- Det 
capiens setzt sich in ein innerliches Verhältniss zum. 
der Person oder Sache, indem er ihr Herr und Besitzer 


wird, gleich viel ob temporär oder für immer; der pre= _ 


— 


= Hauptbegriff ist, Sall. Jug. 10. Enitimini, ne 0g0 melioren 
 liberos sumpsisse, videar , quam genuisse. .Hor. Ep. L, 


J Medii aigeiodar,. wählen, zu bilden) sind schwerer 
‚auszutheilen. Aber nach Xenoph. Hell. IV, 5, 5.: Teiyog 
nigsi xai ı& diorsa ZAaßs hat doch wohl aigeir mit 


'hendens aber nur in ein äusserliches, indem er sich 


uem aecusarem, sed recepisse, quos defenderem, wo 


X — = 4 
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nur physisch des Gegenstandes bemächtigt und ihn fest- 
hält. Cic, Verrz. u, 73, 179. Meminero me non gumgisse, 


in 'sumere die eigene freie Wahl unverkennbar der 


17, 44. Distat sumasne pudenter, an rapias. Gell. N. 
A. XIII, 13. Et neque vocari, neque, si venire nollet, capi 
atque premdi posset. Liv. XXI, 51. Ad consilium 
prensandum tempus opus esse; wäre Pensandum die 
richtige Lesart, -so würde consilium bintet dem Participio 
‚stehn. Plin, H. N. XI, 17. Duce prehenso ‚totum 
tenetur ‚agmen. : Suet. Aug. 100. 
aureos, ‚ferreosque. sumendos s vgl. Caes, 80. 


-Ponendas annulos 


15. Eine Parallele mit den deutschen: Synonymen. 
ist nicht: leicht. befriedigend durchzuführen. Im allge- 
meinen ist wohl sumere nehm en, und brehendere £as- 
sen und greifen, ‚allein capers, wenn es nicht ‚dem 
fahben, f angen entspricht, 80 wie auch —RR& und 
aigsiv mit seinem, Passivo ehloneodn (denn Hejoda, | 
aigsdjyaı ‚wurden aufgespart, um ein Passivum ' des 


Der 
eigentliche Unterschied ‚besteht aber darin, dass mit 
Aoßsis, nehmen, bekommen, die blose Besitzergrei- 
fung. ausgedrückt ist, mit &Asiv aber, ergreifen, in 
seine G ewalt bekammen, zugleich die Bemäch- 


capere, und Außsiv mit sumere mehr Aehnlichkeit. 


Pr. 





P — Sumere. — | 109 z 


— Person oder Sache, wre)che bisher frei oder 


'in fremdam Besita war: Für prehendere kenne ich keinen 


eugsprochenden Ausdruck, 


T 
" 


dose vo uelnevern zu üyeklodun‘ —EX d& zo dudouevor dx 
zugös. Ken. Cyrop. I, 4, 26” Tois uerso Außörrag wal 


dsfansrovs sa dpa Adysım Actvayeı ünersyküir. Dem. 


Fals. Leg p. 384. OU’ 3ödEavro oud FRaßov Talza 


& zür Onßalow ngdoßes. Nämlich Außeir, bekommen, 


bezeichnet blos den physischen Act der Besitznahme, 


s — ‚ob ein Geber vorhanden ist oder nicht, bis- 


weilen einen unfeeiwilligen Act, wie nancisei; da- 
gegen ddandes, annehmen, bezeichnet den moralk 


schen Act der Annahme, wobei nicht blos ein Geben 


vorausgesetzt, sondern auch die Besitzuahme ausdrück- 
lich zu ein freiwilli iger Willensact dargestellt wird. 
\ . 


. Ilyscdas — bald durch acaipere, bald durch‘ 


— bald durch recipere zu übersetzen, weil es die 
Sphäre keines dieser Begriffe, ausfüllt, Accipere hat 
meist eine Sache zum Gegenstand, in deren Besitz man 
mehr ‘oder weniger freiwillig kömmt durch eiven Ge 
benden: excipere aber meistens ein lebendiges Wesen, 
welches man in seiner Bewegung hemmt und es ent- 


weder freundlich aufnimmt, wie recipere ; oder es 
. feindlich auffä ängt, wie_intercipere. . Daher accipimus_ 


16. Die alten Grammatiker haben sich auf die, 
leichtarn Synonyma beschränkt: Ammon pP: 87. Außer 


Gag F 


—2 ‚die uns zugedacht sind, excipimus solche, welche 


an uns vorbei einem andern bestimmt sind, "Wenn ex- 
eiperg aufnehmen bedeutet, so denkt man sich den 
W.Th | | I 


7 


» 


\ 


150°  Emere. ' Mercari; Vendere. Mancipaze. | 


 excipiens auf gleicher Stafe mit dem 'exceptns, als &inen 
Freund, welcher durch einen Act des Wohlwollens 
dem andern . eine Gefäligkeit oder Artigkeit erzeigt. 
Dadarch untersoheidet es sich von recipere, gleichfälls 
‚aufnehmen, wobei der recipiens höher steht ala der 
receptus, als Wobhlthäter, welcher durch einen Act der 
Grossmuth Hülfe und Schutz gewährt. Accipimus 
obläia, a paganlia r reeipimus ſidientia. 


% 
[} 


ig. "Das Verhältniss von accipere “und recipere Be 
zeichnet Plin. H. N. IV. 9; 8.15. Peneus .... acctpit 
amnens Orcon, nec 'recipit, sed olet imodo supernatanlem 
... Brevi Ipatio portatum abdicat, — aquas derisque 
— argenteis suis misceri recusans. Nämlich accipere 
bezielit sich zunächst blos auf’ die Detention necipers 
"auf den wirklichen Possess. Die accepta pecunia 2 Känn | 
allenfalls auch ein’ Bloses Depositum sein 3 die recepta 
aber ist eine förmliche Einnahme. Wie nahe jedoch beide 
Begriffe an einander grenzen, erhellt aus Cic. Top. 5, 
25. Quoniam avidum hominem ad has discendi epulas | 
'recepi, si accipiam, ul. religuiarum sit potius aliquid, 
und 8, 37- Deditum non ewe, quoniam non sit receptus; | 
nam neque dedisionem neque — sine @ccep sione 


% 
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ı9. Mit Recht anterscheidef Cicerö Cadcil. 8, 26. 
 Siculorum'causam r eceptam, Populi Romani suscepfai in, 
weil die ’ Sache einer Provinz wohl eines‘ Schutäherre: 
und Woblthäters,, die Sache Roms aber nur eines Ar- 
beiters bedurfte, > ‚der freiwillig, nicht gressmüthig‘ Bein 


Mühe und Zeit dem Vaterländ‘ widıhe. Achflich in 


— Lu 
= 
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der-wielbesprochenen "Stelle Oret. Il, 04, 101. ZA guo est. 


Met quicem  mugna ofatlo,. ul pegligentiae sunceptis 
rebies , wei petfödiae, receptis, wo #elbst O. M. Müller. 
richtig, nur wa sehr. mit Beschränkung auf die vorlie- 


| gende ‘Stelle. bemerkt: „Suseepisss eausam dioditur, qui. 


„causam dicendam negoliumque iractandum non detrecta= 
„yerit; recepisse Autem, qui acnoto promisit, se bau- 
„sam ex sentenlid confecturum esse.“ Vgl. Verr. II, 1,1 
Ego tamen hoc onere SASConRto et recepta causa 
Sieidi ensi ‚ amplexus animo . ‚sum aliguanto amplius. | 
Suszepi enim causanı totius ordinis; susceps Causam - 
populi Komanl. = u on | 
—— eur 2: Mo f 

: 9a In — eigentbümlichen Bedentung ron wien 
derbekomm.en findet sich xeuipere seltener, als sam 


 Inteivien secuperars, . Indessen. ahgt Liv. II, 63; Suas 


res amissas 'reoinera fast in demselben Sinn wie Caes, 
B. G. VII, 15. Amissa .reotperare.. Aber bier und überall 
findds der Unterschied: Statt; dass. der: recipsens sich inebt 
leidend verhält:und nur wiederempfängt, der re 
cupey.ayss aber. selbstthätig:ist: ‚and: wiedergewi iunt 
oder erobert. Liv: XLII, 53: .. Urbem ‚nah cunctatinz, gqui 
inbolebant ; primo advent# .recöpit, weil man die Stadt 
blos ww :besbtzon brauchte} aber XXVI, 39. Rocu- 
perata urbe:äa ‚Romanis ist von Etoberung mit gewaf- 


neter: Hand die Rede. Liv. XXIV, 3. Us antiguam Pr 


qlentiam rot ipere vasiam ac desertam beilis urbem pa- 
terenturj weil.diese Wiederbevölkerung meht ein Werk 
der Zeit und der Umstände, als det Anstrengung sein. 
kounte. ‚Daher das Gloss, Liv, , Fortaſse scripsit Livius 
reouperare! ——— ‚Recht hat _ Eben .so. beisst- se 
a Ta | 


188 Praestare. Braebere. Extäbere, 


"recipere bekanntlich wieder zu sich kommen, sich 
erholen; wenn aber Varro R.®.L ı3 dafür es. rötue 
perare sagt, so entepricht dies dem deutschen sich 
fassen, womit jener Seelenzustend mehr als ein Wil- 
lensact, denn als ein Leiden dargestellt werden. soll, 


— 





115. 


Praestare. Praebere. Exhibere Dare. 
Tribuere. Cedo, | 


ı. Mit praebere (d. h. Ppraehibere) , ——— 
wird ein Bedürfniss ‘oder wenigstens ein Wunsch des 
Empfangenden befriedigt; mit praestare, leisten, aber 
eine Pflicht des Gebenden. erfüllt. Nach Diomed..J, 
p. 362 P. Zst. hodie horum verborum ista divisio,; ut sit | 
praebeo ‘patientis, praesio facientis. Praebemus benigne 
vel benevele, praestamus fideliter vel. constanter. Daher 
. verbunden "bei Lactant. Phoen. ı23: Mirandum': sa 
praestat pragbetgus videnli. Heinsius wollte durch 
die eben so ‚kühne als matte Aenderung cuicunque si 
“ denti eines der Synonyma tilgen; mit nichten: . der 
Phönix bewährt durch jenes bewundernswürdige 
Schauspiel zugleich seinen Ruhm, und gewähr: zu- 
zleich dem-Zuschaner- einen Genuss. Oder ist nur im 
Lactantius eine solche Tautologie unerträglich, die 
man bei Cicero unangefochten lässt ? Cic. F amm, IV, 8. 
Reliquum est, ut tibi me in omni eum me prasbeam 
Praestemgue, ut ad omnia, quae tus velint, . adsim, 
' wozu Manutius: „Multi enim; serpraebent neo prae-- 


\ 
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„Jabandum animi, in praesio res ipsa es ackio deolaratur.'‘ 
Ebendas. IIT, 30. Pompjims ... praestat tibi memo- 
riam benevolentiamque, quam debet; vgl. Mur. 2, 8. 
N.D.1,3. Nos ea prasstitisse, quas ratio ac doctrina 
praescripserit. Famm, I, 6. Praesta te eum, qui 
mil) a teneris unguiculis ee cognitus, nämlich aus Ehr- 
gefühl; und v, 16 verglichen mit V, 18. Oro te colligas 
virumqu⸗ praebeas, d.h. aus billiger Rücksicht, um 


Hicht andere mit deinem ungemessenen Schmerz zu 


quälen. Hirt. B. G. VIII, prooem. Ui praerepta, non 
praebita scripioribus facultas uideatur. Cic. Famm. I, 
9 p.i. Animum debitum praestare. Phil. IX, 5, ı2. 


Bor. Sat. I, ı, 7. Si nemo Denen quem non me- 


resris amorem? _ 


L 
/ 


a., Praestare setzt jederzeit ein directes ader in, 


‚direotee Versprechen voraus. Suet. Tib. 24. Caeteros, 


quod polliciti sint, tarde praestare,.sed ipsum quod 


praestet, tarde polliceri. Dasselbe ist der Fall bei- 


repraesentare, verwirklichen. Hist. B, Alex. 70. Si 
quæae polliceretur, repraesentaturus esset. Aber 
in diesem Verbo tritt der Nebenbegriff der augen- 
blicklichen Leistung im Gegensatz eines längern 
Aufschubs hinzu, während mit praestare nur die 
Leistung’ überhaupt im Gegensatz des Schuldigblei- 


bens oder des Wortbruchs angezeigt wird. Caes. 


B. Gall. I, 40. Se, quod in longiorem diem collaturus esset, 
repraesentäturum. Sen. Ep. 95. Ut id quod in diem 
suum dixeram, differendum esse repraesentem. Vgl. 
Frontn. Aquaed. 119. So unterscheidet sich auch Suet. 


4 
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„start; in verbe ‚praebeo speciss quasdam Propensi ad. 
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134 Praosare — Vablbere. 


Claud. Quasi plane reprassentäretur womit: des, 
"von dem gewöhnlichen ſtaem præsiluii in Tin. 9. | 


8. In exhibere tritt der doppelte Bogrif der Oef- 
fentlichkeit und der ‘Verzichtleistung zu „Praebere hinzu. 
| Vgl. Ernesti 2. 990. Habicht n.755. Der praebens ‚wird 
nur im Verhältnis zu dem betheiligten Empfänger ge 
dacht und giobt diesem hin, was er selbst bisher 
| besessen hatte; der 'exhibene wird aber im Verhältniss 
zur. ganzen "Aussenwelt gedacht "und giebt. überhanpt 
her, was er bisher für sich behalten hatte, entsprechend 
unserm zum Besten geben, d. h. zum allgemeinen 
Besten, optimo publico, eine Anslassung, derem Ver- 
gleichung auch die Redensart sum Besten haben 
erklären kann. Kurz: Praebitis fruimur, exhibita specta- 
mus. Cic. Sext. 50, 207. Productus est ab eo Cn. Pom- 
Pejus, qui se non solum auctorem meae salulis > sed etiam 
supplicem popylo Romano gxhibuit, Att. V. 18 f. 20 
tus Bruti rem sic’ago, ut suam ipse non ageret, sed jam | | 
exhibeo pupillum ( Ariobarzanem) neque defendo. Eben | 
so Suet. Caes, 75. Moderationem clementiamque ... ad 
mirabilem exhibuit, verglichen mit Ner. 22. Universorum 
se oculis in circo mazimo praebuit. Baumgatten-Orusius | 
in Ind. p. 608. „ Eixhibere e medio datum, praebere 
„omnino oblatum aliquid significat.‘“ Sen. Prov. 4. Magnus 
es vir ; sed unde scio, si tibi fortuna non dat Jacultatem 
'exhibendae pirtutis? Ovid. Art, Am, II, 348. 
Te semper videat, tibi semper ‚praebeat aurem, | 


Exhibeat vultus noxque a tuos. 


4. Seiner Grundbedeutung nach ist praebere, hin 
halten, mit oferre, entgegenbringen, näher ver 
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wandt, als in seinem ‚gewöhnlichen Gebrauch, nach 
welchem praebere, wie darbieten, die Annahme des 
Angebotenen varanssetzt, ‚offerre aber, wie » nerbi eten, 
sich auf. das Anbieten beschränkt, ahne gerade die An- 


auszuschliessen. 


5. Praebere lässt sich noch mit vielen Synonymen. 
zusammenstellen; erstens mit impertire. Cio. Rosc, Am. 


#4, ı1. Te quaeso, ut, qualem te jam aniea populo R. 


praebuisti, ... talem te et nobis et populo R, hoo tem- 
pore impertias; ; Fennius soll von dem grossen Ver- 
dienst, das er sich früher schon um gang Rom erworben 
hat, nun in diesem. einzelnen Fall unmittelbar dem Cicero 
und Roscius und mittelbar zußleich dem ganzen Vater- 
land auch etwas zu gute kommen lassen. Denn der 
praebens giebt das, was er giebt, ganz hin, der imper- 
tiens behält einen Theil für sich — für andere Fälle 
aurück. — 

6. Ferner mit dedere. Suet. Gal. 28. Praebens 
invicem aurem verfleiche man mit Cie. Att. 1,5. Cum 
multos dies aurgs meas Aeutilio dedissem, und Arch, 
20, 26. Ui etiam Cordubae natis poetis ...tamen aures _ 
suas dederet. In aures praebere liegt' lediglich der 
Begriff der ‚ Willfährigkeit, dawit der Redende einen 
Zuhörer habe, wie in: sein Ohr leihen; aber aures 
dare 'und dedere involviren den Nebenbegriff, dass das 
‚Zuhören ein Opfer sei, indem' man seine Ohren in 
fremde Gefangenschaft giebt. Denn dare opp, adimere 
‚heisst geben, damit es der andere habe, wozu sich in . 
dedere der Nebenbegriff gesellt, dass der Gebende sich 


‚156 ' Praestare. Praebere, Exbibere. 
‚aller Rechte auf das Gegebene beglobt und durch diese 
moralisch - furidisehe Beziehung, in fremden Be- 
sitz hingeben, von tradere verschieden, welches nur 
die physische Handlung, in fremde Hände über- 
‚ "geben, bezeichnet. Praebere aber, opp. denegare, "heisst 
. geben, damit es der andere benütze, gewähren, und 
endlich Porrigere, opp. reiinere, damit es der andere er- 
greife, darreichen: Daher sich dare zu praebere und 
- porrigere ähnlich verhält, wie copere zu sumere und 
‚prehendere nach $. 127. Cic. Verr. IV, 9. Neminem, qui 
cum potestals et legatione in provinciam esset profectm, 
sam amentem Jore putaverunt, ut emeret argentum (d a- 
Batur enim de publico), ut vesiem (praebebatur enim 
— mancipium pulaverunt. 


7. Ferner ist eommoaare und triluere mit praebere 
verwandt: Cic. Famm. XIII, 48. Quibus su quaecunqu⸗ 
commodaris, erunt mihi gratissima. Of. I, 16, 5. 
Quicquid sine detrimento possit commodari, id ri 
buatur ouique. Orat. L, 13, 57 Jlud tamen oratori — 
buam et dabo. Der sribuens giebt etwas ausdrücklich 
zum rechtmässigen Besitz, gleichviel, ob als ——— 
gen Tribut, oder als freie Gabe; der praebens und der? 
commodans aber geben beida mehr zum Genuss und 
| Gebrauoh, alg zum Besitz, aber mit dem Unterschied, 
dass der — überhaupt und ohne Vorbehalt hin- 
giebt, der commodans aber nur zum temporären Ge 
brauch hergiebt und sich die Zurücknahme ausdrücklich 
oder stillschweigend vorbehält. Daher Psendocic. Mar- 
cell. 6, 19. Haec a virtute donata, caetera « Fortuna 
| commodata esse videntur. Zweitens kann commodare 


+ 
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| ein Synonymum von mutuum oder. mutuo dare, mit dem 


* ee a 


.due Sache oder eine Handlung zum: -Objeet 


* Dare, Tribuere, Cedo. 237 
haben, Praebere aber nur eine Sache; drittens kömmt 
der’ commodane mehr einem Wünsch, der run 
mehr einem Bedürfniss entgegen. — 


8. Durch den ersten Nebenbegrif ist commodare 


Unterschied, dass der commodans überhaupt ahne be- 
sondere Förmlichkeit oder Bedingnisse, in der Voraus- 
setzung, ‘den Gegenstand selbst in natura ‚ wenn auch 
durch den Gebrauch abgenützt, wieder zu bekommen, se 


‚oder ein ' Aequivalent oder auch nur ein dankbares ‚Herz 


dafür zu gewinnen, und hiedurch mit dem grasificans, 
welcher blos auf Dank rechnet, zugleich ver- 
wandt und. zugleich von ihm verschieden. Der mutuum > 


“dans aber macht ein förmliches Darleihen, gleichviel, 


ob gegen oder ohne Zinsen, aber unter der Voraus- 


‚ setzung, mit der Zeit das Dargeliehene in einem Ae- 


quivalent wieder zu bekommen, Die eommodatio ist ein | 
Liebesdienst, die mutuum datio ein Geschäft. Cic. 
Finn. II, 35, 217. Neo enim si tuam ob causam cui- 


. quam commgdas, beneficium illud habendum est, sed 


Jenergtio, neo gratia deberi videtur ei, qui suam ob .cau- . 
sam commodavit. Paul Pand. XII, ı,2. Mutuum 
damus recepturi non eandem. speciem, quam dedimus 
(alioguin cömmodatum erit), sed idem genus; nam — 
aliud genus, velüti ut pro tritico vinum recipiamus, non 


erit mutuum. Cic. N. D.-L f. Deus nihil euigus tri⸗ 


buens, ninil gratifie ans. 


Ey 


d "Die Tmperativa dieser Wörter haben noch ein- 
räthselhaftes Synonymum in eedo. Cic. Flacc. 15, 36. 


— * 
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au? Aehnlich Poeta ap. Censorin. p. 180 Scriv. 
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138 | Pragatare. Praebere. ‚Eigkibere, 


Codq tabujas., Non, depprtavi. . Frafres sglliem exhibe 
Non, denunciayi. ‚An, seine ‚, Verwandtschaft mit. „cedere 
.wird.. mir, , selbst von der Quantjtätgyerschiedenheit ah- 
gesehen ; schwer zu. glauben. Wenn ich dagegen erwäge, 
dass die Bedeutung zwischen a und dic und andern 
schwankt; dass der Gebrauch nur der Sprache des ge- 
meinen Lebens anzugehören scheint; dass cedo auch 
Pluraliter gebraucht wird, z. B. Naev.' ap. Cio, Sen. 6. 
"Cedo qui‘... amisistis tam eito, und dass endlich die 
‘Termination auf o schwerlich in irgend einem latefni- 


‘schen Imperativus eine Analogie findet: so kann ich 


mich der. Vermuthung ‘nicht erwehren, dass cedo nur 
eine uralte Nebenform des Participialadverbii cito sei, 
mit derselben orthographischen Anomälie, wie in repe- 


dare nach Th. III S. 180 neben rebitere, und mit jener 


| 


'Aposiopese eines ‚geläufigen Imperativs, da’ oder die, die 
wohl jede Sprache: nachbilden kann: Cedo alteram! 
schnell eine andere! und: Schnell, wer bist | 
ol 
| 

Tela, famuli, tela, propere tela! sequitur me Moas. 
worin Näke de Dulorest. p. VIII ein T'ragment aus Pr | 
cuvii Chryse erkennt. Ja in Appul. Apol. a. m. p. 298, 


‚14 Elm. Cedo -enim experiamur, an... possint prodesse 


reicht sogar een durch cito u aus 
. | 
10. Freilich har der Pluralis;, ‚2. B. Plaut. Merc. v 
4,4% Cette dextras nunc iam, eine unverkennbare Im- 
perativfarm; aber sie beweist für den Tmperativcharakter 
von cedo so wenig, als Ösürs für den von deögp: “Ich 






glaube nicht, dass man Ösüre als eine Contraction von 
Ösüg, ite zu betrachten hat, was selbst Buttmden billigt, 


% 


Dare. - Tribuere, Godo. Ze 59 


Auslöhrt.--Grammnt. Th. II, 5. 068; et ist vielmehr elite 
der anomalen Flexisnen in Folge des täuschenden Ge- 
fühls, als sei’ das befehlende Advetblum dedoo ein wirk- 
licher Imperativ. Ist nun jene Brymoksgie richtig, so 
unterscheidet -sich ceclo durch -dea Nebenbegriff der 


Ungeduld und Hast. des Pordernden. von da, 
pracho eto. Pseudo. Fronto p. ↄBs Nieb. Cedo sibi poscit 


nr he 


et est immobile; dat, qui non finite faoit datum. 
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1116. 
Praemium. Pretium. Merces, ‚ Donum. 


Munus, Tibaraliian. u 


* — 


„1. Ju praemium etkenne ich nach Scaliger emere 
mit nicht weniger Zuversicht als habere in praebere; 
eben sp in precium, pretium ein Derivatum von precari, 
was ursprünglich. nur eine Nebenform von procare, — h. 


“ Powers, war, wie beten von bitten *). = 


'% ‚Der Unterschied bestimmt sich nun ‚leicht so, 
dass praemium, ein Ehren-Preis ist, welcher als Be- 
lohnung, den Empfänger auszeichnen soll, pretium aber 
nur ein.Kauf-Preis, der als Bezahlung eine Schuld. 
quitt machen soll.. Das praemium setzt eine Art Kampf- 





Sr x 4 


*). Yarso Au L. vi. p. 177 Pretium, quod emtioniz ea man: 
nive causa constituitur, dictum a peritis, quod Ähi solum 
possunt „Facere recte id, Und p. 178. Raum a praeda, 
quod ob Fecte gend —— concessum. 


k 
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zichter voraus, mehrere Bewerber und einen Shoger, 


welcher ver den andern (pras ceteris) den Preis erringß; 
das pretium aber ner einen Kauflustigen und einen Var- 


‚käufer, welche, Handels einig werden. Vgl. Popısa. 
P. 565. Ernesti n. 901. Habicht n, 384. Cia. Lepg. 1,18, 
48. Nihil expetit praemii, nihil presii. Claud. Quadkig. 


ap. Gell, III, 8. Nobis non — zen ra | 


‚aus dolis ‚pugnare. 


— 


3. Der Gegensatz von Pprasmium ist poena, der von 
pretium ist gratia. Cic, Orat, I, 58. Legibus et praenkia 


) 
| 
| 
| 


praeposita sunt virtutibus et dupplicia vitiis. Flacc. 68, 97: | 


Rep. III, 16. Tac. Ann. 1,26. 4a praemia sub domiaiı, | 
poenas sine arbitro esse? Smet. Galb. ı5. . Nihil on | 
pretio abdici aut donari gratia passus est. Cic. Vert. ’ 


II, 36. Unde nihil imperio, nihil gratia, nihil pretio 


possot auferre, wo andere precario, Gracch. ap. Gel. X], 


20. Liv. XXVI, 40,15. Quum pro cujusque merita vonsul 
praemia poenasque exsolvistet, geben andere Häuchr. 
pretia, ungenauer, wiewobl auch XLV, 37, aber i in grös- 
serer Entfemnung von einander, preiium als Gekensatz 


‘von poena steht. Bei Cic. Arch, 4 könnte für prasmio 


donare durchaus nicht pretio stehen.. Aber als Wechsek 
begriffe behandelt diese "Ausdrücke -Plin, Pan. 44, 6. 7. 
Badem quippe sub principe virtutibus praemia, quae in 
libertate, nec bene Jacio tantum ex conscientia 'merces ... 


_ acuuniur isto integritalis et industriae pretio simils, 


diseimiles alliciuntur ; nam »raemia.bohorum malorum- 


que bonos ac maloe faciunt, weil ein verheissenes und 
accoptirtes praemium zu einem pretium wi In Ens. 
“ap. Cie. Cat, maj. 3, ı. Ber i 


2 








— 


ur Seite Be ro ge — — ae — —— — EEE Te ee — * 
7 


= Donum. Muuus.. Liberaiktas. 141 
u Bequid.erif pretii oder praemt? 
vrdient mach Bentley au Ter. Andr. 1, ı, 20 praemt 
darum den Vorzug, weil die älteren Dichter dergleiohen. 
Geaitivendigungen niemals zweisilbig gebrauchen. Vgl. 


Gounr. Schneider Element. II, S. 59. Andere Beispiele. 


‚von -Verwechselung dieser Sytonymen. in den Hadschr.. 
zieht. Heine, sd Ovid, al vo 146. Burm. ad Quintil. 
x, er 27 


. 


P% 


4. Pretium ist augenscheinlich ein Synanymum vor 
mercea. Cic. Of. II,6, 21. Pretio ac mereede duoun- 
tur. Verr. V, 20, 80. Presio ac mercede minuisti ma- 
Jestatem reipublicae, Und II, 52. Apwenio data est ac= 
cessie, merces,operae, pretiumque impudentiae, d.h, 
als ‚Lobn für die dauernde Bemühung und als Preis für 


die momentane Resignation auf alle Scham und Soheu.. 


Lücan. IV, 280. - 
Nungquam nostra salas pretium mercesque: — 
Proditionisæit. 
Ve. II, 550. Quintil. Declam. n. 480. Si ua merees 
movere me ‚potuit, multo magis praemium movit. Die 
ägentliche Differenz ist: merces, —XRX der Mieth- 


‘ Preis, wird für eine dauernde Leistung durch per- 


sötliche Dienste oder durch Vermietung bezahlt „;pre- 


: fin aber), uvroũ, der Kaufpreis, für eine abgetretene: | 


Waare, | \ = 
BSBS. "Ueber | zraemium lehrt Donatus su Der. "Eun.- 
V. 8; 27. Zu Ei 

Quodris donum et praemium a me optaio, id 


‚optatum — 


x 


142 Praemlum. Pretinm. Meress. 


ortium, munus howiinum; et denum munusque ram ‘ante 


fastum quam. post f[achum datur ; praemium non nisi post 


faetum est. . Domum voluntarium;  praemium debeisr. 


Donum. ut a largo hamine, praemium ut u praeciaro far 


cinore.. In. diesen Bestimmungen ist manehes willkühr- 


liches, zufälliges. Das Verhältniss:scheint mir folgendesr 
das praemium, &9Aov, wird gegeben, um zu belohnen, 
mit Rücksicht auf das Verdienst des Empfängers; 
das donum, dügev, ium Frende zu mmchen, mit Rück- 
sicht auf. die Unentgeldlichkeit der Gabe; das 
munus, yegag, um Liebe öder Gnade zu beseigen, 
mit. Rücksicht auf die Gesinnung des Geberss 
Ernesti .n. goı, Vavassor Antib, p: 580 citirt: Cic. Asch.’ 
8, 28. Poetae quasi deurum :aliquo done atque.muner» 
commendati. Orat. IL, 71, 285. Gingius logem de donis 
et muneribus Zulit. Cluent. 24, 66. : Zantum donis 
datis muneribusgue perfeoerat. Hier würde diesauch 








! 


| 





von.Casp. Orelli vielleicht absichtslos beibehaltene Inter 


punctidn donis, datis, zuwineräbudgua noch ein. nengs 


Syhonymum in dasum: Jexhieten, welchem ich keinen 


Platz anzuweisen:; wüsste. Auch hätte Cicero, :;yregin 
er datis als Substantiv betrachtet wisen: wollte, auvets 
lässig; ein Asyndeton memeribus vorgesogen, da die.Eä. 
“ teiner bekanntlich bei der Copulation von mehr als’'zwei. 
Nominibus entweder sämmtliche oder keines derselben 
‘durch a verbinden, nicht leicht aber nach deutscherSitte 
blos das letzae, »Plin. Ep..V, 145 In .agendis .crinsik. non 
modo pactione, dono, munere, verum eiiam wenlis stine 
Ber gbetinwi. Dazu noch Lucan. I, 5sss. 

won ‚Summ: tum munera piä 


| 
| 
| 


Donum. Munds. . Liberalitas. 145 
'Eaellus emerilique gerens insiknia,dons * 
Servati civis reſerentem proemi o quercum. 
Suet. Caes. 29. Aliis captivorum millia dono offerens, 
d. H. wicht. blos als Darleben, verglichen mit Ner. 46. = 
Auspicanti Sporus — munori obtulit, d.h. als 
Artigkeĩt. 


6. Ganz speziell bedeutet donaria die Tempelge- 
schenke r üradıuara, und —— das Militãrgeachenk, 
welches der neue Kaiser bei seiner Thronbesteigung 
unter die Soldaten "gleichsam als Handgeld austheilte, 
‚so wie das congiarum unter das Volk, Sueton. Ner. 7. 
Populod congiarium, militi donativum proposuit. Einen‘ 
Missbrauch von donaria in Tac. Ann. I, 44. Cui erant 
donaria militaria, edebat, hat Fr. A, Wolf getilge 
durch Aufnahme von Ernesti’s Conjectur dona militaria, 
' gewiss mit Recht; denn es ist nicht abzusehen, warum * 
Tacitus den eigentlichen Ausdruck (vgl. IL, 9. Suet. 
Aug. 6, 25. Tib. 32.) vermieden haben sollte‘ — blos | 


um eine Kakophonie zu gewinnen! u 


‚7, Donum scheint kein Derivatum | von * zu Zu 
| — sondern ‚eine alte Stammform, ‚welche sich auch in. | 
dano hei Plautus mehr als einmal findet, so wie def 
nit der griechischen Form 102 harmonirende O-laut 
in dem solennen. duint noch wieder zu erkennen. ist. 
Es ist auffallend, ‚wie viele Verba i im alten Latein sich 
auf na, ino endigten, deren Endconsonanten die gebil- | 
dete Sprache abstiess: nequisunt, Jruinunt, eolino. Be \ | 


“Auch liberälitas wurde im silbernen Zeitalter i in. 
— ‚Sisu“ für donum Bebraucht, aber nie anders 
als von Aeusserungen der kaiserlichen Freigebigkeit,. 





144 j Praemijum. Pretium. Megoep.- 
z.B. Tac. Ann. I, 87; IV, oo, Hist, I, 18. ao, Suet, Tib. 
46. 48. Vit.'Hor, und Jiberalitates. Claud, 29. Galb. 15, 

de Als — ist, —E ein — 
"von munifigentia „ benignitas, bensficentia und largilio; 
Im allgemeinen bezeichnet Äiberalitas und benignitas dss 
als Gesinnung, was als Haudlungsweise munifi- 
centia und beneficientia heisst; .aber im. Gebrauch stebt 
der liberalis zwar moralisch böher, als der mũniſieus, | 
weil dort die Gesinnyng, hier aber nur die äussere 
Handlong bezeichnet wird, allein hinsichtlich der Grösse 
und Häufigkeit der Geschenke ist das Verbältuiss. um- 
gekehrt, so dass man kberalis mit honnet, munificus 
.. mit generös vergleichen könnte, Der liberalis giebt 
so viel und nicht weniger, als ein Mann yon 
edler Gesinnung seinem Stand, dem fremden Verdienst 
und "überhaupt den Verhältnissen angemessen glaubt, 
ohne ängstliche kaufmännische Berechnung; der muni- 
. fieus aber giebt aus, Freude am Schenken, allehfälis 


auch aus Grosstbuerei, immer lieber zu viel als 


zu wenig. Cie, Orat. I, 8,32. Quid tam regium; 'quid 
tam liberale, quid tam munificum. Of I, 7:20, 
Beneficentia, quam eandem vel benignitatem, vel ii 
beralitatem appellare cat. Verr. III; 85, 196. Benigne 
ae liberaliter. Rep. I, 8: Yirzus ... maxime munsfica 
& liberalis. Rosc. Com. 8, 22. Semper liberalisei- 
mus‘ munificentissimusque fuit. Of. II, 25, 58 
Benefigentiae et liberalitatis est ratio duplex: nam: 
aut opgra benigne fit indigentibus, aus pecunia. Lael. 9, 3 i. 
„U benefici liberatesque .simus, non ut gratiam axi- 
gamus. Vgk Gel. N. A. Ayıl, 5. J — 








+ 
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10. Berignitas ist als Oppositum der Th. III 8.69 
| beschriebenen malignitas, die natürliche Herzensgüte, die. 
gern mittheilt, und, foei von'Egoismus und Knauserei, 
| auck andern ‚etwas gutes gönnt, von liberalitas darin 
verschieden, dass der benignus einem rein menschlichen 
Trieb, der Liebe gegen die Mitmenschen folgt, 
| der ihm gebietet, andere zu erfreuen, der Äberalis aber 
| einem edlen Stolz oder Selbstgefühl folgt, der 
| ihm gebietet, seiner Würde als Mensch, als angeschener 
| u‘ usw. micht⸗ zu vergeben * 
| ın Di Begriff von beneflcus — ist nicht 
eben so leicht; aus seinem Gegeniheil maleficus zu be- _ 
' greifen, .so wenig als Wohlthäter das strikte Gegen- 
tbeil von Uebel- oder Missothäter ist. Die bonisas 
ist die. Gutmüthigkeit, welche die Menschen über- 
‚ kappt gern glücklich und zufrieden sieht und macht, und 
‚die ‚benevolentia ist ein spezielles Wohlwollen, indem. 
man ‘dem Begünstigten alles Gute gönnt und kein Hin- 
: derniss. in .den Weg legt, vgl. S. 106. Äls benignitas F 
erecheinen beide Tugenden erst dann, wenn die. Liebe . 
\ durch ‚Aufopferung des eigenen Interesses sich zu be- 
‚ thiligen Gelegenheit hat und das Opfer mit Freudigkeit 
| aus matüirlicher Neigung zum Wohlthun darbringt; bene- 
ı ficentia aber. heisst sie erst dam, wenn jenes Opfer an- 
‚ genommen wird, und namentlich, wenn es die erwünsch- 
| ten Früchte bringt» und woblthätig wirkt. Cie, OS, 


— — re — 
| 
} 


7 Anders Fortellini: Liberalitas versatur — in lar- 
ritione, benigrlitier significat inclinationem ad bene — 
— quocangus modo possumus u we 


— 
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velcher reichlich giebt, gleichviel wem und in wel- 


146 Praemiam.. Protium, Merpss, 
1.16, 40. Dplaclae Füdippk 0 Oamandi..  prasiphn 


ut oratione benigna muliitudinig animos ad benevo- 
lentiam alliciant. Legg. I, 18, Ag. Ubi mim beneficus, 


si nemo alterins cawa.benigne fact? Plant. Traol. 


I, ı, ı3 

Tontas benignuene an bonae fruglı sion. | 
und V, 20. 
.Agus est benignus.polius quam frugss bonas. 
Vgl. Popma p. 145. Ernesti n. 580. 


ı2. Das Verhältnies von. bensficus zu munificus ist 
ähnlich, wie das von beniguus zu liberalis, ' Der ben- 
Meu⸗ will dem Bedrängten helfen, aus allgemeine 
Menschenliebe oder aus Liebe gegen das Individuum; der | 
munificus will dem Aermeren schenken, weil er selbit 
viel hat, und die Gebe soll. dom Geber Ehre machen, 
in unschuldigem Sinn, ‘oder um seinem Ehrgeis su 


13. Alle diese Ausdrücke bezeichnen als Gegensite 
von sordidus, malgnus etc. neben der Handlung des | 
Gebens „mittelbar oder unmittelbar zugleich noch eine | 
Gesinnung; Jargus aber, epp. parous, ist nur den 





cher Absicht. Vgl, Schmitson 8. 108. Cic. OR, II, 16,5% 
Duo auns genera largorum, alteri prodigi,, ale 
‚liberalen. Ter, Heaut. III, ı, 31. Yehemens in uzramgu 
" partem es nimis, aut largitate nimia aut parcimanit 
Cic. Verr. II, 88, 206 Large liberalitergue aui 
mare. Dejot. 9, 26. Largum,baneficum, liberaien 
wozu Abramus: „Largitas es liberalisas tonsistunt in wu 









Donum, Munus. Lfiberalitae 147 
„pecuniae, sed largiias fit quodammodo effusior, liberalitas 
westrictior: beneficus autem dicitur, qui quocungue modo 
„sive opera sive consilio aliorum commodis intervit. Cic. 
Of U, ı5, 53. Popma p. ı42. Cic. N. D. II, 47, ıaı. 


Pastum animantibus natura large Copioseque compa- 


rauit, vo sich large auf die reichliche Hand der Ge- 


berin, copiose auf das vollauf bofriedigte Bedürfniss der 
Empfangenden bezieht, | | . 


ı4. In Largiri, largitio erhält der an sich indiffe 


rente Begriff den gehässigen Nebenbegriff des Schenkens. 


aus eigennützigen Absichten, um unter dem Schein 
der Wohlthäftigkeit: die Gemüther zu gewinnen und un- 
vermerkt zu bestechen, meistens in ‚Staatsverhältnissen 
wd zu politischen Zwecken. Vgl. Popma p. 283. Cic. 
Mur, 36, 77. Neo candidatis ista benignitgs adimenda 
‚ui, quae liberalitatem magis significat quam largi- 
tionem. Orat. II, 25, 105. De possis liberalitatem 
o benignitatem ab ambitu et largitione sejungere; 
der ambitus nämlich besticht durch persönliche Aufmerk- 
umkeiten, die Zargitio durch Geldaustheilungen: Tae. 
Ann. I, 52. Id comitatem bonitatemque faventes vocabant, 
qud sine modo ( Pitellius), sine judicio donaret sua, 
largiretur aliena. Sallust. Cat. 54. Caesar dando, 
tublvando, ignoscendö; Cato nihil largiundo gloriam 
dem, | z Ä | | 


# 


“ 
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Er 148 Pars. Portie. Membrum: Artus. 
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17. 
Pars. Portio. Membrum. Artıs, Findere. 
Scindere. Partırı. Dividere. 


® ‘ Pars bezeichnet, in Bezug auf ein Ganzes, den 
— portio aber “in Bezug auf einen Besitzer, den 
Antheil oder das Theil. Plin, E. N. XI, ı5 p. 597. 
Aestiva mellatione decimam partem apibus relingui pla- 
cet, Fr; plenae fuerint alsi; si minus, pro rata portione. 
Ernesti n. 1840. Habicht n. 715. Indess gilt dies ver- 
zugsweise nur fur die nachaugustische Sprachperiode; 
denn der Gebrauch von portio vor dem silbernen Zeitalter 
war überhaupt beschränkt. Die Komiker haben das Wort 
‚gar nicht, und Cicero blos in der. Formel pro portione, 
wo es sich zu pärs als das Abstractum zum, Concretum 


— 








verhält. Ernesti n. 1840 citirt zwar neben Famm.XV\V, 16. 


Pro sua quisque —— auch aus Verr. V, 21,55. Pro sua 
quisque portione, aber fälschlich: die Stelle heisst: quin 
Mamertinis ( frumentum) pro partione imperäret. 
Meist auch Livius so; daher VI, 35, 4. Us pecunia ae- 
quis portionibus dissolweretur, die Lesaft von Cujacius, 
der das gewöhnlichere qequis pensionibus erwartete, in 
Anspruch genommen worden. Selbst Suetonius enthält 
sich des Wortes gänzlich auch im Cal. 18. Fquiti R. 


Partés suas misit und Tib. 76. Jequis partibus, wo 


Liv. 1. c. und Plin. H. N. XXVI, 8 «. 49. Aequis por- 


tionibus vorzighen. Erst Tacitus sagt Agr. 45. Pro virili 
.. portione ; die ältern Schriftsteller jederzeit pro virili parte. 


— 





Findere. Scindere. Partiri. : Dividere, 149 


\ 

2. Portie fü wuverkennber das Verbalsubstantiv eines 
Stammes PBRO oder PARO; welcher eben so, wie pelgw, 
ebselet geworden und durols sein Frequentativum, par- 
tiri, verdrängt oder ersetzt ist, aber sich auch in Paroae, 


der Uebessetsung von Molgus, erhalte hat, wes Varra 


ap. Gell. III, ı6 übersah. Der Umlaut o sollte winer 
Homonymie mit partio, das Gebärem, vorbeugen. An 
der Verwandtschaft der Stämme pare und des wird 
niemand 'zweifela, wem auch nur promulgare und pro- 
sulggre, öremere und irepidare gogenwärtig ist. Aber ob 
auch am Anfang der Wörter dieser Ücbergang nachweis-: 
bar ist? Ich glaube; denn mensuda ist nichts anderes als 
eig Dieninativun von penis (welches Festus richtig von 
pendere ableitet), oder -aush eine unmittelbare Formation 
von pendere. Selbst merere lässt sich als Nebenform von 
parare betrachten, um so leichter, als das a in parare 
ohnehin oft ia e übergeht nach Th. III S. 53. . So darf 
es nicht. bofremdem, wenn ich auöh membrum -mit — 
in Stammverwandtechaft bringe. ar 
; } 

3. Denh membrum ist, nach Cie Plan. DI, s, 8, 
nichts als pars:carperis, und in vielen Fällen durch Ver- 
ittelung eines Tropus ein Synonymum von pars. Buot; 
Aug. 48. Noe aller universos, quam membra partes- 
.gu4 imperü, curas habuit; so wie pars domus' ein Fami-' 
lienglied bezeichnet. Cie. N.D. I, 4. Omnes philssophiae 
Parties atque oinnia membra dum Jaoilime noselintar. 


Vsæb Divin. Verr. 14, 45. Ep. Qu. Fr. III, ı. Und kühner 
 &lam. 2,6. Modus membrorumque numerus aptelur uni 


serso consepto et: dividatur in tres partes. Ammian. Marc. 
XV, 7. Yulgus per varia urbis membra Jiffusum evanait, 
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4. Die Latefner unterschieden en allen Zeiten schr 
j bestimmt die membra ven. den artubue. Plant. Men. V, 2, 
102. U ego Aujus membra alque pa atqgue ardua 
> earuminuam ill scipione. Stat. Tiheb. VI, 573. 
Affolaere artus, ai u ommia aperta est 
Lastitia. 
Lucret. III, 152. Per membra; — artus. Ale 642. w, 
845. Ovid. Amm. ı, 7, 53. e 
Exanime artus es membra Imementia vidi.. 
Suet. Cal. 28. Membra: et artus et viscara hominis traota. 
per vicoe. Plin. Pan. 52. Cernere laceros artus, truncala. 
membra. Valor. Max. VII, 6, extr. 2. Arsus et membra 
trwcidatorum corporum sinu euo gestanies. Gell. N. A. 
'XX,ı. Membra et artus inopis debitoris laniatu die- 


I 
m 


de Nämlich artus hat eben so, wie das entspröchende 
&gdg0v, ‚zu seinem Stamm äge, äpaglosu, welches, sich 
auch in dem lateinischen ara, vielleicht auch in arma, 
d. bh. onia aunarı üpagara, wieder erkennen lässt, und 
bedeutet bekanntlich blos cammissura. Cie. N. D. IE, 60. 
Digkorum contradie Jaoilis F acilisque j porreotio propter. 
:mollas cammissuras ei artus, mit dem Unterschiede, 
dass commissura, wie Junctura, ein allgemeiner Aus- 
druck für jede Art der Zusammenfügung ist, artus aber, 


‚der besondere Ausdruck für die Art, 'wie die Glied- 


maassen mit dem eigentlichen Körper zusammenhäpgen, 

und höchstens tropisch auf audere Verbindungen über- 

getragen wird, wie von Cic, Pet, Cons, 10. ’Erriyagpizser 

i illud teneto, nervos atque artws (Uebersetsung von agden 
TUN PpEvüy) esse Japientiae, non temere crgdere. | 


11 








\ 
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6 Eigentlich verhält sich demnsch arts zu mem- 


, — wie der Theil sum Ganzen, ersichtlich beson- 


- 


ders aus M. Seneo, Contr. II, 18 (pro uxore a f. p. 178 
Bip.). Differebatur disionsis manibus, emotis articulis; 
nondum in sus zuemlaa arsws redierant. Virg. Aen. V 
422. Mägnos artus membrorum. Lucr. III, 292 und 642. 
. Palciferes memorant curvus abscidere membrä 

IM tremere in terra vidsasur, ab artubue id quod 

1. Wo wun urus — aie Gliedmaassen 
zu bedeutet, besteht der Unterschied von membrum darin, 
daes membra die sämmtlichen Glieder des Körpers, 
mit Einschluss' des’ Kopfes und Rumpfes, els Theile des 
Körpers bezeichnet, artus aber nur die sogemannten Ex- 
tremitäten, welche durch commissuras mit dem eigent- 


lichen Körper, d. h. Kopf und Rumpf, zusammenhängen. 


Vgl. Ernesti n. 1616. Popma p. 113. Habicht n. 147. 
Bremi zu Suet. Cal 28. Gell. N. A. I, 14. Fubricium pla- 
nas manus ab auribus ad oculosy et infra deinceps, 
ad nares et ad os et ad gulam, atque inde porro ad 
ventrem imum deduxisse, et legatis ita respondisse: dum 
illis omnibue membris, guae attigisset, obsistere atque 
imperare posset, 'nunguam quidqjuam. defuturum. Dabei 
bemerkt Schneider Element. Th. I, S. 6404, dass’ artus 
nicht früher als bei Lucan. VI, 75% und Val. Fl. a 310 . 


als zum vorkomme. 


8 Wenn membrum sus neoos — ist, do muss 
Jen oime in der Mitte digammirte Form mebrum zur 
ee aunehmen, nach der Analogie von febris 


[4 
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‚ nach Th. III 8. 85, welhe Porm dann it mumbrumsver- 
‚särkt wurde, wie fibre in fimbria und-operio im umbra 


nsch Th. III S. 130. Das dem Sinn nach entsprechende 


| griechische uéAſos, nur eine weichere Nebenform_ von 


pögog, ist eben so als physiologischer Ausdruck von 
dem allgemeineren Begriff südov unkerschieden, wie 
artus von commissura; wilov scheint mit audAog und x0- 


 A0a00g einen gemeinschaftlichen Stamm zu haben, nämlich 


S 


1 ui 


x@lu; & Th. II S. 94. — ’4odoor.von.&gm entspricht, 
wie schon bemerkt, nach Stamm und Grundbedeutung 
dem lateinischen artus, aber wird nicht wie dieses auf 
alle Extremitäten übergetragen, sandern nur anf. die 
Genitalia; s. Valckenaer ad Herod, Ill, 103. Eben so 


bedeutet sein Synonymum, das — awoc 


die uncturas. 


9. Für jenen erweiterten Begriff von artus hatten 


‚die Griechen ein besonderes, freilich mehr poetisches 


Wort in yvia, worunter nur Arme und Beine ver- 
standen werden. Zu Soph. Trach. 503. 
Tivesg augplyvor x0::ßar 700 ya 


ist die eine Erklärung .des Scholiasten.: 7 ioyvool, dv zorg. 


yoloıg pnaysoausra, yspoi xal 0019 vollkommen 
richtig, wenn man nur deutlicher interpungirt: J loyugos 
&y volg yvlos, nayso@usvos zegai xo) nool. Denn wie das 
folgende, nönninera. mayxörıra ze. und Augındsxzol ali- 
Base; za ueronoy mÄNyUaEa lehrt, entwickelten die 
Ringer gleiche Stärke und Gewandtheit der Hände und 
Fäuste, wie der Füsse und Schenkel. 


' 
- 


10. Das Frequentativum Ppartiri verhält sich an dem 
verlorenen Stemmverba, wie effire zu. effundere, Bei 


— 
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den Komikem wad Looretina findetıaich: noch dis Actiw- 
- form; aber im goldenen Zeitalter. lässtsich. die. Depo« 


nentislform als die allein übliche. Forni für. dis Aclivum , 


annehmen, doch so, dass uch pariire noch benutzt wurde, 


vem diese Fornt einen grammatlächeh: Vortheil; gewährte. “ 


80 gehmucht-Cigero micht. blög ‚nartitus,. sändern Orat. 
56, ı88 sogar partitur. passiv, und Sallest zieht. partiserät 


_ der watteren periphrastischen Deponentialform wor. 


Ve Rn ; : AR " z == : — 
11. Als Synonymum bietet sich zuvörderst dividere 
dar. Dividere findet seine Stammverwandten in vidug, 


idus und findere. Cic. Legg. II, 3, 6. .Yentum in insulam 


est. Hoc enim quasi rostro finditur Fibrenus ei divi- 
sus aequaliter in duas EN ‚haec alläit. ‚ Hoy: 
Epist. I, 17, 49. . 

Et mihi dividuo findetur‘ munere — 


Carm. — 11, 15. 
Idus iibi unt — 
Qui dies mensem Veneris marinae : 


Pindit Aprilem, 


. 32. Der gemeinschaftliche Begriff des Trennens und 


Sonderns scheidet sich in beiden Syndnymen so, dass. das 
Verkältniss von Jindo,. difindo als ein blos physischer. 


Act, dagegen VIDO diuido als ein mathematischer. 


gedacht wird.. Der fandene spaltet einen Körper dusch 


ein Werkzeug oder mit der Hand in kleinere handlichere 


Stücke, der ‚dividens ‚theilt eime Fläche oder: Zahl, 
um sie in ihre Bestandtheilo ! aufaulösen. Beide Begriffe . 


gegen einander anazutanschen, ist eine beliebte Metonymie: 
Hor. Sat. I, 1, 99 
‚A hunc liberia. seduri Divinie medium. 


u 


+ 


‚v 


- 


+ 
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Verso RR. I,2p.i. Æitav die ei non — 
meo: insititio :senino maridin, -pivere ion ''possem, Vpyl. 
u. Leott; Tull. p. 228, | 
a8. Da-äker ein!Körper eine „ sclidere Ganzheit als 
eine Zahl ist; so werkmüpft sich zmit Andere zugleich: der 
Begriff: der Gewalt, ähnlich wie mit scindere, deki 
Derivatum 'von easdlere Aber die seissio ist noch ein 
gewaltsamerer Act als die Kssio. ‚Wenn jedoch Ernesti 
n. 1089 bei diesem Unterschied stehen bleibt, so verkennt 
er den Hauptbegrif. Denn der ſindens trennt spaltend 
einen starren Körper, besonders Holz und gewisse 
Steinarten, der scindens aber trennt hauend oder reissend 
irgend einm festen Körper, nämlich, ausser Holz und 
| Stein auch Kleider, Haare u. s w. Allein noch wesent- 
Jicher ist der Unterschied, dass der findens den Körper 
nach ‘seinem natürlichen Gefüge ‘trennt, mithin 
gewissermassen ibn gleichfalls in seine Bestand theile 
auflöst, der scindens aber auf das Gefüge keine 
Rücksicht nimmt, sondern den Körper in Trum- 
mer verwandelt Wer ein Scheit: Holz der Länge 
nach spaltet, ‚wobei dis Natar des Holzes selbst mithilit, 
der findit, gleichviel'ob er mit dem Beil hant, oder mit 
dem Messer schneidet, oder mit der Hand reisst; will 
man diesen Act scindere nennen, 'so ignorirt man jene 
Mithülfe der Natur: und relleötirt ausschliessend auf die 
Gewalt, welche auch bei einer solehen Trennung gleich- 
wohl erforderlich ist; doch darf man dann nur an den Act 
des Hauens denken *), Wer aber ein Scheit der Breite 





€ 


*) Boachtenswerth ist auch Quintil, Inst, XI, 3, 81 Zabra et 
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weise der ist nur. ein scindens‘, niemals ein ‚findens. 
Dalier wählt Cic. Divän. I, 37, 50, Cos disciesa nova- . 
eulq, weil difiega das Wunderhafte fast auſhehon würde; 
dagegen I, ı3, 23. In lapicidinie gaxo diffiseo papus 
ar 77777) Panisci. Ferner Famm. V, 20, Hano epistolam 
car non soindi velim, nulla eausa est; ‚verglichen mit 
"Pliy H. N, XXXVI. 22 8.45, Specularis dapia .,. faei- 
Bere mulig natura. fiuditur in. guamlibei ienues cruglas; 
deun 'er spaltet sich gleichsam von selbst. Aber sbend. 
27 0.27. Sarcophogus Japia fiseili: gena scinditur, 
konnte und musste er wegen des näher bestimmenden 
Zusatzos das allgemeinere Verbum vorziehen, so wie 
Värg. G. I, 144. | f 
Primi cuneis seindebant. fissile — 

sicht /ndebant (die Lesart des MA. Cantabr.) ‚schreiben 
konnte; in Aen, VI, 181. Cuneis et fissile robur scin- 
dssur wird keine’ Variante angemerkt... Bei den meisten 
_ Gegenständen hat die Phantasie freie Wahl, ob: sie ein 
natürliches Gefüge des zu trennenden Körpers ‚annehmen 
will oder — XI, 3, 20. Faucium vitio eh - 





— male et seinduntur ef adstringuntur et didu- 
". euntur et denten.nudant eto, M, Gesner findet keinen Unter, 
schied zwischen scinduntur umd diducuntur, und Spalding. 
neigt sich zu der Lesart deducuntur hin. Allein incidit in 

a Seyllam ; denn wie unterscheidet sich’ dann das folgende er’ 
pendent.von et deducuntur ? Ich glaube, man muss in scindere, 
eben jenen Begriff des Gewaltsamen festhalten und an das 
Aufreissen des Mundes, wie bei der rixa und vociferatio, 
‚denken, während findere nur die Oeffnung desselben be- 

* zeichnen würde; dagegen diducere fabra ist .der Fehler, wenn 
man die Lippen weiter von einander trennt, als nöthig ist, 

so dass der sprechende Mund mehr ein — als ein 


. Dial bilder. 








156 _ : Pars. Portio.. Membrum.. Artus. 
| Jrangitur ; .. et scinditur sox,. vg}. mit 6. 21 Fin 


disur eliam :spiritue objerte aligue, Plin. H. N. XI, 37 


a. 50.. Carvis aures scissae :& quasi divisae; aber Suet. 
Cass. 61, Utebatur- equo ....in modum digitorum ungulis 
Jissis, wa Baumgarten - Crusius Ind. p. 372 nach Quden- 
dörp nicht ganz richtig: natura; nam munu esset scisei. 
Man vergleicke Virg. G. I, 5% Terro quam scändi- 
mus .aequor, d. h. campum mit Hor. Carm. I, ı, ıi. 
Pairios findere-  sarcubo agros, ‚beides öhne Variantes 
“oder. Ovid. Trist.. I, 10f. Puppis scindit aguas mit ], 
4, 3. lonium' nen nostra findimus 'asquor sponis, 





"Meistens_ schwanken auch die Handschriften; Imst. zu _ 


Ovid. Met. XIII, 904. Heroid. XH, 94. Lir. XXVIH, 30. 
Pluribus remorum ordinibus scindentibus vortices.' Curt. 


IX, 4, ı4, Findi oredsres undan,. wo. Voss. 2 seindi bietet. 


a4. In Vergleich mit partiri hat die — die 
Zertheilung oder Zerlegung, zum Zweck, das Ganz 


in. Theile zu trennen; dagegen. die parsitio, die Ein- 


'theilung, Theile aus dem Ganzen.an ‚gewinnen. In 
divide et impera! und in praedam inter se partiti sunt 
stehen beide Synonyma in ihrer eigentlichsten Bedeutung. 
Dispertire heisst austheilen, wenn man die gemachten 
Theile an ihre verschiedenen Besitzer abgiebt, “ aber 


diepertire bezeichnet, nur‘ die mehr physisch e Ueber- 
weisung; disträbuere, vertheilen, steht. mehr mit | 


. ‚rechtlic her Beziehung, dass man jedem sein gehöh- 
rendes Theil giebt. Almosen werden ausgetheil t, eine 

Erbschaft unter die Erbinteressenten vertheilt. In ähr- 
lichem Verhältnis steht auch Imper tiri, zutheilen, 
zu tribuere, ertkeilen, Kurz: re henigney.it dri- 


FERN pr ' ——— * nie — — 





| Findete, Scindere. Partiri.: Dividere. 187 
buimis fueto. Caes. B» G. II, 10. Pärtiendum. abi ae 
Astine dietribuendum. exeroitum putuuit. Cic, Orat. III, 
30, 119. Membra ..» paulo secus a me partita atgia 
dissributa, Inv. II, 59, 177. Sin distributiue tra- 
clare quis voles, partiasur in animum et corpus ee 
iraneas res livebit, wo parsiri die Eintheilung über- 


 baupfy distribwere die regelrechte und richtige Ein- 


theilun g bezeichnet. Orat. 33, 117. Genus universum in 
species certds partieiur ac dövidet. Or. III, 30. Si 
qua in re. disorapavit ‚ab Anionii ———— nostra por- 


titi o. Lucret. V, 682. 


Imparibus currens’ amfractibus, aetheris oras 

Partit es in partois non 'aoquas diridit orbem. 

ii 'Die Rhetoriker machten einen willkührlichen 
Unterschied, welchen Cic. Top. 5 ‚und deutlicher nach 
Quintil. V, 10, 63 angiebt. Divisiona adjuvari finstio- 


iolius in parles, illa generis in formas. - Partes inoerias 
esse, .ui: Quibus constet Fes: publica? formas certas, ul:. 
Quot SERL æpocies rerum publicarum quas ires accepimus, 
quae populi, quase paucorum, quoe unius potestate rege- 
„rentur. Cic. Finn. 1,7. Kpicurus todlit definieiones s-nihl. 
de.dividendo' at partiendo docet. Vgl. I. Chr. Th. 
Eruesti Lex. rhet. Lat. p. 335 und a | - 
16. Im Griechischen‘ ist. . nigller, —R& mie 
Partiri und dispertire,' diav&upy mit distribuere zusammen _ 
zu stellen. In den Formen dalsır, daiter, dasasdaı, darsi- | 
day; die grösstentheils dem’ ioriischen Dialecte und dr 
Dichtereprache „angehören, liegt das. nämliche sinnliche 


nem üocet, eamque differre a partitione, quod haec sis a 








+ 
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Bild zu Grunde wie in dividere; aber wenn es sich um 
den Sprachgebrauch handelt, so entspricht dmpeiv! ala 


der gewöhnliche Ausdruck dem lateinischen dividere, | 
während dirimere, d.h. disimere, für einen gewählten 


Ausdruck gelten darf. Einen weiterem Unterschied zwi- 
schen dividere und dirimere finde ich darin, dass der di- 


videns nur ein Äusseres Verhältniss trennt und nur ein. 


local verbundenes Ganze theilt, der dirimdns aber ein 
inneres. Verhältiiss trennf und eine Art Organismus 
zerstört. Liv. XXI; 15. Casiönum urbe‘. .. Volturno 


- flumine diremta, Falernum ac Campahuin agrum di« 
vidit, weil die Trennung einer Stadt durch einen Fluss 
eine ummatürliche ist, dagegen die von zwei an einander 


gränzenden Gebieten eine natürliche Daher besonders 
dirimere societatem, connubium, Pacem, aber auch pugnam, 
weil auch die pugnantes in einem innern Verhältnis zu 
einander stehen.. In Tac. Germ. 43. Dirimit enim sein- 


ditque Sueriam continuum montium Jugum bezeichnen 
beide Synonyma die ‚unnatürliche Trennung .des einen’ 
‘Landes, aber dirimere unter dem Bild einer ruhigen, 
acindere anter · dem einer ——— Handlung. = 


\ x 


en — hat in der Regel, die mitgetheilte 


Sache zum unmittelbaren Object, aber partieipare die, 


empfangende Person; denn die Construction bei Liv, 
Il, 52. Juvit et Pirginius ... participando laudes, und 


ill, 12. Zucretius .. . suas laudes partieipare cum. 
_ Cassone, darf für eine Anomalie gelten. Impertire konnte 


Liviüs nicht gebrauchen ‚ weil dies den Begriff, dass der 
Gebende einen Theil für sich «urückbehält, wenigstens 


' nicht unmittelbar involvist. - Aber er hatte dio Wahl 











Vindere. S$cindere. Partiri. Divider. eg, 
zwischen partiri oder communiogre, ‚usch Cic. Sal 3, 9. 
Neque ego hoa parsiendae invidias, sed commun 
candae daudis causa loquor, vgl. Lael. 6, 22. Commu 
‚nicare aber bezieht sich mehr auf einen gemeinschaßtlichen 
Gebrauch, als.auf einen getheilten Besitz, und ver- 
hält sich eben so zu jenem partioipare wie: einem ot« 
was mittheilon zu: etwas mit einem theilen. 
Wenn in Caes. B. G. VII, 37. Cum is praemium com.. 
munioat die richtige Lesart ist und nicht primum , so 
ist nicht a eine physische Theilung des praemü, son- 
dern nur an eine mündliche Mittheilung hinsichtlich 
des‘ prasmii zu denken. Vgl. Ernesti n. 585. Habicht 
u. 16. . u | 1,“ 


11. 


Possum. Queo, Valeo. Polleo.- 


‚Fragt man nach den verschiedenen Nuancen des 


Könnens, so bietet sich zuerst folgender Unterschied | | 


der: Ich kann etwas ausführen, entweder weil die . 


äusseren Bedingungen, d.h die Umstände es ge- 
statten, oder die inneren Bedingungen, weil ich die 


‘ erfoxderliche Kraft dazu besitze. . Diese Ansicht haben 


Ernesti n. 1943 und Habicht n. 751, aber begründen sie 


nur durch ihr Gefühl, ‚dass 2. B. Cic. Lael. ı für quoad 


Hogs em et mihi liceret, nicht guiret stehen dürfe. . Nicht. 
Spater begründet ist Herzogs Bestimmung zu Sall. Cat. | 
8.:86.. Cus occasio sive opportunitas vel.copia non fü, is 
negwis; quem facultates vel vires deficiunt, is non pou- 


4 
— F 
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est, non »alet. Auch mir ist es nicht gelungen, 
aus einzelnen Stellen einen specifischen Unterschied zu 
. abstrahiren, und ich sehe mich genöthigt, einen der hi- _ | 
storischen Forschung entgegengesetsten Weg zu seiner 
Auffindung einzuschlagen, der jedoch am Ende mit einem 
historischen Weg zusammentrifft. Es lässt: sich nämlich 
 ferner‘auch ein quantitatives Können als Folge: einer 
grösseren oder geringeren Kraft, und ein-qualitatives 
ale Folge dieser oder jener Eigenschaft unterscheiden‘ 
Der ofenbare Zasammenhang des einen lateinischen Syn- 
onymi mit potentia, und der wahrscheinliche des andern 
mit qais weist darauf hin, dass die Möglichkeit dureh 
posse, - können, als Macht, und durch quire, im 
Stande sein), als Qualification zu etwas bezeich- 
'net werde. j 

2. Bei der Feinheit dieses Unterschiedes werden 
wenig Fälle vorkommen, wo eines der beiden Wörter 
ausschliesslich Statt finden könnte. Doch ist bemerkens- 
werth, dass die besten Prosaiker, wie Cicero und Sallu- 
stius, auch. der ältere Plinius und Andere, queo zwar 
häufig, aber eben so wie guisguam und ullus, nicht anders 
als in negativen Sätzen gebrauchen, d.h. in solchen, 
die entweder eine wirkliche Negation enthalten oder. 
wenigstens einen negativen Charakter haben, wie viele 
hypothetische Sätze; daher Cic, Rep. Il, 3. Maritimus et | 
navalis hostis anie adesse potest, quam quisquam ven- 
Zurum esse suspicari queat. Phil. XI, 2, 6. Quis est, qui 
pro rerum atrocitate depiorare tantas calamitates queas? 
Sall. Ing.44. Quaecungue dici aut fingi queunt probra. Plin. 
H. N, XXXJ, ı. Cunctas enim quis mortalium æenumerare 


Y 


nn 
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qusat? Varro L. L. V. p. 16. Sp. Non si nen potuero 
indagare, eo_ero tardior, sed velocior ideo, si guivero. 
Auch bei den übrigen Autorey, namentlich den Komi- 


. kern, findet man gegen sechsmal non queo etc., ehe 


— — —— m — — — — — — 


man. einmal auf ein positives queo stösst. Bei manchen 
Schriftstellern, wie Caesar, Snetonius; Curtius, findet sich 
queo gar nicht. 


’ 


3. Für die Richtigkeit der oben infedenteisn 
Etymologie queo von qui ‚spricht theils die den Stamm- 
vocal. bewahrende N ebenform nequinont, nequeunt, wel- | 
che F estus aufbewahrt hat *), theils die Vergleichung 
des griechischen oiög 18 eins, welches sich nicht fühi- 
barer von duvauaı wmterscheidet als queo von ‚possum; 
dein etwa aus Xen, Symp. 4» 64. ‘0 yap olog rs 09 
yıyvo 0%549 Ts rovg Wpsäluoug Eavıu) “al Touroug dund-: 
Hevog AA dmidvueiv akkı)dov schliessen zu wollen, 
dass sich diese" Synonyma durch die Art ihres ‚Ob- | 
jeotes unterschieden, wäre voreilig. 

, — Peutiicher ist. der schon von -Buttmann er- 
kannte “Unterschied Erischen‘ oioc ıE sius und olög eins, 
obgleich mehrere‘ unter den besten neuern Gramma- 
ikern und Lexicographen ihn theils verkennen, theils 


| lingnen. Nämlich auy ofog re ein Taura. 1ossiv heisst 


non queo hoc facere, dagegen oiy obog eiuı Talıa 


ndifv, hon' is'sum, qui hoc — Man —— 
nt Xen. Anab. II, 3, 13. Od yag 7v on ola zu medioy 
ügbeıy mit Cyrop. I, 4, 12, Obd& Alyeır oldg re ein 


m 





%*%) Andere werden aus der Form quinunt vielleicht auf einen 
- Zusammenhang mit können schliessen. 
IV. Th. | | — L 


\ 


f 


posse für välere ohne Object. Die von Ernesti Clar. 


— 
102 j Possum. Queg. 


f# 


5. Queo und ‚possum weıden regelmässig" mit eigem 
‚ Infinitiv constrvirt, valso und polleo haben ein No- 
men zum Object. Die Abweichungen’von diesem Ge- 
brauch beschränken sich darauf, dass. posse bisweilen | 
auch mit einem Nomea, und »alere bei Dichtern' und 
im- silbernen Zeitalter auch mit einem tnßnitiv vor- 
kommt, Cic, Att. IV, 13. Rescribas ad me quanium potes, 
'eitirt Nizol 8. valeo quantum potes et vales. Cic. T use. 
"U, 4, ıu "Haee ejus vis non idem potest "apıd 
omnes; tamen — multum, cum est idoneam com- ' 
plexa naturam. ÜCaes. B. G. II, 17. Quicquid possunt, 
pedestribus walent copüs...Ovid. Met. XIII, 393. Nee 
valuere manus educere telum. Suet. Caes. 79. Nec in- 



















Jamiarı ... discutere valuit; wogegen multum queo 
und polleo facere ohne Beispiel ist. Auch steht nie 


Cic. und von Neide missverstandene Stelle in Cic. Tuse. 
TI. ı9, 44 bat neuerlich Casp. Orelli zu "Wolfs Vor- 
lesungen über die Tusculanen S. 584 einfacher erklärt 

6. Posse und quire bediehe — auf aie Ms glich 
keit etwas zu thun oder zu leiden, valere zu, 
vermögen, nur auf die Fähigkeit etwas zu vie 
Mit Recht verwirft man daher seit Oudendorp, die Lie: 
in Suet. Cal. 34. Statuas... iva disjecit, ut restitui sähe 
titulis non valuerint als unlateinisch für pouæev 
. denn „ valeo non occurrät nisi de homipibus, als Febus Br 
qua agendi aut, praestandi aliquid faoultate prasdcu 
Treffend bemerkt auch Popma p. 661. Possum et ad jr 


tentiam refertur et ad casum ... Valeo ad potentium.· 
non -ad casum etc. | gr 





Valeo. Polleo; —168 


7. Wenn Sal. Tug. r sagt: Animus Pr vr abunde i 
pollens« posenggus est, Bde Liv. ], 24 aus der For- : 
mel des Fecialis: Jupiter . .. tanto mapis- ferito, quanio 


magis potes pollesgue; vgl. VIII, 7 und 85, und I, - 


34. Cur Sieinium potentem pollentemque „ideo, wo 
Ernesti pollentemque gestrichen bat, so bezieht sich 


JF rollens auf den Reichthum an Mitteln und 





= — 


ten Zweck, sondern in Vergleich mit andern, welche, 


Kräften und deren Einfluss, potens aber unmit- 
telbar auf den Erfolg. 
8. Falers. heisst das rechte Maass von-Kräf-, 
‘ten haben und dadurch seinen Mann stellen, entweder - 
für eine bestimmte Aufgabe oder in Vergleich mit einem 
bestimmten Ideal und im Gegensatz gegen die Schwachen, 
‚denen etwas fehlt, hollere dagegen ‚ bedeutende 
Kräfte und. Mittel haben und dadurch sich vor 
andern auszeichnen, nicht in Bezug auf einen bestimm- 


zur Bewronuliohe Kräfte haben. 


9. ‚Die irrige Ansicht 'in Em 11 $. 103, dass pol- 


. dere unmittelbar von posse abzuleiten sei, habe ich bereits 


Tb. III S. 24 berichtigt, indem’ich puicher als Adjecti- 
vılm von ‚pollere bezeichnete. Eine entfernte Verwandt- 
schaft "mit potis ist dadurch nicht ausgeschlossen, be- 
sonders wenn man potior vergleicht, worin. der Begriff 
der Wirksamkeit gegen den des Werthes freilich 
sehr in den Hintergrund tritt. Cic. Tusc. IV, 32, 69. 
Jim GrIOr, quem no qui pls Bauer potiorgwe 
est patre. Br = ge 


Leon 
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164 Vealidus. Firmus. Robustus. Debilis. 


o. Einen Stamm für waleo zu suchen liegt ‚mir 
— as erklärt sich gegen den angenommenen 
Zusarhmenhang | von valere mit OAos, oöAog *),  Lexil. 
Th.], S. 190, mit dem Zusätz: „In valere, validus geht 
der Begriff der Gesundheit nicht von dem der Ganzbeit, 


“sondern blos von dem der Stärke und Güte aus, und 


so .ist validus verwandt mit Behrlov, mit dem altdeitt- 


“ schen bold, bald (tapfer) mit walten, gewaltig und 


mit wohl. “ 





| 
119. - —— 
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Validus Firmus. Robustus. Debilis. 












Imbecillis, an Aegrotus. 

ı. Der validus, ; oßevagis oder sbadevng, ist stark 

zur Offensive ‚„ um etwas auszuriohten; de 
'firmus und der robustus dagegen sind stark zur Defer 
sive, um etwas auszuhalten, Aber ſirmum, da 
Feste, ist fest durch- seine unerschütte rlich 
Stellung und darum zuverlässig ; opp. Jabans ‚„ lubtaus 
das robustum nur durch seine compacte Natur um 





») Gelegentlich bemerke ich, dass man wegen Hom- Ok, za 
402 und Hymn. in Apoll. 466. 
ovAE Ts xal uiya zargs ! 
nicht eben ein Verbum arAw- anzunehmen. befagt ist; den 
oöAs kann ein Vocativus sein wie macte esto! Das di 
Art ‚Attraotion ders hoinerischen Sprache nicht fremd. is 
‚habe ich in Bezug auf ur7” eins Bovyais Od. XVII, 78 6 
zeigt, in Niebuhr’s Rhein. Mas. II, 2. 8. 25%. 


Fa 


undurchdringlichen Stoff und darum dauerhaft *). 
Tac. Hit, I, 57. meint mit corpore validus einen, Männ 
yon grosser Leibeskraft; Cic. Famm, XI, e7 mit nondum 
satis firmo corpore cum esset einen noch schwachen 
Körper in Folge einer überstandenen Krankheit, und 
Suet. Tib. 68 mit Corpore fuit amplo aiqua robusto 
einen von Natur derben, nicht schwammigen Körper. 
Cic, Rep. Il, ı. Si nosiram rempublicam vobis et nascen- 
tem et erescentem el adultam et. Jam firmam alque 
robustam ostendero. Tusc. Il, 21, 48. Qui erunt fir- 
miores: neo tamen rubustissimi, hos admonitu opor- 


| 

| 

| \ 

| Zu Imbecillis. Aeger. Aegrotus, 165 
| 


N . f} . . hr 0 
tebit... revocatos dignitatem tueri. Finn. V, 6, 18. Quintil, 


un — 
” 


V, ı0, 82. Exercitalio plerumque robustum corpus Jacit. 
Sall. Cat. 6. Corpus annis infirmum, ingenium sapientia 
validum. Cic. Rull, II, 31. 84. Robustis et valen- 
tibus et audacibus decemvirum satellitibus, Und Famm. 


— —— — 


XVI, 8 VUt ad nos firmus ac.valens quamprimum 





venias.. ‚Wenn Tac, Ann. IV, 5 sagt: Proximum Galliae 
litus rostratae naves praesidebant ...vali d 0 Cum remige, 
so meint ‚er blos die starke zahlreiche Bemannung, 
ohne, wie Freinsheim glaubt, auch vigorem aetatis et 
robur ‚corporis auzudeuten, was in der von Freinsheim 
angeführten Stelle, Vellej. Pat. II, 48. Zlinc remiges fir- 
missimi; illine ‚inopia affectissimi, offenbar der Fall ist, 





x 
« 


t 


9, Hierin stimmt firmus mit stabilis ‚ und robustus 
mit solidus überein. Aber das firnum steht fest, inso- 


\ 





‘ 


| 

j [3 

S ») Popma, p. 35a hä ı sich an die leichtere Unterscheidung : 
ortem esse, respicit önimum, plus valere corpus. Phaedr. I, 5. 
.Secundurm ... quia sum f ortsa, ‚tribuetis min, tum quia 

h plus valeo, me sequetur tertia, 


wu er — 
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‘ corporis firmitate, aut fortunae stabilitate‘ 
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» 


fern es einem Angriff trotzen kann, dag stabile 


' aber, insofern es keinem Wechsel mebr unter 


worfen ist. Cic. Acadd. IV, 8, 23. Quam nos non com- 
prehensionem modo rerum, sed eam stabilem quoque 
atque immutabilem censemus. ‘Finn. I, 5, 16. Quem 
stabili et firmo et magno animo, quem fortem virum 
dieimus effict posse, nisi constitutum Sit, non esse malım 
dolor.m? Ofbic. I, 2, 6. Ratione stabili firmague 
contemnere. Qu. Tusc. V, 14, 50. Qui.enim poterit aut 


eonfidere? Cic. Finn. III, ı5, 50. Quod virtus firmita- 


‘tem, stabilitatem, constantiam iotius'vitae' com- 
plectatur und Cie. Lael. ı7. Firmi et stabiles et constuntes 
omici, wo firmi die Zuverlässigkeit, stabiles die Un- 


wandelbarkeit und constantes die Charakterfestigkeit der 
. Freunde ausdrückt. Caes. B. G. IV, 35. Mobilitatem equi- 
tum, stabilitatem peditum. Tao. Ann, XIII, ı9. Im 
stabile ac Auzum. | 


m 


. 


3. . Das robustum wird unter’ dem Bilde der Stein 
eiche, einer der härtesten Holzarten, dargestellt, im 
Gegensatz etwa des Zarten, das solidum aber, orepew, 


| oreodo⸗ unter dem des festen Bodens im Gegensatz 


von Muidum oder fluxum nach, Th1s. 323: ı76 und 
-Th. II S. 18. Während daher robustus ,' eigentlich eine 
‚kürzere Form von roboratus, das Feste als etwas durch 
die Zeit und seine Entwicklung gereiftes und hart bo⸗ 
. wordenes darstellt, so stellt solidus das Feste dar als et- 


. was von Anbegion an und seiner Natur nach Festes 
"und Compactes, welches. nicht durch den blosen Schein 


von etwas Festem täuscht. Cic. Tusc. III, 2. Zss onim 


— 


x * | 
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gbria solida quacdam es, non adumbrata. Cie, 
3 Divin, 1,24.. Cum Hannibal dubitgret, utrum columna ..'. 

iolida esses an extrinsecus ingurata.. Sen. Tr: T, 16. 

a non habet solidum robur, sed vanum tumorem. 


ei Den Sthmm Br /irmus ‘habe ich Tb. 18. 19 


bereits in fere; ſerme, Jretus nachgewiesen, und auch 
frequens uyd fortis, früher. forctis, als dazu gebörig ber 


zeichnet. Daber behandelt Goclen. bei Popma- p. 339 


auch Jortis als Synonymum: Firmus de animatis et inani- 


matis, fortis de animatis; ut firmissima turris. Vgl. Popma 
P. don. Cic. Mil. 33. Vir in republica Fortissimus, in 
tuæcepta causa [irmissimus. Ein positives Oppositum 
von: Arnus neben dem negativen infirmus erkenne ich 
theils in labans, lubrieus ; 5 besonders aber in vacillans 
und imbecillis. Cha Famm. IX, 16. Fortunam existimo levem 


f * x J 
et imbecillem et ab animo firmo.et grari... frangi 


boni eritis; sin mali, imberillum. Quintil. V, 10, 49. 
: Oceisoss a pluribus pauciores, @ — ——— imbe- 


eilljores. 


21 


Deenn vescus ist von vagari gebildet, wie vascus- von 


N , ae 
} . 





x x 


Ä x) Die jedesmalige Wahl zwischen diesen zwei an:sich völlig 

| gleichbedeutenden Formen wird »ur ınrch die Ansprüche 

FIR, ‚der Eupbonie und durch die "Gelegenheit, eine Zwei- 

. deutigkeit zu vermeiden, bestimmj). Vgl. Geruhard ad 
- Cie, Parad. I. p. 175. Nach Görenz ad Cic. Fina. V,'24 ist 

| imbecillis bei Cic, die seltenere Form, und eben. so bei 

Quutilian, nach Zumpt ad Quintil. T. V. p. 87 Spalding. 

b — — | u, 5 | 
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oportere. Sall. Jug. 10. Yobis regnum trado I irmum, Ss 


5. Imbeoillus oder imbecillie *) hängt mit dem et⸗ 
was-selten gewordenen Adjectivo vescus eng. Zusammen. 











2 besonders in Lucret. I, 327. 
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vacars, zum Unterschied mit dem’ Umlaut in ey, wie 
fessus und lescus neben fassus und Jassus nach "Th. 1 
S. 102 und Th. III $. 150. Ebenso stammt imbecillis von 
dem nach Analogie von ingredi, incedere anzunehmen- 
‚den Compositum invagari oder invacillare; denn um in 
imbecillis ein, in- intensivum : anzunehmen, ist der 
Begriff nicht stark genug. Beide Adjectiva haben das 
Unstäte, Schwankende zum Hauptbegriff, wie 
vastus, plump, nach Th. III S. 227. Eben so hängt 
auch Gxsövog mit mreiv und schwach mit schwanken 
zusammen. a. ' 


6. Diese Synonymie von vescus und PAGE erscheint 


s 
Nec mare, quae impendent vesto sa to saxa perena. 


Virg. G. IV, 131, 


r 
% 


- 


MV erbenasgue Premens vesoumgue papaver. 
Und IH, 175. 

Nee vescas salicum — utramque palustrem. 
Nimmt man dazu, was Servius daselbst bemerkt, dass 
auch telae aranearum vescae hjessen, so erkennt man 
lauter schwanke Dinge, die durch die leiseste Luft 
'bewregung aus ihrer Lage gebracht werden: die.ewig 
bewegte Meereswelle, der schlanke Mohn- und Aehren- 
stengel, das lange Weidenblatt, die Juftige. Spinnwebe. 
So auch Plin. H. N. YIT, go. 8. 19. Corpore vesco, ed 
 eximüs viribus Tritannum in gladiatorio ludo nach. Nonius 
.. gracili, exsucoo, macilenio. Dieses Sohwanken ist. 
‚das Bild der Schwäche. Daher der allgemeinere Ge- 
‚brauch. Afran. ap. Non. | | 
an dt puer est vescis imbecillus viribus. 


* 


—* 
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7. Invalidus, unkräftig und darum unwirksam, 


und infirmus, ohne Festigkeit umd Halt und dar- 
um unzuverlässig, steben demnach als negative Be- 
griffe dem positiven imbecillüs, schwach entgegen, 


sämmtlich aber haben sie ihren Grund in einem inten- 


siven Mangel des Ganzen, dem es an Kraft fehlt; 


dadurch unterscheiden sie sich von debilis , welches die 


Folge eines extensiven Mangels, der Unvollständigkeit, 
ist, die den Gebrauch des Ganzen stört. Ein Kranker 
und ein Greis ist imbecillus, ein Invalid und ein Poda- 


: grist ist debiäis, Cic. Brut, 55, 202. Ut ad.infirmi- 


tatem laterum perscienter contentionem ommem: reniiserat, 


sie-ad virium imbecillitatem dicendi aecommodabat 


genus. Quint. Fr. Ep. II, 10. Marius et valeiudine est et 


natura imbeeillior. Sext. 10, 24. Gladium si imbe- 


_ eillo seni, ‘aut debil i dederis. ‚Mur. 25, 51. Duo corpora 
esst-reipublicae, unum debile, infirmo capile, alterum ‘ 


firmum sine capite. Cat. II, 3. Znfirmos sine illo ac 
debiles fore putabam, ‚Finn. V,.28,'84. Bonum inte- 
gritas corporis; misera debilitas. Mil.9, 25. —— 


rebut ei mancam ac debilem praeturam suam futuram 


consule Milone, wo debilis als Gradation beigesetzt ist, 
wie in-Liv. XXI, 40. Claudi.ac debiles equi; denn es 


ist..der Gattungsbegriff,von mancus und. claudus, ersicht- - 
lich auch aus Rabir. Perd. 7, 21. Mancus et omnibus 
nembris captus ac debilis. Cic. Famm. VIl, 'ı. Cum 


homo imbecillug' a’ valentissima bestia laniatur, und 


0 in der Regel, wenn‘von der Ohnmacht des 
menschlichen Geschlechts, die Rede ist. Colum. XII, go _ 
af, bezeichnet mit propter. nimiam vini infirmitatem, 


quod wir trig ginta diebus integrum manebat, einen 


4 


1 


m 
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_ Wein, der sich nicht hält, aber Plin. H.N: XIV, 21%. 97. 


“. gebraucht man nur von den organischen Theilen leben- 


= 


Imbeeilla vina demissis in terram dolus servanda, va- 
lida expositis, einen schwachen Wein. — no: 
F Er = 
8. Debilis ist anerkannt eine. Contraction ‘ aus de- 
hibilis, wie debeo, wiewohl in ganz xerschiedenem Siun 
von delübee *). Der Begriff von debilis ist unbrauch- 
bar, synonym mit inhabilis bei Arrius Menander iu 
Digest. Lib. XLIX. tit, 16. leg. 4.a.m. Qui debilitavit 


filium, « inhabilis miltiae sis, nur mit dem Unter- 


schied, dass das inhabile schwer zu gebrauchen und. 
'unbequein ist, weil es fehlerhaft eingerichtet „und zu 
einem gewissen Gebrauch nicht passt, das debilo ‚aber 
Bar ni cht zu gebrauchen, weil sein Organismus Zel- 
-stört und biemit seine "Kraft ganz gelähmt ist. Debilis 





der Wesen (denn auch debilis senex scil. mambris vist 
nur aus senex debilia membra habens verkürat,) ‚inhabil 
aber auch.von Dingen. „ ' 


9. Imbeciliitas gehe mehr auf geistige, infirmitas 
mehr auf körperliche Schwäche, behauptet Habiobt 
m 924 richtig, wenigstens nach Cic. Finn. V, 45, 43 20 
schliessen: In infirma aetate imbecillague mente, Aber 


| 





"dazu gehörte die weitere Bemerkung, dass, wo beide 


Synonyma auf das Geistige übergetragen werden, is- 
becilktas meistens eine natürliche Schwäche .des Mc- 
pfes oder Herzens bezeichnet, z. B. Mangel an Talent 
und Muth, infirmitas aber eine moralische ‚Schwäche 








- 


%) Hiervach ist mein Issthum Th. I S. 5: zu ——— 


s 


ger 


.e 
es 
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des Charakters, Wankelmutli und Unzuverlässigkeit 
‘oder überhaupt Charakterlosigkeit. Man vergleiche Caes. 
B. G. VH, 77. Nolite .. stultitia ac temeritate vestra, aut 
imbecillitate animi omnem Galkiam prosternere, mit 
IV, 5 ebendas. Caesar infirmitatem Gallorum ve- 
rilus, quod eumt in consiliis ‚sapiendis mobiles et novis 
plerumue rebus siudent. ‘Oder Cic. Div. II, 60, 195. Quam 
mali-sunt, qui ea'n superstitionem imbecilli animi atque anilis 
Pulent? mit-Femm. XV, ı. Intelligebam: socios infirme 
animatos esse. Oder Tac. Ann. IV, 8. Negue illos imbe-, 


‚eitlitatis damnandos, und XV, 56. Scasvinus'quoque 


pari imbecillitate ... edichg c@eteros mit Hist. I, 9. 
Furentes infi irmitate retinentis ultro accendebantur, und. 
ı2. Cum apud infirmum et credulum minore metu eb 


3 
‘ 
— 
4 


majore praemio, peccarelur. 
‚ro. Im specielleren Sinn bedeutet invalidus, in- 
Forms und imbeoillis den Zustand des Unwohlseins oder - 
* der-Unbässlichkeit — der invalidıs , ‘indem er nicht die 
gehötigen Kräfte hat, um auszuführen, ‘was er will, 
der infirmus, indem er sich nichts zumuthen darf, der 
imbecillus, indem ihn eine ‚Schwäche‘ gefangen hält — 
bisweilen im Gegensatz gegen den wirklichen und 
förmlichen Krankheitszüstand des aeger und aegrotus, oft 


. aber auch euphemistisch für denselben, manchmal auch 
syhönym mit ‚morbosus oder vulstudinarius,, ; womit ein 


kräniklicher, d. h, oft von Krankheiten heimgesuchter 
Mensch bezeichnet wird. Suet. Aug. 13. Quaunquans in- 
validus et aeger, Suet. Gaib. 2o. degros atque invalidos. 
Cic. Brut. 48, 180. Nisi semper infirma atque etiam 
aggra valssudine fuisset. Cic. Att. XI, 6. Tulliae meae 


F 


v 
. 


Pd 


‘ (eine Participialform, wie drutus, astutus etc.) und mor- 


‚ad Virg. Ecl, I, ı3. Aeger tum de corpore tum de anime 


grum; nam animus aeger; corpus aegrotum,, Uebrigens 


oder des Tropus wegen, sondern durch diesen Tr, 


— 
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morbus es imbecillitas corporis me exanimat bedeutet 
wohl die eigentliche Schwäche, welche dem Ausbruch 
einer Krankheit oft vorangeht oder Such Uebersteliung 


. der Krankheit zurückbleibt; aber ad Att. VII, a. Invaletudo 


tua valde me consurbat, und ebend. 5. Invaletudine tua 
moveor ‚meiat er nichts als eine Unbässlichkeit. 
Dieser Ausdruck stand wohl auch Lael. 2,7. Quad... 


non affuisses valetudinem causam, non moestitiam-füisse, 


Gall. XX, 1, 87. Nam morbus in lege ista non febri 


 eulosus neque nimis ‚gravis, sed vitium aliquod imbe- 
 eillitatis atque invalentiae demonstratur. Sen.Ep.7- | | 


Üt aegri, quos long a imbecillitas usque eo affecit, 


















ut nunquam sine ES proferantur. 


11. deger — als — Begrif jede 
Art- von Uebelbefinden und Unbebaglichkeit, körperliche 


oder geistige, an Sachen und Personen, aegrotus aber 


bidus setzen speciell eine körperliche Krankheit: voraus, 
und zwar aegrotus bei einem Menschen, morbidus bei 
einem Thiere. Der aeger fühlt sich krank, der ae- 
grotus und morbidus ist krank. Vgl. Th. III S. 89. Ser 


dicitur, aegrotus. tantum de corpore, richtiger als Donat 
ad Ter. Andr. I, 2, 22, Jnimum aegrotum pro .a- 


wählte der Komikex aegrotum nicht blos des ‚Metrups 


wird der Begriff bedeutend geändert; deny animaus 
würde, wie ein leidendes Herz, auf Verstimmung 
Verdruss und Kummer deuten, argrotus. animus aber ia 


‘x 


” 
f u 
\ 


! 


eine Seele, die durch eine Leidenschaft (hier die 


Liebe) in einen Krankheitszustand versetzt ist. . Aber 


in Liv. XXXIX, 9, 4 ist aus inneren Gründen der Kritik 
‘nicht zu entscheiden, ob er se pro aegro oder degroto 


vovisse geschrieben habe. Varro R. R, III, 16 P. m. 
Cum sunt apes:morbidae. Plin. H. N. VHI, 26.8. 40. 
Hippopotamus ... profiuwio sanguinis morbidum 
alias corpus exonerat. Dass Lucil. Sat. XXX. ap. Non. 


p:34ı M. Leonem aegrotum ac lassum sagt, ist keine ' 


Ausnahme, weil Lucilius, wie aus dem folgenden Frag- 


ment hervorgeht, offenbar dort von dem Löwen in 


der Fabel, mithin von einer Person sprach. 


12. Ausser. demschon-ihres Orts angeführten grie- 


_ chischen Synonymen der Schwäche, gebraucht besonders 


Homer noch folgende: aßAnypos, welches Buttmann 
Lexil. Th. II, S. 262 mit Alnyoos, ünahös auf nalanog 
zurückführt. Ob aͤnaloe nur eine Nebenform von —XR 
sei oder, nach Passow, von üntey stamme, wage ich 


nicht zu. entscheiden. Ist das ‚letztere der Fall, so ist | 


auch Arog mit seiner tadelnden Nebenforn ıedavag auf, 
änıser zurückzuführen. Der Stamm von —* ist oo, 
‚wie Zevare von sublestus, nach Th. II S. 101. Durch eine 
ähnliche Ideenassociation hängt dlunmadrog mit ügmaleıy 


zusammen; vgl. Th. 1 5. 199. ”Apavpog und ündugdg sind. 


von gaükog, gYAulgeg und von nagaivon gebildet. “Die 
geläufige ‘Etymologie Gnsvnvög von n&rog habe ich in 


Lectt, Homm. Spec. IH bestritten, und nachzuweisen ver- 


sucht, dass es: ‘durch 0 usrwr, mahum apprehenswri 
eludens, wesenlos, zu erklären ei. . * | 
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120. | j — 
> -Pervicax. Pertinax. Obstinatus. Contumax. 


. Einen festen Anhaltspunot giebt Non. p. 458. Per- 
"  vieacia. est interdum bonarum rerum perseverantia, perti- 
nacia sermper malarum. Accius Mymuidonibu: 
Tu, pertinaciam esse, Antiloche, hane praedicas . 
Ego pervicacıam ajo et a ma uti vobo. " 
Nam pervicacem dieis me esse et vincere 
. Perfaoile patior; pertinacem nil moror. 

Haec forieis sequitur, illam indocti possident; 

Tu addis quod vitio est, demisaguod laudi datur. 
Hiermit stimmen vollkommen folgende’ Haupts tellen über» 
ein: Cic. Planc. 39, 94. Libertatem ... non in perti- 

 nacia, sed in quadam moderatione positam pusabo, 
Balb. 27, 62. Jllam enim fortasse pertinaciam nonmulli, 
"vyirtutem ali putabunt, eine Stelle, welche Pseudocie; 
Marc. ı0, 31 entlehnt hat: Quae pertingcia guibun. 
dam, eadem aliis constäntia videri potest, wo Fr. &, 
Wolf die Nachahmung durch vorgeschlagene Versetzung 
der beiden Wörter. verwischt. Denn der Gedauke iert 
Wer bis zum letzten Blutstropfen gegen Cäsar gefochmen 
hat, ist immer noch besser, als wer jetst noch eine 
F Abneigung gegen ihn hegt; denn jene darf man, wo nichg 
. gar oharakterfest, doch höchstens hartnäck2g _ 
nennen; die letztern. aber heissen undankbar: «md* 
ungerecht. Cie. Inv. 54, 169. Unicuique virtuti Jordi 
mum vitlum reperietur .....ut Pertinaoia, quae Per— 
severansiae finitima est. Ich wäre deswegen niche 
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abgeneigt, auch Tusc. IV, 11,26. Aegrotationi autem talia F 


quasdam subjecta sunb ..» mulierositas, Ppervicacia, liguritio, 


der Lresart des Gud. sec, pertinacia den Vorzug zu geben. 
Tac. Ann. I, ı9. Tandem pervicacia (nämlich des Blä- 


sus, der dem’ Umfug steuern wollte) sscti incoeptum 


‚omisere, vergleiche mit, Hist. IV, 56. Ne sublata spe veniae 
pertinaciam uaccenderent, nämlich der Vitellianer, 
welche 'sich als persicaces durch ihren bisherigen Wider- 
stand schon ‚gergigt hatten, Appul. Mer. IX,p. 223. Mulier 


a 


waeva, saeva.... pervicax, pertinaz. Und D, Sock 


p: 43, 39. Jlomines pervicaci audacia, pertinaci spe. 
c - j | 

9. Aber je wichtiger und richtiger mir jene be- 

stimmte Unterscheidung des alten Accius scheint, um 

so.mebr muss ich an der Verwandischaft von pervicax 

und sincere Zweifel hegen, welche von Accius ange- 

‚deutet, vom Schol. ad Hor. Epod. 17, 14. Heu pervi- 


cacis heu, pedes. Achilleil „Pervieaces. dieuntur, qui in 


aliquo certamine ad vincendum perseverant,“ und von 


Isidor. Orig. X adoptirt wird. Denn erstens giebt es kein 


Derivatum von vincere mit verkürztem i, und kann keines 


geben, wenn. meine Ableitung, von eixsy nach Th, U 
8. 152, richtig ist, und zweitens wäre dann sehr auf- 
fallend, wenn, pervicax, wer durchaus siegen will, 
nicht seinen höbern Grad von Hartnäckigkeit Lezeichnet 
hätte, als pertinax, wer etwas durchaus fest hält. Cic. 
Acad, I, 22, 44. Cum. Zenone Arcesilas 'sibi omne certamen 
inalituit, non A aut studio vincendi, 


3 Mir scheint pervicax, oder das — ic us 


von re wie delicasus von deligere, abzustammen, 


‘ 


2 


* 


. 
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mithin eine Steigerung von vegetüs zu sein, und die 
ausgezeichnete Lebhaftigkeit; mit ‘der man etwas 
treibt oder' betreibt, zu bezeiahnen; ‚am deutlichsten bei 
Horat. Carm. II, 19, 9. Fas, pervicaces est mihi Thyi- 
adas:. . . cahtare ‚„ was sich nicht mit persinaces! ver- 
tauschen Jassem würde. Da nun die perswcada:auch oft 
als Tadel, die.pertinaoia. niche seiten als Lob gebraucht . 
wird,:so kann“ man (die ıbbige: allzueinfache Bestihmung 


5 allgemeiner so fasseny des pervicax behält seine Ener gie 


"and: wird nicht müda;: der. pertinas ‚behauptet seinen 


 Vorsat» und giebt nicht nach; vwobsivesudem»Schrit, 


stellern unbeaommöen bkelı,: parricanis euphommistisch für . 
den Eipensinn, andy pertindola 'kyperbolisch.: für. die on 


Eigensinn grähzende Beharrlichke it.3upebraushen: 


Denn. an. sich ist — nichts als valde tenax gone 
vel Bopma pe size N 
x RE — — 

4. In Vergleich mit Porseverantia hat die pervicacia 
in einem aufgeregten Gef: ühl ihren Grund, die perte- 
verantia aber in’ der Willenskraße, in Folge: eines 
ernsten und. besonnenen Entschlusses..: Denn ‚Persenen 
rantia est in ratione bene considerata stabilin es per- 
potua permansio, nach Cic,.Inv. 1,54. Daher Liv. V,&. 


 Impetu potius bella.guam perseverantia gerat, und 


XLI; 10. Tumultuarius exercitus acrius primo impetu, . 
quam perseverantius pugnavit, nicht wohl pervicacia 
and pervicacius eintreten könnte, weil. impetus und, aeriier 
dem ‚vigor, mithin auch, der perwieacia, zu nähe ver- 
“ wandt sind, um den beabsichtigten ‚Gegensatz gehörig 
markiren, zu köunen.:Cic. Part. ı9. Digputandum, 'aliud ar 
idem sit peftinacia et. perseveräntia, was "durch 
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Vutr. It L. V- beantwortet. wird:. /n quo non deber 

pertendi, si pertendit, pertinacia &sd; in quo pportst 

| manere si in 00 neretet, persevsrantia est, RE 
Ba u ; : A N ee 


5.. Pervicacia und persgoerantia bezeichnen unmittel- 

bar einen Seelenzustarnd, 'constantia aber eine Hand: 
lungsweise Mi Folge jenes Seelensustandes,; nament- 

lich der perseverantia, Cic. Phil: VII, 5. Aestinenda co 
' vobis constantia, gravitas, perseyerantia. Hirt. B. 
| Alex. 26. Persederantia constantiaque‘ oppugnandi: in sudıp 
Polestatern“ oppidum redegät. Sen. Ir. I, 16. Zrasus et os 

placebat pro. constantia vigor. Plin. Epist, VI, 84. 
Tanio consensu rogabaris, uf‘ — non — sed 

durum — ne ee 


» r ft 
or * 14 
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6. Pertinax' findet EEE in 'ubstinatas -- 6in 
| Synonymen. Obstinatus‘ hat nebst desfindfus. einerlei 
Stamm mit pertinar, wie schon Festus sah: obstinato, 
ohrmato, perseveranti, ‚ut tenere possit. "Dafür zeugt 
selbst die Sinnverwandtschaft in Tac. H. II, 84: Fespa- 
sro all öBtinendas iniquitateg obstihaso, so dass 
nn’ oBstinatts eine Nebenform: vor obtantus mit transi» 
tiver Bedeutung nenhen -kann. Auf ähnliche Weise 
| sagten: die Alteh oßilindt:Zür ostendis ‚nach demselben 
Fertus, Vgl. Th. IS. 13. Beide Deriveia sind unter 


— ‘ey 
ur... ———— * ii 


7. Von dem zufälligen — abgesehen, dass 


öbetinatus meistens active, und destinatus i immer nur’pess 
sine Bedeufung "hat, ist das Differenzverhälthiss fol. 


! 


gendes: ‚die destinatio fasst blos einen Entschluss, - bei, 


v. Th. | M 


> Rene. Ru I 8a 5 —— 
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deni, es sein ‚unwande}hares Bewenden haben sol}; „die 
obstinatio aber behaxxt hei ihrem Entschluss, und bleibt 


‚gegen alle Hindernigse, Gegenvorstellungen und Bitten 
taub oder verstockt, bald aus Charakterfestigkeit, bald 


ang Eigensiun. Cic. Alt, I. 21. p, m. HHidi videtur illius 
voluntus obstinatior et in.hap. izacundig, obfirma- 
tier, wo, nur. das Bild verschieden ist; des ‚obstinatus 
kleiht bei seinem ‚Sinn gegen alle Vorstellungen der 


obfermatus. hat ‚sich gegen alle Angriffe auf seinen Ent- 


schluss verschanzt., Plip, Epist. X, 97. Persicacia et 
inflesibilin obstinatio debet puniri. Nep. Attic, 28. Preces 


efus faciturna sua obstinatione Eqmpregsik, Liv. VII, 38. 


 Morta wola vinci desiinaverant anjmis stellt die Helden 
nur in Verhältniss zu sich dar, indem sie einen, festen 
‚ ünwandelbaren Entschluss fassen; dagegen XXIII, 29. 


"Obstinaverant animis, aut vincere, ame morb, werden J 


‚ sie. im Kampf mĩt den Eingebungen der Furcht gedacht. 


+8. . Beide unterscheiden sich dadurch von deceruere; 
siasuere und cansfilyere, hestimmgn, dass obstingre und 
destinare den. Entschluss als einen »pabänderlichen 


 beseichnen, wogegen ihn, dacergern, hesphligss | 


das endliche, Agsultat einer, förmlichen Berathung 
darstellt, oder ‚wenigstens. eingr Uaherlegung a welche 
an Lebhaftigkeit, uad Ernst seiner collegialischen, Dis- 
- cussion gleich steht; staiuere aber, festsetzen, als das 
Resultat eines zweifelnden, schwankenden Gemüthszu- 
atandes, wofür constituere eintritt, wenn das Subject oder 
das Objeat dieser: Handlung eine Vielheit ist. Vgl. 

- Ernesti n, 761. ‚Destänare und atatuere sind psychole- 
.  gische Acıa, .aher deeernere jat das als politischer 
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Act, was judicare ala juridischer ist; daher decernere 
nur bei wichtigen Gegenständen für statuere eintreten 


kann, statusre aber immer für decernere. Suet. Caes. 24. 


Ut senatus legatos .. . mittendos decreverit. Tib. 18. 
Destinatum Augusio erat, nihil de ea re statuere. 
Ner, 33. Nero multa, Claudii ... decreta ⸗⸗ consti- 
iyta, ut insipientis atque deliri, ‘pro irritis habuit..Cic, 
Ep. Qu. Fr, I,.ı, 6.. Haec disciplina potest sustinere in, 


| rebus statuendis dacernendisgue eam severitatem. 


At. XVI, 36, 4,. Quae dar sarum rerum, quas Caesar 
Ssiafyiaset, deerevinaef, egisyet, consulibus cognitio- 


nem dedit, Fam. HI, 6, Qu. te forum Tarsi agere, 
statuere, mulfa ‚decernere, judicare dicerent. Rhet. 


ad Her. II, 13. 1.De 'egdem re alias aliud decernit qus 
Iudigat, Rull. I. is, 40. Quoniam statutum est a 


uobis  Iugdisetum.. Att. XVI, 16, 3. Orat. IF, 37, 


 Fragm. Tull, ap, Prisc, VI. Hoc judicium sic exspectatur, us 


9 "Die — —** und: pbetinatio har | 


DaR.uNGe. rel stqasui, sed omnibus, constitus pufelur. 


ne, 


ihren. Grund in ‘der. Regel in. ‚einer gigseitigen und 


binden Anhänglichkeit an.die ginmal gefasste Ansicht, 


aber die contumgaria, der. Trotz, geht. unmittelbar aus 


dem Stolz herypr, :welcher dem fremden Willen: oder 


der Gewalt zu ‘weichen für schimpflich hält. Calum. 
VI, 2. Contumqaciq pervicax boum. Tac. H. JI, 3. Con- 


tumax etiam adversus tormenta servorum fides, in dem- 


selben Sinn, wie Ann. 1V, 29. Etiamsi tormenta, per- 


vicacia seryorum cCopntra,evenissent; aber in sehr ver; 
schiedenem ebend. I, 53. ‚Juliam traditam Tiberio per- 


| viggæ adulter, CAP UMASIG; gb ‚odiis su maritum accen- 


ı Me 


v 


r 


> 


# 


‘ aber viel weniger der Begriff. Denn ıumor bedeutet 


‚ nn ya Ä | 
ıdo' N -Bervicax. Pertinax. 
debai, Und IV, ‚20. ' Inter 'abrupiam contumaciam d 
— — porger⸗ iter. a —— a 


Pe \ 
. x R > ’ » 
vr RN 1 Ir 


‘5 20. Für die Antätung von tumer⸗ spricht das Ohr, 


zwar oft genug auch den Stolz, aber immer mit dem 
Nebenbegriff sls eitie aufgeblaseile Hoffart, von welcher 
die contumacia in ihren: beiden Bedeutungen ganz ent- 
fernt ist; nämlich jener Stolz und Troiz kann’ theil | 
ein unedler sein, wenn er gegeh rechtmässige 'Gewäh, 
gegen Gesetz und Obrigkeit, welche Gewalt üBer'ihn hat, 
gerichtet ist, Widerspä wstigkeit, was'die gewöhn- 





"Jichste Bedeutung ist, theils ein edier ‚der‘ seinen Wil- 


len. nicht der Gewalttbätigkeit,. oder ‘der : ‘tyrannischen 
Gewalt unterthan machen will, ‚Unbeugsamkeit. 
Gurt, IV, 6, 27. Non snierrito modö, sed contuwmaci 


oultu intuens regen. Rhet. ad Her: IV, 40,352: In'süpe- 


riores contumak,-in:aeguos et pares [astidiosus, in inf 


riores crudelis. Cic. Tusc. I ‚29, 71. Socrates ... adhibui 


diberam contunacium & magnitudine dnimi cuetam, non 
a superbia, Suet, Vit’ıg; Viüellius .. ob nũnium (Asiatiei) 
contumaciam et ferocita tem gravatus, WO sich‘ ‘&ie 


contumacia mehr passiv. durch- stillschweigende ‚der 


höhnische “ Verachtung ‚der Befehle äussefn komte, "ie 
ferocitas aber, die Unbän digk eit (vgl. Th.I 8. am 
mehr activ durch. ausbrüche, des Ungehdrskins Suisett 


” [3 
Be ZEN , Ei eu 


11. So — — aufgeblasene und in sich | 
hichtige Wesen, welches in tamor liegt, auch Pe | 


., zakteristisches Merkmal der- contumäcia Äst, 20 auben 


scheinlich erkennt man -ein solches ' in "der Voradikung | 


* 





3 
0. ‚‚Obgtinatus,. ‚Contamax.. aß 


der Gefahren. Quintil. VI. p 45. Fel propter hoc ſnaf 
gontumaciys erigamus, quod illam ut perferre nohia 
diſteile est, ita „facsle sontemnere Wenn. aun. nach 
Th, II S. 183 öeranexe seinen Stamm in demere, temærare 
hat, welches .seinergeitg selbst wieder. mit Aumerg, ur 
sammen hängen könnte, so_wird ‚es. noch anschaulicher, 
dass cantumacia ebenso, wie ‚contumelia , von — 
stammt und eigentligh der griechischen. varapgörmang 
" entspricht. Thucyd. I, ‚08. Avgnua har 200 x0 4nd da- 
Ras abrygoüg xud des zıra Eyyiyreron‘. xarageoraeis de. 
de. u. gel grouz massig. sn drarılar — RE 


er Mr 2 . 


— 
x 


"Arropans. Süperbus. Ins olens. Taedium. — 
Fastidium, Tumere. Turgere. 2 “ 


"Aus den vorigen Capitel: erhellt, dais ‘contu- 
macia nur denjenigen'Stolz bezeichnet, ‘der sich andern 
hichtÖunserotdnen-und ‘beugen will, "und sich von den’ 
übrigen‘ “Arten des Stolaes, der superbia, 'arropantia , in⸗ 
dölentia, fastus, wo sich der Stolse in der Regel’ über 

 übligen erhebt, wesentlich unterscheidet, nn 


f ee TU 4. 

2. Superbus ist eigentlich nur eine Nebenform mit 
ethischer. Bedeutung ‘von dem blos localen- superus, 
'geuz..so, wie Valck, ad Theocr. p. 272 ünegßauov, in 
einem ‚dorischen Dialect. neben vspoıoy ‚nachgewiesen 
'hat, mithin ein Synonymum von sublimis, , Der superus 
‚4at,in der Höhe, der.gpperdus fühlt sich, in der Höhe, 


din 


® 


88 Artogans. = Superbus. Insolens. | 
und ‘macht ‚diese Auszeichnung füblbar. - Non; p. 391. 


— Supürbum: elatum, cltum), Virg O. III(. 116). Zt grescus 


&lomerare superbos. Aoen. VII, 630. Alina potons Tiburque 
'superdum ;" wözt er ‘noch "den p. 171 ganz: falsch durch 
mopenium erkiätteh- Söhbrs aus Plaut. ri 1, ir eds. 
hätte rechnen können;“ — an 
A. a Re 16 ; WperBum, ni -kine abis; S. Quo- 

aam mödo? ' 

mM. — non äbibis, si ago füstem suhpsero. 
vergliöhen mit. Sen: Troad. toBB. Subkrmi gradu inesdi 
 Uhaeus, Martium denkt au eine Coinposition mit'kie, 
_ aber selbst Undoßıog, wovon superbus abstammen. soll, 
lässt sich obne Vermittelung von fia erklären; denn da 
schon iasog die tadelnde Bedeutung von »vüolensus hat, 
so würde vneoß.og als dessen Kompositum diesen Begriff 
in Dis. quam violen{ug steigern, wogegen der ‚homerigche 
Sprachgebrauch einen viel mildern Sign mit ündoßwog 

verbindet, besonders Odyss. xv, 212 vom Nestor: 
‚olog dralvoy, —X nude an qa —* F 

. hl” airüg, ahdoy: deüg' aigera Sn ideas 
vam Schol. Ambgos. ziehtig, durch | Intenyne.. payadpguig 
kayaläggur erklärt... Hurz, Ureoßuog ‚verbält ‚sich zu 

üneppung und dessen ‚erweiterter ‚Kor, Ungppialag. ni 


— 


anders, als .die Bimplicia Hülyg, Fülg,. Augg. . 
Composla enhöyerog, Tauydıng, Be 


429 16, BE 2. 


Dass insolenv, übermüchig, ein "Derkrativiit 
von ER ein Synenymum von’ instäfans , und: nur ei 
Homouymum von insodens, un gewöhntich, ist, habe 
ich schon Th. I 5.177 erwähnt. ' Aus dieser Homonyatb 
ist eine ‚schwierige Stelle in- nr 1, 40 au — 


ei r 














— 


Taedium. Flatidiuia . Tumere.. Turgere. 188 


Targuinio exit mirä qöadam Siydahee populum ünso- 
tent iu lbertatte: Men müss nädilich Insöleritia zweimal 
und zwar in Torichiedaner Bedeutung denken, erst als 
die ÜUßbermuth zu MPN ersiltasde, dann Als Aus 
Ungewohnheit zu libertatts.. Deit’gieichen Binn kucht 
—— durch FEimohisbung von Hcemsia' au ——— 
ur wwahnrh an u & 
4. Det -arivgene bat: seinen Gegensats im dem 
deroguna/ "der! si" WWäine Rechte. vergiöobt und 'auf 
rechtmũsſige "Ansprüche Verkicht'Teister ; wie Cic. Rosd. 
dit) 3E, g9. Non enön'iniib Ichlieh duropo, tametei 
alkil: dFro gb}, ut!te coplosils 'qeiähl Ye‘ pielerh. poste H6- 
EHEN NEL Beat.’d5, utid’Se- durch äsßhd- Handlunpsweise 
dit nssümens und 'WrdflBkheverWähtt, welche 'zleich- 


falls etwa In 'Amspruch nehmen} ibor mir dem: Unter 


ichied: dass def ärrogäns dabei'ihit Efgdirer Aniidssung 
fremde’ Rechte beciıtträchtigt, der sniMicuns Weine Eigäen 


_ Rechte bder Intereisen gegen Fromd'e Aninkstiftig geltend 


macht, und Wer ussumehs sich etiwas;, ’z:B, ein herren 
lotes Gut, ganz’inliffsrent'uhläligeihein afisiguer. 
Gic, OEL,’ x. 9 DZ nid 'aesumd;,'"Videor set meo fürs 
quodammodo vinditare. Cie. Famm.'l; 9. "Neque wero“egb 
mihi ‚postea quidquan assumsi nequs Rodie'astumo, 
quod quenquam jure 'pössit offenderö:Gic.-Of. I, 7. Non 
nobis solum nati..surhbs, orlusyue vos} pärkerh batred 
vindicat. Cic. Famm. IV, 1. Nyo tibi tantum tribuwo, | 
quantum mihi fortasse arrogo. Cie. Planc. 1. Mihi non 
dämeo (d.h. as umo) tancum — arrogo, us Cn. Plän- 
cm suis erga me meritis Impunitatern donsecuturum esse 
putem... Den Gebrauch von asserere für. vindicare spricht 
Ruhnken ad Vell, Pat. 1E; 60 der-'öptima actas ab: 


* 


384 . . Arrogens, Supexbue. Iasolena. 
3:n0-, Fass in aunäghst sein Synonymum von Far 
iu ; in der Bedeutung, pn. is keit. Ovid. Fast. 
I, 419. Eee ITS 
2 Fagkun.imess — — — Jorman % 
xerglichen mit, Tibull, I, 8.091. Be. 
Aderımt, Phæloæ, OR Farsidia di. a ee 
und in der Bedeutung von Stolz Plin. H. N. IX, 35 
2.58. ‚Kleapaisa. aupazba. sim ap procapi fastu Antoni 
. Saesitlau omnem ‚apparatumgue ‚abtzgpipre mit Cic, Finn. 
),.8:i Rydem: esse ‚amımjno; in nagtris, —T mut inertisßsimae 
segnitiae est, qui [astidii delicatissimg, Der fastidions, 
wieder. fastosus, verschmähen und.migsacbten das, wa | 
äbnep dargeboten, wird. weil ihrem. heikeln, vornehmen 
und.verwöhnsen Geschmack nicht Jeicht etwaugut genug 
jet, end, ‚allen, seltmn etwas ihrer, ‚Lochgesteigsrien An 
forderung; epsspriaht, „Aber ‚fasticium hescichngt dag als 
aefühl, was, fan. als, Gesinnung, darstellt, „Bei 
Ham fastidinm, sit. blos der Widerwille gegen ‚etwas 
herwar; welcher, subjectiv nr den. Besitz ader Genvu 
verachmäht.,..bei faster aher. zugbeieb,die Verachtung, 
welche. der. versphgähren „SeahR ren . —J 
Westh.aksprieht ;, bei. Virg: Egl. AU, 45. un 
um Mona fiat gatius tristes. el —* wiwe 
AMqus uuperha, pæ jastiaänd .., —8B 

denk man. au die, verlorene N —— — Ligbe,de 
Auakyllis, aher Rxopert, IV, 5,4%. 2.01 asaineh 
aa ae SEoerr 89898 —R 


.„.#) Diesy Stelle führt Erneeti n..1258 au,..mm.die. vom im. an 
egebene Gruudbedeufang vom fastus, „Stolz, die Begiegde 

“> Glanze zu’ erscheinen und Aufsehn zu machen „“ damit 
— belegen; «Allein "urikaan sie unmöglich im — 


hantzo vor Augen, gehabt habenz.. ae ae a. 


2% 





Taedium.«, Fastidivm, Tumerp Turgere. 185 


‚Nempe inlit fasıus ausa rogaäre prior ; 
an-Issons verlorene. Achtung gegen Moedes. Uobrigens 
ist fastus der Prosa. des goldenen, Zeitalters fremd. 


6. Nach ‚dieser Darstellung ist es wahrscheinlich, 
dass fastus eben so, wie Jastidium, nicht mit Scaliger 
auf 'paoxw, quia superbi grandia fantur! noch mit Mar 
tinus auf pas, | apparto, sondern: nach Th. I S. 108 auf ' 
affatim ’ fätiscere gurückzüfähfen ist; "und wie: Fastiis 
zu einem s0 zahle ſymonywuii von anperbia "werden 
Koänte, das mockt ‚der ähnliche Gebrauch von: xoͤboe, 
der die Ua erzeugt (vgl, zu sopk. Ded. Col, 120), noch 
mehr aber die nähere ‚Betrachtung von- fastidium — 

DEE 3 2 Es BE Zu nr 
. dar Badentung von.Ekel ——— fani- 
diem gemeinschaftlich ‚mit nausen a ‚physische Folge 
einer Verstimmung. des Magens ,. die sich durch Abnei- 


gang gegen den Genuss von Speime nnd Trank Ausgert; 


aber das fastidium. Äussert sich. bei übrigem ‚Wohlbe- . 
Anden: erst, wenn dem vollen Magen noch mehr: zum 
‚Genuss dargeboten: wird; die ngusea dagegen, eigentlich 
die See- oder Schiffiskrankheit, sauria, macht sich auch 
ohne solchen Anlass in Folge eines "yerdorbenen _ 
Magens als Uebligkeit fühlbar., Cic. Mur, 9, Ba. 
Assiduitas . . „quantum interdum afferat hominibus fasti> 
dii, quontum satietatis. Cic. Or. UII, 25, 98» Fastidio 
quodam et satietate. Ci. Inv. I, 17. Cibi satietas 
et fastidium. Nämlich fastidium . ist das Gefühl 
der satielas, s0 wie algor: etc. .das Gefühl und ‚Bewusst- _ 
sein des frigus etc. nach Th, III S. ‚89. Cic. Att. V, 13. 
Navigavimus sine timore et nausea. Plin. H.N. XXVI, 
1m ER —— »aussam‘ fuctunt. 


l 


86 — Akrogkih:' guperbus. Auroleus. 

8. Nur selten wird nausea tröpisch gedrautht, aber 
«dann als Veistärkudg von fhstidiam; Mar! Ep. IV, 37: 

‘ Nühmeres‘ oportet dhiriid, 2? pBtf "pbshim; amt de 

;. Quokidianam nauseam refice nummss;.. , 

Audire gratis, Afer, ista non pottum. a 
und Phaedt. Fab.. IV, ; 6, 25. Hoc illis dielum. est, 
atultitis (MSS. stpliitian) nauseant im gleichen Stan, 
‚wie „fast: !dire ‚v2, % „Desto ‚öfter, wird fastidiam, auf 
‚einen. geistigen. Zustand übergetragen. ‚und, ist dadurch 
‚ein $yponymum. des, ungiceronischen ‚egedium. ‚ Fastidiuin 
‚ist also zunächst, sowie. Ekel, eine körperliche Em- 
pfindung ala Folge, der. Sättigung „ tgerfium aber, ‚sg ‚wie 
Ueberdruss, ein geistiges Gefübl als Folge eiher wi- 
drigen’ Arbeit U oder‘ genauer und>praktiüchdr : Fasti- 
'dium capimus dx’ üs, quae sdfatfim usurpävinus , 7 
‚dium eorum, quds alfqudindiis Pertulimus: Beim fastt- 
him verlieren wir den Geschmack an etwas; weil wir. 
"63 zu lange odet zw reichlich gehossen,; beim - taeddum 
verlieren wir die Gefuld. ku’dtwäh, was’ uns zu lang- 
wieritz oder zu langweilig scheint.‘ In Liv: XXxIv 3. 
Oppugnasio urbium obsidentibus prius' una obsessia tao 
'dium affert, :dder IV, 61: Taedio que; 'fecessum füres inde 
(ab: arce 'obsesea‘) oder "Tat. Ant. XII; 55. T'nedio ou- 
Tarum fessus würde kein Lateinet “fastädio- substituiren 
können. Suet: Tib. ab. Statuit röpente vocettere,. dubium | 
'ukorisne tdedio, quam 'nequd 'criminari næyue dimittere 
lauderet, neue ultra perferte posset; an us Viiato 
'assiduitatis Jas t idio, auctoritateri absentia' tuerelur, ai- 
que etiam augeret, ‚si quando indigbisset sul respublica. 


'9. Was Non. p. 96 noch als Synonymum anführt: 








\ 


Taedium. "Pasälim; Tutti *Targere. be. 


Dididia ent täcdhum ; Hochs adioruin fehler \ 
-  Hujas me dividin eögil plih ldrh. dub: par Zogi 7 
beruht Hut Huf: enier.. wiliküßiliähen" Deutung dienen 
Grammätikets? duuiclin Dt nichtt Als‘ Witsehsid, wie er 
_ selbst einsiebt' Hi #01. Dividaeı ws ’dissbhsiöhes : „> Heckibs 
| — Ron Birlaa ee —— ai bec. 


Ai ee: * J 


F oe nun. auf die Syaanyma. das Stolpor zu 
Ta stösst. der fastosus die Menschen von 
sich, als seien sie nicht. werth,, mit ihm in Verhältnis 
zu, treten, und ‚fehlt gegen die Pflicht. der. Tolgranz 
und Mensghenliebes, der „guperbus. aber ‚hält, zie 
vꝑpter sich ‚und, benutzt, sie, ‚ala.;Folie, seiner eigenen 
wirklichen. oder eingebildeten Vorzüge, und feblt sa gegen 
die Pflicht der. Demuth und Bescheidenheit;. ‚der 
arrogans will. Vorzüge. und Vorrechte über, andere gel- 
_ tend, machen 'r. die, ibm. nicht gebühren, ‚und fehlt gegen 
die ‚Gerechtigkeit und Billigkeit; der ünsolens 
missbraucht, geine Ueherlegenbgit. Auf eine rohe Art zur | 
Demüthigung des Schwächeren,, und, fehlt gegen ‚gie | 
Pflicht der Humanität und Grossmuth. Dex. sy- 
perbus' will ‚vor den. ‚andern glänzen. und. hervorragen, 
der ‚fastosus. verachtet, sin, ‚der F isolens verhöhnt ‚sie, 
der arrogans. beeinträchtigt, indem er nicht .in seinen 
Grägzen bleiben will. . Andere ‚Bestimmungen. 4. bei 
Popma p- 212. Pseudo - Fronto: Superkia est Q. ‚uperha- 
bendo, et est, proprie supergradiens mentis elatio; arrogan- 
tia autem in pauperem cadit. Ernesti n. 284. Hin Be 23% 
Foroellini BE VE  . A ee 

31. Ole: Verr PV, 41." la tua singüläris Insolenk 
iia,'superbia‘, contumacia, Pseudocic.' Marc. 3. In. 


» 


268 — Buparbus. ne 


victoria quäe natura, inaolens Pr) no Fit, Cie 
Mur. 4. Repudi atio guppljeum superbiarg,. amico- 
rum · noeglæotio improbitatem courguit, Plin, Pan. 55, 
Nön superbia et faſtidio ts amplissimag konoreq. v 

pudiare. ‚Cic, Or, II, 39.165. ‚Aut. senatuj narendym de 
alude reip. fuit. auf — Fonsjlium. Änsfituendum,, an 

sus sponte Jaciendum; ; aliud consilium superbum; suum, 


 ärrogans; utendum ikitur Fait cbnsikio senatus;' nän- 
lich der superbus setzt sich 'wie ein Tytann über dib 
Gesetze und Verantwortlichkeit’hinweg, wenn"er eine. 
andern Rathschlag 'alb ‘den des Senats‘ befolgt, ' der 
Arogans ist noch dazu van Eitelkeit‘ und Einbildang 
Ihesessen, indem er sich für klüger. hält, ‚ als den Sönat 
Sull. 8. Sin te... aliguod dictum arrogans, aut sm 
| perbum movet. Cic. Philipp. X, 9. Vateranorum etlamd' 
amplecterer pirtutem, tamen, si easent arrogantes, noͤn 
possem ferre Jastidium. Cic. Oo I; 28: Sisperbidm, 
fastidium, arrogantidıngus wiagriopere Sugiamus.. Ihr. I, 
DB, 42 Zr arrogantia odium, € insolentia —R 
Tac. Ann. XI, 1. Curlius ... adversus superiores — 
adulations, arrogans_ minoribus, inter pares —— 
Und Agr. 40e. Bomitianus sein arrogantiaih ci 
situsz ein Gebrauch ,' den Taditus’besonders liebt , z.B. 
Cap. 9- Tristitiam et arrogantiam aruerat, und durch den. 
die Arrdrantia, —2 das stolze, vorn: ehue Bertägen’det 
Höheren gegen die Niederen, in das Verhälpniss 
eines Gegensatzes zu der contumacid, dein stolzen, t röfsk 
... gen Betragen der Niederen' gegen die Höhetes, 
‘tritt, wie Hist. I, 51. ‚Super avaritiam et afrögtntiah, 





© prascipua validiorum vie, contumarciq Galorum. irri- 


aati. Die auperbia ist durchaus nicht offensiv, wig die 


| 


\ 
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inablnia, sondern begnũgt sich mit dem Bewusstsein 


ihrer Grösse, von der Eitelkeit (wofür ich in der 


lileinischön Sprache : kein‘ vollkommen entsprechendes 
Wort: ſinde) ‘dadurch. verschieden, dass die Eitelkeit. 


mit deni "Bewusstsein nicht zuftieden ‚auf kleinliehe 
"Weise nach fremder: Anerkennugg strebt, Sall. Cat. 71. 


Neque superbia oBstabgt, quo minus dliena institula, ss 
nmodo proba, imitarontur majores nostri. "Curt. VL, '6,:5« 
Superbiam Aabitus animi insolentia sequebatur. Sall. 
Cat. 2. Pro labore desidia, pro' continsntia ei aequitate 
lubido atque superbia Invasere; wo mit aeguitas nicht. 
ükisligemeinen die Billigkeit, sonderk:die Anerkennung 
tepublikanischgr Freiheit und Gleichbeit vor dem Gesetz 
gemeint ist. Eic. Clüent. 39. Insolentiom hominis' ..« 

ao spiritüs tribunicios. Gaes. B. &L 33. Ariouistus tanıtos. 
aibi spiritus, tantam arrogantiam sumserat, us 
ferendus non svideretur, wo der’ Begriff von ‚Spiritus 
zwischen Muth und Hochmurh' in der‘ Mitte‘ iteht; 
dein ein freies Athmen, im Gegehantz des süspirium miseri, 


it das Zeichen eines frischen guten Muthes, der 


in Verhältnissen, „wo Bescheidenheit verlangg, wird, 
Ieicht als » Hochmulh — 2 are — 


ur 
* — 


en 
"hip, Dei arrogantia. ist am nächsten der tumor 


verwandt, iisofern in’ beiden "Begriffen die "wirkliche 
Existenz ‚von Vorzügen geläügnet wird; während man) 
bei superbia und ühsdlentia nur an einen Missbrauch der” 
Volzüge zu denken bat. Aber dei arrögäns masst sich 


V orzüge ari auf Kosten anderer, und macht sich dadurch 


verhasst, der zumidus will mit seinen, eingebildeten 


Ä Yorügen nur ‚gros ihun, und — sich - dadurch 


7 


* 


J / ) 


ıga — Arrogans. Superbus. Imoleno. 


kä«harlich. Cic. Tusc. III, 9, 19. ‘Sic igitur inflatus 
erdumenz animus in sibid est, kann als Tautologie gelten, 
und Vatin. 2,4. Ye sanquam serpens e -latibuls, oculis 
‚aninentibus, inflato, collo, tumidis. cerwichbus. intwlisti, 
geben die zwei verschiedenen Epitheta ainerlei Begriff 
und Bild; denn:infare ıst das. prosaische Gausativum 
von dwnere, wie äumsfacere ein poetisches, Das Ver 
hältdiss: von inſtatua su tumens ist kein anderes, als das 
Th. 11-6: 171 angegabene, zwischen misarat .me und mr 
sekeor, "Tax H. II, 30. Caccina (Valentom) us foedum d 
aucamlosum , allg; (Guæinom) a8 wanum ac Lumidum 
zrüdtbant;, &. b. ala deicnichts an ibm nach hinter ihn, 
und mathe sich doch gross. Plin. Ep. VII, ı2. Quum 
suspiparer fulurim, us- tibi tumidous vilderesiun, quod 
wss..amantius es elatius ”). : = 


B 


— 13. ‚Denn wie wesentlich i in, | tumare. der Begrif der 
Nichtigkeit ‚liegt, . geht, aus: der Vergleichung mit 
—RXä hervor. Ohne Unterschied. ‚gebraucht beides 4 der 
Apet · Aad Her. IV, 10. U oorporis bonam habitudinen 
sumg r imilatur sagpe, ia gravis uratio imperitis sqept 
— ea, quae turget eb inflata at,‘ und verbunden bei 
Cic. Tusc. III, 9, ı9. Num manus affecta recte est, cum in | 
tumore est? aut num aliquodpiam membrum sumidum at 
Jurgidum, non vitiose se habet ? ‚sic igitur inflasus, ed 
tumeng animus in. vitio est: sapienlis autem animus — 
per vacat vitio, nunguam turgescit, nunguam tumel 
Aber .tumere ———— nur den ausserordentlichen. Zus 






1 








. *) i Festus —8 auch armidus dar — Die⸗ weiss ie 


in keinen etymologischeh Zusammenhäbg mit — ei 
„.amdern Stamm zu. vꝓNriugen. F — 


| Taodigm:. ‚Fastidiym.  Fumere,, . Turgere, ‚191, 
nnd desGechwollenen, turgere aber die dadarch hervor 
gebrachte Fülle und Stärke; tumidus, mit Rücksicht auf, 


die wirkliche Liegre, wie geschwollen, Zurgidas, mis, 
Rücksicht auf die scheinbare Fülle, wie strota end 4% 


ꝛid. ‚Art. II, ‚661. ——— a 


.-. 


Die habilem, quaecungue Drevis ; — turgida, — 
—— nicht eine Krankhafte Geschwulst, sondern | 
zur Dicke oder übermässige Fülle. Cels.II,6 p.i. 
Si oculi .. . aus vehementer subsederuns, aut facti 
tumi diures. sunt, von den geschwollenen Augen des 
Aganisirehdet ; ; dagegen Plaut. Mil. IV, 3, 25. :Muher 


J kippa atque oculis turgidis ‚meint wohl eher die mit 


Thränen gefüllten Augen. Plin. H. N. XV, 14 5. 15, 


Siglide 4ymanmtpulmanes,, verglichen mit XXV, 8.0.53. 





Qupzigen tunę masiipe auccis herbas turgeani. Turgida. 
heissen die Sepggl bei Har. Od. II. 19,.24, insofern der 
Wird, der sig aufachmellt, Etwas. ist. und sie wirklich, 
fülr,.und iyrmida bei. Har, Ep. H. æ, 202, insofern der 
Wind nur Luft, als Nichts. iaf-und die Seegel nur, zu 
füllen u Pebrigens jet kungers, turgidus den Prosa 


h fremd. . a 
zagalic vıo,% Aıh t ' \ u 


4 
F 
Dr 


24 Wen furgere, wie es — mit tumer⸗ von 
einerlei Stamm ist, so ist. es durch das Nomen tuber zu 
vermitteln, und kann turgere in ‚dasselbe etymglogische, 
Verhältniss zu Huber gesetzt werden, wie Purgare, ca-, 
stigare zu purus, castus nach Th. II 8. 160. „Dagegen 


ee, 2 CME, 


die entsprech .d h 
en tsprech endet en ' griechi ischen Syaonyma | Brenn, tur- 
%) Aehnlich Forcellini: Tumidum medici dicunt praster naturam 

inflatun ; turgidum, cum væa tumore quippiam erumpere püra- 


Zum este 5 TEL us x **. ge, 
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gidus, in gutem und schlimmen Sinn, 'und olduAsog;; tu- 
midus, nur in indifferentem oder schlimmen, sind sich 
dem Stamm "nach gahz fremd. Mit Recht vergleicht | 


: Schweigbäuser Lex. Herodot. 2. v. Cicerö’s tument negotid 
Att. XIV, 4 mit Herodors — —— III, 


Rechtes unterschieden. Ein Schlag ist "eine inf 


..,_.7 — 


Kauechte: kömmt; ‚daher als Wechselbegriffe bei Lin. 


= * % 


‚und 127. an 
rn „ware a ee. — 





| | u. 122. ‚ oo. * 
Lantuelis;, "Injuria. Teneminia Bears 
———— ‚ Maledietum. Convicium. — 
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Eben so, wie coniumax, ist nach Sen. Const. 17 
— —— a contemtu dieta, und. zwar als ‚eine! 
Art Deminutivform (wie querela), von’ der Primitivform. 
contumid, welche Martian. Cap. IV und Gloss,. Isidr. 
aufbewahrt haben. -Daher. ist contumelia als’ Yarletsung 
frenider 'Ehre von injüria’ als der Verletzung frein 


insofern jeder. freie Mann Anspruch "auf das 
corpus "hat, und eine consumelia, insofern der Geschlagene 
dadurch in den Misscredit eines Feigen. oder | eines 


XXI, “86 und Caes. B. G. ], 14; aber was 'Corbulo that, 
Tac. Ann. XIII, 36. Milites sendere omnes extra vallın 
jussit; inque ea contümelia detenti .. sunt, war reob* 
mässig ' und mithin keine injuria. Non, p- 450. Injuris 
levior res est. Pacuvius Periboea: u] i 

. Patior facile injuriam, si vacua est [a] — 


Caecilius Fallacia : 


- r i * | 
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"Facile aerumnam ferre possum, si inde abest injuria; 

' Etieih injuriam, nisi conira constant contumeliam, 
wo constat contumelia mit dem V.D. in Stephani editione 
zu lese‘; Huch’ Spengel in Caecil. Fr. p- 20. Phacdr. Fab. 

sw, 
| | Quid facies tibi, 
Injuriae qui addideris contumeliam? 
| eine Stelle ‚ welche Habicht S. 359 misgverstand: injuria 
bezeichnet nicht den durch ‘dfe Ohrf eige' verursachten 
Schmerz, sondern den Stich der — J ‚dessen Bestra- 
fung dem dem "Menschen miseliugt, und ihn so als eine Sot tise 
noch lächerlich macht; denn. die irrisio "Vers 3 ist von 
der contumelia unzertrennlich *), Die Gradverschiedenheit 
bestimmt utngekehrt "Sen. Const. 4. "Dividamus : ...in J u- 
riam a Sonpmmalsa, haec levior et tuntum delicatis 
gravis, F "qua non laeduntur ,‚ Sed offenduntur. Es kömmt | 
eben auf den Geschmack an! Derselbe Seneca sagt Clenı. 
I, ı0. Contumeli as; guae acerbiores Principibus solent | 
ine, quam injuriae. Const. 2. Nee injuriam accipere 
jiec contumeliam posse, "Verbunden stehen beide Wörter 
Sen. Ir. II, 5. Cic. Verr. IV, 9, 20. Quibus tu privatim 
in uri as plurimas contumeliasque imposuisti, Sall. 
Cat. 35. Injuriis contumeliisque concitaius. Popma 
p: 232. Ernesti n. ı354. Habicht S. 521. 


-» +. 


2. ‚Cic, Part. 26, gı. Quis honorem ... fam unquam 
expetat, quam ignominiam, infamiam, contume- 





%) Eine andere Unterscheidung des Ascon. Paedian. ap. Popma 
p- 8907. Injuria semper injusta est, laesio etiam justa 
esse potest, sollte vollständiger heissen Justa vel fortuit®: 
Vsl. Th. III S. 138, | — 


‚ Ruf, und bezieht sich auf die öffentliche Verächtung, 
und ist nur die Folge eines schamlosen und entehrenden 


! 4 
\ ; 0 
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"2 iam, dedecus Jugiat? Contumelia bezeichnet, x wie in⸗ 
Juria 9 die H andlung dessen, der beschimpft, igno- 
minia ‘aber, wie infania, den äusseren Zustand dessen, | 
der die Beschimpfung erleidet **). Cic. Fr. ap. Non. p. 24. 
M. Censorio Judieium nihil fere damnato affert nisi — | 


Jtaque quia omnis Judjcatio versatur tantummodo in no- 


Lt 
ß 
ı 


mine, animadversio illa ignominia dicta est; vgl. mit 
Suet. Aus 38. Censor vu ex improbatis alios ppena, 
alios ignominia notavit. Cic. Tusc. IV, 20. Ignominiam 
et infamiam Jerre sine doborg. ‚Sen. Prov. 4. Quantum ad- 
versus ignominiam et infamiam odiumque populare 
constantiae habegs? Aber hierauf ist der Unterschied nicht 
beschränkt; denn in der Regel ist die apniumelia eine 
unbefugte Handlung, und hat weder ignominiam, noch in- 
famiam zur Folge, Cic. Quint. 31, 96. Jacuit .. obsecransy: 
ut aut secum Jure contenderent, aut injuriam sine 
ıgnominia sibi ‚imponerent. Die ignominia raubt, der 
arınia vergleichbar , die politische Ehre, welche unab- 
hängig von’ dem Gerede der Menschen ist, und involvirt 
— einen Grad von Selbstverachtung, und ist die Folge‘ 





einer amtlichen Rüge ‚ deren Gerechtigkeit vorausgesetzt 
wird, Br B. durch den Censor. Die infamia aber, 
Övspnuia, ‚rabbt die meralische Ehre, den guten 





’ 


.*%) Zwar sagt Pseudo- xroniq: —— inferunt, injurias 
patiuntur homines, Allein schon Gell, N. A. IX, ı2 meinte: 
Injurias itidem dicimus tam illorum, qui patiuntur, quam 
qui faciunt: | 


xx) Ueber offensio, welches den Seelenzustand des contumelia 
affecti bezeichnet, ist Th. III $. ı40 gehandelt, ı 


* 
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Betragens *). Tac. Germ. 6. Nee... eoncilium ihre 


ignominioso fe as: multique — bellorum infa- 
miam > lagueo ie 


) 1 v 


D . 
» > 1 Ks ; 
’ 


3.  Dedecus behandelt Cic. Part. 26, 92 als ganz 
synonym mit ignominia: Addantur etiam contumeliae at- 
qeri gnominiae; nemo enim est tam agrestis, quem non 
si ipsa minus honestas, contumelia tamen et dadecus! 
magnopere mopeat, Allein wie ignominia als Abstractum 
subjectiv den Zustand des .Beschimpften bezeichnet, 39 
dederus als Concretum objectiv den Schimpf selbst, 
Cic..Cat. I, 6. Quod privatarum rerum dedecus, non häeret 
‚inf amiae! Cluent..22. Illa judicia senatoria ... operta 


'dedecore et infamia. Quint. 20, 65. Zi omnia vitae 


ornamenta per summum dadecus et ignomianiam deripi 
convenire. Div. II, 9. Crasso ..: cum ignominia ae 
dedecore esse pereundum, Suet. Aug. 68. - Prima juventa 
variorum dedecorum infamiam subüit. 


\ 


4. Als — Synonyma bieten sic® probrum und 


opprobrium. Cie. Rose. Amer. 24. Sumtus effusi cum probro 


ac dedecore. Plin. H. N. XVIII, 26 s. Dedecus habetur 


opprobriumque meritum. Das dedecus weicht von der 
Handlungsweise eines Mannes von Ehre ab, von welchem 


man sogar edlere Handlungen erwartete; das pro= 
brum befleckt die Moralität eines Menschen, von welchem 





*%) Forcellini nach Fronto: Jgnaminia ab eo imponitur, qui 
animadversione notari potest; infamia vero'ex multorum ser- 
monse nascitur. Praeterea ignominia minus est (?) minusque 
late patet, neque ignominiosi sunt omnes I: Vgl. Popma 

pp 392. 402. Hill’S. 418. 


a \ 
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' \ 
man wenigstens einen unbescholtenen Wandel’ 


wartete. Daher das dedecus gewöhnlich in öffentlichen 


Verhältnissen, durch Niederträchtigkeiten, das. pröbrum 


f ” 
aber in Privatverhältnissen, durch Unzucht u. s. w. be- 


| gangen wird. Cic. Coel.ı8, 42. Probrum castie, labem 


+ 


integris,, ‚infamiam bonis inferat, 
5. Was Ulpian. Dig. lib. L. tit. 16. leg. 42’ sagt, 
Probrum et opprobrium idem ‚est ‚ist für die Sprache .des 


“ Lebens dabin zu modificiren, dass beide Ausdrücke zwar 


einen Vorwurf bezeichnen, aber probrum mehr, insofern 
er gemacht werden ‚kann, opprobrium, insofern er 
wirklich gemacht wird oder gemacht worden 


.ist. In probrum tritt mehr die Schmach an sich, in 


opprobrium mehr der laute Tadel hervor. Oder wie 
Ernesti n. 1266 sagt: „probrum ist die Ursache, oppro- 
brium die Wirkung.“ Aus Cicero lässt sich dies nicht 
nachweisen, weil opprobrium in seinen ächten Schriften 
überhaupt nicht vorkommt ;' Nizolins wenigstens und an- 
dere kennen Mine Stelle ausser in der Becl. in Sall: 5, 19. 
Cum omnibus matrum Jamiliarum viris opprobrio esse: 
Und Serv. ad Aen. X, 325. Ut Cicero dieit in libris de 
rep. opprobrio fuisse adolescentibus, si amatores non ha 
berent,. hat wahrscheinlicl nur Cicero’s Notiz, nicht seine 
Worte angeführt. Aber unverkennbar ist es, wenn man 
Suet. Caes. 43. Sine probri suspicione, mit'Aug. 53. Do- 


mini appellationem, ut maledictum et opprobrium 


sermper exhorruit, vergleicht, Calig. 10. Quibus aut probri 


aliquid, aut ien ominiae inesset *). Psendoc.Dom. 33, 88. 





*) Richtig emendirte Mercier. das Fr. Naevii ap. Non. p. 456. 
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Tuum scelus meum probrum. putas esse oportere? 
Nämlich die schlechte Handlung heisst scelus, sofern sie 
Stra fe verdient, Bun probrum ’ sofern sie Schande 
bringt. ; | R 


6. - Was opprobriym obje ctiv und in concre do, 
das bezeichnet exprobratio subj ectivund in absiraeto, 
als Handlung des Vorwerfens. Denn «xprobrium ist, gar 
keine Form, und opprobratio bildet erst Gellius. Die 


“ Verba jedoch waren neben einander: üblich. Plaut. Mo- 


stell. I, 3, 143. | ws 8 

— ie exprabrem, qui ; mihimet cupio SEOBBTO: 

i brarier?. | 
Den Unterschied zwischen exprobrare und gpprobrare, 
welcher wegen des ohsoleten Charakters von opprobrare 
ohnehin für die feinere Latinität von keineın Belang ist, 
vermag ich aus dieser mir dunkeln Stelle nicht zu be- 
stimmen, 80 wenig als das Verhältnias — ‚ZU impro- 
perare. Plauit. Rud. III, 4, 28. 

Etiam vim imprFoperas, Ragitüi flagräntia! ? | 
bei Petrön. 38. Non impropero illi. Chrysolog. Serm. 84, 
Ne alteri impröpera ret, quod ipse donaverat, in wel- 
cher Form eine‘ vülgäre Verlängerung der Form impro- 
brare nicht. zu verkennen ist. Sie hat ihre nächste Ana- 
logie in amproperium, einem Synonymum von opprobrium, 
in Psendo - Quintil. Pecl. Trib. Mare. I und in der Valg. 
Ep. Hebr. XI, 26 für zöv övsıdıohor zoo borot. 


*— 





Eam nunc esse inventam op — —— compotem nach Anlei- 
tung seiner Handschriften, die propris gaben, in probri com- 
polem.: Denn nur probrum. 'hat eine Sadsalung xur eoynv, 
nämlich. ‚stuprum, PEN NER | 


wenns 2* 


mo 
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Hieronym. Psalt. XL, 7. "Onomast. Vet. Imp roperium: 


Orsidıoıg. G. Voss, Vitt. Serm. III, 2. 


i 


7. Deutlicher ist das Verhältniss zu objicere. Näm- 


lich odjicere bedeutet, wie vorwerfen, ganz’ allgemein - 


und indifferent die. Handlung, wenn man dem antlern et- 
was vorhält, wögegen er sich als gegen eine Arklage zu 
sechtiertigen hat — in exprobrare aber liegt, wie in vor- 
rücken, ein tadelnder Nebenbogriff, indem. der expro- 


‚brans nur um’ zu beschämen und- zu beschimpfen seinen. 
Vorwurf macht, ohne eine Rechtfertigung zu erwarten; 


ähnlich dem Verhältniss, welches nach G. g erimen und 
maledictum unterscheidet. Cic. Verr. V, 50, 132. Num 
casus bellicos sibi exprobrare amt objicere videor ? 
Aber Lael. 20. Odiosum genus hominum ojicia expro- 
brantium, könnte nicht objicientium: stehen. 


8. Probrum und besonders opprobrium ist demnach 
| ein Synonymum von cunvisum, maledietum. und crimen. 
. Maledictum, als das allgemeinste, bedeutet iede Aeusse- 

rung, welche dem andern schaden soll 1, indem man ent» 

. weder durch Verfluchung Unglück über ihn bringen, oder 
durch eine Verbalinjurie ‚seine Ehre kränken will, 6 
schiebt dies letztere in Form von Sätzen und Behaup- 
tungen, s0 ist es probrum oder opprobrium, Schmach, 
Vorwurf; geschieht es aber nur mit einzelnen Wörterr, 
indem man einen: mit einem ehrenkränkenden Namen 
„nennt, so ist es convicium, Schimpfwort, Aordopia *)» 
*) Die Syoonymie von Aoıdopszw und Avnalveodaı führt darauf, 
dass Aoldbgov 'eine Nebenform von Aideov sei. Dem. Cor. 


p. 268, 15. LVyo koıöogilar“ zaınyopias ToiTw dapigur 
yyovuas, d. h. couvicia a criminibu:, 
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Fur! ist ein convieium, aber fur es oder furaris, ein op- 
— beide a ne sind — 


9. Tac. Ann, V, 97. Nec Caesar ullis crimi nibüs 
aut probris defunchum insecitatus est, vgl. Liv. XLV, 37, 
d: h. weder mit Beschuldigungen, welche seine politi- 
sche Unschuld in Zweifel sefzten, noch ’ mit üblen 
Nächreden, welche auf seine moralische Unschuld ein 
zweideutiges Licht gewarfen hätten, Cic. Finn. 1, 8,27. 
Mualedicta, contumeliae ,.. indignae mihi puilo- 
sophia videri solent. Sen. Conſt. 12. Quanta dementia est 2 
iisdem ınodo delectari mode offendi, et rem ab amico di- 
— maledietum vocare, a servulo, joculare convi-. 
cium? Const. 18. Cujus ' Caligulam sonvicıem el 
probrum judieabat cothurnatus, d.h. er nahm den Namen 
Caligula als ein Schimpfwort, und die Erinnerung an. 
die Verhältnisse, denen er diesen Zunamen verdankte, 
als eine Schmach auf. Tac. H.III, 10. A convieüs et 
probris ad tela et manus transibant. Cic. Cael, 3, 6, 
Male dictio nıhil habet propositi praeter contumelium, 
quae si pelulantius jactata, donvicium „si Facatius, ur- 
banitas vocatur. Att. I, ı4. p.m, Cato’convicium Pisoni ' 
consuli mirificum facit, si id est convicium, vox plena 
gravilatis, plena auctoritalis, plena denique salutis. Mur. 
6,13. Saltatorem appellat L. Murenam Cato. Moale- 
dictum est, si vere objicilur, vehementis aceusatoris; sin 
falso, maledici conviciatoris. Quare cum ista sis 
autoritate, non debes, M. Cato, arripere maledictum | 
ex trivio, aut ex scurrarum aliguo convicio, neque temere 
consulem popyli R. saliaiorem vocare; denn: convicio hat’ 
Orelli für Ernesti’s convivio wieder hergestellt, Cluent. 23. 
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Doce, in illorum judicüs quid. .. non modo in criminis, 
‚sed in maledicti loco sit objectum. Font. ı2, 27. De quo 
vos homine ne ab. inimieis quidem ullum fictum probro- 
sum, non modo crimen, sed ne maledictum quidem 
- audistis, Nämlich bei dem maledicto erwartet man keine 
. Antwort, noch Rechtfertigung, da es meist, nur eine Aeus- 
serung leidenschaftlicher Stimmung ist; bei dem crimini 
aber zeiht man den andern mit vollem Bewusstsein einer 
Schuld, und überlässt es ihm, ob er sich gleich oder. vor 
Gericht verantworten 'will. Quintil, Decl. 330. Non &st 
pronuntiatum, maledictum fuerit an crimen, nämlich 
der angebliche Ebebruch. Aehnlich Bremi zu Suet. Aug. | 
71. Ex quibus sive ——— sive maledictis in- 
Jamiam impudicitiae facillime refutavit. Cic. Flacc. 20, 48. 
Hermippum ... probris omnibus maledictisque ve 
zabit. Pseudocic. Dom. 29, 26. Quodsi in iato suo male- 
dieto probrum non modo mihi nullum objectas, sed 
etiam laudem illustras meam. Sen. Benef. II, ı6. Pudorem 
- rei lollet multitudo peccantium, es desinet esse probri loco 
commune maledictum. Plaut. Curc. IV, 2, 27. 
. Indignis si maledicitur, maledictum id 6856 dico, | 
Cic. Famm, VI,7 p.i. Solutum existimatur alteri maledi- 
cere, tamen cavendum est, ne in petulantiam incidas. 
’ ı0. Wenn probrum, wie Vossius glaubt, von pro- 
hibere gebildet wäre, so dürfte es "wenigstens nicht durch 
aliquid a nobis prohibendum erklärt werden; man müsste 
vielmehr annehmen, dass prohibere in der ältesten Sprache 
auch ‚die Bedentang unseres Vorhaltens gehabt: habe, 
"was allenfalls die Analogie von Praebere , aber keine hi- 


storische Spur für sigh haben würde. Dasselbe ist ‚gegen. 
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scineg andern Vorschlag zu bemerken: probrum, z0 rrou- 
gepögssov: für mich unwahrscheinlich, weil weder von 
neopigo ein ähnliches Nomen gebildet worden, noch 


proferre die Bedeutung von’ vorrücken mit noopegw 


theilt. Ist probrum vielleicht unmittelbar von pro ‚ge- 
bildet ?” oder durch euphonische Versetzung des r aus 
porio, fero, so wie üvohas, övadog mit äveyxsiv ver- 
wandt ist? 


“ı1. Auch das Etymon voy convicium ist mir dunkel: 
Dass bisweilen damit ein Geschrei bezeichnet wird, z.B. 
Phaedr. Fab. I, 6, 4. III, 16, 3 ist nicht zu leugnen, aber 
was folgt daraus für die versuchte Ableitung von convo-' 
care? Ist denn vocare 30 synonym mit cJamare, dass ca 
damit verwechselt werden könnte? Wahrscheinlicher ist 
es mir, dass convicium oder convitium sich zu convincere 
eben so verhalte, wie conditio zu condicere ‚nur mit dem 
Unterschied, dass, wie in litera von lsgere,' der Ausfall 
des c den Vocal. verlängert. Um die Synonymie des 
Derivati-mit seinem Nomen einzusehen, denke man ntr 
an Eeyyo&, welches wahrscheinlich von Asyeıy abstammt. 


ı2. Die Adjectiva famosus und infamis verhalten 
sich, wie berufen und verrufen; denn der farmosus 
ist famae plenus; es ist von ihm, wie von dem celeber, 


viel zu sagen, aber eher zu viel als zu: wenig, mit Be- . 


ziehung auf die Ehre des’ bene latentis. Der celeber erregt 
Interesse und meistens Bewunderung, der, Jamosus macht 
die Leute von sich reden, erregt Aufsehen und Verwun- 


derung, und gewöhnlich Missbilligung. Tac. Hist. I, 1. 


Muycignus, vir secundis adversisque jusia f[amosus.. Bei 
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Cicero — ich es nur zweimal; Orat. IL, ‘68, 277 ünd 
Rep. IV. ap. Non. p. 306, beidemal, sa wie -gewöfinlich 
prabrum, mit Bezug auf Unkeuschheit; und auch im silber- 
nen Zeitalter bedentet es niemals berühmt, am wenig; 
sten bei Juven. VIII, 8, wo fumosos equites unstreitig die 
einzig richtige Lesart ist *), J 


Ba 


13. Infamis ist ein weit stärkerer Begriff; ; denu der 
famosus hat zuviel fama, der infamis gar keine mehr, 
weni :man ama.in psägnahtem Sinn, ‘als positive 
Achtung, fasst, oder blos eine schlechte, wenn man 
Jama als indifferenten Begrif, wie Ruf, und in- als 
_ depravativum nimnit. Ueber den Werth des famosus nimmt 
man sich noch die Mühe zu sprechen oder selbst zu 
streiten, über die Verächtlichkeit des infamis aber hat 
die öffentliche Stimme schon den Stab gebrochen, Tac. 





*) Der Realsinn der vielbesprochenen Stelle: 
Quis fructus generis, tabula jaclare vapaci 
ı  Corvinum, posthac multa contingere virga 
Fumosos equitum cum dictatore Magistros? 
lässt sich unter der Voraussetzung, dass der zweite dieser 
Verse ächt ist, füglich so fassen: der adelstolze Corvinus 
rollt erst vor seinem Gast seinen grossen Stamınbaum auf, 
und maeht ihn auf die berühmten Namen aufiınerksaın; dann 
(posthac) führt er ihn in den Saal, wo die Ahneubilder auf- 
gestelli waren, und zeigt ihm, vielleicht deu Stammbaum 
noch in der Hand, mittelst eines Stäbchens (virga), die 
Nische, in weicher jeder der auf dem Stammbaum verzeich- 
neten Ahnherren zu finden war. Offenbar ist, sowie Corvinum 
das Subject, so equitum magistros das Object von beiden 
Infinitiven; obgleich das Epishetom fumosos blos zu dem 
nächsten Infinitiv conlingere passt und gehört, Multa virga 
"aber ist eben so iterativ zu erklären, wie das‘ bekann!e 
 woAla% Elavisoaro' Xeroas. ee 
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Gı%, Turpe comilatui, virtutem Princeps non adaeguare; 
jam vero infame in omnem vitam ac probrosum, su- 
perstiter principi suo ex acie recessisse. Dasselbe Ver- 
bältniss findet zwischen difamare und infamare Statt, 
Tac, Ann. I, 72. 
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Socius, Comes,  Sectator. Sodalis, 


⁊ 


Adjutor. Particeps. Consors. 


1. Das. Cathol. stellt die absurdeste Ableitung der 
einzig richtigen voran: Dicuntur soci£ propter periculi vel 
operis societatem, quasi in una caliga vel socco, vel uno 
vestigio manentes; — vel socius dieitur a sequor, et est 
proprie socius in’ periculo, collega in oficio, so gewiss ala 
ömday, Öönnöug von Errouos, Onalor stammt, Denk in Erouas 
und sequor ist der Begriff des Mitgehens wesentlicher, 
ale der des Hintennachgehens, wie bei Gelegenheit: 
von secus gezeigt ist; es ist von axoAoudsiv, comitari, 
begleiten, nur dadurch unterschieden, dass der üxö- 
%ovdos (nach Buttmann als tv avınv neAsudon oder Kun 
EAETOSRN, ohne alle Beziehung auf xeAsvo ), und.der 
comes, comitans als der una cum aliquo iens oder itans, 
zu seinem Begleiter in einem blos äusserlichen. ,„ zu- 
fälligen Verhältniss steht, indem er mit ihm einerlei Ziel 
verfolgt, der änouevog aber sind der sequens zu seinem 
Gefährten in einem innerlichen und nothwendigen, 


. 
an | 


— nd : 
204 . Socius. Comes. Sectator. Sodalis, 
Er J ‚ 5 : 


indem er sich nach ihm richtet, und mit ihm einerli 
Zweck verfolgt *). Es ist. ein gleiches Verhältnis, ' * 
zwischen Ferre ‚ relinquere und gerere, deserere, nis 
Th. I 8. 154 und Th. JIL S. 290. Cic. Att. VIII, ia. 
me movet unus vir, cujus fugientis comes, rempublicas 
recuperandis socius videor esse‘ debere. Fontej. 17. 3f 
Tüm enim vitae socia virtus, mortis comes gloria fuis 
Famm. I, 9. Brut. 12. Attic. XI, 14. Sull. 23. Caes. I 
Civ. III, 80. Prastor T’hessaliae cum se victoriae Pom; 
comitem esse mallet, quam socium Caesaris in rebi 
adversis. Hor. Carm. I, 7,25. Ibimus, e socii comitesqul 
Vavassor Antib. p. 508. In Lucan. II, 346. Non me lad 


ctorum comitem rebusque secundis Accipis hat Benile 


aus Handschriften sociam aufgenommen, Beides ist richtij 
vielleicht verband Lucanus auch beides: Nor me’ lastoru 
sociam camitemque secundis; denn das Neutrumi se 
dis, wie Ter. Andr. V, 6, ıd und Senec, Thyest. 614 
bedurfte eher eines Glossems rebus, :als eines jene 
Synonyme. ee j 
‘2. Der önaov ist deshalb an sich so wenig der 
andern untergeordnet oder gar dienstbar, als de 
socius, „aber Nebenpersön ist er in demselben Grad, i 
welchem es jeder Gefährte ist, dessen ‚Dasein mel 
‚durch eine Hauptperson bedingt ist, als sie selbst bedingk 
'Jenes untergeordnete Verhältniss tritt erst in sectator ul 
assecla hervor, und zwar ordnet sich der sectator ul 
der assectator'freiwillig unter, und bleibt als Anhängef 





%) Ernesti n, 562. Socius agentem adjuvat, comes seguti 
eunfen. a. 


Adjutor. Particeps. Consors. 205 
* Bewunderer nur im moralischen und Privatver- 
hältnisse. zu seinem Patron; der secialor blos, um einen 
Gönner, Führer "oder Partheihaupt zu haben, der asse- 
dator zugleich, um sich diesem Gönner gefällig zu machen, 
Der assecla oder assecula aber ist durch die Verhältnisse, 
besonders amtliche, untergeordnet, indem er sich der 
Suite eines 'in die Provinz ziehenden Staatsbeamten an- 
schliesst, als Attaché , und dadurch eine Art von öffent-. 
gem Charakter annimmt. Cic. Rab. Post. 8, 21. Num 
ini comes vel sectator?.ad Att. VI, 3. Oui po= 
miissimorum hominum contumaciam numquam tulerim, 









ferrem hujus asseclae? oder Verr. I, 25. Legatorum 
esseclaa Suet. Gramm. 24. Hic non tam discipulos, quam 
ctatores aliquot habuit. Cic. Petit. Cons. g. Tertia est 
assectatorum copia ; in eu quos voluntarios 

h, ohne vorhergegangene Veranlassung), Ahabebis cura, 
x intelligant ‚ te sibb in perpetuum summo beneficio obli= 
be; qui autem tibi debent (nämlich aus Dankbarkeit), 
vb is plane hoc munus exige. Pseudo -Fronto p- 274, N. 
Cmes iter facit; assecla sequitur potentiorem; sodalis 





adolacentiae nomen est; cliens implorat opem et fidem; 
Ha comes tutus, assecla officidsus, sodalis amichs, cliens 
—XX 
| j ‚ 
3. Auch sodalis lässt sich auf seyut. zurückführen, 
kls aus dem Adjectiv socialis entstanden, wenn man es 
kls ‚Nebenform von secialis, gesellschaftlich, mit 
tantiver Bedeutung, Gesell, betrachtet. Für den 
ebergang des c, ci in d möchte ich freilich noch lieber 
f Beispiele, als auf Quintilians Rüge einer kindischen 
ussprache, Inat. I, 11,5, Cum_c ac similiter & non va- 


! ı 
| 5 ; i 
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26 Socins. Comes, — Sodalis. 


luerunt., in t ae d molliuntur, und Schyeider Elem. Th); 
S. 241, verweisen können; aber sie, ist mir doch wahr- 
scheinligher, ‚als die gewöhnliche Ableitung von sedere 
(womit, Martinus Gesell zusammenstellt), suadere, aue⸗ 
scere oder gar. von Ernigos, &dodag, oder dem; von Vos- 
aius selbstgeschaffenen 'odalug, was viae socius bedenten 
sollte, oder die neueste von sodes, d. h. si audes.. 

; 


4. Die . socii sind zum er Handela 
Serbanden ‚„ als Gefährten, oder Compagnons u.s. w., oder 
stehen wenigstens in einem erpsten Verhältniss zu ein 
ander, als Ehelente, ‚Blutsverwandte; die sodales aber 
‚sind nur zum gemeinschaftlichen Genuss des Lebens ver- 
| bunden, ‚als Genossen , oder Kameraden *). Socius steht 
‚oft ‚mit einem sachlichen Genitiv, der,den Zweck ‚der 
| — oder den ‚Gegenstand. der societas nennt, und 
selten mit dem Genitiv der Person, sodalis dagegen nie 
mit einem. sachlichen Genitiv, und regelmässig mit .dem 
Genitiv der Persan: sotius periculorum, vulpae, aber 
sodalis meus, | | a 
5. Von SOCILS bildete sich nah ein ı Adjectivum 
sociennus, wie alienus von — oder höminem levennam 
. pro levi bei Gell. N. A. XVL», nach Carrio's Verbesse- 
rung. Allein anerkannt ist das Wort. nur Plaut. Aul. IV, 
4, 39. Alli socienno hie jam ünteretringam. zulam, ‚Dass 
aber auch in Ampbh. I, 1,228, Nam Amphitruonis sucium 
nae me esse volui. divere diese. Form ursprünglich gestandeu 





%) Ernesti n. 562. Hill S. 207. In wiefern die Mitglieder von 
_Priestercollegien sodales hiessen, gehört nicht. hierher,, 





—J Aldintor. Particeps. „ Consors. ee 207 


habe, echeint Camerarjus richtig geahndet zu haben, 
vielleicht so: 

„Nam sociennum me Ampkitruonis esse volus dicere. 
1a jedem Fall auch in‘der einzig sichern Stelle ist so- 
ciennus ein Synonymum von sodalis und nicht von vocius. 
Doch ist über die Differenz bei der Wenigkeit der Stel- 
len nichts zu bestimmen, als dass soriennus wohl nur ein 
gemeiner komischer Ausdruck war, sodalis aber auch der 
edeln Sprache angehörte, | 

& Plant. Casin. III, 3, 18. Hic sodalis tuus, ami-, 
cus optimus unterscheidet sich wie ein guter Freund, 
mit dem man in freundlichem ; allgemeinem „ namentlich 
heiterem ‚Vernehmen steht, von einem Freunde, gegen 
den man das heilige Gefühl der Freundschaft hegt. Plin. 
Ep. II, 13. Cum hoc seria, cum. hoc jocos miscui; quid 
enim illo aut amico fidelius, aut sodale jucundius? Cio. 
Planc. 19. Plancium dico habuisse in petitione multos cu- 


Pidos sui, gratiosos (vielleicht gralos, aus Dankbarkeit); 


quos tu si sodales vocas, oficiosam amicitiam nomine, 
inguinas criminoso. Denn es ist ein grösserer Abstand 


— 


zwischen dem sodalis und amicus, als zwischen dem 


amicus und familiaris; die sodales sind lustig zusammen, 


die amici lieben und achten sich, die / amiliar' es sind. 


ein Herz und eine Seele. Vgl. Pypma p. 325. Habicht 
n. 260. Hill 8. 207. 


7. Auch socius hat noch aeine besonderen Synonyma 


in adjutor, particeps und consors. Cic. Att. IX, 10. Hu- 


Jus belli ego particeps et socius, ei adjutor esse 
cogor, Der socis theilt die Arbeit und Gefahr völlig 


x 





aoß . „Socius. Comes. Sectator. Sodalia. " 


mit seinem Gefährten, und steht mit ihm, hinsichtlich 
der Thätigkeit, auf gleicher Stufe; der adjutor aber 
"unterstützt nur als Gehülfe den Handelnden, und er- 
gänzt oder erleichtert dessen Thätigkeit, wo es Noth that. 
Cic. Flacc. 1. Socso atgque adjutore consiliorum peri- 
culorumque meorum L. Flacco. Famm. II, 7. Vel spe 
ctator, vel particeps, sel socius.‘. In Vergleich mit 
Particeps denkt- man sich den soeius "im Zustand der 
Arbeit oder des Leidens, den parsiceps ‘und consors 
‚aber mehr im Zustand des Genusses oder — 
des Besitzes. Denn: 
Consartes fortuna eadem, socios labor ide, n 
5 Sed caros faciunt schola, ludus, mensa, .sodales. 
mit dem Unterschied, dass der particeps, ‚opp. expers, 
an der Sache freiwillig’ Theil nimmt, der consors 
"aber, opp. exsors, daran, ohne sein Zuthun, Theil hat. 
Cic. Tusc. IV, 5, 10. Animi partem alleram parti eip en 
rationis Jaciunt, alteram expertem. Vgl. Tat. Ann. v1, 4 
Quotusquisqgue aflinitatis aul amicitiae tot illustrium 
virorum expers erat, mit c. 10. Ne Jeminae quidem ex- 
. „sortes periculi, Vell. Pat. II, 74. L. Antonius ..: vi 
tiorum fratris sul consors, sed virlulum, quae inierdum 
zn illo erant, expers. Liv. XXII, 44. Se omnis culpae 
. exsortem, omnis evenius participem Jore. Cic. Balb. 28, 
63. Fuit hie multorum illi laborum socius aliquando; ’ 
est [ortasse nunc nonnullorum particeps commodo rum 
_Fontej, ı7. Fortunarum omnium socius et particeps 
Plin. Pangg. 9, 1. Non solum sueccessor imperii, sed part i- 
ceps eliam sociusque placuisti. Vgl. 19, 3. Suet. Aug. 25. 
Socios expeditionum et participes victoriarum suarum. 
Pseudocic. anteg. in 24. ——— particeps et socia 


4 








rugnä Juno: Cie, Arut. 2, Sopium et consortem elorioni 
laboris amiseram. Der sociss imperii ist der Mitregent, 
sofern er die Regierungsgeschäfte.und Pfiichten erledigen 
hilft, consorse imperäi, censurae ete., sofern ihm dies Amt 
übertzagen ist; =. B. Suet. Oth..g. Tit. 9. Ruhnk. ad Vell, 
}, ı0. Aber wenn Domitisnus jactebas (Suet. Dom. e.) 
relictum se participem imperü, eed fraudem testamenia 
adhibitam, wo ‚betrachtet er die Regierung als ein nn 
er | 
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Ignavia. _ Inertia. Segnitia. Desidia. Socordia. 


Pigritia. Lentus. Tardus. 


1. Für deu negativen Begriff von Zora — 


der Lateiner zwei gleich entsprechende Ausdrücke zu 


haben: Cic. Fat, 13 ‚29. Recte hoc genus interrogationis 
ignavum atqu⸗ iners nominatum est, ‚Uebersetzung 
von apyög Aöyös- Senect, 11, 56. ‚Ineriis, ignavae, 
somnicwlosae senectufis. F amm. XI, 20. Nec tua ignabia 
| eiiam inertiam afferet, wozu P, "Manutios: „ Scientiam 
auget exercitatio, negligentio minus, Run agendo enim 
efheitur, us male agere discamus, quapropter ignavia paris 
inertiam, id est, agendi inscientiam. üb. VIII, epist. 10, 


Sive negligensia sive inertia I Tec. H. v 14, Dein | 





8 — hei Popma p. 536 una 644. Berticepe at, — 
certam habet partem, Bon: — agit, ut — macht 
aichts klar. - u 


IV. Th | u 7 ’ 8) 
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210 Tgnavia —— Segmti⸗ Deiidia. 


blandiensz — septimum duogus: ‚ennil ignuvige 
datum. :Und V, 91. ‘Super insitam ‚iberti 'animo igna- 
siam: Aber die "Thötigkeit wird .bei-ignävia von: ihrer 


‚idealen Seite betrachtet; insofern der Trieb zu Thaten 


‚den. edieren Mlenselikn. "von 'dem "gewöhnlichen unten 
scheidet, ud die Thitigkeit selbst, besemders dem Manns; 


eisen absoluten Werth giebt; "bei inersia aber von: ihres 


reale Seite, „insofern sie den Memeshen zu ‘einem 
nützlichen Glied des’ Gesellschaft macht, und ibm: öi 
relativen Werth giebt. Der ignavus mag oder 
nicht handeln, der izers nicht arbeiten; die ionavia 
liegt mebr-im Naturell, die inertia mehr im Willen, 
e, Für die ‚Ricbtigkeit dieser Bestimmung spricht 
theils die Th.I S. 124 nachgewiesene Abstammung von 


| igmasus ‚ theils sein häufiger Gegensatz industrius, stre- 


⸗ 


nuus. Tac. Apn. XII, a2. I/ndustrios et ignavos pax 
in aequo tenel, Und’ x, ‚18. Vt alios industria, sa 
Aune ignavia ad famam protularat. Sallust. Catil 54. 
Neque ex ignavo strenuum, negua fortem ex ti- 


mijdo . Er fieri. Tac. Ann. I, 70 Nihil sironuus ab. 


i ignavo, sapieng ab img — consilia' a casu differre, 
Daher. wird nicht leich * ein schlechter Selavo ignavus 
heissen; denn die ignavia. liegt eben so, "wie die i in- 
dustria, ausser oder über 'seiner. Sphäre, wohl aber inere. 


. san reg xy Bin 1 8* 44 * iR 


Ter. Adelpb. DL, Ay 35 Geta .. . neo malus, nec iners. 


les 


Hieraus erklärt sieh, auc 
verschiedene Nebenbödeutüngen übergingen. In ignavus 


ch, wie beide Synonym i in. so 


| herrscht der moralische ep des’ verächtlichen U»- 


werthes vor,. den ; man. "Näch, dem römisgheg Nationsl- 
charakter vorzüglich in. der Feigheit erkennt; dahet 


= 


— 


Sooordia, Pigritia. Lentus Tardus sıs 
ignasus oft ein Synonymum von timidw, und Oppositum 
von fortie ist; vgl. Th. II 5..196; in .inere dagagen der 
Physische. Begriff der Unwirksanikeit, am. entschie- 
densten:.in des angesweifelten Stelle Liv. KXIV, 18. 

Additum inesti bensoriae 'neiae .triste' senatus consultıon, 
nA7.t ü omnes, quos censoræ nolassens, pedibus mererens. 
.5. 4ls_Unlust sur Arbeit ist die inertia auch - der. 
nequitia verwandt. Cic. Cat. I, 8, Me ipss inersiaa 
Requitiilegu.e'condemno, und I,s1, 28. Num est alt 
mepflius seteriiatie ac fortitudinis invidie, guam inertiae 
0 nequitiae pertinescende, was Sohütz Ind. Lat, p. 130 
durch Trägbeit und, Schlaffheis übersetsk Aher 
dar juers bet. weder Talente nvch Konntnisse (ars), und 
kann hichta recht machen, ans Ungesohick; der nequom, 
opp. frugi,.kapn Talente und Kenntnisse haben, mag sie 
aber nicht. anwenden, aus Unlust zu nützlicher Arbeit, 
und ist deshalb nicht zu gebrauchen; die inertis er- 
 sobeint als ein phlegmatiseher Fehler, die neguicis 
als ein sanguinischer Vgl. Th. I 8.:55. Inere ' 
nihil agit, nequam aliud agit. . 

.. % Dass inertia mit ara zusammenhänge, weiss schan ' 

" Lgeil, Sat. IX apnd Serv. ad Virg. 6. IV, 158. Di pere 

hibeiur iners, ara in guo non est ulla*). Cic, Finn, II, 

54 Hqs maximas ar.tee, quibus gui.carebant, inertes @ 

—2 noßträg ———— We unter artes N 

— — 

‚DM Besichrag — dis —E— — sagt Hor. Ep. I, 

. 20, 12. Tineas pasces taciturnus inertes, nämlich Zaciturnus, ' 

| Oppos. recitatus vel praelectus, und inertes, oppos. literatis 
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aıa Ignavie Inertia Segnitie. ‚Dasidis. 


nicht Künste, sondern Eigenschaften, nämlich 
gute,  coniemtio voluplatis, constantia etc, verstanden 
werden. Partit. 10, 35. Virtutibus, vitiis; artibus, im 
ersiie.. Diese Ableitung hat, die Synonymiker zum 
Theil bewogen, iners als intellectuellen Begriff zu be 
stimmen: Popma p. 551. Inere ad nullun idoneus. Und 
p. 392. Ignavia est tarditas in exsequendis negotiin In- 
artia est agendi inscientia, quam paris ignavia. Itagu⸗ 
ignavus nihil eſſſeie, inv⸗- imperite agit. Das mag auch 
' urspeünglich richtig sein, nach Ter. And, III, 6, % 
Tam inere, ſtam nullius consilii sum. Aber bei Cicero 
u. a. am deutlichsten Orat. II, 24, 103, Dum.inertiat 
vituperationem, quae major est, coniemnunl, assequuntur 
' etiam illam, quam magis ipsi [ugiuint, tarditatie, it 
offenbarer Gegensatz 'von Unfleiss und von Mangel 
an Talent, Vgl. Manut. ad Cic. Sext. 10 bei Habicht 
n. 558. Der Gegensatz von 'iners aber ist nicht, wis 
M. Gesner Thes. p. 3086 ohne Beweisstelle angiebt, 
aolers, dessen Ableitung von ars ohnehin nicht evident 
ist, sondern eher noch guavus oder prompsus, 


6. In Tac. Agr. 6. Tribunatus annum quiets et clio. 
transit, gnarus sub Nerone temporum, quibus inertia 
pro sapieniia fuit, könnte ignavia nicht Statt finden, 
aber eben so wenig segnitia, so passend dies auch in 
der parallelen Stelle ist, Hist. I, 49 von Galbas Us gued 
segnitia erat, sapientia vocaretur. Denn mit inertia 
ist dem Agricola nichts Schlimmeres nachgesagt, als dass 
er sich nicht nützlich gemacht habe. Die zwei anderen 
“ Synonyinen würden aussagen, dass er dies seinem Nat 
zell nach nicht gekonnt oder nicht gemocht habs 





% 


Bocordig; Pigeitia, Lentm. Tardus. a5 


Segnis ist von gequi oben «q gebildet, wie dignus von 
desei;, eine Behauptung, welche durch den synonymen 
Gebrauch, von wgnius und scius fast aussor Zweifel 


gesetzt wird, 


r3 Secius gilt gemähnlich für den Compsrativ von 
dem als Adverbium geltenden eocus. Vgl. Scheid ad 
Sevch. Mio. p. 2,7. Allein die durchaus comparative 
Natar. von speue, sowohl wenn es mit gäter, als wenn 
es. mit niniue synonym ist, macht wich an seinem Cha- 
zakter als Popitivus irre. Vielmehr scheint sceus eine 
verkürsta Nabenform von secius;, ‚durch Ausfall des ;, 
wis in, minus und nälkoy statt munius und nalsıor. Der 
doppelten, Bedeutung, anders und schlechter, ist 
wous.nach demselben Grundsatz fähig, nach welchem, , 
die entsprechende Präposition secundam (für welche so.. 
gar secus bisweilen eintritt, 3. B. Quintil. Inst. VIII, s, 20) 
bald nehen, bald nach heisst, und wie das specielle, 
nach selbst nar ein. Gebrauch, was’ ätoyny für nahe ist. 


‘Auch der doppelte, pur durch die Construction unter. 


schiedene Gebrauch von usa, mit und nach, gehärt 
kierher. Cic. Brut. 85, 293. Nemo dicit secus, d.h. nie 
mand "wird etwas sagen, was daxrneben be. 
stehen möchte, und nicht mit meiner Behauptung in 
eins zusammenßele; also synonym mit qliter. j 


7. Diese Ansicht wird durch den oft fast völlig 
synonymen, Gehrauch von secus und secius bestätigt. 
Am deutlichsten erscheint secus. als Comparativ in Tac. 
Annal. IV, 5. Neque multo secus in üs virium, Was 


| Plaut,, Aul. — 8, 22%. ‚Quid diximus sibi sequius quam 
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14 Jgnävia. -Inertia. Segnitie. -Desidin; 


! 


velles? und Cic. Orat. III; 30. Ne quid Rat serun, 


yuam volumas: vollständig ausdrückt, steht bei Afran. 
hp. Charis, II, p. 195 Putsch. Sin id, quod non 'spers, 
ratio talis sequius ceciderit, oder Cic. Famih. VE, &:,3 


etiam si quid secus acciderit, und hundertmal elliptisch, 


wenn such: nicht ‘immer diese nämliche ‚Ellipse aus- 


teicht, wie Tac. Ann: JI, ‚50. Interroßatus a vonnile gul 


de his consaret, quas'de maire ejus locuta secue (nämlie 
guam debebat) arguereiür, reticuis, wo Muret sequin 
verlangte, wahrscheinlich nach Sen. -Benef. VE, 4. 


Vereor ne Aomines de me etguius kiquäntur. "Eben 2 


Ovid: Met. II, 809. ‘Non seits urtiur, quam eum vpi- 
nosis ignis supponitüur ‚herbis, und Virg.:Aön: III, 056 


Haud söchs ae jusdi'faciunt. Doch ist kein Zweifel, 


dass ungeachtet der: Ideititst des 'Begriffes, und sogar 
des Grades, die "Aömier “doch denselben Uüterschiei 
fühlten), "wie wir zwischen nicht weniger a als vtid 
eben'ad als, weil ih serius der Edmparativ sich fähl- 


barer mrechte; üdher auch secius öfter in Verbindung 


mit nihilo 'als mit non steht, und Cicero r%öte an. deeus, 
aber Colum. IH, 4 mellus an Hequius einander entgegen 
setzt. ‘Die Verschiedenheit der Quantität: in söcus und 
sẽcii⸗s N mehr das hohe Alter, ’ als die Stammrei- 
schiedenheit der beiden Formen. ve — 


= L} 
. 


8. Sequtus und secius ist nur eine verschiedene 


Schreibätt, wie Popmä'p: 629 gegen -d6s Uomenius Un- 
terscheilung:t secihe;' minus; sequius, deterius aut 
pejds bemerkt; doch ‘sollen die Handstbriften meist das 
Adljectivum seguior, seguius, “aber das Adverbium: sechis 


ichreiben. „Dieses Schwatiken der Coäd, ist gleichgültiger 


| 
| 
h 
| 


— 


| Sieuedie. Pigejeis. Kmmch. Tania eis 
sie:der Umstdnil, ‚dass -Die’ameloinägakindsuäg ‚nääskı weni 


und. nibilo-dagnius erw erlisein, ‚os: dach: uffeubar! va 


‚tvbiedenid Begsiffe birid;; Den Lnterschied. ;bastmme 
Rohuken. ad Dem Andr. .HL,ıB, 26... Vikile segnius, 
ubi de‘ stndio' #8 akteritate‘ sirko-iket, .nehsle se cims2in 


taatbris, völllsommen.' richtig. : Dämhoh .sedius . steht. in 


objestiver Bedeutung undıkebh ia-.allen -Källen eizs | 
Ä enten ;  sepruige» aber ‚ist sub exuiw: gedacht ud ser 
‚ eine. Persönlichkeit: soraud. Viel/ Schelle zu Gio.. Nik go 


bei Habicht 2. 673 : ae ‚hat, Kbiues. von.beiden..- In 


vr. G. ll, er7yı Dis. 1 ya ga NE —X — on KO 4 


Induge BR noo ze ins ıpmaia sn: — ih 
Artoribus positss Jeoso ‚viai Hmiſo diamsivet,.... int 2 
— boi Plinx H. N. XXxvII, & u. Nor seen dd 


’ dei. eilänse. Zuma sehne- Variante ‚steht. "Und Virg..6: IE, 


ä67. Non wetius diverninguit - ist ıklie regelmässige: ‚Va- 


tients segnius, keineswegei -zullssjg.: Beispiels 'dieser 


_ Viriente- sicha Oudend. nd !Cdes.! BC, IE, B: ooll. IH, 07} ' 


B-C: I, 49. Salkait..Jag- 75. NepsDiat;2,uüHeins. ad Ovid: 


“ Met. II, B09.sAsıitzeu ad ‚Aurel. Näot. Cases, 40. Intt. ad 


| buosn, VI, 286:- Heins. ad Virg: Ach. IK, 44ı,. Liv, VIR, 
1% Plin. ‚Epist, III, 28. Flor. H, 3. Buet Nero zo. Lipn 


A Fac. AmakıVd,- 18. ae — 
Bau 2 a et 


9, U auf die oben behandelten; Bynonyma #ürück: 


tükonmmen ‚60. ist «die"segnitie dm nbobötön der desichn. 


verwandt, weirsie beide unter-den Bihle- eines körper: 


5 re 


lichen Zustandes ' den‘ Mangel »ua''Energie - darstöllen, 
Dot segriis steht demproumpnis, der "gleich bei der Hand 


At, "löntogat'; wartot auf Ermuntefung oder Zwang, 
£ nid hüsht: es #n sieh. kgınmen, ‚bis. er-seiner Bequsmliel 


— 


f 


ee 


816  Ignarie. ‚Imertis., Sogn. Desidie — — 


heit entaagt, und. handelt nach dem Sprüchwort: komm 
ich. heute. nicht, so komm ich morgen; ..aber ex ‚wird 


_ doch, wie.der sardus, ala handelnd gedacht, Dar dem 


aber. sstzt sich nieder und thut, wie der etiosus, gat 


nichts, ‚als dass.er.die Hände in den Schoos legt und 
' . exwattet,. die Dinge werden isich von selbst machen; 


vg). Ernesti n. 821. ‚Denn desse ist, was Liv. VIL, 13,7 


esgt: 'cur velaramue dus... + aompressis, quod ajunl,‘ 


manibus sedeas? Vgl. Rbet. ad Her. IV, 36, 46. 
Sedetis ‚es osciamini. Cic. Fr. ap. Non. p. 33. In quo ins 


- me provocanit aratio, mea oonascusa st segnie. Ta 
, Agt..21.. Laudande promptas, casligande eggnioren, | 
_ wonach men anch Caes. B. Civ. I. 8. Laudhs Pampsjus 


Giqus in posterum.confirmat ; segniörea casiigat atque 
incitat, nichg oline Wahrscheinlichkeis durch Einschie- 


bung von promptos 'hat ändern wollen. Tac. H. I, 3% 
Cunetæatione et esgrnitia tempus terere, nämlich was 
der tunctator bald aus. löblicher Vorsicht, bald aus ta- 


deinswerther Unentschlossenheit thut, dasselbe thut det 
4egnis auf eine ahsalut fehlerhafte Weise, aus. Mangel en 
Energie. Cic. Reit II, 37, 103. Si &, qui propter desr 
diam in otio simmt; tamen in ya lurpi inertia ca- 
piunt voluptaiem, Nämlich otium bezeichnet bald objectiy 
eine Sache, bald subjectiv einen Zustand; beides 
indifferent; der Missbrauch dieser Sache oder die Schat- 
‚tanseite dieses Zustandes ist desidia, Cic, Beat. 8. In por- 


— oonfugero deberet non inersiae neque desidias, 


ed otii 'moderasi algue honesli. Tac. Gera. 15. Cum ü- 
dem homines sio amens inertiam «4 oderins quieiem. 
Das Verhältuiss von desidia und inersia bestimmt Manut. 
ad Cic, Sekt. 10, 22. Fidebomus genus viae, desidiam, 


N Eee, u a a — 





— — ——— — a 5 as 


met resides factos. 


inersiam, zichtig: Solgendermenseen:. oPlas silupera- | 
ülonie habet ineriia .guass desidia. , . In desiia volunias, 


in inertia eimul) cum. voluntate wohatur. inscitie,“ Tas. 


Hise, I, 88. . Primores senatus asiaie inwalidi, es donga 
pace desides; segnis ei oblita malorum nobilitae, Und 
U, 21. Us segnem.ac desidem militen increpabant. 
Orid. Remed, 149. Deeidiem puer- übe vequi sales, odis 
agentas. Cio. 40, 105. Ab industria pnliebem ad desidiam, 
Suet, Galb. 9. „Paulatim in desidiam segnitiemque 
oonversus est. Cio. Orat. I, 41,186. . Gastigemus siiam 
aegnitiem "kaminm atque inersiam. Finn. I, a, 6. 
Inersissimae segnitias eb. Tihull. I, ı, 58: Tocum 


dummodo sim, quasto, S0gRi8 ÄNsragis vocer. 


Was deses absolut bezeichnet, das bedeutet 
reses, von Festus gleichfalls durch ignavus erklärt, re- 


‚lati v, mit Beziehung entweder ‚ wie requies, ı auf einen 


frübern entgegengesetzten Zustand des Handelns, Ovid. 
Met. XIV, 476. Reiides er desustudine tardos. Virg. 
Aen. I, 726. Jampridem rosides animos desuetaqus 
corda. Liv. vt, 23, Qui adveniene castra urbesgus primo 
impetu rapere sit solitus, eum residem intra yallum 


tempus terere — oder auf andere,, welche gleichzeitig 


handeln, ‚während der reses, Ungeachtet der directen 
oder, indirecten Aufforderung, gleichfalls zu bandeln,, 
doch sitzen bleibt. Liv. xxv, 6. Clamorem Pugnan- 
üum ... esaudimus resides ac sognes, tanquam nec ma- 
Rus neo arma habeamus. Und 16. Hannibal ratus 


sı. Cicero gebraucht weder deses Bu reses, son- 


‚dein dip. durch das Substantiv vermittelte Form ‚desidio- 





| Ipiasis. Imertis. Sagnitie. ‚Diesidie, - 
us, weiche: digentiäeh dus als -Luas ten. bezeichnet, veas 
m’ deses milder. nur als Handieugswreis.e dargestelk 
‚weikd. ‘ Aber dem "Gebrauch nach erschelns.desss ale eis 
ediier. der Poesie undi Instorischen Prosa des Livaut, 
Tocitas und: des Nachabımers Curtins angebörigar Aus 
druck vou dem :gsntlichen: proswise.h.e n ı damalige 
des Gidero: und Auch Rheter. ad. Her. ZU, ‚56 43.. ur 
=. verschieden. a a 8 a Wer 
rn BE a 
— bedeutet. ala —* krer zug das, was 
— XEEE— 
——ee — 
Adjectivoar von-grerön- nämlich sonypue, äholich Palsında 
p 995.. Tardus dieitur , gi irahit iempus, iners sine arle 


ee: — 


et nullius Meii capas Ppiger per. omnia a similis, 


ae — 


segnis sernitus 0 " calore sciend, bezeichnet die Lan), — 


keit im “Gegensatz der. Schnelligkeit, indiferent oder. — 
Tadel, nicht wie: lentus, im Gegensatz der Heftigkeil, 


‚Hast und Uebereilung, “mit Lob, oder eupliömistisch mit ' 


"Tadel, "wie Quintil, xt, 5, 52. Prompium sit ‚08 > non 
| praeceps; moderatum, non lentum, nach demselben 
Verbältniss, = weiches Th, 1'5. 80 zwischen quieius "und 
dranquillus nachgpwiäsen ist. " Valer. Max. I; 2. Eenio 
gradu 'gd vindictam ‚su procedit divina ira, — 
——— —E— graviiate compensah,, Quiniii. X, 4 fi 


ot, 3 


‚Particu graves s ⸗ eres, lentae a celeres, n 


Tac. abr. 3. Natura, infirmitatis kumanae tardi iora am 


——— quam malaq, ee ut corpora lente augeseunt ; el 0 


extinguuntur ; sic ingenia . . . oppresseris facilius quam 


"revooaverss. Wie Tacitus.hier gie semsdia als wirivende 
"Dinge sardiora nennt, so nennt-Oalum. 1, ı8 sis: p- 


4 


or — —— —— 4 


vJ 
1 


| 
k 
f 
j 


J 





—— or — 


| Bocordin. Pigritia. Lentes. Werdui. | ei⸗ 


griora, als lebendige: ‚Wesen. Valer. ‚Max. VII, Br 
Imperus sardior :Bigriorgue, Juren.: VIII, aid; & 


» 


den cur era. muniröt castra‘ — eo J— 


— > — J Br Ber * 71 — vu, 4 t Fe 


033: Lenius ine“. TEEN — von 
Mniro, aber nach vine kynoriyıhe Adjectivform berees die 
a6 Sprache ‚nach Paul: ex Festo: Stiembus, sravis, 
Hirdus,  eiout Lolius - pedibus. eslemburh: dixif 'equuin 
Pirrä et türdum. An lumborum vpitium oller an dembum 
"nalen ist nicht wu:denken; desto einludeuder ist 
$caliger’s Vermuthung, dass im Lucilius stlentus gestanden. 
Aben.es bedarf Reiner Aenderung; ;.denn silembus verhielt 
sich zu lenis, lenire,. wie limbus zu Jimus, ligare, oder 


wie Jamberäre zu laniare, vgl. Th. ıu S. 166. — 


J * 
sFr nm ut ı, 


dr — bestimmt Donat. ad Ter, Andr. I 3, 2. 
aingoro, Dave, nihil Ipci est segnitiae neyue 8ocor- 
diae richtig folgendermaassen ; Segnitiae est ad agen- 
Um, socordiae ad coneiderandum, ähnlich wie Taubmann 

v 
zu Plant. Asin. u, 15.6. 
‚ Quin zu abs t8 omnem socordiam rejice ei segnn 


ze 


tiem amove! 


„Segnitia est tarditas, socordia remissio ; la cor- 
»poris, haeco animi.‘‘ Denn dass man. sich unter der | 


— — — 


“acordia eimen mehr intellectuellen als morali- 
schen F' ehler zu denken habe, beweist sein natürlicher 
| Gegensatz cordasug, und überhaupt « der, Gebrauch von cor, 
in welcbem nicht, wie bei uns, das Gefühl, ‚sondern 
far i immer die Intelligenz ihren Sitz hat. Die socordia 
bat ihren Grund: im: Mängel‘ wicht an- Muth, söndern, 
wis ‚die 'negligensia, an Achtsumkeit und geistiger — 


- 


— 


* 


\ “ ft 


880 Iguarvis, Inertia.. Segnitie. Desidie. 
kmft, Gic, Brut, 68. Glabrionem .g9,.8000r8 ipsiue ne: 
' Mura nagligensre fardasıral. Nämlich der sooere var 
. eäume zu denken, der negligens zu ansgen, zu Ar 

beiten, zu handeln; socors involvirt jederseit gingen 

starken Tadel, negligens lässt sieh auch indifferent, 
wie swurus, gebrauchen; vgl. Bemiley zu Hor. Gem 
III, 8, 25. ‚Irce ich nicht, so giebt as ‚keinen entsprechen, 
dern Ausdxnck für socere, als gedankenlos; ich. würde 
noeh lieher kopflos “sgen, wann dieser Ausdruck 
nicht in der — von talentlon — 
wäre. | 


15: Diese Bösti — erhält noch eis — 
Moment durch die Vergieichung einiger genau bekannter 
historischer Charaktere, deren Fehler eben hauptsächlich 
in der Indolenz und der daraus hervorgehenden Gedanken- _ 
losigkeit bestahd; =. B. der Triumvir Lepidus und der 
Kaiser Claudids,. Vgl. Tac. Ann. I, ı0. Sall, Cat. 5 
Ubi socordias * atque ignabiao "wradideris, nequsc- 
quam deos implores, vgl. 58. Cic.N.D.L, 2,4 U e- 
ciaret homines non socordes ad veri invesiigandi cupi- 
‚ditatem. Tac. Ann. II, 38. Eanguescet aliogui indüstria, 
intendeiur socordia. Man würde dem Tacitus Unrecht 
thun, wenn man diese Substantiva als Gegensätze an- 
sehen wollte, Rhet. ad Herenn. II, 23, 35. Pitanda est 
philosophia; afferi enim sooordiam atque desidiam, 
‚d.h, sie stumpft das Interesse für das reelle und practi- 
sche Leben ab, und ‚verleitet su einer unthätigen Be» 
schaulichkeit. ee & 


16. Piger ist, —— Stamm wit pinguie, — 
(denn die Bogriſſo fett und träg stehen in Gegenbs- 


= 





x 
f 


Socordis. Pigrifie. Lantus. Tardım. a0 
siebangs Fr. Thiedsch Gramm. & 201, 6;819) und ist ab | 
: Form niobt verschiedener von pingıse, als nin von ningußl, 
Der Grundbegriff. ist daber eine natürliche Trögheit und 
Ustest sich zu bewegen und zu handeln, Jargesiellt 
unter dem Büde eines: Nienschen, den seine körperliche 
Feistigkeis unbehülflich macht. Golum. ‚VII, 5 Modico 
ac sine: fostinatione persögi‘ Becur eporsebiln » « 0c Samen 
in tum pigre ac segniter agere, nämlich die pigri- 
tia ist Unlust sich au bewegen;,: als Folge netür- 
licher Sehwerfälligkeit, die segnötte «ber Unlust zu 
handeln, als Folge moralischer Lauigkeit. Diesen 
Begriff erkennt men leighter in Cicero’s Praxis, Attı 
XVI, 35. Noli putare pigritia me face, quod non 
med manu scribam, als, aus den Definitionen der Ph» 
losophen bei Cic. Tusc. IV, 8 ı9 Pigritiam definiung 
meium consequantis daboris. Cic. OR. I, 59, 108, Ui appe- 
titus rationem . 0. Rec propter temerilaten praecurrant, 
neo propter pigritiam aut ignaviam. deserant, Die 


pigritia liegt im Temperament, die ignavia im Cha- 


rakter. Famm. VII, 17. /nterdum piger, interdum ti- 
midus in re militari eidebare. Ofic.. I, 9. Prasten 
mittendae defensionie causae eunt negligentia, pigriia, 
‚‚nertia. Tac. G. 14. Pigrum guinimo x inere *) si- 
den, eudore soguirere, gu0d pons sanguine zoram, dh 


ryh: , 
*) In der Ausgabe von Ph Hess finde ich ein Corima nach 
pigrum. Ist dies kein Zufall, so wollte der Herausgeber 
wohl damit andeuten, dass ıners durch guinimo als Steige- 
zung von pigrum bezeichnet werde, Allein dies wäre gegen 


den Sprachgebrauch, Tacitus verbindet nur ganze S Sätze, 


“ nicht einzelne Begrifle durch guinetiam — mii 


— 


- 


\ 


ssa  Graritas. ‚Pondus. Beutus, ‚Bardus. , 


‚Mckorbau ‚oder ein ehrliches bürperliches Gewerbe: ‚statt 
das Krieges au Meiben, geit- für Faulheit oder Nei- 
hung, lieber nichte. au thun, als zu.arbeiten, umä-für 
wisklichen Müssikgank oder Gewöhnheit nichts. 'sa 
arbeiten. nad nur ale —RRRX öydos -üpeveng zu existiven. 
Sen. It. IM, 5: Ira. sropta inermem anımum es ad roncitus 
——* pigruh ineptemque fieri, , re 





Gravitäs.: Pondus. Brutus.= Bardus. Stupidus. 


2°. Stoldus.  Stultus. . Fatuus.. 


1. Wenn im ‚ältesten Latein, nach dem Zeugniss 
der Grammatiker,: brusus ein Bynonymum von gravis war, 
so bestaımd muthimassiich der Unterschied zwischen beiden, 


dasa das Schwere mit brutum als-Schwerfälligkeit 


vund daraus folgender Langsamkeit;; also als Schwäche, 
dagegen. mit graue ole Gewi chtigkeit und daraus 
‘ folgendem ‚Druck, also als Kraft dargestellt wurde. In 
"dieser Bedeutung war Örutus zu Horasen’s Zeit gewiss 


‚ zur ‚nosh in wenigen Verbindungen gebräuchlich; die_ 


bruta tellus, Carı: ], 34; 9, im Gegensatz’ dei vara flsmina 
war, wie der. Scholiast andeutet, ein altes Epithetog 
— synonym mit terra iners, opp. maro — 
sum, d.h. agitatum ventis, Carm. II, i, 4 
r gr —— würde sich‘ brutus ähnlich zu gran 
yerhalten, wie moles "und onus ‚zu pondus, . - Nämlich 
— ung 'onus bezeichnen geimeinschaftlich des Schwere 








= 


Seupkäil, Btnliäns. : Muuitas. Fhtue, Ra 


einer .Gegenstander: von. seiner nachtheiligen Keita- 
wie örustun, aber möleı absolut, insofern er duürchielnn 


Grösse unbequem. zu bewegen ist, olie'.aben relativ, 


‚ issofera er.durch seinen Druck einem Tragenden belästigt ;. 
dugähen pondus ‚von.seiner vorthailhaften.Seite,. in- 


sofern in der Schwere zugleich eine Kraft liegt, weiche, 
dem Gegenstand eine Art von Selbatständigkeit oder gar 


. Nötzschaft verlaihet. Vgl. Hill S. 596. Cio/Fuse, I, 17, 40. 


Porreua et Aamida ,... in medium docum.mundi.&r did 


- Inte „feruntur et payidere.. Fat.11424. Cum per. inäng, 


mowiafur. gravitate et,pondere, Nämlich. graniiaa 
bereichuet nach seiner Verwandtachaft.ssit grandis, oras= 
sis aud. eresuehe :nur. dio Dichtigkeit und Intensität des 


Körpers, und die. dadurch bedingte Fähigheit zu drücken, " 


die Schwere, als’ Bedingung: des Gewichtes; dagegen, 
Pondus die Figenschafs. su drücken, und. dadurch seine 


Fülle ‚oder Grösse: zır. beweisen, 'das Gewicht; eis 
Hole ‚der Schwerd; izugleich :ist" gravitas mehr: eine 


guslitative, pondas: mehr eine quantitative .Beb 


| zeichmung: (des Begißsi Vitruv. X, 8. Zvaminare: paucis. 


manibus oneris marimt pondus: Plin. H.N.XV, 1a», rır 
Bibralia ... amplitudinem eibi pönderis nomins 


"assarunt. Tac. Ann. Vh 29: Phoen;z sublaso murrhao pon- , 


dere toncatogue pr ‚longum iter, ubt par onari,'.per: 


" meatui — subirs patrium corpus. Ovid. Met. XIII; so 
NHasta onerosa et gravis ämbellibus lacertis. Calpurn. 
. Beh-I, 4. oe nr, De Teer 
rer." dpse. Deus Romanas Pondına molis Bw 


.r „Montibus excipiet. 86 INCOncHsAE' Waowrler N. 
Age. .aps. Non. p..156.:, Ponderitiarem prasitaremn 
Ass haminisi.ıkio.. Vasz 45.9: Bow. viri Jeden; id yo 


aa⸗ Graritas. Poudus. Brutus. Bardus.. 

maximi momenti ao ponderie,' wo sich: momenium 
auf den Wasgbalken, pondus auf die Waagschasis | 
bezieht. In Quintä. IX, ı, 20. Oratio, quas astu card, 

_ pondere, mole ei impulsus praeliatur bat Spalding'anit 
Recht modo für mole aus Handschriften ‚in den Text 
— 


We Die Adjeetiva — und emerosus — 
beide in. Relation zu einem empfindenden Subjed 
gedacht; aber die miolesia belästigen, indem siesich | 
"aicht wollen. beseitigen lassen, nicht.blos als Last, sow 
‚dern überhaupt als Hinderniss; die eneross drücken, 
indem ihre Last in Missverhältniss.. zu, der Kraft oder 
Lust des. Tragenden steht; dagegen die ponderosa ımd 
. gravia werden absolut blos: ‚in Beziehung auf sich 
selbst gedacht, aber die ponderosa fallen ins-Ge 
‚wicht, indem sie mittelst ihrer Schwere sich den Weg 
zu einem festen Punct auf dem Boden bahnen wollen, 
die gravia liegen durch die ‚Beschaffenheit! der Mae 
fest und schwer auf, bald im guten Sinn, indem 
sie .als. pondera nicht durch den ersten hesten Impuls 
sich: aus. ihrer Lage bringen lassen, wie die leichte. 
Feder, ibeils im bösen, indem sie als onera sich nicht 
leicht tragen and handhaben lassen. Piso,ap. Plin. B. N. 
| a 6. Gravee Äigones, someras. pehderosen 










& Mol lässt sich ohne — — 
von movsrs ableiten. Desto näher liegt das schon von 
_ Martinius varglichene ydyAos, Hökos,. worauf wijag und 
mognus suxückweist, . eben .so wie das. entsprechend 
gagieg von plpu stammt. Onus seheint wit rag al 


* 





u , Stupädus. Stolidun. Stultus... Fataus, 228 


” 


Oyxos .dem Stamime“ von: 'Öveyxain anzugehören, obgleich 
mir. kein anderes. latemisches Wort, das aüs «ieser 
Wurzel entsprossei wäre, 'gegenwältig. ist, Dass von 
jenem, Staimme, in- weichem’ Battnianzi nur: ein verstärk- 
ten. Erw mu eskanken meinte, duch eine schwächere 
| Form END existirt, habe , dafũt deugt schon-orog, ‘der 
Name des, uydogaper küor,aher besondars der öroꝙ als 
6. rardoos Adlon: so mulou; ‚denn daa heisst offenbar 
‚ der Las gataär,. im Gegensate des unterir oder Lager- 
steige, mul. Vgk "Inte. ad PO, VL, 4; 19. Ferner 
die: Ansionbb:- wind; Jarcula ; ‚und ‚das defective Ovasdun, 
2* B. in dem homerischen (Alied. XVI, Zt) zi. osu Allg 
drioszas Önpiyovog sp; dih. repörtabit, sammt seiner cau-. 
sativen Form, Od. XXI, 24. 08 08 roürd ye ynoas —X 
‚08, ’4.’h. pariicipabit, wird sich auch befriedigend ı aus 
Ä dieser Verwändischäft eiklären lassen. 


I“ 


— —— — · —— — 


Aa. 


| — Wie einerseits grauss. samımit — mit — 
| ereber;' cravisse zusammenhängty so isv'undererseits drutus 
‚eine. Partioipialfora "von Z4AO .— einer schon bei der . 

"Ableitung von : bejulare. Th. 3 'S. 151 angenomihenen . 

tNebenform vom füro —— wie @stutus, einctutus, versutus, 
und, went man eiye:fForm ohne. Vermirtehung eines Par-: 
fticips asus, eis sucht; wie — von''zeger u 


er 6, Diese Schwerfälligkeit. nun, "welche den. mit ihr, 
behafteten Gegenstand sich nicht leicht aus eigener Kraft, 
beivegen. lässt, ist das natürliche Bild. der schwachen. 
Geisteskraft oder Dummheit, die am sinnlichsten. „durch, 





— Nach” Mm. Gesner Then, ist örutus von Poste, nach Teidor 
. tyom obratus.. 
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226 Gravitas. Pondus. Brutus! Bardes. 


plumbeus bei Cic. Tuso. I, 29, 150 und Tor. Heant- V,ı, 4 
| dargestellt wird. ,‚Das tertium comparationis zawischem 

„Dummheit ‘und der Piumpheis und Srumpfheit: dieses 

„Mesalls fällt sogleich auf ‘*. Odhmer: za Gio: Eelapg, 
S. 286, So bildste sich von diesem Stamsd nehem- Atums 
auch dass. eigentliche Adjsetir bardıs, aamımt seinem $ub- 
stantiv. daro, deisew Exisiens- vor einse unmittelbaren 
Ableitung «van Andoes, Aagdis warnen kenn. Und. was 
die Glossen entbalten: Zarburra, dp, drönzos, Haraucs, 
ist bievon nur eihe reduplieirte Form, wie Furfur von ' 
_ far, wovon in Mburruo, siultus, inepise bei-Tnidor. Origg. 
X, p. 1070 eine weichere Nehenforas — » Int. 
ER Dhpöm | ae 


5. Derselbe Fall ist:im ——— wo’ "sich-äie 
Stammform Boow moch sichtbarer. in dem Igtensiven 
Basta, in Pagvs, schwer, d.b. des Tragens bedürftig, 

und. ia BAPATZ, Pagdwros, Boudss, schwerfällig 
und Jangsam,. 'wehmsheinlich -eunh in ‚Adgßapa.. er 
halten hat; daher fapuy6reig. bei: Etyaa M., welches ‚ge- 
wiss, auch eine allgemeinere Bedautung als. adulwe hatte. 
‘Vgl. Niebuhr’s Rbein. Mw. Th. III, S. aa. Und sollte 
sich nitht auch Aagdoysdes bei Aristoph, Eqq. 640, wes 
der Scholiast und selhat der Zusammenbang durch aroqsw 
erklären, — ersterer mit dem Zusatz wendaoıas dj Adfıs, 
womit et das Wort als ein willkürliches Gebilde des 
Dichters zu bezeichnen scheint — auf denselben Stamm . 
zurückzuführen sein? Derselbe Umlauf wenigstens er- 
| scheint in Pepsdgov für Bögadgov. — 


8. Brutus bezeichnet einen weit höheren Grad von 
Geistesschwäche als bardus. Der brutus ist vernunft- 
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los *:und‘ unfähig, etwas zu begreifen; der bardus 
mr salemtlos und langsam im Begreifen. Festus, 
Bardut a tardisate ingenii “appellatur. Nonius pag. ı0, 
_ Bardiin esö ei propria ei ingenio tardım. Paouv. in Rhet. 
ad Here, IE, 05, 56. ‚Portunem insanam esse. Coscam 
et brutam perhäbent. plilosophi „.. Brutam, wuia di- 
gram wigwe  imklignurts: negjueas -internoscere. Cio. Fat.: 5. 
rg Sn stupidum esse-Socratem disit et bardum, 
"Dis hier mit "bardus verbundene Synopnymum 
| — erinnert unwillkürlich an 7000, Tuphüag, und 
selbst ı an dumm; aber die Grundbedeutung weist noch > 
mehr äuf "eine Verwandtschaft mit torper« hin, wogegen | 
die Analogie der lateinischen Wortbildung durchaus nichts- 
einwenden kann... Vgl opeass-und acer Th. III 6. 160 _ 
und, 5,248. Plin. H. N. XXVII, à 8.8. Torpescunt wor- 
Piomes aconitiè tootu stupentqgue pallentes. Liv. XXIL 35. 
Stupore, ae miracıda. tarpsdon Vgl. Rhet. ad Her. = 1 
IV, 5%. ‚Timore stwpidi-obmutuerens mit Liv. XXVIII, . — 
29. Torpontibus meiu qui aderam, Der gemeinschaft- 
liche Begriff ist der ‚einer starrenden Unbeweglichkeit, 
| aber torpere bezeichnet sie la körperliche, etupere 
as geistige Krstarrung nach demselben Verhältnis, 
' Welches. zwischen Aanvere und formidare obwaltet; ». Th 
Il 8, eo6.. Liv, IK, 5: Stuperguie omnium animos ac 
"in tor por quidam insolitus membra senet: | 








e. Torpere selbst aber ist eine Formation von 
lorrere wodurch an sein Yerbönnus, zu ‚Tigere 
— — 

) ndoos Bun Gamer Then — vor dem — 
Gebrauch von Drutum für bestie, und ‚so weit. meine Beoh- 2 
‚rung (reich, nit Recht, a i 

\ — pP 2 


! 
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bestimmt wird. Die Starrheit des torpor als: Bolge der 
Dürre und Saftlosigkeit zeigt sich unbeweglich, 
vutbätig und darum schwach; die Starrheit: des rägor 
sis: Folge des Frostes (Th. III S.90), der .die Säfte 
nicht auszieht, sondern nur temporär constringirt, zeig | 
sich,ungeschweidig, .hart und. darum stark. Dies bin | 
dert natürlich den Livius nicht XXI, 55. — fie 
gentia gelu.torpebant zu en, 


11: Hiedurch Bestimmt: sich das‘ Verhältnise yon 
= stupidus zu bardus,' dass stupidus den Mangel: an g ei- ° 
stiger Lebendigkeit üßerhaupt, "Bardus nur ‘den 
une an ——— zar A Bern, ssung bedeuten: 


ı2.. Wie 70LO, — ‚seine. ——— — 
mog gewesen ‚sein welohe ‚sie wolle, ‚im 'Lateinischen | 
ur als $Synonymum von ferre erscheint, so .sind auch von 
. TOLO zwei synonyme Adjectiva, wie bardus und brusus 
von, ‚BARO, gebildet, nämlich _stoidus und .szullus, 
welche sich der Form nach eben anzu einander ver- 
‚halten, wie das Adjegivum madidys' zu der Participial- 
form mastus. Adelung Wört. (Th. IV S. 2008: „Tolh, Im 
Schwedischen mit vorgesetztemi Zöschlaut.stollig, Wo 
⸗ Stolle ein Narr ‚ toller -Mensch ist, woraus. zugleich die Ä 
Verwandtschaft mit deuf lateinischen sölidus und stalus 
erhellt. Bei dem Pictorius bedeutet toll auch. stumpf 
und dumm, welche Bedeutung ‚auch dus englische 
dull hat.“ = z | 


— 23. Obgleich Valer. Max. Vs 9, 3. Cimanis incu- 
nubnula opinione stultitiae Fuerunt veferta «7.  stoli- 
dum‘' eum erediderunt beide Ausdrücke als W echaelbe- 





\ 
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tzriffe —— so geht doch hei besseren Autoren ilıre 


Bedeutung ziemlich ans einander; dena stultus ist, wie 
thöricht, ein rein intellectneller Fehler, der im 
Ixxtham· seinen Grund hat, siolidus aber, wie brutal, 


dummdreist, zugleich ein moralischer, der in der 
Rohheit des Charakters und Unfähigkeit für die Huma- 


nität hervorgeht *). Apollinaris ap. Gell. XVIII, 4. 
Siolidos vocari non tam stultos et excordes,- quam 
tetros et molestos et illepidos, quos Grasci uoxd'ngovs- xas 


vooræooe diverent. Plaut. Bacch. V, ı,2..Stulti, stodidi, 


ſatui, fungi, bardı, 'blenni, bucoones. Und .Triu, J, 2, 168, 
Nikil est profecto stultius neque. stoljdius. 
Ernesti n. 363 und Habicht 3.971 .berufeg sich auch uf 
Liv. XXV, 19. Jd non prorhissum magis stolide, quam 
stwEte creditum, aber ohne eine Autorität für diese 
Lesart ansuführen. Denn die M6S$. und Ausgaben haben 
sämmtlich quam stolide, und Drakenborch erwähnt guam 
stulte nicht einmal als eine Gonjeatur. Cicero gebrausht 
stolidus selten, z. RB. Top. 15, 59. Aujus generis causaruın, 
sine quo non eficiur, alia sunt quieta ‚ nihil agentia, 
stelida quodammode, us locus, tempus materiae, ferra- 
menta, und bier, wie man siebt, weder in der von 
Apollinaris angegebenen Bedeutung des Worts, noch 
auch für siulius, sondern in gleichem Sinn, in welchem 
andere Schriftsteller das von ihm ganz verschmähte 
brutus gebrauchen, um den‘ Begriff von avalodnzos im 
Gegensatz von sensibilis auszudrücken. Um so bedenk- 





*) Popma p. 329. Stultus, qui judicandi facultate guam habet, 

- non 'utitur; stolidus, qui nec ingenio, nec merkoria, nec judicio 

valet. Richtiger Herel p. 653. Stolidus ad ı naturam brutorum ; 
stultus imprudens, feruus, qui ui sopit. 
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licher wäre es in Phil. TIT, 9,22. Ui hominem stolidan 
magie: etiam infaluet merceds publica für stulsanm 'ubeu- 
wehnen, da noch dasa der Tod. Vat., in welchen 
Fabreis stolidum gefunden haben wollte, — Garätont’s 


” mu rare 


* — —ERE 

14. Wie daro von beider, so ist Wok Eul Sub- 
Mantivam: vor stolidia. Auson. Ep. IV, ya: ' 

Sed jum non potis ee; stolo, dubihl; ab 
wo Meon unstreitig Glossett ist. : Die gewöhrfliche 
Bedeutung von Molo, die wilde Schösse ih Bium, 
ist unschwer damit zu vereinigen. Der solo vegetirt 
unter der Gebtat eines Zwieiges ‘an dem: lebendigen 
Baum neben den übrigen ‘ächten Zweigen, ohte duch 


3* 


als Zweig gelten Zu können, weil ihm die charakteri- 


- stischen Tugenden -des Ziweigs fehlen, so wie der sto=. 
'Üides ein wnbildsames 'Thier in Menschengestält: ist. 
Dass von ‘der fleissigen Austottang dieser stolonee : die 
. Familie des Licinius Stalo ihr Cognomen erhalten habe, 
. wie Varro R. R.1I;e,g ersählt, “ist eben so unwahr- 
scheinlich, wie die meisten alten Erklärungen von Fi 
miliennamen, z. B. Cäsar, Proculus u.s. w. Dass da- 
gegen mit stolo ein stolidus bezeichnet wurde, hit jene 
Analogie in den anstössigen Namen, die sich in jeder 
Sprache und bei jedem Volke finden, und besonders ia 
dem vollkommen entsprechenden Familiennamen der Zrissi. 


15. Stolidus ist daher wie auf der einen Seite mit 
stultus, so auf der andern Seite auch mit Jerus verwandt; 
aber der ferus ist, wie der Tiger, taub für die Stimme 
der Menschlichkeit ‚überhaupt, der stolidus, wie der 
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Ksel, nor ‚unempfänglich. für die Forterungen der 
Humanität, $. Th. I S. 4%. 
—— 

TR Er — — — ‚zur Ehre, 
— sie simplex nicht durch den Euphemismus zur 
Bezeichnung einer Nuance der Dummheit missbraucht 
hats wis ‚og mit einfältig, simpel und mit sögdag 
ergangen. Bis in die epätg Latinität bedeutat eimplieitas 
nur die Einfelt, Schlichtheit, Biederkeit, und fatuitas 


die-Kinfältigkeit. Aber. simplicissima Psyche bei 


Appul. Met. V, p- 110 Bip, ist ein mildes Scheltwort. 
- 37. ..„Bei der Ableitung des Wort fasuus von fari 
beruft man sieh schen auf Varro L. L. VI, 65, p. 288-Sp.. 
Cuts hoc vogabulum (fari)- = simjlitudine vocis pueri ac 
fetuus fari id dietum, Allein ‚die Stelle ist offenbar 
verderht, und Spangel hat gerajle die hetreffenden Worte 
in. a geschlossen. ‚Sicherer findet sie sich bei 
Denst. ad Ter. Eun. V, 8, 49: Sie sgobeint mir aber be- 
‚denklich, nicht sowohl wegen der Kürze des a, welche 
allerdings im /äseri eine Analogie findet *), als wegen. 
der. Bedeutung selbst. Denn wenn fatuus von fari 
six dem vau Festus aufbewabiten Fatari abstammte, 
snrürde os in jedem Fall eine Bornirtheit bezeichnen, 
welehe. sich der: garrulitan ähnlich. durch. eine unge- 
* Da die Notiz bei Donatus I, l. Fauni fatui, Nymphae fatuae 
dictae' sunt, durch Macrob. Sat, I, ı2 bestätigt wird, so’ wird 
man wohl ein Homonymum fätuus als Synonymum yon vates, 
‘ fatidious neben fätuus, dem Synonymum von stupidus, an- 


nehmen dürfen. Die weitere Untersuchung tiber diese nicht 
seiten erwähnten fatuas gehört micht hieher. 


{ ⸗ 


⸗ 
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schickte und Umkeltige Th& tigkeit verein, ber: gegen 
diesen Begriff streitet Ter. Eun. V, 8,49. 
Fatuus est, insulsus, tardus, stertit hociesque.etdies. - 
Cie. Inv. II, 32. ‘Non’ Ätmo impridentiam, aut oasum, aut 
nevessitudinem, sed inertiam, negligenttam', fatvita- 
tem nominari oporters. Etwas ähnliches fühlte: auch ‚Isi- 
dorus trotz seiner abgeschmiackten Erymologie,' Orsdf. 
p: 1075. Fatuus dd axietimatur ‚dichus , quod Öle 
2 men ipee, — — atii dicunt, lſnioliigiuur. 


* at win J * 


18 ‚Die Heoptiilße Pr weist 'aunächst auf ups, 
 futiscere hin. Könnte nicht vielleitht damit gusammen- 
hbängend fatısıee das Bild eines homints fatisrentis gaben, 
.. der, wie man sagt, Mauläffen feil:bat? -demm der 
unwillkürlich klaffende-Mund ist das lebendigste Bild 
‚der Einfältigkeit.- Ich kann zwar keine. Stelle ‘nach- 
weisen für os :fatiscens, aber der Gebrauch 'in Vilg: Ass: 
J,-125. Naves vioit hiema.. rMivque ftiscumej Tel. 
G. I, ı80, ist ziemlich analog. Vgl. Th. II -Ss-#de: 
Wenigstens hätte das Synonymum Aiscere, welches häußg 
in Beziehung auf den Mund vorkömmt, zur Bezeichungsg 
jenes Begriffs nicht dienen können, 'weil. Aibeere- mar 
eine absichtliche Oeffinung zu einem bestimmten -Zveubi 
bedeutet, z.B, den Mund aufthun, um zu rw 
u.8.Ww., wogegen’fatiscere eine unwillkürliche Ocfining 
aus Schwäche bezeichnet, also in vorliegendem Fall au 
Schlaffheit der Gesichtsinuskeln . um den Münd „ ‚daher 
vor Indolenz und Geistlosigkeit das Maul. anfeper. 
ren. Was diesem Erklärungsversuch, den ich allerdings 


pa — 


4 
\ 
















nicht zur Evideuz erheben kann, noch ‚einigerinassen zur 
Unterstützung dient, “st die Vergleichung. mit yaünoy, 
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natu⸗⸗ als Adjectiv von yalvın eigentlich Klaffehd, 
fer bei Pind. Pyth. II, 61 B,’auch thöricht, pder 
Aindhr" einFältig heisst, wie bisweilen xsxnvoc, und 
adatucher mioch-bei. Solon. Fr. XXVIL i und XIX, 6, 

Se Sopran d’-uuiv. yadyos dvsozı Wbog. 2 
wenipstehs mäch: Pfutarchs Lesart, ' Sol. 30, wogegen 


Nenieh ausser Diog. R. und Olem. Alex. auch die nbu 


gefundenen Excc. Diod. Sic. p. 24 Dind: x0Upog geben. 
"Einsnderer Weg, fast dieselbe Bedeutung des Worts 
dus fatiscere abzuleiten, zeigt sich, wenn mun die Stelle 
bei Martial;Ep. XHE, 13. Vt sapsant fatuae Jabro- 
rum’ prandia ‘betae zu’ Grunde legend, den matten, 


-schkalen, Faden: Geschmack der Speisen’ als Urbe⸗ 
deutung annimmt; in welchem Falle faruus ein BT 


hiem von anal und inaipidu wu | — 


Eis ı N — — — Dr 
rg 


19. ° Isidor. X; p. 1086, 10, Seulius hebetior corde, 
albus guidam (min räth auf Afranius) ait: Ego me ipsum 
stultum esse extstimo, fatuum esse non opinor: id est: 
obtusis quidem sensibus, non tamen nullis. Diese Unter- 
scheidung "genügt wicht, "obgleich ibr Foroellini bei- 


| pflchter ; dem 'stultus fehlt es nur an Klugheit und Weis-. 


heit’in der Anwendung seiner Geistesgaben,, dem fatuus 


“ ; 
En e .. „rs 
“ FE J 


— 
"epräAm"bestitiintesten liesse sich der Begriff von fataus aus 
Quinul. Inst. VL %, 8 erkennen, wenn nur die Lesart sicherer 

wäre: es. ist von der Nothwendigkeit, mit dem speciellsten 





a 


Detail der Verhältnisse eines Processes vertraut zu sein, die Rede: 
alioqui et tacendum erit saepe, et aliis subjicientibus plerumque 


ist udiv loquendi fatue modo accedendum. Schreibt man bier 

mit Spalding fatui modo, so hat man sich unter fatuus einen 

Menscheu zu denken, der aus Mangel an — Uriheili- 
xraft immer andern nur aachspricht. 


e 


834 . - ‚Gravitas. Pondus. Biutus. Bardus. | 
aber, wie dem: stupielus, bardus, and brutue, überhaupt 
an Geist; die ssultitia, verräth sieh nur im Wollen und 
Handeln in Folge verkehrter Ansichten pad E.ptachlügee, 
die /awwitas dürph Denken und Badan. in Folge et 
Gedanksniesre. Arnob. L ap. Popm. P-ä0g-,.Noe hebetes, 
stolidi, obtus; pronuntiamur et brutis ‚CloQsst. MI, 
36, 156, Statim eguidem indisertam ra quam 

| men — | 


si». Re J 
20. — in der f. 12 ; angpmngeut Stall” — 
noch Menni und uceones neben die stltos.eic.; hlænqus 
- habe ich Th. III S. 80 zugleich mit, bliseus auf baları. 
blatare »urückzuführen.; ‚gesnaßt; -Öucco, ein stehender 
Charakter.der Atellanen,. wie Jsipsius Epist, Quapst. I; 9% 
'nachweist, wäre. wöäitlich durch Paushack, ‚eber, da 
die deutsche Sprache mit diesem Ausdruck mehr eine 
wohlgenährte File, als eins schwerfällige Feistigkeit 
des Gesichts bezeichngt, — dureh Dick- 
——— zu übersetzen. | 
21. Noch einige seltnere Ausdrücke,. welche der 
= Naohweisung ihres Stammes bedürfen, aindı insubidus, 
 gurdus und olcaro, baceolus und babaoulus. Erstens in- 
'subidus, nicht vor und einzig bei Gellias, N. A. ], ®. 
Mulia atqu⸗ immodioa de, philosophias docsrisie. intom- 
‚pistive esqus insubide disserebat., Und VI, 1. Niki 
imperitius, nihil insubidius. Vgl. XII, 20. xIX, 9: 
Nämlich insubidus ist eine Nehenform von insipidus, 
dem Adjectiv des ciceronischen insipiens. Jene beiden 
. Formen finden sich erst nach dem silbernen Zeitalter; . 
insipidus nur bei Jul. Firm. Il, a2, und zwar im phy- 
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_ sischen Sim ul unsehmackhaft oder geschmack. 


los, während insubides war im geistigen :Sien ala 


abgoschmackt vorkömmt, Das positive subidus des 
Asdisuus bei'Gell. XIX, 9 bängt wahrscheinlich mit At 


' ehe nicht ansshuıtmen, sondern ist, wis ag, 


nach · Eonov — von subare abaubeiten. 


3% —R 
9 er 2* J 


en. Zweitens — Laberlus ap. Geil. XVI, y. 


Fer eos illa gurdus, Wenn-die bescheidene Bemerkung 


die gebötehen ‚Syaniars Quinthiunus Imst, 1, 5, 6% 


Gurdos,:guoe pro stolidis aceipit, when er Hispanıa 
_ durisse originem audtbvi, ‘einen weiteren Versuch, des 
Wort aus dem Lateinischen 'abquleiten, gewiss nicht 
ausschliessen derf, so nemne’ ich gurdus ein Adjeetiv 


von gwrrire, mit demselben -Usslaut, wie in scurra nach 


Th. III 8. 88. Zu den vielen "dort nachgewiesenen 
_ Derivatis von garrire trage ich bei diesem Anlass noch 


eine reduplicirte Form nach, cicaro aus Petron. 46 und 


71, was gewiss kein Eigenname ist. Hierauf führt 
schon die Bemerkung Niebuhrs über Petronius in dessen 
Kleinen histor. Schriften Tb. I, S. 541: „Ich vermuthe, 


„dus es das heutige cicalone (Schwätser) ist, wofür ' 


„iaen in Mom — chiacherone sage“ 


93. Drittens — Suet. Aug. Ba. Ponit et asidue 
pro stulto baosolum: oder bacosolum, oder mach zwei 
MSS. bassojum. Man will darim faxnkog erkennen, 


was Hesyöhius und Suidas unter andern Bedeutungen . 


— 


durch ändgzog, und Grillus durch äroug erklärt. Ich 


kann mich aber des Verdachtes. nicht orwehren, dass 


diese Bedeutung von funnkog, wie vieles, in einer Miss- 


Pi 


836 Gravitis: Pombes. Brutast- Bardas,  ieto. 
deutung der alteh. Gremmäatiker "ihren Grund habe, Dena 
Piniog ist aus Alammdog entstanden (ähnlich wie era 
yäbs; &xıdog nach· Th. I S. g3), mithin, was schon Lebetk 
. ad. Phryn. p: 875 andeutet, ein Derivatum von ‚BAcE, 
nalieög, . Ans dem Begriff der :Weichheit aber- lassen 
sich wohl die physischen Mängel der Castraten, auch 
wohl moralische Febler, ‚Genusssucht und Feigbeit 
"leiten, .aber ‚nicht füglich intelleetuelle Mängel, 
wie: Thorheit und Dummheit, Man prüfe auch 
den ‚Gehrauch von Pick bei Xenophon, um, sich zu 
überzeugen, ob es. bei: ihn je, wie Sturz und andere 
Leexicographen angeben;,. stupidus und ‚nicht überall 


| | ‚sgravus, OPP- Fumsdug, ündounog bedeute, -Ueberdies 


macht die Mehrzahl der: darauf folgenden Lieblings. 
wörter.des Kaisers glaublicher, : dass bacrolus ein latei- 
nisches, aus der Volkssprache, ı entlehntes Wort war, als 
dio: — *). 


Der: 


‚ı 24 Mit vagari hängt — synonymisch etwa 
so, zusammen, wie nAög, yAsog und NAidsog mit Ri dan. 
Vgl. Th. 1 S. 92. Magög, mit stullus übereinstimmend, 
lässt sich füglich. als Nebenform von yavgog, auavpos 
; betrachten, mithin auf gugeiso zurückführen, wenn 


schon die Formen uwdıoy* uopov, und —8R 5 nass. 


bei. Hesychius die Evidenz einer solchen ‚Annahme 
schwächen. Ä 





..... *! Gem würde ich auch babaculus oder babaecalus bei Peiron. 
37 zu diesem Stamme ziehn, wenn nicht die Spuren iu den 
Glossis: Babit, yavgız, und schon Bäßak auf eineu ein- 
facheren Weg hinwiesen. . 
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‚ Perfuga , ——— Profugus., 


Exsul. Extorris. +:uWr u 


x 
” 


1. Dass der Unterschied von. — Rnd Zrans- 
fſuga ein feinar.sei, geht aus dem schnellen Wechsel 
des Ausdrucks bei Liv. XXXV, 29 hervor: Unum.de 
auriliaribus speoie. sransfugae miutit ad euM; 5. non 
tam fidem dietis perfußpa fecit. " Den Unterschied. hat 
“man verschieden zu bestimmen ‚gesucht: Festus:  Per- 
fugam Gallus Aelius ait, qui liber aut servus aut. hostis 
am, voluntate ad hostes transierit, qui. idem dicitur per- 
_Fuga,..guanguam sunt, qui cwedant, perfugam esse non 
tam qui alios fugiat, quam gu „ab: Ayam commoderum, 
ad quempiam perfugiat. Andere Bestimmungen, bei 
_ Pseudo-Fionto p. 351. Popma p. 54%. Schmitson 8. 183. 
Emesti n. — — n. 728. | 
er SE 
2. Manglaubts nämlich dio Präposition in perfuga, 
und perfugere. eben sa deuten zu. müssen, wie. in per- 
venire, ans -endliche. Ziel kommen; und allerdings . 
Piegt diese . Bedeutung ' oft in. perfugıre, besonders in 
Perfugium, eine off ene, sichere Zuflucht in ernsten 
Gefahren, etwas ‚verschieden von dem unciceronischen, 
wffugium, eine, wo.nicht geheime, doch nur zufällige, 
temporäze ;Zußucht vor Unbequemlighkeiten, wenn, 
man Cic. Rab. Post, 2. Nullum perfugium et prassin 
‚ dum salutis.mit Opid: Nuc. 119. Qujd nisi syffugium : 
— vitantibus essen? ‚oder Tan. Ang, IV, — Quod 


iv 


f 
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unum urgentium malorum suffugium in tempus erat 


mit III, 62. :Uli Dianae perfugium inviöolabile 
Joret vergleicht — und von refugium, einer verbe 
reiteten oder wenigstens vorbedachten Zuflucht, 
die man im ee hat. 

wie 3, 


3 Allein perfuga ist wie perſtdus, perjürium dutch 
prave, perdito fugiens zu erklären, nach der TE:T S. 5% 


gegebenen Erläuterung. Diese Berherkung und eide ge- 
baue: Prüfttug der Stelle Ichrt fast Aus 'Gegenthei jener 
Bestimmungen ,' und fübtt' auf Migande Unterstheidung: 


‚ ' Der perfuga läuft: über, üin’seine Partei zu verrathen; 
der sransfuga gehfüber, tum‘ seine Pariöi zu verlassen 


oder zu verähdern;: perfuga. bessichniet das als Ver- 


brechen, was transfuga’ "itweder ‘ohne moralliche' Be« 


ziehung oder höchstens zn des en 
auiant. — = 


” 


un 9a * 
RR “ . ’ 
* — 
* 


4. Der. — st mit dem "proditor verwandt 
beide handeln aus bösen Absichten, nur kann der pro 
ditor. Verrath üben, ‘ohne: seine (Partei ‘körperlich za 
verlassen,‘ ' wogegen det'perfugs offen Verrath übt, in- 
dem er seine Person. bei dem Feinde in Sicherheit Be 
bracht weiss; Cie. Rosc, Am. 40. 786 qui initio proditor” 
fuit, Weinde perfügar qui prime sociorum tonsilia ad- 
versariis enunciavit, deinde societutern cum ipsis üdversa- 
rii⸗ coiit. Auf keinen Fall würde hier Cicero trämsfuga 
zu wählen: versäumt: 'baben, went dieses’ein ‚gehässigerer 
Begriff. wäre als perfüga. Andererseits "ist dar’ trans- 


füge dem desdrtor ‘verwandt; beide Handeln‘ aus Feig- 


— der. desertor-Bieht aus .der — des Kampfpiatses 


* 
— — — — — en — — — — —— — — —— 


———— — ——— 


| 
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- 
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überhaupt, und sucht Schutz ih Wäldern oder in seiner 
Heimath;. der zranıfuga aber wirft sich dem Feinde in 


die Arm6 und sucht bei ihm Schutz, Curt. X, 2,28 
| en bung desertoribus Vransfugisque! 


4. Der srangfaga und perfuga.int, wie der air 
pelog, „immer, eigentlich oder tropisch, ein Soldat, 


der aeine. Eakne. verlässt, und. unterseheidet sich da- 


dussh yon dem profugus, pꝛrus einem Bürger, der 
Has and, Hof. ‚verlässt, und in die Fremde ‚oder in die 


weite. Welt hinaus jeht, and von fugitivns, —XRXC * 
dem Solsven, der seinem Herrn entläuft; der perfuga 


und iransfuga hat ein bestimmtes Ziel seiner Flacht, 
die Gegeppattei, dagegen der profugus procul [ugis 
a’ periculis, Fugitivus aufugit & onstodia quoquo vorsum. 
Liv. XXX, 37. Perfugas Sugitivoague et captivos 
omnas redderent Romunis. XXX, 45. De perfugis gra- 
iu quam de fugitivis consultum. Liv. Epit. "LI. Scipio 
wänsfugas et Pugitivos bestüis öbjecit. Cic. Verr. IV, 


58, ıTa, Neque tam fugitivi ul a dominis, guam iu 


u Jure.et legibus Liv. xxxvim, 38. Servos, seu fugi- 
tipos seu beilo captos ... reddito Romanis. Vell. Pat: 
L, 9. Paulus Perseum .. coögis e Macedonia profugere; 


| qua ille linguens in insulam Samothraciam perfugit 


— ae — supplicem — bach Ruhükens 


ur 


n. ‚Niemand wird'in Rgurebens mehr eiwe Composition nit iraand 


fioden wollen. Aber auch von deausir möchte ich es nicht 

mit Riemer ableiten wegen der Länge des a; Opänirye ist 

eine in der Mitte digammirte Form für deurns, dguorıs von 

deävas, eben 30 wie, das laconische daßshos Hr daR von 
- 8aisıy bei Hesychius, nur hat sich das Digamma in 7 ver- 
'- härtet;; wiß in, deereptus, opiho, "Vgl. 8, 92. ' 


—— ne nn IE Sr RP HERR 


840 Perfuga..: Trensfuga. Profugus, 


Aenderang für profugit, welohe nicht blos durakı.iıs 
Gesetz: der Varjalion,: sondern auch der Proprietät 'gd 


fgrdert ‚wird, Ngl...Dsakenb. ad. Liv. XXXVU, 37,9% 


In Hirt. B.& VIII, 40. Quum magna ..; copia frumenli 
abundare oppidanos ex perfugis cognosset, möchte ich 


die Variante profigis nicht:verwerfen; denn die Römer 
nennen Ueberläufer, denen sie: selbst Aufnahne- ge 


währen, nicht gern mit dem gehässigen: Nunien>perfugan 
und betrachten ‚sie lieber. als trape/uges'oder prbfuges) 
welche . ihre gerechten Beweggründe zum Debergatig 
Kaben konnten. :Aehnlich Tao H. IW;,- 2,5 Quidum # 
Witellianis — profugk ' Vztuiıd wi 


€ 


RK Profugus ist demnach ein a Synongmum von — 
und extorris.. Cic. Verr. III, 51, 180. Hine CXXXFLU 


Fatres. ‚familias extorres profugerunt. Dom. 32, 86. 


Flor. IH, 22. Sertorius- ... exsul et profugus feralis illius 
tabulos. Aber ‚obgleich exsul } ‚extorris. eigentlich nichts, 
bedeutet als ex solo, ex terra patria profugas, , so stellt 
doch exsul und extorris das als politis chenroder 
rechtlichen Zustand vor, was durch profugus als ein, 
blos physis cher Act oder Zustand bezeichnet wird. 


Acneas , der nach Troja’s. Zerstörung seinem. Vaterlandd 


den Rücken kehrt, ist profugus, aber nicht exsul, &x- 
torris, Allein der profugus kehrt seinem Vaterland Freie 


willig den Rücken, um noch: grösseren Gefahren aus» 
zuweichen, oder der gewaltsamen Vertreibung zuvor zu 
kommen, der exsul oder: extorris aber verlässt oder'ver- 
meidet sein Vaterland gezwungen >’ "und i in "Folge einer 
Verbannung — — 


r . —— 2 * va ‘ 
"9. Exsul und extorris verbindet, nicht blog Geu. Il, 12. 


%. 


“ 
ti 
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Exsul: Extorris, 7.75 


Is domo,: patria fortunisque omnibus oareto, exaul ex- 
torrisque 'esto, sondern schon Tac. Hist. V, 24. Ex- 
sulem et extorrem Civilem recipientibus oners nach 
Liv. V, 30. Ne exsulem, extorrem populum R. ab 
solo patrio ‚ac dis penatibus in hostium urbem agerent. 
Ernestin. 2080 macht Appul. Mitt. V p. 101. Bip. Ex- 
torres et... velut exsulantes nichts klar, und seine 
etyunolögische: Bestimmung: „ Extorris ( quasi ex terra), 
einer,‘ der nirgends zu Hause ist,“ kaun leicht ganz irre 
leiten, Gëgen Habicht über, der n. 423 ach Schmitson 
5, ‚gı'entorrie blos‘ für'den allgeineinsten Ausdruck 
erklärt, sprechen Wie eben, angeführten Stellen, in 
welchen sämmtlich extorris nach exul steht. Mit Recht 
| "sagt Hill. S. 341, die Auordnupg der Ausdrücke sobeine 
zu ‚zeigen, dass der Historiker glaubte, die Uebel der 
Verbannung: träten in den letzteren Fällen stärker hervor, _ 
obgleich ich das folgende und „der Weggang von Rom 
„und der Hinzug nach Veji werde von einem bestän- 
„Aigen Elend begleitet sein,‘* nicht zugebe; nämlich 
Hill sucht das charakteristische Merkmal des extorris 
in ‚seiner Hoffnungslosigkeit, das Vaterland wieder zu 
‘sehen. Mir. scheint, dass extorris sich mehr auf das 
Elend und Unglück des Heimathlosen, axsul aber 
aaf die Strafe und Schmach des Verbannten be- 
zieht; der exzorris kann nicht im Vaterland bleiben, 
der exsul darf nicht. Darauf führt Cic. Parad. 4. Omyıes 
scelerati aiglıe Impü, quos leges exsilio afici volunt, 
 exsules sunt, eltiamsi solum. non mutarunt; ;.auch die Re | 
flexion des Psendocic. Dom. 27 bei näherer Betrachtung: 
Quid est enim exsul? Ipsum per se nomen calamitatis, non 
Zurpitudinis. Quando igitur est turpe! re vera quando. est 
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= — multatos, extorre⸗ æ⸗ oppido, 
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. poena peccati; opinione autem kominum, etiam si est poena 
damnati. ‚Schwerer soheint Cic. Caeo. 34, 100 mit obiger 
Bestimmung zu vereinigen:: Zeilium enim non suppliclum 
est, sed perfugium portusque süpplichi, allein im. Folgen- | 
den: nam gwi velunt poenam aliquam subterfugere aut 
calamitatem, eo. sohım verdunt giebt er wehigstens zu, 
dass exsilium eine Art freiwilliger Selhstbestrafung sei. " 
Daher versteht Taec. Ann. IV, ı3 unter dem allgemeinen 

‚ et. kberalium artium neseios gewiss den specielleren Be- 
griff exsules ; den er wegen des vorhergehenden exsilis 
vermied, Häufig ist axtorris ein beschönigender Eupbe- 
mismus für exul, um die Gesetelichkeit der Vertreibung 
nieht anzuerkennen, und umgekehrt exsul eine feimd- 
selige Hyperbel von exforris, z.B. Tarquinius bei Liv. 
II, 6. Ne se ortum, ejuedem sanguinis, extorrem, 

| ‚gentemn ... perire sinerent, "verglichen init I, 34, wo 








Livius erst selbst den Damaratus als ob seditiones demo 
v . 


profugum bereichmet, gleich darauf aber seinen Soba 
von den feindseligen Etruskern exsule advena ortiim 
nennen lässt. Aber bes Liv. XXXVIII, ı7 von den 


| 'Gallogräken: : Extorres, inopia agrorum profecti dom 


könnte auf keine Welse exuies eintreten; auch Sup: 
Ang. ı8. nicht: Nursinoe grand peeunia et quam | 


x 





& Wie denmach — synonym mit dem allge- 


“ı meineren Begriff expulsus ist, so bat 'exsul in den ver 


schiedenen Arten der Verbannung einige neue Syno- 
nyma, amandare, ablegare, relegare, aqua et. !eni inter- 
dicere, deportare, deren nähere Bestimmung jedoch deu 


- "Antiquitäten anbeim fällt. Für den nächsten Bedwf 


% 
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giebt einiges Emesti n. 187, wo indess nicht einmal | 
die klassischen Stellen aus Ovid, Tr. IT, 137. 
Quippe relegatus, hon exul,. dicor in illo. 
und V, 11, eı. | 
Ipse relegati, non exulis, utitur in me 
Nomine, . 
| angeführt sind. 
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Ardere. Flagrare. Urere. Incendere. 


\ 


Cremare. 

u Die Causativa urere, incendere,“ inflammare, 
‚ adolers und eremare finden ibre nach Sinn und Stamm ° 
| eutsprechenden. Neutra i in ardere, candere, flagrare, olere 
ul crepare, und die folgende Untersuchung wird klar 
machen B "wie urere und ardere die Wirkung des Feuers 
:auf. den Gefü hlssinn bezeichnet, incendere und in- 
'fammare die auf das Gesicht, adolere die auf den 
— und cremare die auf das Gehör. 


I. Re Ardere ist gleichsam das Inchoativum von arere; _ 
‚denn die ardentia werden erst dürr, indem die Gluth 
isie durchdringt, die arentia sind schon- dürr ‚ nach- 
em die Gluth sie schon wieder verlassen hat. Virg. G. 
> Jam Sirius ardebat ... arebant herbae. 





5 "Wie die arida, durch aid im innern wirkende 
lüth ihren Saft verloren haben, so die torrida nur. 
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durch die von, aussen einwirkende Hitze. ‚Da aber ie 
‚Gluth nichts als eine sichtbare und leuchtende Hitze; 
‚und bei Körpern, welche des eigentlichen Glühens fähig 
sind, zugleich eine gesteigerte Hitze ist, so theilen 
aridus und torridus ziemlich alle Bedeutungen, eigent- 
ie liche wie tropische; z. B. Claudian. Cons. Hon, IV, 456. = 
Aret humus cassdeque solo torrentur arende; beide | 
‘aber: sind durch ähnliche, Ursachen innerlich‘ auf: 
_ gleiche Weise ausgedörrt, und unterscheiden sich hierin 
‘von den giccis, die blos Äusserlich und auf ihrer | 
- Oberfläche trocken sind, Die arida und torrida sind | 
den. Aumidis, die sicca den madidis entgegengesetzt. 
Val. Th. II S. ıg, 13. Ernesti n. 276. Habicht n. 199. | 
Plin. H. N. U, 53. Zx arido siccoque ankelitu. Val. | 
"XI, 54. XII, ı2 s. 26. In his probatio una, ne ein! 
fragilia,.et arida potius quam sicca folia. ‘Und XV, 
29 8,37. Cato docuit vinum fierj ex nigra (myrtha) 
siccata usque in ariditatem in umbra.. Und Plin. Pan. 
30, 4 Necdum satis humentes terrag addiderat aren- 
= tibus. Sueton. Vesp. 16. Quod quasi et siccos made- 
| faceret et exprimeret humenies. Plaut. Pseud. I, 2, 51. 
Eo vos vesitros panticesque adeo made f acitis? cum ego 
hie sim siecus; aber Rud. II, 7, 15. 4 vides me, us 
sim ormatus vestimentis uvidi s, NHäecipe me in tectum, 
„da mihi vestimenti aliquid aridı. Virg. G. IV, 98. Ari- 
dus es sicco terram spuit ore viator. Cic. Fat. 4. Ex 
siccalus atque aridus ist dem Grade nach einerlei, 
‚auf ähnliche Weise, wie exardescare und flagrare, 


4. Hiu. s. 115 identificirt Eng0g mit siccus, und 
xpaygog mit aridus, nach Aristot. Gener. 2, Kpuögor 


— 


— 


⁊ 


yo ro rolle Emeö», dsre xal. — da Elksıyıy 


Uredznedy. Komügog, opp. YAsoyoos, ein Ausdruck, der. 


schwerlich vor Plato (Tim. p. 60) ‚vorkömmt, mag durch 


. Vermittelung von xgaugor, öpdoxpaspog auf xLoas zurück- 
‚zuführen sein, denn das Horn war Symbol der Trocken- 


heit: Catull. XXIIT, 10. Atqui corpora siociora cornu, 


dus si quid magis aridum est, habetis. So sind auch 
Hom. Od. XIX, 211 Eoraoay Ounara age #8 oa n& sröngos 


zu verstehn, Die ältere Gräcität hatte. dafür abor, 
welches Aristoteles selbst auch Probl, XII, 2. Theophr. 


- Fr. 1. 9.75. in Gegensätz von —R ———— Indoöc. 
welches sich zu 1260og so wie Euyöe zu xoLvög verhält, 


hat seinen regelmässigen Gegensatz in Üygög. Theophr. 
Hist, PL IV, 14, ır. Anoxası ra derdgn, xcie ollro da 
nast »0i En ed, Torridus ist arlneös. 


5. In assum, d.h. arsum, — schon Perot- 


tus das Supinum- von arere, mit richtigerem Sinne, als 
Scaliger, der es nach Isidorus von ardere ableitete, 
dessen Particip ich Th. 1 $. 93 vielmehr in aestum, 


d. B. arstum nachzuweisen suchte. Man wird demnach 


in assus den Begriff trocken, den Forcellini aus jenem, 


gebraten, ableitet, vielmehr zu Grunde legen müssen, . 
und assus als Synonymum von aridus behandeln; beide 


bezeichnen eine Einseitigkeit ' der Substanz, die Ab- 


 wesenheit einer wirklichen oder bildlichen Befeuchtung, 
Mn: aridus entweder ganz physisch und indif- 


ferent, oder tropisch und mit Tadel, in assus aber 


meistens tropisch und indifferent;. Quintil. IL, 4 
bezeichnet mit aridus magister- einen Lehrer. ohne allen 


Hamor, der seinen Unterricht ‚De abi gründlicher 


EN 
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Lehre durch nichts erweskliches und erquickliches zu. 


beleben weiss; die assa nutris aber, eine Amme, die 
es ‚als eapog nur mit der Erziehung, nicht als zuögrz 
mit der Säugung zu thun hat; eben so assa audaätio, 


ein bloses Luftbad, synonym mit siccae sudasiones bei 
| Gels. III, 815 ass cibi, opp: elizi, Speisen, die’ auf ö 
trockenem Wege durch bloses Fever, obno Sieden und 


Kochen, gar und essbar geworden sind. Dann bildlich 
V- 8: W. 0594 vox 'und assae Bibiae, blose Vooal- und 
blose Instrumentelmusik , eine Trennung, die bei den 


Alten bekanntlich re seltener vorkam, als bei une. ' 


6. VDrero ist in seiner. weitern Bedeutung eigent- _ 


lich das Causativum von aröre, wie pend?re und sus- 
pendere von pendere, und bedeutet nur, den Saft aus 
etwas herausziehen, und es ganz ausdörren; vgl. Cio. 
Tusc. I, 26. Partes incultae, quod aut frigore rigeant aut 
calore urantur mit Ovid. Met. II, 211. Tellus succis 
aret ademptis. Phaedr. I, 6, 7. 
. Nune, inquit, omnes unus exurii lacus, 
Cogitque miseras arida sede emori, i 
Daher lässt in Hor. Od. IH, 4,31 Bentley Sacntschiäden, 
ob arentes oder urentes arenas die sichtigere Lesart sei. 
Im engeren Sinn ist urere das Causativum von ardere, 
und heisst durch die Quth verzehren, wöbei 
gewöhnlich, wie bei sengen, keine eigentliche Flamme 
zum Vorschein kömmt. Horat. Od. I, 4, 6. ru 
ardens writ oficinas, Auch Cic. Finn. V, 51, 94 
a cum arderet podagrae doloribus liesse sich ohne 
| Aenderung des Sinnes mit ureretur vertauschen. 


9. Das einfache urere bedeutet. in der Poesie nnd 


s 
- 
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der - höheren. Prosa fast ben ‚so häufig vezbrenn en, 
ala bignn en, bei Cicero‘ jedoch blos das letztere; aber 
- wie adurere und amburere ein oberflächliches Bren+ 
nen, d. h. eine oberflächliche Zerstörung durch Gluth, 
bezeichnet, und zwar adurere an einer einzelnen oder 
einigen wenigen ‚Stellen, amburere auf der ganzen 
Oberfläche ‚oder wenigstens an vielen Stellen, so ums 
gekehrt combirers, (digammirt wie compitum von cum 
und ire,) eine vollständige — wie Plin. H. N. XXI, 25 s. 
57. Tritiei igrana ferro, combusta iis quae JFigus us- 
serit remedio sunt — dem griechischen »uraxalsıy ent- 
sprechend; obgleich beiden Compositis eine verschiedene 
Vorstellungsart zü Grunde liegt ; denn bei’ comburere, 
zusammenbtennen, und concidere u.s.w. denkt man 
sich den Gegenstand zuvor in der Ausbreitung und Aus- 
dehnung, welche sein Beordneter Zustand ‚mit sich. 
bringt, bei xaraxcislv aber, Hiederbrensen,, nd 
Aaraxıeivew U. 6. w. in geiner aufrechten Stellung und 
Höhe, welche er in seinem. unyersehrten Zustand 
behauptet. Zwar fällt sonst die Präposition 2050 nicht 
mit cum, sondern mit de zusammen, aych in Gompositis, 
wie in xaraßullsıy, dejicere; aher | in deurere herrscht 
inehr die tropische Bedeutung der Beschädigung oder 
Vernichtung vor, wie in denuntiare u.s.w., nach 
Th. I S. 5ı, als die lokale der PeRAUung. oder des 
Falles. 


f 
\ 


8 Ungenau wird Hor. Ep. I, 2, ı5. 
‚ Hunc amor, ira quidem communiler uwrit uirumque- 
von Döring durch acvendit, inflammat erklärt, anstatt 
durch ‚eruciat, denn nie kann urere ein dem Enthusiasmus Kr 
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gleichstehendes Gefühl bezeichnen. Immer ist die Be- 
schädigung und Zerstörung der Hauptbegriff, wie Tao. 
‚Dial, 36. Magna eloquentia sicut flamma materia allur 
et motibus excitatur et wrendo clarescit. Der gleiche 
Fall ist Liv. XL, 15. Quin iu... ad id quod doles, quod 
invidiam urit, reverieris, wozu der Gloss. Liv. eben 


so ungenau; writ i.g. auget, — anstatt — 
ideoque irritat. 


9. Incendere und accendere sind Causativa von 
candere, welches das Glühen bezeichnet, insofern es 
als weisse Färbung des glühenden Gegenstandes sicht- 
bar ist, nicht in sofern es wie bei ardere durch seine 
sengende Hitze sich. fühlbar macht. In den Rhet. ad 
Her. IV, 46, 59 hat Orelli mit Recht das seltene can- 
dentes taedae dem Glossem ardentes nicht aufgeopfert. 


10, Candere, eigentlich weiss sein, verhält sich 
u etymologisch eben so zu canere, grau sein, wie ar- 
dere zu arere, Zu demselben Stamm gehört auch cinis, 
wie schon Isidor. XVJ, ı einsah, richtiger als Vossius, 
der die Ableitung von xunıg empfahl; nur ist es nicht aus 
dem Derivatum „cando, quia oinis ex rebus incensis 
‚reliquum sit““ zu erklären, ‚sondern durch unmittelbare 
Verbindung mit canus, aschgrau; denn dadurch unter- 
scheidet sich 'eben cinis von favilla, dass cinis die Asche 
als sichtbaren Stoff ohne allen Nebenbegriff bedentet, 
 favilla aber, mit unmittelbarem Bezug auf das incendium, 
dessen Folge sie ist, die noch warme glimmende 
Asche, von fovere, nach Perottus richtiger Ableitung, 
nur nicht guod abstrusum ignem foveat, söndern quia us 
ignie fovet, z.B: ova non acri versata fa villa bei Ovid. 


, 
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Met. VIII, 670. Suet. Tib. 74. Cinie ex favilla et 
carbonibus extinetus et jam diu frigidus exarsit repente. 
Ovid. Fast: III, 561i. 
Et neque jam cineres ejectatamque faritlam, 
. Ferro potest. *. 
Vgi. Habicht =. a41. Eirmesti n, 496, Hingegin ist 
‚seintilla, der Funke, von candere abzuleiten, nicht vom 
scindere, caedere, noch weniger von onwwögg. Man be- 
handelt es als Synonymum von farilia „ & B. Ernesti 
n. 1.90 Popma p. 619. Scintilla est silicis cassi, caret 
igne [avilla, Luer. II, 671. Seintilias agere et late 
‚differre —— 


aıı, Incendere heisst einen Gegenstand ganz in 
Brand stecken, accendere aber und succendere i n- 
zünden, oder einen Theil des Gegenstandes in Brand 
stecken, und zwar accendere oben anszünden, damit 
sich die Flamme allmählich nach unten verbreite, suc- 
cendere aber unten anzünden, damit .-die aufloderade 
Flamme gleich das Ganze umgebe; nach .einem äbnlichen 
 Verbältniss, welches ich zwischen comburere, adurere 
und. amburere nachgewiesen; doch muss man das in- 
nicht mit Forcellini für ein ätmrarıxov halten, sondern 
dusch das griechische dung)dsw erklären. Caes. B. Civ. 
II, ıs. Cupas taeda ac. pice refertas incendunt, weil. 
sie ganz und innerlich in Brand gerathen sollen, aber‘ 
lumen, tgeda, lucerna agcenditur und rogus succen- 
ditur, weil sie nur allmählich abbrennen sollen. So 
heisst bei Cels. III, 9 febres acoendere ein noch nicht 
vorhandenes Fieber herbeiführen ; dagegen III, 2ı p. 164 
ne febrioulam incendat, um: das vorhandene Fieber - 


— 
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nicht noch ärger zu machen. Der accensus animus. ie, 
. wie der: excitatus, blos in Aufregung, der ingensus, 
‘wie der irritatus, in Leidenschaft S. Tan; Anu. I, 
23 und 69. — — — 


2. Synonym mit beiden ist Inflammare, Eistöres 
mit accendere; vergleiche Git. Verr. IV, at Geres dieiiur 
Inflammasse taedas üs ignibus ‚ qui ex Hetnäe vertice 
erumpunt, wÄt Ovid. Fast. ıV, 411. Unctas accendite ' 
taedas. Nach beiden Ausdrũcken hat dis Flamme das 
‚Ganze und das Innere noch’ nicht ergriffen, ° aber’ aie 
unterscheiden sich wie nach “$. 7: ambürere" und adurere; 
bei dem adcensum deukt man sich nur einen Punkt des 
Ganzen in Flammen, bei. inflammare aber das Ganze. 
Cie. Tuso. 1, 19, 14, Quum corporis Jacibus inflammari 
soleamus ad omnes Jere eupiditätes, eoque magis incendi 
quod üs aemulemur. Cic. Orat. II, 45; 190. Nula mens . . 
possit incendi, nisiinflammätus ipse ad eam et ar- 
dens accesseris. Der Unterschied beschränkt sich darauf, 
dass invendere, entzünden, mehr 'die innere Gluth 
andeutet, dagegen in/lammare, entf] a mmen,'aüf die 
helle unrubige Flamme hinweist. Wenn ic. Verr. vV. 
35, 91. Classem populi Romani inflammari incendi- 
"que jussit verbindet, so’ betrachtet er die, natürliche 
"Ordnung der Worte; denn die Verbrennung der Schiffe 
"pflegt mit dem Auflodern einer hellen Flamme, welche 
danin um sich" greift, nicht wie andere Feuersbrünite, 
"mit dem Glimmen, weiches endlich in Flammen aus- 
"bricht, anaufangen” = am | F 


tr 


13. Das einfache ae als Causativum von 
flagrare, gehört der ‚Dichteraprache. und der spätern 


f 


4 
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eroue an. Plia. H. N. II, 106. Momes taeda — 


= tacti Flæogront adeo, ut lapides quogue rivorum . ... @r- 


 degmß Es findet mit seinem, Intransitivo Slagrare *), 


welches wie migrare von zleare gebildet ist, seinen 


| Stamm vielleicht in are, Wenn auch nicht deshalb, quia 


Namma follium flatu excitatur, wie dor. XIX, 6 meint. 


Der etymologische Zusammenbang von äyun, aigros **), 


— 


aiosty weist auf eine Synonymie dieser Begriffe bei dan 

Alten hin, die uns, obgleich begreiflich, doch. nicht 

mehr so gelãufig ist. Evidenter ist die Verwandtschaft 

mit Ravus, die schon Scaliger annahm. In Colum. X, 31 1; 
Sed cum maturis flavebit messis aristis 


. giebt eine ——— Mammebit. 


14. In RE mit ‚Ardere, innerlich glähn 


und brennen, bedeutet lagrarse äusserlich und | 
| lichterlohe brennen, oder in vollen Flammen stehn 


und flackern. Ohde sichtbaren Unterschied gebraucht 


bejdeg, Liv. XXXV, 40. Incendio u... diem nogtemgue 


acdiſiciq in Tiberim versa arsere, tabernaegus qnnes cur 
nagni pretii mercibus canflagraverunt; aber desto 
 unverkennbarer beobachtet ihn Cio. Or. III, 2, 8. Nop 


vidit (Crassus) flagrantem bello Itakanı, non arden- 
tem invidia senatym. Auch Tacjtus Hist. I, 24. Fl 47 


 grantibys jam — auimis velut —— — | 
| m —— i * F 


*) Nach Sohneider Element, T. 1. 8.,473 von — mit Ein- 
schub des r, wie in, aplustre, äplaoror, | 

”) Denn diese Erklärung, die.der Scholiast. Victor. zu Il. xvm, 
410 aufbewahrt hat: nehme alyzov‘ oi de naga zo aldw, rd 
zuaWs ist die einzig richtige. Ea ist der Kulcanus ardens 
des Horaz, Od. I, 4, 6. Vgl. meine Heptas Leon. Boratt. p. 2. 


a. 
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Maevius, "hat sich nicht, wie .es auf den ersten Blick 
scheinen. könnte, von der Kyriologie entfernt; er meint: 
Non subdiderat faces, us ardor adhuc suppypssun.gsär- 
desceret, sed addiderat, üt fJamma jam flagrape ne ex- 
tingueretur. Tac. Agr. 4. Ne prudentia matris incensum 
et Siagräntem alkfınum coercuisset. Cic. Fat. 2, Orato- 
riis stwdiis .,,. etiam ts incendi ae a ei | 
EEE ie rk | a | 

2 Re el 
15. Die Bemerkung, dass cremare so oft mie‘ eis 
pleonastischen Ablativus instrumentalis verknüpft wid, 

z.B. Cic. Legg. II, 22. Igni voluie cremari,. Liv. 1II, 53. 

VI, 35. Caes.B. Gall. I, 4. Suet. Cal, ‘27. Curt, Iv, 16. 18. 

IX, 4,6 und 10, 18. Plin. H, N. XXXIV, 8 a. 19. Sen. 
Benef. VI, 22. Aepentino concrementur incendia. 

* Sen, Med. 56. Corinthus cremata flammis, kann a 
sich schon auf die Vermuthnng führen, dass diesen 
Zeitwort ursprünglich ein allgemeinerer Begriff, ‚als der 

des -Verbrennens, zu Grunde gelegen habe, Ich be- 
trachte deshalb cremare us w. .als eine Nebenform von 
crepare; wie trepidare von iremere, nach Th. II S. 208. 

. Es findet. sich auch eben so, wie crepare, als Entransi- 

tivum bei Tertull. in carm. adv. Marcion, II, 2. Cru 
omnis in aras. desremet, ut veniam vel peccasi expis 
unus; sonst aber ist cremare immer das Causativum von 

‘“ crepare, dem eigentlichen Ausdruck für das Knistern 

‘oder-Prasseln *) der Flamme. Ovid. Fast. IV, 748 
Laurus adusta crepet; vgl. v..78. Liv. v2 2. Fumo 





\ \ 
%; Selbst prasselnm ist wahrscheinlich — so mit brenne® 
und Brand verwandt. 


! 
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Ä erepitugque viridis materiae [lagrantie üa consternavit 
dostés Tibull. II, 5, Br. Bentley zu Horat.'Carm, IV, 17, 
18. Virg. Abn. VII, 73. 

Iique 'Omnerm ornatum Plammä crepitante eremari. | 

26. Crmare, verbrennen, ist ein Synonymum 
. eigentligh. blos ‚von .comburere. Ennius Ann, XVII. 
Nee guum capia capi, nec quum combusta cremari,. 
_ Ein Unterschied ist nicht leicht nachzuweisen, dessen 
| sich, „die, Lateiner klar bewusst gewesen wären. Wahr 
scheinlich dachte man bei, ‚comburere, wie bei ardere, 
mehr an die verzehrende Gluth als Wirkung der Flamme; 
bei cremare, wie bei agrare, mehr an die verzehrende 
: Flamme als Ursache der Gluth. Was durch bloses 
Sengen, 2. B. durch ein glühendes Eisen, ganz ver- 
 zehrt wird, ist combustum, nicht crematum. Zugleich 
; seheint cremare das Vocabulym solemne für die Leichen- 
 verbrennung ‚gewesen zu sein; Cicero gebraucht 
das Wort in keiner andern Verbindung. Divin. I, 23, 47. 
Cum mortali corpore cremato in lucem animus exces- 
rerit; eben. so Legg. II, ge, 57. Phil, XIV, 13, 34, obne | 

sich jedoch des allgemeinen Ausdrucks comburere für 
_ dieselbe Handlung zu enthalten: Att. XIV, 10. Caesar 
... in foro combustus laudatusgue miserabiliter; vgl.‘ 
' Famm, IV, 10. Dagegen wp er von der Verbrennung 
eines Lebendigen spricht, und das Qualvolle dieser 
Todesart auschaulich machen will, zieht er immer com- | 
burereo vor, wie Famm. X, 38. Vivum combussit, Tusc. 
1, 2e, 52 und Ep. Qu. Fr. ], J 2.dreimal. | 


17. $o wie eben wege — solemnen Gebrauchs 
‚ eremare, nach Serv. ad Virg. Aen. I, 704, ein Ausdruck 
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mali ominis war, so dagegen adolere das Causatiyum, 
and adolescere das 'Inchoativum von “olere, nach Th, I | 
S. 177 und Tb. HI S. 133, oder von adolere selbit, 
welches dur Plaut. Casin. II, 5, 19. ‘Unde hie unguente 
adolent euch als Neutrom vorkömmt, ein heiliger | 
| Ausdruck, der blos von dem’ Verbresmen der Opfer ge ' 
braucht wurde, weil bekanntlich die Götter von’ dem 
Opfer nichts als den nidor, sinda genossen. Forcellini 
führt nur Ein Beispiel aus dem goldenen" Zeitalter für 
den Gebrauch exird sacrificia an, Ovid. Met.’ 1, 498. 
Utque. ‚deves stipulae. demtis adolentur aristis. Aber auch ' 
“ dieses hat keine Evidenz; denn wissen wir denn s 
gewiss ‚ dass die Stoppeln nicht auch irgend einer länd- 
- lichen Gottheit gu Ehren verbrannt zu werden pflegten, 
so wie auf dem Schlachtfeld die Waffen dem Vulcanus? 
Auch Colum. XI], 31. Si quod animal in mustum inci- 
derit et interierit ;.. id igne adoleatur ist nicht eine 
crematio minime gacra, wie M. Gesner Thes. s. v. meint, 
‘ denn'es ist ja ein sympathetisches Mittel, welches 
Colymella beschreibt. Dagegen gebraucht Tacitus mit 
Fog und Recht adolere, auch wo kein Brandopfer' ‚ge 
weint ist. Ann. XIV, 30, Cruore captivo adolere aras 
fas habebant; d.h. conspergere, ut redolerent cruore. \ 


38. Im Griechischen heisst xaisır ufere, und dal 
u incendere, ersichtlich aus How. Il. XXI, 343. | 

Ilgüza niv dr nedip nie Öalsro, xais ds vergoig. 

. Ebenso lässt sich aideır mit ardere, und gAeysıy, ghiys 
090, mit inflammare, flagrare zusammenstellen, - daher 
aldoy olvog von seiner glühendrothen Farbe; und aidor 
Ana, aere ingenium; vgl. Th, III 8. 248. Um nonden, 


— 
1 


Incendere. Cremare. 855 ' 
afuronas mit ävsuog nahoes udeor Ioılov uater einen 
semeinschaftlichen Begriff zu bringen, habe ich in den 
_ Lectt. Hom Spec. IL p. 8 die Vermuthung aufgestellt, 
es könnte ‘eine Nebenform von ninder, seiuninu sein, | 
besonders da es so häufig mit rugös oder ug! verbunden 
wit Diese Ansicht ist ganz analog: mit der schon be- 
 kmnten, dass änıew, berühren, nicht ein zufälliges 
| Homgoymum von ünssw, anzünden, sei, sondern | 
letsteres durch einen Gebrauch ser” doyyr zu seiner ' 
scheinbar eigenthümlichen Bedeutung - gekommen sei. So 
wird sgnYsr, dumgndem. neben \cremare, und änray 
neben devendere zu stehen kommen. ' 





128. 


Vulnus. Ulcus. Plaga. Sanguis. Cruor. 


ı. Yulnus und plaga bezeichnen bekanntlich die 
_ Wunden, in Folge einer Verletzung von aussen, und 
zwar vulnus mittelst einer Waffe oder eines andern 
Schneideinstrumentes, plaga mittelst eines jedweden 
| Werkzeuges ‚ von jemand geführt, der damit schaden 
will; uleus jede wunde offene Stelle am Körper, auf- 
gebrochene Schwären, cicatrix, die Narbe, die an die 
Stelle der geheilten Wunde tritt. Palaemon in Mise. - 
Novv. T. I. p. 996. Ulcus per se exiit aut fi intrinsecus 
es se, vulnus ex ferro fit, pluga planus ietus est. Et 
quod uleus levitalis est, Minus gravitalis, plaga etiam- 
verbera vocatur. Eopeis p- 689 ‚Uleus a quod nascitus 


el ’ 


\ 
* ⸗ 
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— vulnus, quod ab alio infertur. Uleus innatum, eubnus 
öllatum. Vgl. Ernesti n. 1922, Habicht n. 960. Schmitson | 
8. 158. Ovid, Rem. Am.' 693; | 
Yulnus in antiquum redit male sana cicatrix. _ ß 
— IX, 3, 10. Intuere corpora exsanguia tot sulneribus 
' perfossa ‚tot ciogtricibus putria, Vgl. IX, 6, ı. x, 5.35. 
| Plin, HN. XxX, 15% .Ulcera quae cicatricem non 
trahunt. Cic. Phil, VIL, 6. „Luculentam ipæ plagam a0 
cepit, ut docet cicatrix, Cic. Verr. V, 51. Mercedem vul- 
neris alque Rlagae...constitui, eine Art ‚Hysterologie, 


wie Wunde und Hieb. Plin. H. N. XVI, ı2. 4peritur 


picea: a parte solari, non plaga,: ‚sed vuinere ablati 
corporis. Cels. VIII, 4a.m. Plagam si ex vulnere est, 
‚talem necesse habeamus, qualeın acceperimus. Suet. Vit. 20. 
Verbera et plagas, saepe vulnera, nonnungüam necem 
repraesentanies adversantibus, worüber Forcellini s. plaga: 
Plagae, quae pugnis, ealeibus, saxis aliove duro in- 
sirumento influgitur; su 2: nera, quas gladio hasta aus 
——— unde membrum — — 


2. Plaga muss nicht unmittelbar von nAnyn abge- 
leitet werden, als sei es in der ‚historischen Zeit aus 
der griechischen Sprache entlehnt, wie unser Blessur 
aus der französischen a sondern es ist von dem altlatei- 
nischen Stamm, der sich in infligere, profligare, Aaogel- 
lum und plectere erhalten hat, nach demselben lateini- 
schen Sprachgesetze gebildet, wie nach giechischem 
Any von nAnooar. | 


5. Yulnus kann von vellere, vulsum, einem —— 
sivum von nehere, gebildet sin, wie pignus von pepi- 
gisse, und mit. jenem Zeitwort, welches eben so oft 
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reisson als xupfeu bedeutet, als. eben #0 sianver, “ 
wandt betrachtet werden, wie Riss und Ritze mis 
reissen, und, besonders wie &Axog mit &lxw. . Zuver- 
_ sichtlicher. lässt, sich ulens. oder, kulous, durch das Medium. | 
von biuleus auf hiare zurückführen, und, dar. Ausfall 
| i qurch die ‚Analogien uxor von Jungere,, oonſus, 


— dudum, durus ‚für obiex, ı REN: wi 
. scheinlich, machen. unbe Karl, ER 


} + 


| % Cicatriz bang mit. clour zusamnich, und ist durch 
vulnus do⸗ uleus ı cicuratum, * erudum,' ‚zu erklären. 
Pacuv. ap. Vari. p- 368. Sp. "Null res neque cieurare 
nequs m ederi i polis ust, Tichrare,' mansusfacere quod 
enim a feo discretum id dieitur cicur, et ideo dictum 
eleu- ingenium obtineo, mansuetum. .. Innatum (vielleicht 


— a eicco cicur Pidetur. en — 


5. Auf eine weitere Erforschung des Stammes von 
‚ &icur wage ich nicht einzdgehen. Aber der Unterschied 
‚ von mansuetus lässt sich dahin bestimmen, "dass: eicur 
als eigentlicher Gegensatz von ferus die Zahmhbeit. blos 
von der physischen. and naturhistorischen Seite 
betrachtet, 'mansuetus uber äuch'von der moralischen, 
sofern’ die- mildere"Sinnesart init iht verbunden ist, da- 
her mahsiletus' ein Bynonymumvon telemens, d. h. leni- 
Mens} 2. B. Cam. B. G. N, . Vt sua clementio et man- 
Buefidine utaturg wel. ‚Sen. Clem. 5- Cic. — — Ep. ai 1. 
8. Marc. 3. E Ä 


6. Dan Verhältnisse von — und ‚saucius be: 5 
stimmt Vavassar Antibarb. P. 646 zum Theil tightig, so: Ä 


‚Saucius ap Grascos veaenlag, onlmeratun, gargupEngg. 
IV. Th. RE R 


nn 87. Lucr. II, 194. 


Te Vulnus. Ulcus. Plage. 


Cum saucium dieimus vnineratum nadem — 
eed. indefinite ao sine designatione vulnerum, quot, qua, 


qualia aus qua in parte acceperit, cum vulneratum 
. ogiuukkdrj--signiflcamus ' percussum certa: pdris sul au. 
quotiee aab quo vudnere. Itaque proprie efferri‘ eaueios ex 


ache, nen Visineratos, historiei dicere solent, gu melius 
vuam Cote ' Latins-loquumtur.“ Die weitere Begründung 
ist in dem Zusammenhang von sauciss mit sanguis 'sa 
suchen, demnach es den Verwundeten mehr als einen 
Blutbedeckten denn als einen Zerrissenen dar- 
atellt. Ich möchte aber nicht sagen, dass in den Stamm 
sac oder sag ein u eingetreten sei, wie in Zausus und 
claudus von lacere 'und clades, laedere, sondern lieber 
sucus, aucqus, sugere, saugen zu Grunde legen, wo- 
von durch Vermittelung von saucius eben sanguia mit 


‚, kurzem a %ebildet wurde, wie catus von cautus, . 


Ä 


7. Insofern das Blut der hauptsächlichste SUCCUS 


corporis ist, bedeutet eben sanguis das im Körper 
‚lebendig fliessende Blut „im ‘Unterschied von. eruor, dem 
der Wunde entfiessenden Blut. Weber Uebungsschole 
Thh. J, $.79. Aehnlich Popma p, 613. Ernesti n. 715. 
Sanguis inest venis, cruor est de corpore fusus. Palaemon 


7.994 Sanguis dieitur cum ‚intra carpus est eo, quod nos 


sauciat, id est contineat: eruor cum funditur dictus ab. «0, 

quod nos .corruere cogal; sanies eruor ‚putridus, Habicht 

Be 2 
E nostro cum corpore sanguis 

‚” Emicat‘ exsultans alte spargitque cru orem 


ı Sen, Pror. 4. Cie: N. Di; Il, (55. Sanguis per 'venas in 
somne.: 6öFhys- ülffunditwr, "vgl. mit Rosc. Am; d, 19. U 


ir IN i 
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ernorom — quam Hecontissirhuime. . owsehhderes. Näm. 
iihh>shnpikis: wet die Bedingung des Er — 
eur dagegen das Symbol — Moꝛdess. 

men. gllsaten at at Ten ah... 

- & \ Natürlich. nn sich nun auch die de 
E gebildeten ‚Adjesgiva, g0: dass. sgpguineus nur die 
physische Natur des Blutes;, eine Suhstanzen und Farbe 
ins Auge fasst, cruentus aber das Blut mit tropischem 
NehenbegriF as, Symhbpl. des, Schmerzens und des Mordes 
‚bettaghret.. Erneppi m.2176, Zugleich bodeusef gruenpg,nur 
‚damit Bint heflechte,, dagegen gangpingus.das, was, ays 
‚ Bint hestehts =.,B, ganguineus über ‚bei Cig. Divin. II, ag; 


I sangufnofentug das, „we pack. Blut; riecht oder Aus· 


ꝓiebt. Justin. XXIX. 8. Prugmta ei;sgnguingria lalla gerere. 
Hen diaan, von, eumen;Fermag, ieh. nicht nachzuweisen; 
"gewöhnlich nimmt uam pn sgueg seine Zuflucht. „Sallfe 
‚%& vielleicht ‚mit qruara, Nebenform, VOR .Fuere, ꝓuggm- 
‚ atphängen, wie dan.amprische Apözag mit (urdg? T eden- 
‚ Alla entspricht, ‚Buöras, dem cruor, wie, ‚alug, dem. 

AB.ILXXHI, «1, Aoiousfu ära Beten alpardırıe. 
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"synohymen 700, dem Stdn zsacle "eben: so,.:wie 
rord zu. fdrrmidere and: Jorpers micstupers; Val: Thu H, 
200;.. Nämlich mit ferre, tragew, wird des Leiden 


V Rs 
x — 
* * 


v.Nxrro verhält sich zu tolerarsz Sinen Intehsivforn . 


als end: durgesteilt mis gandrAbjeotiv, murals 
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Eusverer Zustand; mit dolerare aber, ertragen ‚naugleloh 
als Probirstein »der- Kraft: und Aufdisibr, ‚und das Leities 
f ubjeetiv als Soslenizustand ‚sel :däs "Gefübk..der 
Beschwerde und die Nichtachtung derselben. Cic. Fam. 
"WW, 6: Cum frdnzerem: jam üpse‘ me cbgrahnkitie ia ferre 
zoleranter. Täc. Ann. IER, 3. ech — kpl 


en £ or 


Nir⸗ vieiu non toleraverin"”- ua Zu EEE Zee ze 
Le TI TZUeaus | 1. un de BT 
io Wie bei dolerare die Kra ftꝰ al Ausjenige'ni. 
"gesehen “wird, "was dem Ertragen ’efiles Leidens m 
"Grunde legt; so In" pad’ der‘ "WPfre’und die Netzutt 
Der lolman⸗ erfrägE, wie der ustinens, ‘ohne Zu’uiitet- 
. "Negen, d ör patiöns abet Auldet, wie der sinens, Oft 
-icheu sträuden. In Tac. Ann! I, 31 hohst die verndchh 
 illiitudo laborum intolerans, weifYie nen andgehe fi 
Tikits wirklich zu schwächffoh üud za: veiweich 
"Nicht waren, um die Kriegestrapazen' ausBalten zu köindi; 
uibbr· Niet. 11, 99 dinan Ads Stäätlebeh Kewöhittes’ Rh, 
impartens er pulberis, tempestätum, weil die verwöhk 
ct Bolfitei? Zu Bde’ waren, \um’die Beschwerde, 
die sie allerdings als alte Soldaten ertragen konnten, 
ohne Murren zu ertragen. Cic. Tusc. II, 18. Paziebatur 
‚ dolorem toleranter. Poet. ap. Cio. Tusc- IV; 89, 

- Nec est malum :.: quod- non'natura humana pati 

_ferat, wofüxjPriscian ı und MSS. patiendo referat 'ge 
Liv. XXVIII, 34. Parentum saevitiam . »; patiendo 
ıfensnda lanienden ses. Tac. Ann. 1,194. Rermotus 
Syaınioque “incamsiiss afferverei, Patiens:tulis, 
‚ku eriminibus majsstasis, Einestirin. 2863. . 
‚aderbos wiri fords ‚ansmus. tlintins pati,. quam borpa 
derurs polest| Neben ———— 


211 
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Lesve. Toleæraie Pati 1 Tu 


‚sehked js$ noahtder ayntactische nicht. zu eberahan, dass 
nämlich‘ /erre und solerare nur.'pin Nomen zum a 
ee, pati aber auch einen InÄnitivus. Sr 


6 [1 — 


th Die Mehrzahl der 2 tongden Behplele voi:Ver- 
| bindungen 'Adser Snonynia 'siid aus Vavassors Antib. 


p. 550 antleitit, Vgl. Popma p· 332. Hin 8. 807. Cic. 
Tüsc. IT, 58. NR ei, quod ut eo potiamur non parati. 
simus et ferindehberi. ‘Und H, 7: Dolor triskis’ res 
est .:. ad patiendum tolerandumgqus difkcilis. Und 
v, 79. Omitto, quas perfe rune quaeyue patiantur ambi- 
ztose honoris causa. Phil. IH, 0). Multu quae in libera: 
civitate ferenda non essent, tulimus es perpessi sumus. 
Orat. II, 77. Facile omnes per pesior ac perfero. Catil, 
J, 19. Non feram, non patiar, non sinam, Tusc. u 
a9. Patietur, perferes, non sucoumbet. Mar. 9 19. 
Multorum stultitiam perp essus det, arrogantiaın ‚Pertuli, 
di Meulatam —— Horat. Epist. I, 15, 17. — 
Rure meo possum quidvis perferre pasique 
Terent. Andr. I, 1, 35. j — 
Hacile omnes perferre‘ ac peti, 


* Qum quibus erat cumgue unc. 


va —irr. 


Plin. Pan, 65,7: Conjectos in se oculos — ac ‚perpeti.. 


‘ 
f “ 


Icı , 


: Häufig stehen auch diese beiden und ähnliche Synonyma 
zu einander i im Verhältnis der grammatischen Abbängig- 


keit. Plin. H. N. XXYI, 2. Qui perpeti medicinam non 
soleraverant. Ovid, Pont. I, 6, 18 Mensque pati du- 
hum sustinst aegra ninil Tao. Ann. I, 3. Magnitudinem 
zumal perferre visu non toleravit. Als Gegensatz von 
ferre lässt sich ponere oder abjicere denken; der von 


Soberare ist siscumbere, der ‚von pas ist ac: Sen. 


w 


307. Zara eat mösariae ferre; per forng,cst grave. Ci. 
Tusc. III, 3, 6. Anima apger, us alt Femius, nequa pati 
negue perpeii palest; cupera nunguom dest, Senec. Ep. 


Ä Jacere. Aus diesem Verhältniss, demnäch, sinere die ha 


u construirt wird. E | nn 


"nicht sinken lässt, der 'sufferens), "perfarens aber sich 


sinkt. Und pati dadurch ‚von sinere, dass sinere, 10% 


. 


see | Feite. "Toolesare. Betü 


* 


Frang. 10. Ubi non Indignari ill, ‚andr ati propoie- | 


runs, necessitas — —— nie Fa) Sale 
—F ae et | 
4. Die —— — — bringen zu ihren 


| Primitivi⸗ noch den Begriff der. Vollständigkeit 


hinzu, dass des Leiden mit Standbaftigkeit gettagen, 
gedölder wird,.sp lange as sein muss. Sanec. Thygst, 


67 med. Fortitudinis !.. patientiq,ef perpessio 
solerantia: rami sunt.' ‚uaes, B. Fe. VII, 33. Patienda 
es — 


















| 5 Tolerare ist von sustinere dadurch verschieden, 
dass der sustinene die Last selbst äufrecht erhält und 


unter der Last aufrecht erhält und nicht Zusammer- 


lassen, ein sinnliches Gestatten "ausdrückt, indem 
man jemand nicht festhält, noch physisch hindert; palı, 
geschehen lassen, mehr ein intelleotuelles, ir 
dem man gegen etwas keinen Einspruch thut. Cie. Tax. 
I, 17, 36. Frugalitas, > quae te furpiter ac nequiter fa 
nihil patiätur zoo ne Justitia guide ie sinet ii 


delade Person, ‚pati dagegen die Handlung selbst 5 sum. 
unmittelbaren Object: hat, folgt auch für die Syätaxis 
dass pati mit dem Iofinitivus, sinere in der Regel m zit 


A - vu Br 
oo. ana un 23 


6. Die ——— — Weisfamilie . siehe ai 


ı \ 7 5 TR, / 


— 


Ferre. | Tolerare,. Pati. | ER 


| 
der Synonymik in Aurchgängigem Kampf. . Unser. duı. 
dgn ist durch eine Reduplication von TOLO, dem 
Stamm von tolerare, ıAjjvas, zoAuüy abzuleiten, wie 


, Battmann Lexilog. Th. I. S.2ı durch Vergleichung — 
| malmen, molere, treten, Serere, anschaulich macht, 
' gutspricht aber dem Begriff von pati;. und was wir To- 


' leranz nennen, ist nicht Sokrantia, sondern ‚patientia. 


k * 


7. Noch weiter geht aber. pgti und nadsy aus ein- 
ander; denn zadeiy wurde nur als- Gegensatz von Ipdoas 


‚und dessen Synonymen gebraucht, und. schwerlich je 


ala Synonymum von dar, vorausgesetzt, dass zu Herodot.. 


IV, 119 ir nErzos önin was ini nV Äusıdonr, äeky 78 
über , xl usls od nsıodusda" u£yp d& Tovro ido-, " 


ner, Herdoney mag" muiy avzoidı, Valckenaer mit Recht 


— 


bemerkt: „Aut fallor aut ov ngoopedu signäficare nequit 
 „haud quanquam solerabimus vel non sinemus.“ 


Sein’Vorschlag ops zi0ousda Jässt sich eher hören, als 
die späteren von Höger (Actt. Monacc, T. III, p. 49ı) 


omwooueda Lund von Schweighäuser od navodusda, weil 
In jenem ünadsiv so wenig als aspernari oder repudiare 


von, den? Zurückschlagen eines F eindes gebraucht 


_ werden kann, und in diesem nach navoousd«a man noch 


no væxqous erwarten würde, Die Variante im MS. Arch. 
ousx Zee kann. eher auf oo —— führen, nach 
Hm. Died, ER All Ara, und Zu xeiao. 


Mi } 


6. Eben 0 wenig hat nafsiy mir dem deutschen. 


leiden die prägnante Bedeutung von Sch mer sen 


leiden gemein, welche sich in den Gebrauch van’ 


Patient eingeschligben hat. Ia Haroder. IIP, 146. 


= * 4 - 
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nah ‚. Div. Dudum, Pridem. 


E Üemwränerog, dis madörzeg ol Illgenn, Trpagenınga- 


veeedas ZueAloy zoicı Zauloıos hat Schweighäuser mit 
Recht xaxög aus Handschriften nach F1&poas eingeschaltet, 
In Luc. Actt. Apost.T, 5. Merò rd nadelv avıöy, vgl. 
Epist. Hebr. XUIT, ı8. Luc. XXII, 15. Matth. XVil, ı@ 
sind nicht Christi L,eiden und Qualen am Kreuz, son- 


' dern sein Tod selbst verstanden, so wie schon Thuc, 
AI. 48 sich in dem Euphemismus nadelr zo die Ellipse 


‚des Objects 2s erlaubte: TEr aörp cs —R zo 
wadsir Par frnodueron | 


| 130. 
Diu. Dudum. ‚Pridem. Diutinus. 


y 


} | Diuturgus. 


ı, Kein Febler. gegen die Proprietät des Ausdrucks 
ist bei den besten Latinisten unserer Zeit gewöhnlicher, 
als der "falsche Gebrauch von dudum statt ‚dis und 


. pridem. Und doch lehrt schon Valla Elegg. II, 34 voll- 
kommen richtig: Dudum es jamdudum de parvo tempore 


unius horas.aut semihörae aut. duarum horarum aut cerie 
brevissimi temporis, Eben so Ernesti n. 911. M. Gesner 
Thes. s. v. 'mit dem gleichfalls richtigen Zusatz, dass 
diese kurze Zeit dem Redenden seiner Stimmung wegen 
als eine lange vorkomme. Die Bestimmung Ruhnkens 
ad Ter. Andr.I,4,ı. Dudum de tempore non longe praeserito, 
ist zu allgemein; denn "dudum geht als Gegensatz von 


modo nicht leicht — den Zeitraum eines u ages 
» 





Enzo —— 


a — —— — — 2* — — 
⸗ 


„Diatienus, Divtaraus 2 965: 


hlinan. — Pers, IV, 8, 28. TO. P Persia: ad: ma .alla- 
tae sung modo'istaa DO. Quando ? TO. Haud dudum. 
Vgl. Ter. Eun. IV, 4, 29. Habicht: n. 370. , 


8, Unter den Stellen, welche Forcellini für den 
Gebrauch von dudum auch de tempore prasterito paulo 
longiore anführt, beweist höchstens etwas Ter. Andr. 
II, 4, 5. Dudum nonnihil veritus aum, ‚Dave, ne faceres 
idem, quod vulgus servorum solet, dolis us me deluderes, 
wiewobl man auch hier nicht genötbigt ist, über die 
Zeit, innerhalh deren das Drama spielt, hinauszugehen, 
Vollends Cic, Att, IV, 5. Dudum enim circumrodo, quod 
devorandum est, bezieht sich offenbar nur auf dieStunde, 
seit er dem Brief zu schreiben angefangen, Nur XI, 24, 
Quas dudum ad me scripsisti .. ea senlio esse vera, muss“ 


dass Maasg einen Tageszeit überschreiten, aber gewiss 





m———————— It rg  — — 


' einen näheren Termin, als pridem in Famm. V, 6 be- 


zeichnen. Auch Att. XIV, 10 stand ehemals: Non ess 
iem quam dudum, Nihil habes, quod ad te scribam; aber jetkt 
verbindet man richtiger: Quam oder Quamguam du dum 
nihil habes. Um so ungewisser ist Herels, von Schütz, 
Moser und Giese gebilligte Conjeotur in Cio. Divin, IT, 

56; 77. Ex acuminibus quidem, quod totum auspieium mi- 
litare est, Jam M. Marcellus ..» dudum omisit, für das 


‚ von C. Orelli beibehaltene totum. ‘Daher hätte Gernhard 


fn Cic. Sen. 6, ı8. Carthagini male Jam diu cogitantt, 
die Lesart des Cod, C. Jamdudum aus diesem Grunde | 


: verwerfen können; der von ihm angeführte Grund: 


Prasstat jamdiu, cum non deberet male cogitare ist mir 
nicht klar. Dagegen OA. L 40, 143. Harum virtutum, de - 
ribus jamdiu — ist die Lesars mehrerer Mss. 


u 


—8 








266 | ‚Dudem. Pridem. | 


— ‚oder — keinesweger au verachmähge; 
vol. Las), an, 92. Orat. II, 65, abe. Fat. 17. Ann. 


5 Ferner diu, seit langer Zeit, i im Gegensatz von 
' paylisper, verhält gich zu pridem, vor langer Zeit‘) 
im Gegensatz von nuper, wie der Zeitraum zu dem 
‚Zeitpunkt, Catil. J, ı. dd mortem te duci .. jampridem 

_ oportebat; in 16 ‚vonferri pestem illam, quam tu in no 
omnes jamdiu machinaris. Vgl. Cic. Prov. Cons. 13,} ʒi. 
Jamdiu mare videmus ... clausum teneri; mit 14, 35. 
Cum suae gloriae jampri X em, reipublicae nondum sa- 
tisfecerit. In Rosc. Com. 14, 42 ist Janbriden est 
mortuus als Aoristus zu fassen; aber Orat. III, 17, 68 
'jamdiu fracta et exstincta als wirkliches Perfectum, 
‚Fab. Pictor. ap. Gell. X, 5, Non pridem a pontificibus 


.  eonstitutum ist soviel als nuper demum. Oft genug 


aber werden beide Adverbien auch verwechselt; mehr 
durch eine Constructions- als Begriffsverwirrung ; Cic. 
Fipn. IL, 13 sagt regelrecht: Jampridem desitum es 
disputari, vgl. Rosc. Com. 8, 23; dagegen steht Attic. ], 
ıy f Jamdiu Feri desierunt, anstatt jamdiu est, cum 
non sunt Jacta. Aehnlich Att. II, 5. Jampridem cupio 
Alezandriam visere, und Liv. XL, 9. jampridem sentis 
"im Sinne des Perfecti von concupiscere und persentiscer®. 
Jedenfalls fasst man auch so bei pridem nur den An 
fangspunkt ins Auge, wie bei seit, dagegen bei diu 

die darauf folgende Dauer, wie bei während. 
*) Unriohtig Hichter bei Popına p. 275. Diu tevinus — 
dudum transiens, pridem longius tempus. Richtig A. Grote- 
‚ Zend Comment. S. 112: „‚längst, jampridem, d. i: schon vor 


langer Zeit.“ Allein über ‚jamdudum men auch or den 
oben erwähnten Issthum. 











| dum aber giebt nach der Analogie von; nondum; viedum,. 


\ 


Be : & 
_ Bistinus. Diutarnus, a207 


4 Denn dudan steht für däsdum, vach Th. I-S. 7 
und 46; vgl. Mangelsdorf Lex. p.216. Das engehängte 


nedum dem ‚Begriff von dis eine Beschränkung, nach: 
Th. II S.96. Wie gelangt aber dieses dudum ze, der 


| Bedeutung sogleich? =.B. in dem bekaanten jam- 


‚ tischen Sprachgebrauch, statt ‚des u 5 Jam» 
| dadum suınendas sumite er 


mu — 


dadum eumite poenas! Ich glaube, durch einen ellip- 


f 


5 „Din | sejbet aber ist, das Adverblum von dies, 


' und theilt mit djesem Nomen auch dessen doppelte Be- 
' deutung von Zeit und von Tag Denn dies bezeichnet 


die Zeit recht pigentlich in ihrer rein abstracten 


Natpr. als, blose, Fxtepsion. und Progression, während 


tompng etc.,.wie aus der Deduction Th, II S. 207 in- 


— — >. 


direct hervorgeht, die Zeit ursprünglich in qualita- 
tiner und physische r Beziehung, als Witterung und 
Zeitgerhältnisse- darstellt *). In diesem Sinn verbindet 


heides Liv..JI, 45. Diem tempusque forsan ipsum le- 
| nivum ir Al, Mi Constantiores nos fempus dies- 
qus facik XLU, 50, BMulta diem tempusque afferre 
' Pose, guibus.. . . amissq Tecuperare posset. Das bekannte 
| dien . docebit weist auf einen langen Zeitraum hin, 





ep 


nach densen Verlauf die Belehrung kommen werde, da- 
gegen .zampur, dopebit auf den rechten Zgitpunkt, 
der die Belehrung. werde, 





' 


n Askplich unterscheiden die, Griechen bekanntlich zodves und 
sagös. Demosth, Timoer. p. 704,21. Avayyyoas vous zeövovs 

— sa roy zaseor. Soph. EI. 1292. Xeövov ya dv cos 
"#aspor Ühsloyds Aöyen 


— 


2 DDiu. Dadum.. ‚Peiden 
: 6. . Eben a0 sind in diu die Bedewungen. bei Tage 


und lange Zeit hindurch gleich alt. nur ist in dis 
die ‚der Zeit, so. wie in dies die das Tagas vorherr- 


: schend. geblieben. In. der anderen Bedeutung und. hei 
. dem Gegensatz der Nachtzeit, ist dis durch inzterdiu 


ersetzt worden. Dach. pflegen diejenigen Schriftsteller, 
welche Neigung. zu Archaismen haben, regelmässig. auch 
noch dis in diesem Sinn zu setzen, wenn die Vorbiadung 


dem von Forcellint nach Non. p. 98 citirten Plautus und 
Sallustius Jug. 70 auch noch Tao. Ann. XV, 18. Continuo 
diu nootuque iter properabant. Hist. IL, 6. Noctil diaque, 
vgl, Quintil I, 4. 29; wogegen Rhet. ad Her. 11, 4,7. 


Quaeritur noctu an interdiu factum esse dicatur, Cart.V,®, 
‘7. Jgnis noctu, fumus interdiu. Dagegen der gewöhnliche 


Ablativus die steht — ausser bei Dichtern, wie Ovid. Pont. 


J, 3, 40. Bt mihi pro me nocte dieque deces — nicht leicht | 


im- Gegensatz der Nacht, sondern wie des Tages, 


d b, jeden Tag, nur bei Numeralibus, für quotidie oder 


vielmehr singulis diebus, Cic. Att, XLII, 88. Credibils non 


est, quantum scribam die. Cels. Med, I, 3. Qui semeld 
“ qui bis die cibum . «s ‚assumit. Quintil. X, 8, 80. Pirgi- 


lium paucissimos die composuisse versus. Mit n00He, no- 
etu, wird es minder streng genommen.‘ Gronov. ad Liv. 
XXIX, 14. Aber Pseudo: Palämon p. 990. Noctu vie 


dicimus, quomodo interdiu, t significat aliquam'partem . 
‚noctis, diei; nocte autem tolam noctem intelligimus. 


— 


7. Das Adjectivum von diu, bei Tage, isg/stets 


diurnus, jenes von dis, lange, ist bald diutinus, bald 


diuturnus. Popma p. 877. Diurnum fit diu es quolidis, 





‚mit noctu obnehin vor Zweideutigkeit schützt: so. ausser 


—— — 
F 


| F | 
dinturnum moratus, diutinum longk temporis est. Dor ereis 
Satz ist offenbar. falsch, denn in Cic. Pamm. IX, a, 
„woraus. M.;Gesuer: sioch consnettsdo’ diurna calluım ob- 
‚üyeit citirt,; liest mian: jetztiellgemein diuturna, und die 
sieei.anderen. Bestimmungen muss.men,, ‚glaube,ich, um- 
‚bohren, Ich will nieht behaupten,. dess.zwischen diesen 
beiden . Fomnen;. ein strenger ‚Unfersebied obgewaltet; 
‘Sallustins..bat. klos diuturnus, der jüngere Plinius blos 
distinue;. die übrigen gebrauchen mieistens. beides, aber mit 
. Vorliebe diutinus „wenn .sie.‚die ‚anhaltende Dauer als 
etwas Jästibes .odes lau gwie riges, dagegen diuturnas, 


"wein,.sie. die Dauer indifferent. ala etwas langes, . oder 


= u — — 


wit-Lob. als. etwas dauer ad es und Bestandbabendas, 


" im Gögensatn-des-sÜuillen Werhaeia und der Vergäng- 


Kchkeit: beasichaen. wollen. Gio, Famm. XI, 8.: Liberiatis 
seniderjo eti.oclio diutinas eorväfiliay vergleiche mit Sen. 


| 185, 69: Nikil mili.diuturnum,eideur, in. quo es ai 


äd:ertrenun. Auch OR I, 31,413. Quam multa ‚pdesus 


wi NMyæve in äka:errore diulaarno, .citirt Nizolius die- 


kino, eineidbtskit,,. die ich in ‚dem.neussten' Apparatus 


“ güticas nicht mehr erwähnt finde. Wenn er dagegen 
Bull. 25, x0 von magnis el diuturnie et jam' desperatis 


mimpblicas ‚merbis: spricht, so bezeichnet er damit nur 
dis ‚Stärkerumd Furchtbarkeit, nicht die. Last 
‚jenet Kraskbeit.- So Caes. B. Civ. UI, 20. Er diusine 
omchusiguie. es: mulatione victus, oder Il,7 und 13. x - 
dintino Jakons,iobgleich er dasselbe. darauf cap. 15 diim 
surni laboria..deirimentsm iadifferent bezeichnet: -Auch 
B, Gall; V, 58. Neque hostibue diusina —XR naqus 
ipeis longior dolor relinquatur, ist es nicht missbraucht; 
dem, die laetitia hostium ist ja dem Redner schmers-. 


/ — « 





| Acvtiteruno, aber Alo. 7, 1. Luetih ment nimis fait‘ dis- 


fi 
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lich, Caes. Ep: ap..Cic, nd Art, IK,8. Dissurne vistonia‘ 
uti. So Sueten. Cal. 2. Drwtina inetbb,. io freilich mehr 
:s wien MSIS. diutursa haben, aber: Aag,'50. Diussur- 
norum reordın » ;:.. non abolswit. 60'Ldv.V, 12, æ. 
-Quibus : diusina' militin gravis, . ‚elite "Variante, aber 
YII, 4, 8. "Te: angilum: Liderd: poseh: ‚dilisurna patidadia 
:fedimus;; wo nur Lovid! diusina hat.: Meistens "bestäkigen 
die MSS. des Livius den kyrielogischuisl Ausdruck. 'Inkt. 
ad KXVEL,24. FaeiAmn. XIV,ig, Dasaha Sibensia;; wer 
IV; 33. Reip. for. sıhand diusurma uses posest. Plih. 
RN XXI,» b. sor «In dinsind subsi,:aber XVL, 89 
"96, 14 Arbores spischörek ax.apricie ao dl Sir nue.. Com, 
Nop. Fim. 2,2. 2. 'Eacalusmonii de diusind. cöntintione 








. Sarne: Curt. IV, 14; 28.4 Diutinam  beilainey: aber VII, 
8, 15: und EX, 6,18. Muturnus fructus, und IV, 144 19 
Diusurnum nihib esse potsst, cui non. said ratio. ‚Bel 
; Valer. Max. I, g, ®. Finem tamii ‚et ‘tm diuturni.mel 
bäben.siebeti MSS, ‚disk. Die — aber 
wenden ausschliosulich won dissurmus — E 
en —— Ba 4 Due 
6. Wen G: — — von Alundg, ud; 
ER Aj. 6a. Qud ab alsh, dmkuadim. prime. ökjsjee- 
" mum| deinde diuturnstate molsstumıch frame, si 
eoque\fasdis plenum signäkcabat, die-tiehtige: ist, vo 
wäre dieses mit diutinus su vergleichen, und yeoweg.mit 
diuturnus. Der Gebrauch von Invasog beschzänkt ‚nich, 
wie den ‚des prihitsven dw und. dnOs%,..auf..die Pocsis, 
und. faat -ausschlissslich: auf: Honier.  \. :sc. 81. A 


& ‘ 
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Interim: TIoterea. Intesdum, etc. x. 
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NE ee E 
Interim. Intereai ‘ Interdum.- 


MOBnniguel, Aliquando. 


i. — ——— bezieht 'sich auf eine 
dauernde Handlung, welche in einen Zeitraum hinein- 
füllt; inttrim, indessen, aber auf elde momentane 
Handlung. Beide Synonyma verhalten sich deshatb 
wie ein relatives Tempus zu dem Aoristus, oder 
wis 'ein.Zeitraum 'zu einem Zeitpunkt ®). So Cic. 
Quintil. 6; 28.  Häec" dum Romae-geruntur,: Ouintius in- 
teraa .. de’agro Heiräditur; nämlich"allmählich; 
aber Famm. X’, 12. Züterim ad ms -veriit Manutitis 
nöster. So Sellust. Jug. ı2. Regußinterea in loc 
wöfingua thesaurie‘ 'alius alto cöncebsere;' Aber hachber: 
Turkultu 'omnia miscere; cum interim' Mlempsal repe- 
ritur. So Caes. B. G. r 24. Ipse interim in colle medio 
triplicen aciem instruxit. « Interea sarcinas in unum 
cum conferri et eum ... muniri! jtebit" So Justin. 
I, i0. Interea rex velut spectaior pugnu⸗ .. in tove 
remahet, aber 14. Interim Ma doniæ.. Olynckium 
expugnat. So schön Ter. Eun. V, 8, 3. Ihterim, dum 
| anie vetium 'sto, notus mihl quidam oboiam venit, aber 
Heaut. I, 5, ı. Vorum interea, dum sermones caedimus, 
lee sünt relictäe.. Das bekannte Intereä fiet aliguid, 
Ter, Andr. II, ı, 13, bedeutet: Mittlerweile wird sich 





*) Popma p.413. Nolten p. 1030. Habicht 5.547. Hill 8.400, 
A. Grotelend Commentar 8. 7. »- 





970 Interim . Unteres. Interdum.. 

etwas gestalten oder machen Jassen; hipsse e, 
.aocidet, so würde auch interim steben. In Liv. IX, 
9 23. Intersa in induciis res Juisset, donse etc. "haben 
mehrere MSS. uarichtig interim; aber VI, 98, 5. Dum 
consoribitur ‚Rumae eserfilus castra interim hostium haud 
procul Allia. flumine posita ist auch die Lesart interea 
nicht sprachwidrig, weil das Lagerschlagen an sich eine 
dauernde Handlung ist, die man jedoch eben so gut 
in einen Mloment, vie das ganze Heer in, eine Person, 
zusammenfassen kann. 


"i 2» Daher steht bei — ‚Sätzen regelmäneig 
interea, weil die Möglichkeit ‚und die Erwartung, der 
Handlung i immer. eine Dauer hat Tac. Ann. XI, 3%..Non 
rumor interea, sed undigue nuntũ incedunt.. Aliqu⸗ 
interim tribus omnine comitantihus: Ostiensem, viam 
intrat, Cic. Verr. V, 62. Senatus sub. ‚exemplo tus ‚sedih, 
quum interea nihil. praeter — agerei. Caes. B. 
G. 1. 108 ‚7 
5. Zu bemerken ist, dass Plautus iterim niemals 
in der Bedentung von indessen gebrauchs; denn. in 
Vruc. IV, 2, 25. Ä 2 
AS. Interea magister — su ommentabere 1. 
Yolt interim: illa itidem commentari. D1. Quid?. 48. 
Rem accipere identidem. | 
kündigt schon das. Metrum änterim als blose Glosse au, 
‚wie Bothe, es auch ‚ausgelassen, Aber im Sinn, von im 
terim ‚gebraucht er oft interibi, eine Form, aus welcher 
das goldene Zeitalter, mittelst der Apocope, interim im 
ange Sinn gebildet hat, So ‚Poen, nl, 3,3 ‚Imgeribi | 


* = = 
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attulerint exta, vgl. Copt. V, ↄ, 31. Pers. I,3,85. Asin 
V, 2, 42, und in dem verwandten Sinn von interea. 
Rud. IV, 6, 20. Jam hic ero; tu interibi adorna ca- 
terum, quod opus est. u . 


1% 
. 


— Zwar Eddet sich auch interim. häufig bei Plau- 


| tus, aber ‚ausschliesslich als Synonymum von interdum 


(welches er nur selten, z.B. Ampb. III, ı, 4 gebraucht), 
so wie auch spätere Autoren, z. B. Appulejus, nicht 
blos interim für interdum, ‚sondern auch umgekehrt in- 
terdum für interim sagen; vgl. Duker de Latin. ICtor.- 


vett. p. 373: Beneke zu Justin. XI, 9,2. 


5. Die Form interdum erklärt sich durch äriers; 


‚s. Boeckh ad Pind. Ol. X, ı. Die Synonyma verbindet 


Cic. Mur. 30, 63. /psum sapientem saepe' aliquid opinari, 
quod nesciat; irasci nonnunquafn; exorari eundem et 
‚placari; guod dixerit, interd um, si ita rectius sit, mulare; _ 
de sententia decedere aliquando. In Vergleich mit 
nonnunguam nähert sich interdum, wie mitunter und 
eyioıs, als Gegensatz von continuo uud crebro, dem Be- 
griff von rarius; dagegen nonnunguamf&wie bisweilen 
und 209° öre, als Gegensatz von nunguam‘ und sernper, 
dem Begriff von saepius; oder: interdum will den Begriff. 
von oft oder immer eben so bestimmt ausschliessen, 
«ls nonnunguam den von niemals. Die interdum facıa 
erscheinen als nur einzelne, die nonnunguam facta 
als wiederholte Thatsachen *). Cic. Sext. 54, ı15, 





*) Ernesti n. 2312. vergleicht inferdum nur mit dem weitablie- 
genden subinde, dem Synonymum von deinde, und mit iden- 
iidem, dem Synonymum von saepiay Die anderen STaoRT: 

n.ı miker übergehen es ganz. u 
IV. Th | a 8 
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Comitiorum ef concionum signifieationes' interdum .verne 
sunt, nonnunguam\viliatae et corruptae. Acad. ha ' 
29. Ilam vim... . intendum eandem Necessitatem ap- 
‚pellant Se. gonn unguam quidem eandem Fortunam; 
e ‚natürlich; denn nur die wenigen Philosophen denken 
sich die Allmacht als "Avayın, die Mehrzahl der Menschen 
als Tuyn. Of. II, 18, 64. Zst enim non mödo . liberale, 
‚paulum nonnunguam de suo jure decedere, sed inter- 
dum etiam /ructuosum. Brut. 67; 236. M. Piso habuit 
| genus yuoddam acuminis ... saepe stomachosum, non 
nunquam frigidum, interdüm_ etiam Vacetum, das 
: letztere als Ausnahme. Caes. B. G. L, 14. Consuesse deos 
. secundiores interdum res et diuturniorem impunitatem 
concedere } iu h. in besonderen Fällen; aber 15. Helvetü 
— nonnunguam ex novissimo agmine proelio nostros 
lacessere coeperunt. Cels. I, ı. Interdum quiescere, au 
Freguentius se ewercere debet. u w | 
'6. In Cic. Famm. v, 8. Quaedam pestes hominum 
„. et.te nonnunguam. a me abalienarunt, et me ali- 
quando immutarint tibi, und ähnlichen Stellen, ist ali- 
quando allerdings ein Synonymum von nonnunguam, abet 
“ein uneigentliches, Die Grundbedeutung von aliguando, 
einmal, 2.B. Cic. Caec, 5, 14. Magis opportuna opera 
nonnunguam, quam aliquando fideli, geht so wehig _ 
verloren als in aliquis, tio, einer, wenn gleich mancher 
gemeint ist, aber da die Wirklichkeit des- einmal 
geschehenen für die Möglichk eit der öfteren Wie- 
derholung beweist, so repräsentirt aliquando das ali- 
quoties, einigemal, das eigentliche Correlat von semel, 
bis, saepe. Ebenso gebrauchen die Griechen noré von 


di — 
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wiederholten. Handlungen, und noch mehr verdeutlicht 
es der deutsche Sprachgebrauch: das trifft sich wohl 


einmal! d.h. ein- und das anderemal. Doch 


wird im goldenen Zeitalter aliquando vorzugsweise durch 


J eine euphemistische Meiosis von Dingen ge$ 


braucht, die besser gar nicht ‚ als einmal oder gar 
öfter geschehen, etwa wid unser zu Zeiten. Cic. Of. 
IH, 3. 'Liceret ei dicere utilitatem al iquando cum ho- 


. nestate pugnare. Mur. 30, 63. Apud sapientem valere ali- 


quando gratiam. Liv. XLV, 23. Nulla est civitas, quae 
non et ‘improbos cives aliquando habeat. So involviren 
diese Sentenzen den Begriff von leider, welches durch 
das indifferent 8 interdum und nonnunguam nicht an- 


‚gedeutet wäre. Was Popma p- 64 aus dem Pseudo. 
Fronto anführt: Aliguando et nonnunguam, quod inter-' 
mittere non pasitur; f ere > Futurum significat, verstehe‘ 


a 
\ 


ich nicht. 
2. 


7. In Cels.V, 17,1. Yulnera, quae morsu fiunt inte r- 


dum hominis, interdum simiae, saepe canis, non- 


zn Jferarum aut aliorum animalium aut serpen- 

Plin. Ep. VII, gı, 6. Insulae ... uerdam Jun- 
ciae u et continenti — sunt; interdum 
discordantibus ventis digeruntur; nonnunguam destitutae 


iranquillitate 'singulae Jlultant, ist das partitive interdum 


⸗ 


ein Synonymum von modo -modo und nunc-nunc. Allein 


das wiederholte modo oder nunc drückt die Unbestän- 


digkeit: und den schnellen Wechsel des Zustandes aus, 


interdum. aber dur, die Verschiedenbsit und. Unter- 

brechung. Suat. Aug. 75. Saturnalibus ....moda Mmunera 

Aividebat ... ee numos omnis notae... interdum 
Me ä 8 g 
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nihil praeter eilicia et spongias ; das letzte gewiss nur 
ausnahmsweise, ebenso wie Ner. 49. Vgl. Sallust. 
Jug. 77. un Sr | 

» 8 Zwischen‘ modo und nune ist. der rationelle 
Unterschied. durch den Sprachgebrauch verwischts denn 
eigentlich sollte srodo-modo nur bei Handlungen der 


. Vergangenbeit oder Zukunft, nunc-nunc nur :bei Hand- 
‚lungen der Gegenwart stehen, nach Plaut. Asin. V, 8, 6. 


Nunc usorem me: esse meministi tuam; 


‚Mo X ——— dicta in me ingerebas, ‚ odium, nen 
“ usxor eram, 


Vgl. Cic. Fam. Iv, 13 a. m. Doch hat Runc-nunc, wie 
unser jetzt-jetzt, eine lebhaftere Farbe, und ge- 
hört der Poesie oder der höheren Prosa des Livius 
us. w. an; dagegen ist modb - modo, wie unser bald- 
bald, der eigentliche pros aische Ausdruck, dessen 
sich Cicero jederzeit bedient. Man vergleiche Virg, 


Aen. V, 441. VI, 315. Liv. I, 29. II, 10. III, ı2. IV, ı2. 


XXVIII, 28 XXXIV, 13. XL, 5 54 mit Cic. Att. u, 15. 


XIII 95. Font. 1. Divin. 11, 44. 
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Ligare. Vineire, Vincula Catenae. 


[2 


ı. Mit Recht haben die neueren Etymologen’ — 


.cere und vincire .als Homonyma aus’ einander gehalten, 


ohne sich. durch Varro verleiten zu lassen, dem’ sich 


s f 
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zwischen beiden Verbis ein nioht eben sehr geswungener 
Gedankenzusammenhang. darbot: L. L. V, ı9, p. 68 Sp. 
Ipsa victoria ab.eo, quod superati vinciuntur. S. Cic, 
Harusp, 4, 6. Für vicisse habe ich bereits Th. II S. 152° 
üsıy, weichen, mit causativer Bedeutung, als‘ 
Stamm angegeben, wogegen das synonyme yalscdau, 
xzadeiy im lateinischen cedere seine neutrale Bedeu- 
tung behauptet hat. Wenigstens ist jene Ableitung von 
äsu wahrscheinlicher, als die gewöhnlichen Versuche, 
vinoo aus YEXR ‚oder aus vis zu erklären. Dass aber 
&xo digammirt war, geht nicht blos aus anosixwu hervor,, 
sondern auch aus &dxer; denn &uwy ist nichts anderes 
als der Aoristus von eixo, weshalb &xwv, &xmrı auch- 
nicht die Freudigkeit bezeichnet, wie aoussog und 
übens, sondern nur die freiwillige Nachgiebigkeit 
und Zulassung, wie sponte. | 


2. Diese Ableitung bestimmt zugleich das Verbält- 
niss zu superare. Nämlich der sincens bewältigt seinen 
Gegenstand, indem er ihn von seimem Platz ver- 
drängt, der superans, indem er über ihm Platz 
nimmt; daher denkt man den vincens natürlich im Kampf 
mit Lebendige, oder Feinden, als siegend; deu’ su- 
‚perans im Kampf mit Leblose, oder Schwierigkei- 
ten, als überwindend. Vgl. Habicht n. 947. Der 


Sprachgebrauch kann dies an den Simplieibus weniger | 


anschaulich machen, welche durch den gangbarsten 
Tropus unter allen Verhältnissen verwechselt werden, 
können, x. B. Vell. Pat, II, 24. Sulla ubi, quod alienum 


esset, sicisset, superawit, quod erat domesticum, vgl. 


Caes. B. Civ. Il, 5, als an den Compositis, z.B. conpincere 


E11 [4 
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and exsuperare. Verbunden babe ich die lateinischen 
Synoriyma nicht gefunden, wohl aber die entsprechenden 
‚priechischen, bei Herodot un 140. "Hr are —— 
Pühnode wol AIR NONER., : 
"3. Von den iynonymen Compositis "bezieht sich 
euincere auf die Anstrengung ‘und die Dauer des 
Kampfes, und devincere‘ auf den Erfol g’und die .Voll. 
ständigkeit der Niederlage. Und wie vincere, devincere 
die Beendigung eines Kampfes, so bedeutet debehar 
die Beendigung eines Krieges; vgl. Hill 9.784. Aber 
in ic. Mil, 11. Pi vieta vis, vel potius 'oßpressa vir- 
tute‘audacia est, bat man sich bei vincere einen Sieg 
‚mittelst eines Kampfes, bei opprimere aber einen Sieg 
ohne Kampf und mittelst ‘der blosen Erscheinung 
auf dem Kampfplatz zu denken, ‘weil entweder die 
Ueberlegenheit oderidie unerwartete Aırkunft 
des opprimens zu gross ist, um den Ausgang. einen 
Augenblick zweifelhaft zu lassen. Aehnlich Muren. 15, 
‚9%. Mithridatem L. Mürena ... repressum magna & 
parte, non o Ppressum reliquit. Vgl. Bar: ad Liv. 
— 10, 6 | | — * 
4. Vincire ist eine verstärkte Form des alten vier“ 
Festus: Viere, alligare, unde vimina et vasa viminea. Au 
Ennius wird dieses Wort citirt, aber dass es auch in 
der gebildeten Latinität noch im Gebrauch gewesen, 
lässt sich wenigstens aus Varro R.R. 1,23, 5. U: habeos 
pvimina, unde viendo quid facias, ut sirpeas, vallk, 
craies, nicht schliessen, weil der Schriftsteller hier nur 


den Ursprung von yvimen grammätisch andeuten will 
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Uebrigens war dieses viere ein eben so nahes Synonymum 
von piecters und nectere, als von vincire, 

5. Der Stamm von — einem aügsageheniliehen 
Intensivo, ist bereits Th. III $.174 in nex und necesse nach- 
gewiesen, und zugleich sein Verhältniss zu den Synonymen 


jungere und copulare bestimmt; aber plectere ist, wie 


schan Forcellini sah, ein Homonymum, welches in der 
mit nectere sinnverwandten Bedeutung ein "Intensivum 
von plicare, nhlxew i ist, in der anderen aber, wörmsch 
es ‚etra fen bedeutet, ein Intensirum des obsoleten 


Stammes pleco, nAijtas, welcher sich, wenigstens in 


plaga, profligare und flagrum, und in supplicium erhalten 
hat *). Vgl. Tb. II S.ı42. Man vergleiche Plin. H.N. 


AXXII, ı, 4. Aurum .crinibus implexum mit Virg. 


Aen. IV, 149. Crinen implieat auro. Und das bestrit- 
tene plecteret in Phaedr. V, 9, 3. | 
Monstrabat vitulus, quo se pacto plecteret, 
wird gegen die Conjectur /lecteret geschützt, därch den 
gleichen Gebrauch des Primitivi bei Virg. Aen. V, 279. 
Nexantem nodos seque in sua membra plicantem, 

oder Senec. Ep. 90 a. m, Diogenes se complicuit in 
dolio et in eo cubjtavit, wo nicht an ein Einwickeln 
in’ den Mantel, sondern 'wie bei äcAn, an ein Zusam- 
menkauern oder biegen zu denken ist; so wie ja 
auch Compliment, eine halbe. supplicatio, kaum eine 


andere Ableitung als von complicamentum zulässt. 
: : ) ka 9” n 





x) Von einem höheren Standpunkt der Sprachforschung sind 


freilich beide Homonyma plectere samt flechten und. 


schlagen nichts als Formationen von legere, so wie pluere 
von luere. Vgl. 9. 


a# 
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6. ‚Sowohl piectere als nectere bezwecken eine 
Zusammenfügung der Gegenstände, doch ist. pleetere 
freundlicher Art und bat die Felge, dass die Gegen- ; 
stände zusammen halten und nicht aus einander fallen, 
'nectere aber gewaltsamer Art, und hat die Folge, dass 
die "Gegenstände zusammengehalten werden und sich 
nicht mehr frei bewegen können. Der plexus ist durch 
schmiegsäme, der nexus dutch starre Bande gehal- 
ten. Der Ausdruck Tac. Hist. IV ‚46. Innecti cervicibus, . 
vergleichbar dem griechischen meospivaı, involvirt Us. 
Bild der Untrennbarkeit, dagegen Appul. Met. IH, 
P. 135, 40 Elm. Collogue meo manibus ambabus sınplexa, 
nur das der Festigkeit. Man kann wohl eben » 
gut plectere flores sagen als nectere, je nach dem Stoff, 
_ womit man die Blumen zum Kranz vereinigt; ' vgl. 

Catull. LXIII, 82 .mit Hor. Od. I, 26,7; aber catena 
nectuntur, non plectuntur. N och mehr springt dies Ver 
hältnisa, bei complexus und connexus in die Augen. 

7. Die Composita — und amplecti behandel: 
‚zur Ernesti n. 206, aber auch dieser nicht erschöpfend, 
Der Analogie nach bezieht sich ‚die Präposition i in compliti 
auf das umschlingende Subject, welöhes mit beiden 
"Armen oder mit der ganzen Hand, oder anderweitiger 
Anwendung aller Mittel seinen Gegenstand umfasst, 
in ariplecti aber. auf das umschlungene O bject, welches 


“umfasst wird. Hinsichtlich des Sprachgebrauchs aber ist 


Ernestis Bemerkung ‚ dass amplecti weniger ausdrücke 
als complecti, vollkommen gegründet. Vergleicht man 
Cic. Somn. 2. Scipio me amplexus atque oscularas Bere 
prohibebat, mit Orat. I], 57. Pater complexus. jülium, 


® } i 8 \ 
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so fühle an sogleich , dass: der amplexus , wie, Um- 
armung, oft nur mit Einem Arm; blos ein Zeichen der 

Neigung und Theilnahme,'compiexus-aber, wie das 
Umschlingen, Umfangen, ‚ein Zeichen der zärt-- 

lichen Liebe und Vertraulichkeit ist. Oder! _ 

amplexus diligentium est, complesnss amantium; So Suet. 

Oth. 10. Ab ampteæu et osoulo suo dimisit omnes, aber 

Claud. 43. Britannicum artius complexus. Auch im 

tropischen Sinn bedeutet ampleeti etwas ergreifen, 

im Gegensatz der Vernachlässigung ‘oder Verschmähung; — 
'complecti dagegen etwas völlig in Beschla@ neh- 
men, im Gegeasatz ‚eines halben oder 'oberflächlichen - 
Besitzes. In Cic. Phil. X, 4. Amplecti virtutem, oder ver, 
stärkt Finn. II, ı3 amplexari; aber Attic. II, 6. Sie com- 
plezus sum otium, ut ab eo dieelki non possim, wäre 

eine Vertauschung der Synonyma gans unthunlich, Vgl: 

Heraög ad.Sall. Gat. a 9 und 68, 5 

8 7 iere selbst lässt sich, nach den. wenigen Stellen = 
zu schliessen, nur als ein technischer Ausdruck für 
die Kunst des Fassbinders, , Büttners; Böttigers betrach- 

. ten, und so von den allgemeinen Ausdrücken, so- 
wohl von plectere, nectere als von der volleren Form 
pineire:und von ligars unterscheiden: Der Techniker selbst 
hiess. vizor, nach den MSS. des Plaut. Rud. IV, 3, 51. 
Et pitorem et Piscatorem ie esse impure postula, und 
einer Inser. ap. Gruter. p. 1178; äbnlich gebildet wie 
citus von .cieo. Wenn Gell. N, A. XII, 3 behauptet, es 
werde a viendo vicior gebildet, so ist das eine Neben- 
form, wie ja auch vista neben vietima bestand, beides 


von viere oder von sincire. - Die Schreibart· vietorem, 
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welche sich nur auf die Autorität des Donat. ad .Ter. 
‘ Eun. IV, 4, 2ı stützt, widerstrebt dem Metrum, Das 
Material des vitor waren die »imina, und eines seiner 
Kunstwerke der vidylus, den sich Forcellini von Leder, 
Scheller aber wenigstens mit eben so viel Wahrschein- 
lichkeit, als geflochten deukt; vielleicht sogar auch 
der /isous, welcher notorisch gefloohten war, 


9. Ligare kündigt sich dem Ohr als eine Neben-' 
form von Jegere, sammeln, an, und ist, wie 6.5 
‘schon engedeutet, selbst mit plectere stammverwandt. 
Auch die Synonymie ist nicht schwer nachzuweisen. 
” "Man vergleiche nur Ovid. „Met. 1, 169. Sparsos per 
. colla capilios oolligit in nodum, mit Varro L. L. V, %9. 
Colligare capilkım in capite, oder erinnere sich an die 


Variante bei Tibull. I, 8, 14: Ansague compressos c olli- 


 git (oder golligat) arta pedes. Wahrscheinlich stammt 
auch liber, der Bast, samt limbus, die. Binde, ehen 
so von Zigare, wie vimen von viere. 


10. Diese Stammverwandtschaft bestimmt nun auch 

das Verhältniss zu »incire als ein ähnliches, wie das 
von pleciere zu nectere. Ligare ist ein harmloser 
Act, weloher nur das’ Auseinanderfallende sammeln und 
zusammenhalten will; vincire aber ein gewaltsamen, 
. durch den etwas an seiner. freien Bewegung gehindert 
werden soll. . Ligans copulat, vinciens coercet. Vgl. Schmit- 
son S. 109. Habicht n. 597. Bei Accius ap. Cio. Tusc. 
II, 10, 23. Adspicite religatum asperis vinctumque 
saxis, bezieht sich religare auf die Fesseln, ‚sofern sie 
ihn an den Felsen befestigten; »vincire, sofern sie ihm 
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den: freien Gebrauch seiner Glieder raubten. "Cie Tusc. 
H, 20. Si turpissims se illa pars anımi geret .. vin- 
ciatur et constringa tur amicorum custodüis,' d. h: 
sie werde gebunden und zusammengeschHürt; 
denn. ‚eiringere ‚ist eim Derivatum von’ trahere, nach 
Th. I S. 82. Gell: N.-A. XII, 3. Ligare et vincire 
crurd et manus: Plin. Pan. 8. Religato revinctogue 
navigib, ‘Sen, Trang. 10. Alligati sunt etiam, qui alli- 
gaverunt... Alium honores, alium opes vinciunt. 
In Gic. Att. VII, ı8 ist:die ältere’ Lesart Caesarem ajunt 
‚2. . delectum habere ‚loca oceunare, ‚praesidiis Pinciri 
mit Recht von Ernesti gegen pincire eingetauscht worden, 
aber Schütz würde sie im Ind. Lat. genauer —— coer- 
cere als durch munire erklärt haben. ‚ 

"11. Zwischen den Compositis. obligare, obstringett 
und devincire waltet in ihrer tropischen Bedeutung ein 
ähnlicher Gradunterschied, wie zwischen verbinden, 
verp flichten und an sich fesseln. Cio. Famm. 
XII, 18. Quibuscungue oflciis .. Atticum obstrinze- 
ris, üsdem me tibi obligatum fore. Sehr richtig be- 
stimmt Ernesti n. 1753: „dass obligare ein jedes Band 
oder Verbindungsmittel, desincire ein unzerreissbares 
Band , obstringere‘ ein fest und enge verbindendes Band 
‚ bezeiohne.“‘ Obligamur durch Gefälligkeiten, obstrin- 
gimur durch Wohlthaten, devincimur durch fortdauernde 
innige Verbältnisse. Der obligatus fühlt sich durch con- 
‚ventionelle Pflichten des gesellschaftlichen Lebens, 
der obstrictus durch Pflichten,.der Mor al , blos moralische 
oder ‚gar zeligiöse, der devinctus durch Pflichten der 
Pietät gebunden. = 
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er‘ 


is. Vincirs ist mit fesseln (von fahen) wicht. | 


völlig identisch, ‚weil der deutsche Ausdruck auf, ei- 
serne Bande beschränkt ist, die vincuda aber Bande 
jeglicher Art sind, und die compeder , pedicas,.. mani- 
cas, catenas unter sich begreifen. Habicht n. 948. Bil 
S. 767. Liv. VJ, 16. Esse in vinculis et catenis, was. 
der Deutsche immer. in umgekehrter Ordnung verbindet: 
in Ketten und Banden. Sen. Controv. I, @, p.85 Bip. 
Piratas praeferentes. ante se vincula et catenas, gra- 
via captis onera, Auct. Eleg. de .morte Drusi 373. 
Adspiciam regum liventia colla catenis ns 
Duraque per saevas vincula nexa manus. 
Und. mit sichtbarer Unterscheidung Tac. Ann, VI, vn 
Celsus.. . in vinclis laxatam catenam et circumdatlam 
in_diversum tendens suam ipse cervicem perfregit.. Quin- 
til. Declam, V, 20. Pirata deiraxit catenas, vincula 


& laxarit. 


0.13. Dagegen haben die Griechen, wenigstens die 
Ioner und Dichter, ein mit fesseln völlig überein- 
stimmendes Verbum in. nedar, welches, als erst von ndn 
gebildet, nothwendig an ‚Gefangeuschaft denken 
lässt, während deu mit — und dsousia mit vincire 
übereinstimmen, und nur eine mehr oder weniger ge- 
waltsame Befesti gung anzeigen. Simonid. Mull. 
Fr. 118, p. 416 Gaisf. | 
Kol Isouöv üupednxer adonaov med. 

ist so viel, als ädgoneuer adonxıog ndön. Xenoph. Anab, 
V, 8, 10. Tovg xurag . ».» Ösousvovos ... zouroy Ö8 


“ Önoste. 


x 2. a 6 
14. Den Stamm von catena sehe ich mit dem 


l 
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Onomast. : vet. saint dem von tassis,‘ das Garn, in: 
capio; eben. so, wie sich für ahvorg am. natürlichsten 
nicht Avo, sondern Eheiy und ähloxeır darbietet.’ Es. ist 
ein Homoiymum ‚von ülvoıg, die Trauer; jetzt dadurch 
unterscheidbar, dass Schäfer ad Greg. Cor. p. 593 in 
en den —— asper nachgewiesen hat. 


16. — in der Bedeutung von festbinden, 
ist nur ein technischer Ausdruck des Wasserbau- 
und Seewesens, wie aus den von den Intt. ad Caes. 
B. Gall. I, 14 gesammelten Stellen erhellet,. Zusammen- 
gehalten mit Vitruv. V, ı2, wo 6. 3 durch:die Lesart 
destinae arcas, statt destinatas arcas, auch das tech- 
nische Substantivum gewonnen wird. Das Wort 
selbst ist bereits 8. 177 auf tenere zurückgeführt. 


Pr 
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Lixa. Oalo. Caballus. Mannus. Equus.- 
- ie Im -ömischen Heer und Lager werden bekannt- 
lich häufig die livae et calones neben einander erwähnt, 
2.B. Tac.H. I; 49. II, 20,33. Curt. III, 3, 25. VII, 4,13. 
Liv. XXIIL, ı6. Man ist auch über ihren Unterschied 
ziemlich einig, dass nämlich die Zixae den Marketendern, 
die calunes den Knechten vergleichbar. waren, und‘ es 
ist Er nur noch die NE ibrer Etyma übrig, 


Unter den Ableitungen der Alten ist nur die 
des Noble, 8:'v. elixum p. 48 M. annehmbar: Lixam 


„4 ne — 
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aquam valeres esse dixerunt ‚unde et lixae dieti, qui mili- 
tibus aquam ad castra vel ad tentaria solens ferre. Vgl. 
Pp. 62. Da jedoch. die Soldaten, wann ein Fluss .oder 
See in. der Nähe war, wahrscheinlich selbst ihr Wasser 
holten, so muss man sich die Zixas eher als Wasser- 
‚träger denken, welche jedoch . ausser dem Wasser, 
dem unentbehrlichsten Bedürfniss eines marschirenden 
oder campirenden Heeres, auch andere, Lebensbedürf- 
nisse mit sich führten und an die Soldaten verkauften. 
Dass lixa wirklich (was Perottus bezweifelt) ein 'alt- 
lateinisches Wort für aqua war, ist so glaublich, dass 
man diese Form neben Aquidus, liquere fast vermissen 
würde, da Zympha neben limpidus, li5are existirte. Vgl. 
Th. II S. 16. ı7. Allein wenn lixa schon das Wasser 
bedeutete, so sollte man eine neue Formation lixarius etc. 
‘“ erwarten. Eine ähnliche haben aber auch die Gloss. 
Isid. aufbewahrt: Lixiones , aquae ————— oder wie 
Martinius verbessert, portatores. 

3. Einleuchtender ist es, wenn ich cälo eine Con- 
“ traction von caballo nenne, und durch Pferdeknecht 
erkläre. Darauf konnte schon Hor. Sat. I, 6, 103 führen: 
Plures calones atque caballi pascendi, Auch sonst 
kommen die calones oft ın Verbindung mit den Pferden 
vor. Cic, N. D. III, 5, ıı. Tyndaridas ... iu can- 
theriis albis,' nullis calonibus obviam Vatiena senisse 


existimus? *) 


*) Festus erwähnt auch: Calones, calcei ex ligno facti. Warum 
giebt man ihm Schuld, dass er an calopedia gedacht habe? 
Calo ist eine sehr analoge Nebenform von calceus und caliga, 
und wahrscheinlich. ein Homonymum von calo, der. Tras- 


[) [2 
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4. Indess denkt man*sich. mit Recht die calones 


nicht etwa als Diener der Ritter, sondern als Tross- 
‚ knechte, beim Gepäck beschäftigt; hierauf führt theils 
' Ihr.oflicieller Charakter, demnach sie bisweilen auch zu 
_ Kriegsarbeiten verwendet wurden, theils der Gebrauch 


’ ® ®- 4 i 
von eaballus, welches, wie Gaul, immer nur ein Pferd, 


. das zu gemeinen. Diensten bestimmt ist, bedeutet, 
' und höchstens von den Satirikern, welche hier gar nichts 
erweisen, auch für ein stattliches Reitpferd gebraucht 


- — — 


. wird, wogegen mannus regelmässig ein Luxusp ferd 
bedeutet. Wenn Isidor. Origg, XII mannus richtig durch 
equus brevior erklärt, so beweist dies nur, dass die 
| Tömische Mode den Pferden von kleinerer Stätur den' 
Vorzug gab, und dier grossen dem Feldbau und dem 


Kriegsdienst überliess. Der allgemeinste Ausdruck ist: 


equus, das Pferd, in rein naturhistorischer Bezie- 


hung. Senec. Epist. 85 a. m. Cato censorius.. canterio: 


‚ vehebatur et hippoperis. quidem impositis.. Oh quantum 
» saeculi decus, Catonem uno caballo esse contentum et ne 


tolo⸗ quidem!'. R Jia non omnibus obesis mannis et astur- 


conibus et tolutariis praefoerres unicum illum eguum ab 


ipeo Catone defrietum? 


Ä 


= 5. Caballus kündigt sich als Deminutivum an; doch 
lässt sich der Stamm nicht weiter verfolgen, als bis zu 
— grandis caballus, nach den Gloss. Isidori. Aber 


| 
| [} ® “ . . [) € 
| dass equus einerlei mit innog ist, wie seguor mit äna, 


der Rose, Epona, bei, Juven. VIII, 157, die sich zu 





knecht. : Oder sollte die Vergleichuug von Schusters 
Rappen auf eine Synonymie führen? : - 


— „4 
: wi 
| J 


: lässt sich zur Evidenz bringen durch die Schutzpatronin | 
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Equona nicht anders verhältsals Tarpinius su Targuiniys. 
Auch kana Plin. H. N. III, 17 s.2ı1. Zporedias Galä 
bonos eguorum domitores vocant, hiemit zusammenhängen. 
S. O. Müllers Etrusker Th. I, S.ı7. Anders Casp. Orelli 


zu Coll. Inser. Lat. 1793. p.330. Pierique credunt, Epo- 


nam eandem esse cum Hippona Appuleji Met. L.III; sed 
derivasum videtur nomen ab öni.et Ovog, ut illud ab innag: 


6. Auch canterius soll ein Synonymum von eguus 


sein, und, den Wallach bedeuten, nach Varro R. R. 
II, 7 f. Zqui demtis testichlis fiunt quietiores, et ideo, quod 
serine carent, ii canterü appellati. Allein man betrschte 
diese Stelle nicht als eine Notiz, die. uns der Deconom 
Varro aus der Bauernsprache erhalten habe, sondern 
vielmehr als eine Belehrung, die der Grammatiker 
Varro den Landbauern giebt, dass sie sich, streng ge- 
nommen und eigentlich, unter einem canterius. nicht 
jegliches animal vectarium, sondern einen eguum casira- 
zum zu denken hätten... Man kann keiner historischen 
Notiz, weder des Cicero. noch des Varro, unbedingt 
trauen, sobald sie eine Etymologie damit stützen wollen, 
Festus hat den Varro ausgeschrieben. Da nun canterius 


offenbar das griechische xaydnAuog ist, dieses aber, wie 


x«vdolv, ausschliesslich den Esel bedeutet, so scheint 
es im Lateinischen die allgemeinere Bedeutung von 
Lastthier: angenommen zu haben, so dass ic. N. D. 
III, 5, ıı damit launig die Rosse der Dioskurea, und 
. Appulejus Met. III, p.ı4ı, ıı und VIII, p. 2ı2,.ı6 Elm. 


den verwandelten Lucius bezeichnen durfte. Es verhielt | 


sich demnach canterius zu asinus, mulus, equus ähnlich, 


'wie pecus zu ovis, capella, sus. 





Ceballut. Mannus. Eqnus. 289 
8. Das Wort ist berühmt durch des noch uner- 
klärte Sprüchwort ‘bei Liv. XXIII, 47. Ich wage nach 
"dem ungenügenden Versuch des grossen J. Fr. Gronov 
einen neten, os zu deuten. Der Campaner Taurea hatte ı 

den Römer Asellus zu einem Zweikampf zu Pferd heraus- 
gefordert. . Auf flachem Feld dauert der Kampf zu lange, 
weil das Auspariten so leicht ist; darum schlägt Taurea 
vor,: in_einem Hohlweg den Kampf fortzusetzen, wo 
keilz Ausweichen möglich sei. Er hoffte ohue Zweifel, 
'Asellos werde sich dessen weigern. Aber dieser reitet 
dicio eitius in den Hohlweg hinab, Nun reut den Cam- " 
paner seine Aufforderung, und da er verbis ‚Jerooior quam' 
re war, bleibt ibn nichte übrig, als mittelst eines Bon- 
mots seinen eigenen Antrag zurückzunehmen, um sioh auf 
die erträglichate Weise, aus der Affaire zu ziehen: Mi Mi-. 
nime, sis! inquit; Canterium in fossa! oder fossam! wie 
neun MSS, lesen. „Aber nein doch! was soll der Esel 
im Graben!“ Und diese Worte seien zu einem Bauern- 
sprüchwort geworden, fügt Livius hinzu, den Sinn des 
Sprüchwortes als bekannt woraussetzend, Nämlich das 
Cögnomen seines Gegners, welches er nach. Cap. 46 gar 
wohl kannte, hiess ja Asellus, was als Appellativum ein 
Synonymunmı von canterius, —RXRXX war. Nichts ist‘ 
aber unbekülflicher, als ein Pack - Esel oder Gaul, 
der-in einen Graben, oder, wie es im N. T. heisst, 
ih einen Brunnen alle Das war gewiss, ähnlich 
wib caballus in. olivo, ein Sprüchwort ‚„ um einen Men- 
schen zu schildern, der sich nicht helfen und sich’ kaum 
rülten kam; ein Sprüchwort, welches nicht Taurca, 
wis Livius meint, erst veranlasste — denn wer kennt 
dis Veranlassung zu &inem BR — "sondern nur‘ 
WW. Th e T 
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auwandte. , Er stellt sich, -als komme ihm nach aginem 
Antrag erst in den Sinn, dass er gegen oinen sell, 
der sich in einem Hohlweg oder Graben’ nicht frei ‚ke 
wegen. könnte, mit ungleichen Wallen kämpfen würds, 
und verweigert, angeblich‘ aus point: d’Aonnew, einen 
Kempfplats, welcher ihn, den Hexausforderer, in upas- 
ange. setze. Asslina. will nicht glauben, dass ve dem 
Gegner mit seiner witzigen. Bedenklichkeit Ernst bei, ‚und 
zeitet. im Hoklweg fort, um ihm zu begegnen, während 
jenes sich vom Kampfplata hereits ganz zufückgezogen hat, 
Drakenhorch war auf der nämlichen Spur, liess sich aber, 
duzch den Zweifel, ob causerius den Esel bedeute, ab- 
schrecken. Dass dies aber wenigeteng in der Ängug, ru- 
Yiea, ‚mit der man es hier zu thun hat, .der Fall way 
dafür lässt sich eben am besten Appulejns anführen. | 





Hei | 
Di ER: a SE SERBe Br N 

Animal. . Bestia. Bellua. Pecus. Jumentum. 
| Armentuin. Grex.. 


rn Das Thier ala belebtes Weren, mithin. ah | 
Gattungsbegriff von ‚Mensch 3 heisst „bekanntlich enimgl 
oder. animans, nämlich, 'anima} zit Hinsight auf apine 
‚ Natur, dgmnach es in jeglicher Gestalt der Klasse belebipg, 
Wesen ‚angehört: ı animans aber mit ‚Hinsicht auf seinen 
Zus tand,. dempagh,os annoch lebt und athmet, Cic. Task 
L, 10, 21. Frusiga_et animalia et ‚animantia vogarfe, 
neque in hanpine inagse animum pe — neo in bestig;, 
| © h — 





— 





2 „dmeiintum. -Armeisteih. Mei osa 

 werballı oa wohl: animeliun ‚pailifand 'geben kann ,: aber 
weht ansmantiu... PseularPronto> p. 278. udeimandia 
animus facit, ‚atinalia anlınam habent bestiamt: hiermit 
dio Sphäre ven .animalie ala, dib weiteres denn dag Thiee 
bat animam, nieht anitamm, ‚Richtiger Sanyo; 'Bp. 58, 
p 169: Bip. ‚Ergo unimansia: superderem tenebuiit 'loolem, 
quia ‚animalia. in: Aac forrad uuis,eikarer 'Schwerlich 
hat. «ber win, Römer ,. ausser: den. Piilesophen: und: :gelahrr 
tea: Naturkiätagikern, die Pflanzen den animals bei- 
" uzälden: sich’ timfallen lasdemr ’Daher :auch\Forcellini‘s 
Unterscheidung. 4nimal.de ie santuin, quas seneisivam 


Fabens amsinars; ansrmans aliguanse. Iatius passt, nur fün 


‚die. galebate- Apreche der Böiok: Gültigkeit Bat! Wahr 
sheinlieh wat. aninians überhaupt. pin def "Spravks''dce 


Lebens fremdes she Ve. Popma 287. —— — 


Bu. era Jomm 


> 


| 2. D au hier ee verhunftlgses Weyer, präthip 
als Gegensatz "des Mehschen , heisst bestia ‚und ‚bella, 


= db » 


N.D. 1,3 gt Ih 'komine meniem , in kellua quid- 


“En 


däm sinnile mente} und $. EN Cum 'homines bestia=- 
qua Roc balbor⸗ tencantur. "Vol. Rail. u ’ %, ’ %. ‚Aber in 


Fi) Duwe 


der Regel heisst das Thier "beitia. nur, in ‚eistiger 


Hinsicht, "wie pecus, inbofern. es vernunftlos ist; 


aber doliuu in‘ physische er Hinsicht, mittelbar auch in. 


| ethjscher, insofern schon die plumpe Thiorgestalt 


‘es zu. aller Humanität unfähig "macht. Da nun diese 


Blumpheit: hei den: grðatenn Thioren am' ineisten in die 

Augen. fällt, so ‚bridautet.. beliws voreugewela‘ &is+Thiere 

. von mehr als menschlicher: Grösse, die Unthiere, wie 

Elaphautan , ‚Wallfische m.arw. In: :bisia. frtatem: (d.h: 

— u — —— gar“ iminand: 
Ta 
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290 Animal. Bestie. Bella Peer. 
| 10fem) :pedtanus. Liv: VH, 4. Ne musas! quidsm beedins 
minns alere ac fovere,. si quid ‘ex progenis ua paium 


 , prospelum eit; aber Cap. 10; ode, «go ülibelluae our 


ders, guando adeo.ferax: prassültat. Die Grausamkeit 
ist. ein ‚so,gaux. unwedenllicher Begriff: in bella, - dass die 
wilden Tiere. in. den römischen .dudis wohl niemals 
‚ delluns heissen: Ja ‚nach . Isidorus beetiäarum ‚sovabulm 
propri».oonsenis jeonilus, tigribus, pærdis, * 
cænibuoqus sh aimiio, quas vel ore wel ungulbus:s 
\'exoeptis serpentihus; und auch avibıis bach —— 
_alites ei boolias. Dorsalbe XXVIII, 10. Piödemasus... 
sogina vonsris non komini, sed.baliuae simiks, ie 
Cic. N. D. I, 11, 29... Vgl. Popına p- 140.  Ernesti * 
| en 2.185. ar a ae 


3 Von fıra selbst aber” unterscheidet. sich 
Audurch, dass bellua jedes grosse und dadurch fi 
Land- ‘oder Seethier bedeutet, fera. aber "blos d 
reissendes Landthier. Cic. N. D. IL, 39. In mari Er 
genera ... belluarum. Cart. IX, ı0, 16. Indi'n 
ferarum pellibus tech, piscibüs sole durası | 
Ä majorum quoqus 'belluarum, qugs —— om 
‚vescuntur. Tac. G. 17. Eligunt J[eras et detracta 5 | 
spargunt maculis pellibusgus Beiluarum, quas * 
oceanus.. gignit. ‚Suet. Aug. 72. Immanium ‚helinen) 
ferarumgus membra Praegrandia, _ 

















——— er 
4. An einen. Zusammenhang von‘ beiliiai zit & 

oder, gar mit.bellse nnd von bestia. mitsieoder ff 

oder saesire, "wird. niemand ‚glauben. Mir scheine‘ 

" Syngnyma won’ gleiehem, Stamm, ‚wielleichs wand | 

' NIEREN 
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U. Geiiier. zugleich . bemierkt, iat; ı dass Drutum. keim üb- 
liches Syuonyeum; von: bestia. war, An dessen Stelle ist 
pooas gebzägchlick, wenn die,Diuggeheit des Thieres noch 
würker. herausgehoben werden. soll, ‚ale duych den .allge- 
meinpren Begriff von destia: geschehen kann; denn bestig, 
vegirt blos die. Vernunft im Phier,. poous affixmirt die 
Vavernunft des Thierer Gig, Fhil. VIII, 3. Aqua erjare. 
komines agrestan, 8: homines Uli eo non peeudes pptius,. 
a an nem Vol Ca. 
en a nn ae 
= — an. as 2 

4 Indess liegt diesem Gebrauch eine Symecdphe 
m — denn ꝓous bedeutet bekanntlich ‚npr. ‚dee 
Uausthier,' und. hat seine Benenunng wahrscheinlich, 
wicht quad radxeros, wie Martini meint, sondern. a Basgendan 
wie fein, Boonmmars, mesa, wohura, von Pooxe, IA 


Auch ‚lässt ‚sich. das, dem. peows entsprechende mgößaron 


Iichter von einer Mittelform dieser.Veerha, als von Palo, 
md unser Vieh, ‚oder. eigentlicher. Vi ech, sich. leichter, - 
von weiden, sunglisch feed, apleiten, als wit Adelung, 
m vivere, Pecus verhält sich zu dem Verbo purq za, 
vie pecu⸗ zu ondoc · Cic. DE. L 30, 106. Quantum natura, 
— — ‚religuisgug boliui- (andere bestiis) 

wuiscedat, Harusp. 3, 5. Mela II, $, 2. Senec.. Ep. ı0B, - 
>49. Bip. Non eredis in his pecudibus ferisve, aut aqua 
ereis Aluns,, (quondam homänia. animum morari? ‚Nat, 
9%. 11h, 25; „Nosiam, gquam an, es feras et pecus ‚omne 
\deritat, Buot. Ner. 31. Cum multitudine pecudum ac fe- 
Trias Auch. Varxo R. R. II, ».. Eiiamaune in multie 
lie" Sehe: pecudum ferarum: sunt — iss. nur 
at den eriten Anblick eine Austakme. 


— 


-; 


äss Animal. ‚Bedttai" Bellan,.' Petch 


11 9,2 denn‘ getätikän 'Stam mieten: vertäht 
Hiken Wödenbegei der B art tu HiTE ty oil rogelmilii 
Abeus M Yecuatle Weltemrtchä' ale Frmahikäk: Dehandelt, 


Ans Vieh Heid hy erdehrend indifferet besefchne 


of AithechirRale: Sclimpfwört, aber niemals'prows, 
Denn’ beiöhdets brstöhfl nk unter Deöiei die Schufe) 


groBen; abe Biejenigen Tilörs, welche die wTtorweinigite 


distes- und‘ Willenvkräftikaben: Palimon p. 992. Pe 
des oves tantum accepimus; peoora autem mixturæs ormtius 
animalium est. Vgl. Popma p. 540, Habicht n. 725. * 
viEB: 3; Quonlam "ar πανα uimore' et wrlätiin carent, ne 
Au pechder, non des damen quitquam fekeia dis, 
gbiöblr non’ net Filivitatis intöllechun Zedem in kw 
por“ Körhinze} "Yfise® ii hulindrim pedor um "oe —R&& 
regt) Abit halt IPA ee. Were LAvicis wed- 
MUKTEXVIT 1} Ada Gillan N Besobumi 
nid "Löhne dahin Farantqus, wait ‘$; 10, Si 


in Prishidle pecutlibusgus non tantun hörte‘ ad: ur 


sandahl indölem valsnt;"\ößer BI;64 kand-IOXHR, BO prands 
kominııik‘ becorumgise,' aber X, a Petiäfumigue, wo gi 
deshalb jene Differenz selbst in Aicsch Stellen nicht unter! 
äber er hütet sich KXTE, 78, wo Ger it Onketator m 
zufriedene Minuciüs:kligt:" Nös Hic-petoruln mod 
ässtivos."saltus deviasquä\ cälles ürreltinNcimid, "Ü 
entwürdigende pecuduih zu Setzen; ’es tat hier ae ' 
gönnt, — . \wetnzöge — — Natur?‘ 


la IR as Won, zu — Bra Ber 


— — ahd Bez —— X 
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vertragen katınals der’ Mensch. Dagegen Vellej.: Pat. 
B,'129. More pebudum trucidaveras semper Germanos, 
dh wie däs: Isebe — 


71 “Doch, gilt diese Untpracheidung ı nur r dem Ploralis; 


denn im Singularis besteht die noch stärkere Differenz, 


dass das "Neutral pecus das ‚Vieh als Collectivbegriff 
bezeichnet, das Femininum aber nur das einzelne Stück 
Vieh; vgl. $. 12. Doch hat der Sprachgebrauch dafür ent- 
schieden, dass man unter pecus vorzugsweise ı nur Klein vieh 


verstand, " welches der Mensch nur ZU, seiner Nahrung 


ka, Schafe »: Ziegen ; Schweine r im. Gegensatz. von ar- 
menfum. und jumentum, dem grossen. Vieh, welches er 
der Arbeit wegen hält, Ochsen, Pferde und Esel, Tar- 
Ann. XIII, 55. Pecora et armenta. Germ. 21, Cerio 


armentorum, ac. pecorum numero, Curt. v, 5. 24. 


Armenta : cum , pecoribus et frumento duta, Plin. H. N, 
XI, 49. Testen pecori armentague, ad crura decidii, 
Opid, Met. xv, 84. Caes. B. G. VII, 41. Pecora atque 


jumenta un. sit consumebantuz; ] Liv. XXI, 32. Pecora. 


| jumentagque torrida frigore, ‚Sieenna ap. Non. p. 259. 
Jumenta, peouda locis tropidarg, compluribus. Cato 
R. R. 5. Scabiem pecori et jupgnife © caveto. 


“. 


8. Wie‘ pedordd zu pueucks, nach 6.6; 00 verhält 
ich auch wrwientien ish Singeliristald OolleetiwbeprHf: 
zu jumenism., und. bedeutet. eine ganze Hoerde vor 


Grossvieh, dagegen jumentum immer ‘nur ein einzelnes | 


Stück. Aber ausserdem, und besonders im Plaralis, wo 


ner Untekuuhied aufhört, Iszeiühnet armensa die Stiere _ 


Wars ‚ansich, ,) Ale - blosen Gegenstand des Besitzes; 


de- mögen av Gtall oder auf derWeide sein, aber ju-- 


4 
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menta, nit Rücksicht auf ihren Gebranen und Dienst, 
als Zugvieh auf dem Land, in der Stadt, anf Reisen, im 
. Kriege. Armanta sind müssige und vaoirende, Jumenta 
 thätige und. angestellte Ochsen und Pferde. Die Esel und 
Maulesel aber sind nur unter den jumentis mit einbegrifeh, 
‚nicht unter den armentis, weil sie nicht gflüs en ‚helfen: 
i H. N. XVII, 28, 67. Armentorum- id cura ,ju- 


mentgrumque Pprogenerasio suum euiglse consilium dabit, | 


9% "Es Kalın keine Frage sein, dass Varro, — 
L. L. V, 29 armentum von arare ableitet, gegen "Serviu, | 


welcher das Wort ad Virg. Georg. III, 49 durch idogem 


ad opus armiorum’erklärt, Recht behält, ungeachtet diee 
Etymologie die eben angegebene Differenz nicht unmittel- 


bar bestätigt. Eben so gewiss ist, mach der Analogie von 
examen "und subtemen, dass, wie Gell. N. A. xx, ı Ichrt, 
veteres Jumentum a jungendo dixere. In wie. weit dis, 
was er weiter behauptet, Jumentum non id solum signifibel, 
quod nune dieitur, sed vectabulum æiam, quod adjunetis 
pecoribus trahebatur, in Bezug auf die XI Tahbb. Junien- 


t 84m dato, für wahr gelten dürfe, erhellt aus einer Ver- 


gleichung des homerischen äp’ innor ülro yanäfs, d.h 


& äpharey. Vgl. Cart. IX, 10, 22. Equorum jumento- i 
 rumque jugalium vim ingentem.. Beide Rtyma erkennt 


auch Cicero indirect. an, Nat. D. U, 63, Boum .owsion 
natae ad jugum, tum wires humsrorum es latisudines ad 
aAratra extrahenda, | Ä — — 


10, Welche Thiere men vorsüglich Sue — 
und j/umenta begriff, darüber schwankte.: der Gebrauch, 
wie bei canterius.. Vor allen wohl die Ochsen, dere 


’ 
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‚ Jamentum, Armoutam. Orrx- sr 


Heuptberuf und biaziges Geschäft eben das: Zielen dm 
_ Pflug und Wagen ist, se dus dis Pfosdies nouk darmebren 
besonders genaunt werden: Plin, Ep. II, 17. Iter ärenbeum 
| jumensis paulo gravins et longius, “quo Dreve es molle, 


oder, wenn dort Junctis mit Scheifer aus "MSs. zu ‚Iesen, ö 


Orid. Met. xv, 84. „Quippe equus e pecudes. armenta- 
que grainina vn vivunt. Denn das Reitpford, das Loxuspferd 
am Wagen ; der ‚Packeseli ‚gehört nicht eigentlich zu den 
z Jömentis a . ‚Sen. rev. vi ı8. Aptiora — oneribus 

| lade jumenia sun, —2 mobiles —— 


Jır9 61 


> 


11. Aber wie — damit die Stellen zu — 
ia welchen jumenta im Gegensatz von boves stcht? Zwar 


Hast sich Inser. ap. Murator. p. 582. "Plottra bubus ju- = 


mentiswe juncta leicht eben so 'erkliren, wie Juppiter 
| ad Aber auffallender it 'Plin. H. N. xt, 54, 40. Nun- 
qua — animal . . in Jumengie gignitur, in bübus 
frequens. Scheller meint, unter jimenta seien hier nur 
‚asin) mulique verstanden; richtig, wenn man die Pferde 
nech binsnfügt; aber mit welchem Recht sind gerade die 
* boves nicht blos ausgeschlossen, sondern gerade entgegen- 
gesetzt? Ich versuche die’Lösung so: Nur die Ochsen 
im engsten Sinn gehören zu den Jumentis ‚ aber weder die 
tauri noch die vaccas, ‚noch die juvenci; welche doch 


nn 


simmilich unter den allgemeinen Begrilf von boves, . 


Rindvich, einbegriffeh «ind; den der saurus soll be- 


springen, die sacca soll Milch geben, der jusencue 
‚soll zum jumensum erst horanwachsen, keins von allen 


dreien:soll sich. einjochen lassen. So erklärt sich 
- Aangeswungen die Verbindung bei Colum. VI,ıg. Machine, 
qua clausa jumenia bovesque-ourensur, und: Jjugum, 


— 
"sr a 


| Armenta grægesve. — iv, 635. . Virg, G. Io, 286: ‚oe 
Alt. VI-. Quid ergo, ‚inguis, aoturus es? Idem, — 


ze Animal. ‚Beatianı: Bella Rock. 


ek queibi } umberAls E kam Aus aornnca sd 
geitunch Br. fügth bar Peinsieh: hie, dei — nicht ' 
anf: die. Zugachsan. an beschränken > ee 


j yaryın, nl m TI SRN, 
12. Durch ihre Öollectiybedentung worden armen. 
RS: EN BA kl not a. KaLY las 
ium und pecus: auch zu Synon ymis vo Liv. xij 
"ins. less 1a ee m ngrep; 1 * 
rn k Agrestio faurus; Eu De ecore aberrasset ;. aber sie 
Bir — — Te tt = 
yerhälten «j eich dann ‚inmer‘ ‚zu ex; wie wu Sto 
ya jaaedı IR —* Tr 
Fo rm. Die aa von pecoribus — bilden 
Sad nn obere VE Yalır) elmk GI. Bad it Til 
einen grex ‚aber eine regelm ssig € congre von en 
e nm. au BR * ga Pr a De a x 


besteht gewöhnlich aus pocud bus oder aus armenlis, 
Daher Verbindangen ‚wie, Cie. Phil. I, ‚12. Greges ar 


N d lo:c. eıl, } 


cr 
. mentgrum religuigue pecoris. Doch hat der r Sprach gebrauch 


EN iz 8 


so auch re f top 7 
— ee „auf Hoerden rg 
Kleinvie kt und zu einem 6 Gegensatz von ar- 


ter * R wo) Kern tindn 
menta gemacht, } "Sin, E Ep. ‚IL, 16, $: „Multi gregep ORÄ, 


multa abi — — ——— armenta, Ovid. Met, I ‚513. 


— 


tab . 112 


| pacndes, quae | dis —2 PR generis geguuntur. ‚gregen 


LG bos armenta, sic „go bonog. #iros . . sequar, " Yallı 

Elegg- HL, ha. “Popn ;pmma DB 110. Bill 8. 394. Ernosti u. 280 
Heusinger Eimend. 436 ‚Den Stamm yon erex. erkenne 
"ich in derselben Wurzel, weiche ‚nach Th. I. 8. 20, in 


Greber zu Grunde iret. 


—8 jr dal ar. 


% 


ud Abe en — Höimgr!Odyau Kuh AM 


WIR. . 7 Bados hy Adel wol dausmpı dr. gutn- 
— Eustath; iadı (Bjal: DU, 677. 3:03 un Ira u a 
Nevxiuvt Bacır üybhur win nelei alien HART 
An die Stelle von. sis). trat‘ opktee tie Form wein MR 
demselben, bestiunnten: Sinn bei 'Soph.: Ay an FEST IT EC E, 


7 


Junewtim.: Arthentum. "Biet. — 
san, Kür webi ; ss weine, XRXX ee ve 
! Alan baote Böursiur pobbonmend — . : tn !R 
wo der Gegensatz von greges und armenta — 
verkennen ist. Herodot gebraucht nur moleen, niemals 
—EXCX afemals xolue, Bollax 
nenne Owen. I, 28 Iyehaterk Tanougr "und: A 1,88 
möbel | ae * 2 N — 





| ’ 
lab en duthdao tn ia su 
’ * 
. — erg — « 
‚431 R .t i it“ .- a De = . : — * ar 1 i 
e — 
EG ra „! M went „. 1; * 4 N, 712 a J oe — F 
1 — ‚ % . 
‚sab.at ifo ua gı 135. e = I a are 


"> Sitere, Statuere. Instaurare. Obeistere. ad 


* — x J ae ER 1 te 
. „ Resistere, "Refragräri. a 
1 3 F 3. x NH, 


a. a seht: allgeıehte Neutrum erar- beeftun 
die Aatehnische Spisehe, ' Ahifich · vie dio deutsöhs der 
stominen? und steilen, zwei- verschiedene Camativan 
dtetemh” editere,;' inacheh dass etwas still stehe — vo 
Akibeie ‚dariti "verschipden, däss sisterd sfch "auf: hr 
febendes "und tilufondes; 'jnhibere aber auf ein 
lobloses und Plo- bewegtes Objeot bezieht, ’ dahen 
curreris sistitur, currus inläbetr — und’ zweifens. Mautuere, 
mache, dass etwas fost stehe — und zwar mit Rütksicht 
auf den 'Nadir, #0’ wie ‚andererseits erigere, Imachen) 
dass etwa aufrecht stehe, däs Causstivum von mırgere, 
mit"Rüicksicht auf den 'Zenith gesagt wird. .'’ Kurt 
Sinbhius; quae pröperant;“inhibamus, quae provdkintur; 
alitacaue quas vagantür, vel vaga Jacent; erigimis, - 
shdenz; bel Mimt Jacens. Ir Prop. IV, 9, 3. 

NT Er atuit Jessos, fessus rt ipse bovas, 
wire sistit, er geböt ihnen Halt zu machen, weit weniger . 


! 15 J Pin 7 B 


x 


10 Rintee. „Nintuape: Instwurare, 

malerisch;' wogegen. status das schäne Bild imvoluit, dass 
Horeules den müden tieren wugleieh, ihr: quasi anabulum. 
anxicraa. — A ee 
Henn, ze votre “ ® 


’ — 
d. Aber auch. insiaurare u ‚resaurare halte ich, 


‚Sir Cqusativa von ssare: Dep ea ist ein Irrikum, wenn 


man instaurare an sich für ein Synonymum' zicht von 
änstituere, ‘sondern von renovare hält, obgleich es durch 
Begünstigung des Zusammenhanges und Verbindung, mit 


, renovare bisweilen auch ohne den Zusatz von novum ‘oder 


iterum oder de iniegro, die wiederholte Handlung 
bezeichnet, besenders bei soleranibus. Wie überladen, wäre 
sonst Liv, XXXVI, 9. Instauremus novum de integro bel- 
lum! Nämlich von dem profanen instituere-unterscheidet 


u sch. instaurare als ein gewählter, feierlioher, und 


wahrscheinlich alterthümlicher Ausdruck, und. wird 
meistens mit Objecten verbunden, die entweder, in ‚Bezug 
zur.Religion steken, wie Opfer und Festspiele, oder an sich, 
etwas .grossks und bedeutendes sind, wie Krieg und 
Schlachten, , ‚Daher instaurare nicht hles sgcra und sacri= 
fisia,, wie Liv. V, 52: ‚Cic. Att. I,aı. Harusp. 10. Tac. 


 Häst.. U,.70; oder Judi. und. feriae, wie Liv. II, 36. 


XXVI, 6, al. xx], 33. Cic: Phil. III, »2. ‚Haruap, ıl, 
Divine. I, 26, aondern auch epulas.. Virg. Aen. VII, 146. 
ac. Ann, VI, $0.. Hnspauygs cum victoribus qertamen. Liv. 
XXNII, 14, Salluet. Fr. Orat:-Phik p.952. Rapinas, € 
äncendsa inssaurare ‚eupiuns.. Sueton.. Ner. 57.. Afıssis 
degatis de instauranda societals, wie Sallust., Jug, 25, 
Cum populo Rom, amicitiam instituit. Hirt. B. Alex, 42, 
Jilam’ parte beilum instauraturam ‚esse, dick. 


Naerv. ꝓp. Plin. Ep. X, 68. Neo grasuiatio ulfine instau 








rarie ehe proeibus. Plin. H. N. —— — 

| ndnaitlenta BI IRIEEBFAFETOR Mia lee Ban 
Be Ehe — uch vestauyars ——— 

— restaurare tat’ dem silbobaum Zeitslter a, -ined 
findet sich auch da selten; bei Tacitus, Ann. III, 72. 
"Ihatrurm Cassar "eiktrubturum polltoitus est #0, : quod 
nemö's. restaurando sufkcerss. Und. IV, 43. Sepestani 
ade) Feneris .. velustate dilapsam' restaurari Posi 
livera, wie Cic: Top. 8, 1. Si asdes corrugpuns vitiumovo 
Scertinb‘ ; heres restituere non debes neo reficere,. wo 
reiiitnere dam völligen Wiederaufbau, reficere die 
bloge Reparatur hewsiehnet. Im Justimus weist. L; Be> 
wekus TE, 40, p. 49 rastaurars an noch.drei sicheren Stollen, | 
YER5 I, XEXIL,3, 8 und XXVIII, 1,8, nach, und 
„HL'S, 2, indom vier MIS, intaurant ‚losen; vgl. Bime- 
—RX sa ' Lattant.. Inst: VII, 24, 2, Pr 992: Auch Liw 
N, Dh; -Quoties saora.instawrarentun, haben ı fünf MS3. ro 
eaurensur, restuurarentur, "was Drekenborch, mit. Ver- | 
weibleng anf Güutheri Latinitas restitula, für ein Verbum 
mil: örklärt, milder: untheilend, su. N 21, wo eim 
ähnlicher Fall eintritt 

246 Wan die Wertienen. betr, su liesso sich auch 
diese leichter erklärei,; wenn die Lesart: statassandi. ode 
sidsland) in Cic. Legg. H, ı 1,28 zulässig. wäre, und man dien, 
als'6ino verwrittehnde‘ Causativform won: stare und stawrard. 
betrachten: könnte ' AHein die Stelle ist unstreitig. carmpt.. 
Jedoch: da die: ‚Synonyımid: von. -stausars und: - söalpere. 
%'augenflllig: ist, wse:ein. auderer Stamm siah schwer. 
eufühden, lässt, so beruhlge ich. mich. bei der äbnlichoie. 





t 
; D 


8 "Siebereit. Gtaluexo. Instaurare., 

Bildungr flagrara won Mate, und’ \obseunare, statt, ebaıle 

sare, nach Th. III 8. 183 und. & 167,100 damen. TR 

dacere, und das griechische oraugog von erijvas. Festus: 

sidsiameni, alnerunt.: Ein etyailogisshes Verhältigiss zu 

Inner. ist dadurch wicht BAER DIN. — 

5. 
sich uf das Simplax; iu den: Compositie. wird aio in- 
ahoativ, in.eäustere,. renistere et... Denn. Liv. [Ni 


Ä — ‚Nune paueis plussa. oiz ruetatis,. it 
' ‚micht gaus‘ Bleichbedontend wit IU,u3. Fi coniza, sin 
räsistuns. ‚Die! resistonsse werden: ie ihrem Widerstand 
. sörgisch.ale antgegantroidude,' welche, womöglich, 
voräringen wollen, geschildert; die zessanssa.char Danzisls 
Stand haltende;, welobo auf das'V.ardringenaverziehten 
und zufrieden sein müssen, sick Mur 2ichk zutürkgadzängt 
zu schen; der yesiszens zeigt. mehr Kraft, der vaufaı 
mehr Ausdauer... Aus diesem Grunde widewtrebt in 
Liv. XAXWV, 26.04 qua minime wi reeistätur, 0 
parte. irrumpal, ‚Beakenbarcha' :Cobjedtun,' si. zensetun 
meinem Gefühl}’ich‘ glaube, an ıknmae, sütreristatit heise 
ılnta as: aodoil. 
6. Der resistene wird als der Angegriffene ge- 
dacht, ' welches’ von schien Plate veritäsgt wwrden.soll;. 
der. obsistens aber: ale der Angmeifeudb,. weltlier dem 
modern in den Weg tritt :oder des Weg vertritt, Lix. 
XXI, 41.: Neo est alime ‚ab teipo .edereitu, ui ve Gori 
‚obeiesat, td gleich demafı Zie.im ohetandunk, mir 
lite, ist ein weit stolserer Ausdruck, als raccatas, maism 
dem wäre, Wenn Cicere wechselt: Tasczillj:sg, Ph 
Nalwa .. ; promit:'aigue insigf, ne@ resjndfl pessalili « 


/ 


..-Qinistonen . Rqeisteren Befßagkri.: ..: BoB 

Einen cum dirpeekent; loc! student aficere; naturacı'oäniesd 
—* modo posse, so denkt. or: die.Nakur: das erstemal 
im. Kampf mit.dem.Wilien, (das. anderemal aber ir 
Une anschinderion Laub hi hl 
7. a Sowohl, obaiatere, als resistere bezeichnen. ging 
insserliche, Handlung, adversari; und refragari aber 
nur. eine Ggsinnun g. welche sich blos durch Worte 
kagd giebt, aber adversari, zuwider sein, ist ein 
allgemeiner Ausdruck „für jedes Verhältnise ‚eineg 
Widersachers; refragari aber, ein ungünstiges Vo 
tum ‚geben, ein ——— Ausdruck, — 


von Mresæi . — —— 


8. Dass refragari, bei Sisenna — ‚und suf- 
fragari von gedfouas abzuleiten sei, ist mir wenig wahr- 
scheinlich ; denn weder finde ich ‚yon, goqou⸗ sonst noch 
eine ‚Spur in der Iateinischen Sprache, noch hat. dieneg 
Verbum selbst in der griechischen einen solchen Gebrauch, * 
aus welchem sich die Bedeutung jener Verba evident ab- 

‚leiten liense, Vielmehr weist der gänzliche Mangel einez 
Simplex darauf hin, dass diese Composita nichts als — 





*) Ich wünschte au einen von a Grotefend im — 
zu den Materialien 8. 106 angegebenen Unterschied: „‚resistere, 
„sich widersetzen der Gewalt und dem Unrecht; reniti da- 
„gegen, dem Recht und der Pflicht,‘ beisetzen zu dürfen, 
Allein ich finde keine Begründung, weder bei ihm noch in 
den, Autoren selbst. Renits, ist überhaupt selten, aber Liv. 
V, 49. Quum illi (Galli) renitentes pactos dicerent sese,. 
meint gewiss keinen Kampf gegen Recht und Pflicht; sondern | 
suchte nur einen stärkeren Ausdruck für adversari. Bei 
QOurt. VE, 5,6. ‚Felrenhitentibus vobis — schwan- 

ken un zwiunhen reiinentihuse. . > er 4 


— — — — — — — 


x * 


/ 


508 . 'Tueri. ‚Deftndere. Propupnare, Protogere 
kunntlich- gemachte. Parıen eines bekannten Stammes 


E Darum .scheint mir refragari, suffragari ein De- 


sivatamı ‚vom zeflare,.sufßare, älmlich wie fragrare nach 
Th. III 8.133; so wie auch fracidus ; toig, mr else 
härtere Ausspracho von /laccidus, welk, anzuschen ist, 
Das Bild von —R von aura und ventus, für de GC» 
sinnung, ist den Alten geläufig, und weım auch syf- 
Nar⸗ dio Bedentung eines günstigen Biasens, welche es 
“ich der’ Analogie von suppetias, aubvenire etc. hilben | 
könnte, im Gebrauch nicht wirklich hatte, so lässt sich 


‚dies wenigstens von reflare nachweisen. Man vergleiche 


Cic. Of. II, 6. Quum prospero flatu fortunde utimur, ad 
ezitus pervenimus optatos, et, oum reflarst, afligimar, 
mit ‚Quintil. X, 6. Vt is, cui non refragetur ängenium, 
aeri studio adjutus tantum oonsequatur. 


8: Offenbar ist auch refractarius, bei Fa ‚Ep „5. 
„ Philosophiae deliter deditos contumaces esse es refra- 
etari os et magisiratuum contempiores, wovon sich bei 
Cic. Att. II, ı das Deminutivam findet, mit refragari 
von einerlei Stamm und — ungeachtet des verführerischen 
Gleichklanges mit dem von effringere' gebildeten fre- 
etarius — obne alle Verwandtschaft mit. /rangere. 


136. 


. Taeri. . Defendere. Propugnare. Protegere, 
“ Videre.. Tueri. Spectare. : Cernere. 


1. Wie bei den Sinnen des Geruchs und des Gehörs 


‚sich olfacere und audire von. odorari und gusculiare, nach 


' 


' Videre. Mas. "Speotane. ‚Geinere. 305 | 


| TAiEI S.209 ahdiggn; snterscheidet;, 06 beusichnet auch. 
sidera;: das.Bieh'en, ais die bloss sinnliche Empfindung 
den; Gesishtsonans, ‚deren ' unwillkürliche Folge da 
Erkönarien: istzy iumm und. specesw aber. das Schauen, 
dauseibstbewussten und selbetthätigen Gebrauch dieses 
Ostuon; dessen Zweok dab’Erkeunen ist. Daher hat 
diumig(widene die Bedeutung des absoluten Sehens, d.h. 
derSchkraft, ziB, Seol Ep. 50. Haso fatua subilo 
div iders, sAshälich en Wides in hit Üiterie, 


1 


fl — RE. — 
‚Allein tueri als — von. videre ist 
blos. E ‚Pogsia, geblichen; denu in Gic, Tusc, UI, :1, 8, 
wg man sonst las} Si sgleg nos natura genuisset, us uam 
ipfam tueri, es ‚Pergpicere Passimus , ‚ist jetet sa allgemein 
inlyeri, aufgenommen; dass Lueri mächt einmal ı als Variante 
mehr erwähnt, wird, und selbst in Plant, Rud. E, 4, 35 
hat Dousg’s. Isautı — — vera 
— . Hideor. decorum dis — tuerier, JF 
sah, | Video „decorum dia locum pyiderier,, 
den „ganz einzeln ‚stehenden Gebrauch, yan zueri gegen 
tich,, In, Prosa ist ‚ablueri, contueri, intuæri dafür, ein« 
getreten, welche, nach,ohiger: ‚Bestugmuüg Synonyma von 
eontemplari zind, ‚wie videre, ‚yo ‚cognagcere. Im dich, 
terischen. Gehrauch ‚selbst keun fueri als der. neutra)e 


Er 9 Zu ur 3 


Begriff des transitiven intueri angesehen werden, wie 
ebenen ‚VOR, hesshauen- 4Bacanı. an». Cio. Divin. 
I RA 24. Read i 

Di pro fectiong . larti piscium lascivian 


Intu sjerfanlur, neC iuendi capere Possis — 
u. ehe ln 


Bl Featusüchett, Zuob, videns —* defendo- Kin u 
—X a a una er —RE 
IV. Th. 


9⸗ 


AS u 


see 


Ver nätächaft mit Schütz von sohiöisen irt. 


—— Tueri. Defendene, Propugnet eotsgere. 


pro sideo, ——— ——— M. Gegaer veru idt 
jene Unterscheidung zıunheilingt, wahrscheinlich. anf. de 
‚Autorität. Warro’s La In. VII, p. 897. Zwerd duo, age 
float, unum aD adepectu, us: disi, unda est. Enmii üllid: 


‚ Tueop 44 sone» preh_Jupiser .. . „Alterum. a curändo:m 


‚uiela, Aber auffallend ist, dass Losretigs, weicher | 
doch beide ‚Formen. ‚und. beide ‚Bedeutungen von, wi 
sacht wohl kenat, sumer. I, .g01. IV, ansı VI: 
wuaniur IV, 1001, 568 nad eure. V,. 819 immez niitie 
der Bedeutung von sehen gebraucht, sogar ohne N. 
thigung des Metrams ,‚ wie IX, 450. = 
- Omnia, quas tuimur, fieri tum bina — 


Eben 20 Pedo Albinov. Cons. 157. Teneoqus' Kisörgw: 
. Glossar: Vet. Tuo: ärselloy. Plaut. Most. IEI, 2, 152. in- 


suor. Wenn man nun dem Festus nicht willkürlich ‚allen 
Credit benehmen will, wird man seine Eelire höchsteis | 


“ so beschränken müssen, dass die kürzeste Form sälr 


ausschliesslich die Urbedeutung sehen beibebielt, da 
gegen die Form sueor diese Bedeutung nur in der Poesie 


‚behsniptete, im gewöhnlichen Sprachgebrauch aber su 


einem Synonymum von defendo wurde; nach derselben 
Ideenassociation, nach welcher das ‘deutsche ‚schützen 
als Inteisivum von-schahen gebildet wurde, und oline 





I u . 4 * Ads — wait | 


4: So of adei mit, feier eirkliden it, Wie 


Cic. Or. I, 38, 272. Armis prudentiae causas iueri N) 


defenders. Finn. II, 1. "Quid dubiias uur id id iuer), 
id "defendere? Famm. XI, 64. "Nysalos : ... diiger 


umsima tueigr alque defancdis.. Casd. Bı Car. IIE, 94 


Zuemini castıa alqus dafe udise, dhligenten: Tpc, Ges 
| — Se aan 


vv 
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ide Prineipem: defandere, Sueri.. Drassistasm  BAcra- | 


mentun. 008, 00 hosieht sich: sueri, schütsen, opp. ne- 
gügere, auf den Willen, und setss aur aine mögliche 
Gefahr vomües defondere aber, vertheidigen, opp. 
deserere,, auf eine Handlung, ‚und satzt-«inen wirk- 
lieben Angziff. voraus. . Daher. baban die Unnündigen 
any: Jufares,. die, Ausgoklagten.abex dafenaren, Heinea.von 
beiden Varbis:ist..an sich stärker als das ‚andere; dena 
‚der defendens beweist mehr Muth und Kraft, indem 
er die. Gefahr. besteht; dagegen der iuens aohr Sorgfalt 
nad. Liebe, indem er der Gefahr ———— sucht. 
— Emling > 


:& Das: Fraguentativum. Ari — gewöhnlich 
die Perfestfprm. für des ungebräuchlighe sumius- sus har, 
zB. Cio. Biel, IV, 1. Salluat. Jug. 07 £ Plin. BUN. VII, 
praef.; deck ‚bat. Plin. Ep-Vi, 29, ı0 auch, 4utus zum, 
Ausserdem. anıhälk tusgrö nicht eine bloss Staigrrung 
des Willons zum Schutz, sondern iavolvirt sugleich 
dan-Exfolg desselben, nad nähert sich des Begriff von 
penserware..: LAv..KXU, 04, 9 Fig dasire , Si .OPPUgHAren- 
tun, usa3#3: peldrat. Lie wraiterde. Synaayma Propugnöare 
und protagere. unserscheiden sich wie ein, affenniver 
Schüta von eiham defonsiven. Cio. &ull. 18 Fęo je- 
centam ac apoliaitum defando ao protego, jenes durch _ 


Gegenuwehr, dieses durch Pariren. Orat. 1,57. Muciu- 
paterni juris defenser ei qumi paäirimonii propugna- 


tar.aui, vgl. Psondocic, p. redit; in Sen, 26, 38. In. der 
Regel serzt die defenaio einen Bechtannssand und 


ine Anklage vorams, ‚die ‚prupugnasipo aber eiken 


Kriegpuustend und einen Angeil mis physischer 
Ua 


t 


" 808 Tueri. ' Defendere. Propugnate. . Protögere: 
Gewalt: Manotius zu Cie: Sext. 69, 144. - Publone Sans 
defensorem, propugnatorem, auotorem. „Defer 
„dimns ‚diiam Tesiler, ‚propugnamne.:dehiter. im 
„aotiorie vehementi, ut quasi pugnam.“ Bei Tacitus: nimmt 
proiegere ‚die specielle Bedeutung von: Proxtastion, 
4: bi Schutz -durch politischen Einfuss, an; Aun. 1, ıp 
:Dinse Hiatırius Augmiam orare; ‚eJusgb. curatiseimis. peu 
10,77 prötsetus' eh, Vgl Hise. 15, en — a 
le 3 ee — 
B. Goniuæri steht: nach deb' — von oonsurgen. 
— bei einer gembinsehaftlic hen Bestbaueng 
gleichviel, ob die beschauenden Sub Joote, oder die.be 
- schauenden Objecte diese Mehrheit bilden. Cic. N. D. 
11,8. -Our-te duobus edntuear {d. lb, simul intasar)-ocu- 
dis-& non altero tanium? oder Tese. 1,20: ‚Ossod sandın 
apeotaoulum fore pulätmie , eum #6tam terramai eontueri. 
Kosbit. Pic, Ann, I, 43: Aber: qualitasiw:ahterschie 
den: ist:;contuers ein gewählterer Ausdrick, doueicha.B. 
dei Sannetivs, Cäsar, ‚selbst ‚bei dem: jüngeren Plinin 
nicht Iindery und involviid'aiche blos:dir Aufmerk 
u samkait und: geistige‘ Thätigkeit des. Ans chauenden, | 
wis Diiteri, sonder: auch eine Afsstion: des Gefühlen, du 
Stautien oder die Bewemderang, wie unser:; starr, scharh, 
mit grossen Augen ansehen. Vgl. Bremi zu Nep 
Chabr. 3; Id. novum coniwens  Agesilaus progredi wa 
es ausus; die amdereLesart insens würde ‚bedeute, 
dass Agesiläns jenes: Manöwer für ein neuer angesohen 
habe, wie Liv. IV, g. Zribuni‘ ‚maßis wecdsshrinrn , ZU 
spstidsl' mänlsterü prooarasienin insuensds. :-Aber.ami 
andere MBS, geben: Ja noveim Dernens. dgesilaus co” 
inens progreds. non :ast. ausm, eine Lesert,: ‚die mich 











\ 
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bla. dam, Beachtung‘ ‚werdient,; weil. — 
corneba nicht. leicht statt videns, Ieonapieians. ala. Glossam 
kebrausht wird, sondern noch mehr daram, weil entugri 
indässer Beileutsng gewöhnlich ein Intramsitivum 
ish : Men rengleicke: Suet. Angı 79.55 quis aibl agrkus 
sonswenßt ... vullua snnsisteret, und. Gap..g4. mit 
Nit.av. Park vanitate.. ..Inpiders meisoriie (homss. in 


vripten intuens- daumen: . ‘ N, 


rt 94 Ama suhfrfsten. tritt. joner Nebanbegriſt ‚hei; Cie 
Gyat: TIL,ı.59, ‚a8 hervor... Hast ‘ma pare ab. corw⸗ri 
(äBinlich. velali} 5 :quas quos Onilei, molue und, ;lod &igws- 


AÆtuuonoa u copunataliones Fossis. afhoerei. ‚Nagi' zero 


| gpuioguæm æst, EXIEIEI 
dieser noch semstlich von. Müllei und Orelli . für. ver: 
derbt gebaltenen Stelle bildet consuens gleichsam einen 


Gofensstz: von-äklum); : wer, ‚urie ». B. von Bant: und 


anderem: .Kebrefn .der Philusephie, ersählt wird ;beior 
Vertrag: sei Auge starr und untervwandt.auf eisen''an 


sich. , gleichgüktigeni: Gegenstand . ‚heftet.:. Daher. verglich - 


auch, wie dpm.folgende Sata busagt,. Tauxiscus einen 
Schauspieler,. qui: in agando consuene aliguidcı pronm- 


eiaret, mit ejnem queraus; denn wer auf das Augen- 


spiel versichäa, sei, trotz aller Lebhaftigkeit des. ühri- 
gen. Mismehspieles, nicht hasser, als wer den Zu-. 
'schauera den Rücken zukshre,, „Dass; Orelli’s Ausgabe 
. elägisid von seinem Regens pronuneiaret Auzch ein. Gamma. 
wennt, ist:wohl:Zufall; denn ‚offenbar ist consisens in 
beiden. ‚Stellen, intrausitiv zu. fgasen.. Festus: Contuoli 
culi sur ‚im anguftum ocuou oonninentibus palpsbrie, 


wurde:zu dieser Erkläcung wohl dureh Mimwverstand der 


Bräposition can verleitet,. Scaliger emandirt connivoli. 


= 


.’ 


$t0 Tueri. Defendere. Propagnate. : Protdgere. 


N Wie one nur ker -eninrones, Gnome, sort 
spetio, bpioio: (alt opähenm, oberdsarich sipibken, von · 
wainde), 'audser den Ockmpositis, nat noch in apbetare und 
speculäri vorkänden. Beide verhakten slol is Inteusirum 
und aß Demimetivum:So sd. elnendwe, deyu'spundare du 


offenex -Beschauen und Betrachten ohne Hindemise 


bezeivhnet; zupeowdard uber alu verstuhteiist. -Bo ie | 
. Benec. N. Q. T, 16. dw vlstchen: Spernlabnten in 
libidileein 'orke ui, Epsorebät bi odmissee. parker in 


buni-viroe.- Es emhllt diese Verbindäng zine Bteigt: 


rang; mit speeuien wird eine noch wersulä mise Lä- | 
stembeit, mit spoutars ein Zeschsuen,: weiches alle 
Schadm überwunden hat, gosukildert. M. Gesnei 


erklärte . a |. u — 


21 wi Yu #9, 


ge > MR se | 
so; wie esblicken von anblicken. Dad oomepieims 


fällt.eia: Gegenssemd; Ius Auge, u mag ihm - mit dei 


Augen: gesucht habsn oder wicht; der. adlepjeiens wich 





sein Auge auf ‚einen. Gegenstand, wir nıag sich diser 


Empfindung bewant werden oder nieht, Cic. Orat. 1,55, 
16 Sd ea quum consemplari enperem; vi adapi- 


ciandi’potestan fait. Gatil. TI, 5,15. Sic. teriuum intue- 


bantur; sic furkm nonnlinguam inter oe adspiciebanh 
Grat, 1,35, 161, :Sie esolapis.erwilo, us fie wim asque ur 


osatiımem adspexerim; vertigia Ingremumque yix vide 


rim Hygin. Fab. 105. »Oontans sa in aqua adepexitd 
 sidis Je merito- irrisami Appul. Met. V, p. 114. Om 
prime... wellas'ujas adepaxi, video mirum specia- | 
| - sau Gio. Finn, IV, 15, 48. Plaut. Most I, 3,16. He 
adspite et contempla, Nik IV, 6, 2... Ad Jawvam 


}. 
, 


i x 








— 


Vidote · Tusric Spectare. Ceunere ° un 
videto, anpieito ‚Iimis oculie, In Liv. XXXIX, 4a. 
Vi in... yarzı hume Gallum. morientem viders? deutet 
Ale. Varjähte. adshicere; die doch so ‘wenig ein 'Glossem | 
von 'videm acht kann.als uingskelirt, darauf hin, dass . 
Liviss bedeptungsroll beide Synonyına verbunden. babeı- 
silera. a8 'allapicere:: Eben. MLV, 86: Qui aliud respon» 
destie, "quam wos riunsphantee sideri velle? Wok erde 


‚viewres cähäpied volle debehmtie. Tao. Agt. 45: Fiders ei 


aspiki.: Pisi ‚Mes. Illy2, 249. Quuceo Auc ad. me 
späcte,' —E— us conspivere possies, Pompon; am 
Bien. Pr Id — Goth. Jncospi contui, en. 


“8! 


— 20. Dem g gemäss "sollte adspectus einen gefli issont- 
lichen, aber conspectus einen unwillkürlichen, Act 
bedeuten; allein diese Nomina gehen noch weiter aus 
einander, s0 dass adspectus regelmässig ein aotives, 
copspectus ein passivos Substantivum ist, Cia, Catil. 1,7: 
Carere me adspeosu eivium, quam infestis omnium oculis 
conspicä.ı mallem. Vgl. Suet. Tib. 45. Ut aspectu de- 
fieienies übidinen excitaret, mit Cal. 9. Tunuluantes, ... 
conspectu suo flexit. Meistens geht sogar conspectus, 

wenigstens scheinbar, in den objectiven Begriff des Ge-. 
sichtskreisen über,. Endlich hat obtutus neutrale 
Bedeutung, wird ‚regelmässig nur mit einem subjecti- 
von Genitivus, oewlorum, wie qspectus mit einem ob- 
jeotiven , rei, verbunden, und verhält sich zu aspects, 
wie der Blick zum Anblick. Cio. Orat. III, 5. Qui 
vultum ejus cum ei dicendum esset, obtutumgue ocu- 


lorum in cogitando ‚probe nosset. 


88 - Die, Diebenfonm songpisani wind fast —RR 


N ‘ 


Sie, Tuer. Defender. —R ‚Piotögere. 


eh nur gebraucht, um das Porfectum pertio. aut. zu 
‚conspicere as gewinnen. Liv. H, ao. Yalerius. canspi- 
eatus Targuiniam. Vgl Gaes B.-©,. I, a6. ZE, 26,57. 
Vellej.. Pat. II, 27.: Plin, H.N. VIII, og e. S% Doch 
nisemt Herzog ed GCaes. M. G. VII, 40 auckı. else zeigen 
thüwlichen Begriff wenigsteös bei Cäsar:an, der es über 
all gebrauche in Verbindung hit „ousira sign. hontiui, 
„mueltitndinem,. sa08..scil. mailitss, cohortes, D. G. Il,ägr 
‚kuss, vom Gewahrwerden feiudlüächbr.Bewe 
„gusgßen'und anderer, Vorfälle im Kusegastt.  Jodenfels - 
scheint es ein gewählterer Ausdiuck —XEX 
etwa wie unser ansiohtig werdem. Rhet. ad Hm 
J, 11. Ulysses intervenil, Occisum (Aacem) conspicasur. 
Quintil. IV, 8,13. Subjungi, quomodo in hanc solitudinem 
wenerit,. jacentem exanimem — conspicatus, gladin 
e vulnere exträzerit, — u nk, | 
12. Am nächsten mit intueri ist ıpickare verwandt; 

in beiden ist der Begriff des Sehens gesteigert, aber der 
speotans fasst etwas scharf ins Auge, was “für seine 
‚ Verstand Interesse hat, und ist somit spaculatir 
beschäftigt; der intzens lässt seinen Blick auf etwas 
zuben, wodurch seine Phantasie, sein Gemüth oder 
Gefühl aufgeregt ‘oder gefesselt wird, „und ist samit 
im Zustand der Intuition. Der spectand "betrachte 
den Gegenstand wissbegierig ‚wo möglich \ von inehrören 
Seiten, um ibn zu beschauen; der intuens. fixirt be 
trachtend nur einen Punct, um den Gegenstand : zu 
durchschauen. Cie. Sext. B, 13. Haec ita prästersamin, 
us tamen intuentes ei respectanies relinguamus, "Und 
Samn, 7. Aus spsciare u volss’asgue' hand asdım # 


“ Videre. . Taeri. Speotare. Cerhero. Jıs 
asırnam domum oonswerı. TinsHTkl, 1,2 & 20 ne 
natura gönniseut, st sam ipeam Intasr! de perepicers 


vs phase. Veh 15,233: Liv XLV, 34. Quatue ai 


Bi ae mies gündiiei IMuörond Maid tictaeri, *. wird 


| 
| 


mar. trelfeid. vom Walch: Emend. Eiiv. p. i00 erklärt dureh 
Yergleiehung won. Pr. Eiv.:XCI> dw; ur Merane ©. ; 
bias, yanllns ins pwoste "refenrne :6abteri: arnd' rhElTUE 
Aehie ; und Suon; The. d. Orniarkmia: plpnantium inspi: 
eienda ‘porresit;' aber. der Zweck. des Beseliens, nämt 
Nele die Spites und Solrärfe su präfen, "wird nur.dürch 
hupleers u hatt sel bun beseielntenpinsairi läs® mitten 


bar.diesen Zweck pur: serathen, indem des Werbiht 


ansich unbestimmt ‚Iässt,; ob: sienih.e Waffen au 
Mosem -Wohlgefallen‘ an — oder: mu einem 
ee a 


RR 3. Die Bertinmongen des — Fronto p: a7 
Fidemus natura, apectamus. voluntate ', ‚intuemur cura, 
- Mpicimus es improwiso, würde ich lieber so umgestalten: 
‚ Fidemus natura; spectamus curiosi; intuernur intenli; eon-. 
spicimus ex improviso ; und noch hinzufügen, visimus 
ofpsi, nicht, ‚wie ‚Popma p- 685 sagt, oficios. Plaut, 
Meat. III, 2, 106. Wise, specta Fuo. arbitratin. Gie, 
Tusc.. I, 19, 44. Cum, laxati curis sumus, spectare, ali- 
quid —R& ‚au vigere, lt ein Unterschied auch 
zwischen diesen beiden Synonymen 20 hat 4pectare sei- 


nen, Grund mehr in der nütslichen Wissbegierde, | 


visere „m mehr. in der angenelymen Neugierde, wie 
gucken. 


* 2* — ĩ — 
ak Corners, eigentlich wire, — ist der 
Dogtificden deutlichen Wahruolimens) im ältesten Latein 


u | 





314 "Tuer... Defendere, Propsgnare. Protegere. 
wit Aug oder. O.hrzim gebildstern hlos.mit dem:Augs, 


‚ale Synonymum, von diepicere, to wie,auch sichten. . 
® { } — 2 
| en gansatiyes, Intensiyum von.saham ist. Rehnken. ad 


er. Andıu], 1,208 „Hill. Su96 16, Gin. Oret. VI, 40. (ae 
geraere riene Ron poor, "Tusa.. I, 20, Ar Ne 
enim 08. una. guidens derinmise -08,.quae. widemua 


. maeint, eben das, ‚zes ‚ar kurz mpnpr.anie menide dlnpiee 
nannte. Der. Ilgterschied hayteht daris,  dums zudem 


agtus diepiciendi ab jantiv imo. firderliche Natan. des 
Gegenstände,. su, Anm, ‚aotus .närkend am b je otir;, eim 
besondere Schäufe ades Anstrengung; der Kahkraft näthig 
jet. Aosdd. IV,.A6.: Aeo-ALumanam ınegianem video; Fon 
Beldnum an sano.. Spneot« a3, 85. Nonne vohis idete 


Quicuv is, gu nen ne 


solum suspicarer, sed plane cernerem; neque enim 
obscurd gerebaniur. Mil. 29,79. Fingite ai animis; ; Rberas enim 


sont cogitationes nösiras, ‘et quae volunt ‘sie ingise Intur, 


us 'ea cernimus, quae videmus. Orat; 5 18. Vpeciem 


elogteralal ... cernebat animo, reiped non videbst 


Vgl. 4, 16. Gell. N. A: V,16. De videndi ratione dop- 
cernendi natura diversas esse philosophorum opinion. 
Cie. Orat. II, 3ı, 124. ‘Nee tanta est in rebus:obscisritäs, 


8 6as non penitus acri vir ingenio cernat, si mode ak 


opezerit. Plin. N, H. XI, 37 ». 51. Animo autem vide 


BT.) 
mus, animo cernimus — 


» J Pay 


15. Däs poetische — ist die Intenkioford des 
obsoleten Stammes ATT.R, von dessen. Existenz dei Naine 


des scharfsichtägen Ayyk, und der deutsche Stamm kugen, 


Zeuguiss giebt. Es ist. nicht: au awaifele, ‚das. much 





2 Videie, Paeri. Specteme.: Ceimers "  Zı6 

dom ägurigen. Zusammenhang der Begriffe von Leuchzen 
wd Licht mit Sehen. und Auge duch Jucere: zu 
denisciben Stassm: gehört, so wie pass und duminz die 
Ax gom- bedeuten, und adys) vielleicht unmittelber mit 
kugscsmammenhängt, "ber noch unrerkennbaret ar, 
scheine" Asigegıy Auch im ‚dem Kleichmässig mit. Alustris 
sebildesen haitrars, müstern, oder Hoch. richtiger..b o- 
sichtiger, was. ich: sehon frühbt-als ein Homonymum, 
erstens: des. Intaseivi ;iustrare ‘von Wuere, reinigen, 
ind: zweitens des ;Inteneiri Znstrari von fluere duxe, 
' dehwblgen, beseichnste. Gic. Ni D, II, 64, 161. Virg. 
Aen. V, 64 -Respicio es qgume sit eircum me capım 
lussrd..'Cic: Fime: V, 829. Pythagoras e& Aesyptum lur 
. sirapis et Periarum magos adiit. Der visense handelt 
* beirsdinem Besuch aus Theslnahme oder Neugier, 
= Isstrans aber aus Pflicht oder —— J 


r - 


| 16, Zum, Schluss: einige Beiträge zur giecischen 
Synonymik, Xenoph. Anab. IV, 1, 15. Bädyeor als mm 
öen mad ide, d.h. wirf deinen Blick auf die Berge und 
überzeuge dich! "oder, wie Sturz in Lex. Xen. sagt: 
Pldgor de solo sensu intelligendum, ids vero simul dd 
arimmin referendum: Demosth. Olynth. P. 19 extr. Nv :da 
Suuopör zul onondr süglone, wo: Jeugstv als Derivarom 


von skodm auf ein ruhiges Betrachten unter dem . 


Bild eines aufmerksamen Zuschauers, ouonetv auf ein 
forschendes Umberblicken unter dem Bild eines 
Späbers oder Wächters sich bezieht. Soph. Ant, 764. 
Oblupä teiper wgocoywes ng" dv Ipdukneis ögür, 
d. M. so lange da dich "auch des Augenlichts er 
frouosi und lebest, wirst du mich. nirgend mehr 


8:6 Tueri: "Belendere.. Propugmille. „@rbiegere. 
prbilicken, etwas verschieden. nems:den -Hreispielad, 

weiche Lobsck zu .Aj. .868,: pı 390 'gesammelß. bet: 

Prach. 90%. 'Ei ten gläzen Bid yaıad answer Jap) Inkaacr 
9 doernot sigogsinden, db. wenn ihr: Auge auf:cinch 
der Hansgenonsesihiel, less: ib das Adge anf ihm. — 
und weinte; sder Oed. Col. æia O5 yagı-Zdung.ie 
aso0wr Beosir,,. E. h. ots alles ÜUmhorspäkeis: witstidn 
keinen ‚Sterblichen'srklickenz demn .udeer. heiget- neih 
Suidas msgononsie Kal wer’. dmräbegiöphn Die runder 
lishe Verbindeng von.:sgik ‚Aires in Pill. Got ist.dunch 
Hermanns Conjdätur beseitigt ;- uber ‚sie finder sichrasch 
Keschin. Otes; 29. Tü-dua sülerıe Sperren, gdoraik 
zer, Ahsnöviue Huber ünkr ögeldusme,; woxu Bremi! 
Palnew visum ochlorum..kignificabis,..oeäy addstare : habei 
“im tropicam. : Ich. glaube jedoch.:ehdr..so: obgileidh 
ihr nicht bbind seid .i.:ond ms sogar mis.am 

sehet. Aelian. H. Anim. XVII, ı2. ’Eur 5 Isaonrab 
wir Inoas ( Gosner sie Düga),. slsm ar. avslos. 5 pwr 
weogßitäwpn. öguu. Hom. Od. Xu, BSR. 1. ruons 

5. On ar Öuraune” Inamor‘ d — “ 

J Noaviqj nanralvonze ngög Napdadda nergm 
Beide Verba bezeichnen ..das sich zingsumsehen; aber 


 &doeiv blos um otwas zu suchen, nanıgivar, ale De- 


revasum von sızueoem,. um sich..vor etwas sa hüten 
Thuc. VI, 24. Füg HhMuone yig nödp os. za Ham 
viag, d.h. aus Sehnsucht die Krause zu — and 
näher kennen zu leraen. — 


= 
Y 


17. 5 — klar, dass öpie mit seinen Suppis 
mentar-temporibus; oyeıdas, Zdsir, dem poetischen Gmb 
. und dem prosaischen dugawa, die Stelle von wider. ver! . 


\ | Videre. AT uerd BSpeetare. Cemore· 817 


item hänn; aber die’: -Verba - —E "'deugeir und 
eiondivı aiad made mit: speetare noch intueri. noch 290 
rulam nach visere. gaus- identisch :- hmm lässt sich 
 shenywisch, und "vielleicht auch etyıhologisch : mit 
bKicken ‘ vergleichen. ‚Für „das — — 
Rinsisckenne: ‚seh: keinen Stamm. re 


Ce 1:77 Bee \ — 


t 


18. Da⸗ Verbältniss von Heiden und — giehe 


4 Se we 


+ Ammonius auf ‘den Grund einer solchen Etymologie, zu 
eng = "Heopög dorır ö A? Bso% TEHTLONEVOG" Ssarig $ 
azavooy Kl Vedzgov. Gewöhnlich hat Isupeiv ein — 
byrgitetos Schauspiel oder ein Fest, ‚Jeügdas aber 
ein zufälligen c oder natürliches Schauspiel zu seinem 
Grgenatand. \ Wenn die Zuschauet i ira Theater —R und | 
nicht 9 i ‚heissen, so beweist dies nur, dass man, ‚eie 


—XRXXX A SE 
© unprünglich in Verbältniss nicht zu ‘dem Drama, son- 


144 4 


dern unmittelbar zu der "Handlung ‚oder dem Gegen- 


... ss 


— des Drama, betrachtete. 


er a 1 s Eu Sue 


- 
[m 4 AO: a F ur wi .% Leer: 


i > ine r 1:3 riss ira — Eee El 
ru ihr asgru.uin. , J 
1 1376 & 27 3 
; Facies. Vultus. os 
5) aalı ı- * Ka B TR ä un N 


x ass Dis Vergleioliung von. — in seiner zu . 

. ikthstischen.Balentung. muss. darauf ‚führen, ferien in 
seinanı unspminglichen . Badeutung als ‚ih. Synonymum 
ron freie, und. aut im varengerten.Badeiltung als einen. 
von.eniund mwse,ännuscdhen.. Daher eishält Tar. Aun, 
WÜRto. .Dan'ud Aaminen nultns,, Ha dkenmım facias 
Rotayaıy pwenigetensikejiien kübnen, 2rapus... Wie nach 
IH S sich. Agcaru und: forma. aus auf.die Um- 


Eier 


518 Facies. Vultus, Os. u 


Dias e. eines, Gegenstandes bezieht, und zwar Arm it 
 watbematischer, forma mit. äsıkotischer Bear 
hung, epscies: aher des: äussere Ansehen in-.der 
weitesten Ausdehnung mit Einschluss der Farbe. he 
zeichnet, so bezisbt sich facses nur auf die Gestaltung 
der Fläche, welche sich dem Blich zsunüchst. darbieiel. 
Bei Liv. XL, 12, 4. Percussoris speciem induis, hat ein 
MS. faciem. Ich will nicht behaupten, dass fociem- in 
duere nicht vorkomme, aber wenigsten« wäre es eine 
Inconsequens des Bildes, 


2. ‘Am häufigsten aber und sur’ äfoynv bedeutet 
Jacies a Vorderfläche des menschlichen Hauptes, eu;- 
omor, die Physiognomie ‚ das Gesicht und Antlits, 
“und wird so zu einem Synonymum von os und vuls. 


‚Piin. H.N. XI, 378.57. Facies homini tantum ; caeteris 


08 aut rosira, weil ’die meisten Thiergesichter fast nichts 
als Maul sind, Cic. Of, I, 6, 14. Formam et tan 
‚guam faoiem honesii vides; mit dem erstein Ausdruck 
' wird die Sittlichkeit blos verkörpert, mit dem zwei 
ten aber zugleich persöyifieirt. | 

3. Zunächst bezeichnet facies an sich schon das ganze 
Gesicht, os und -vuitus aber erst durch eine Synecdoche, 
weil Mund und Auge die wichtigsten Theile desselben 
sind; ausserdem aber ist faoies ' das Gesicht: nur m 
physischer Beziehung, als die natärliche Physiognpmie, 
os und sukus aber in ethischen Beziehung, ‚insofern 
sich der temperäre, und selbst der. habitoslle -Seslen- 
. stand ‚durek-die Mienen kund: giobt. Vgl. Fopme p:598- 
Longa aus‘ iasa faciar;'_swirue ‚kaedies wel irinile idieisen, 


1 
N 





Fasiei. Vultun. Obi T 


LPr849 Sp6. Schinitson 5. 85. Eirmeesi m. 104@ Habicht 
a. 4291. Cic. Orati I, 2851327. Ea;,. gekıe.Csobis. non posenemms 
Angene, faciiee, :uultue, sonme; betrachtet vmisus' als 
etwas vom: Willen. des Ninnschegffmabhängiges, kinder 
riebtig als in Clusmt,.06. 72. Reoordamimi fuaciem; atqus 
ion injis fotos ieinubadongma multum Ball Cat, 15.. Brom . 
aus: in. Foois unltugus uscordia inerat. : Cic, Lege: I, 9 
nn nulloı amimante -prasier — u Be 
BR ee Re * 

ur "5 "Wie die .facise als der adelste nd — 
Theil: den mwmschlishien. Körper gleichsm tepsäsentizt, 
‚ und als soloher am ersten ins Auge fällt, so macht sich 
in dem Gesichte selbss die Stirne als der ob#rste 
Theil am ersten. bomerklich.. Daher. sagt Calvas ap, 
Quiuil. IX, 2,05 in demselben Sinn perfrica froniens, 


in welchem Quwintillan salbst X], 5, 1600 perfrieare face, 


Aker- beide Begriffe stehen auch im Gegensats..zu ein-' 
ander: bei Quintil. IV, ı, 49. Jnninuasio surrepat animos 
maxime, ubi frons camsae non: sata hencta ast,:vol quia 
ru si improbs), del ania ‚hominikuis: parum prokstsr, cu 
“faäoie quogus Ipsa premitur, wel inpichosis: ooneietensis 
x. diverso patroni qus pairie, vel missrabili, sonia, caeci; 
infansie, nach ‚Bpäldings Kritik; -abat von Spaldinge En 
klörang: Cogimur in faris I. I. ‚agnülcere speciem paule 
interiorem, qua om [roße, Juangbam noo ipsam. vofnin 
tale indicem- osram, muss äch: völlig abweichen. Deun 
frane :besiehs sich auf das Thoma des Procssses; 
üben: weiches ‚das: Pablicu ‚refleerirt; also anf: den 
innerliohen Theil des Hochihandäls, Jfücier «ber auf 
der Ausserlichen: Theil.-desssiben, die Gerichte 

Yesbandiung; : weiche siohtber:ist-and das- Gefühl 


ai⸗ ‚ Fasies. Voltus- O⸗. 


 dbsiPlBlisuens unmittelber efichrt.. Bei der Verkheiligung 
_ eimen Mörders 2.8, Hann das zugestandens Factum den _ 


Todtwoblsges die: Stirne des Proossses . heisgeny al 
- Tıheid despelben undfe Vergleich mir. den diesen Todt- 
sohlag rechtfertigenden Umständen ' gleichsam alg. im 
übrigen. Augesicht; aher. wenn. man auf dem 'Bribungl 
den! Sohn. gegen ‚seinen Vater, den: Glienten „gegen sei- 
nes Patron s1.5. ur ehftreten sicht, ‚enmesht die ganze 
Aussenseite des Rechtsstseites, im Gegensatz der 
BStræitfuagâ selbst, auf die Zuschauer rind für den Sohn 
— — ungünstigen: umd‘ — — — 


4. “ji t.; k: Be — * 5 ( f Leon 


14. De: =. vultus ——— gemeitschäflick: : die 
Mine, aber os, sofetk sie.in dem; Mnnde aınd: desstz 
nächsser Umgebung Begt, suläüs sofern. sie ‚sich‘. durdh 
das. Auge. und. deseon Umgebung: kund giebt, :nach, Cie, 
Ris, 1...Oouls, suparaslia, frans, sus us. daniyusisasls) gi 
 ermo,quwidan tacäkus. mentis est, ‚Dlenn. für valtus ‚sah 
sich kaum ein währscheinlicheres ‚Etymoh .als‘ scher 
uffinden, daher. es: ugsprünglich das: Rollen der Auges, 
nad. eiwe.noch ‚das Falten des Stirn. bessichnete. Rhet. 
ad Herenn. II, 35,:97. Braohia caleri , mebili- vlt 
arri ‚adıpectu. Gig. Dias. III, 59, ası. Imaga animi wulum 
sat, indices oculi. In Tac. Agr. 44 Nibil meine in. emstalj 


graßia.9ris supererah, fasse ich immer, noch 80: So | 


‚wenig sich Furcht ix seinem. Blick, ansıprach, sa War 
aoch. Holdsoligkeit „der vorherrschende. Zug in ‚sein 
Mienen, Ansser ‚der gewöhnlichen: passiven Bodeuwsg 
TOR 1 fus fordens: anch. selbat . ‚den Sinn: .:d i;e HR 
Gedanken ;. denn, ‚Taritns, will mit den: Ausate,, . des 
Ayrisala einen männlichen, nur nieht oben cinen ‚au 





| 


antsiFaeien : Valtuaı Os.n..ıc“ 38: 
‚tialischen Blick gehabt, der Vorstellung vorbeugen, als 


sei. Agricola's feines, freundliches Wesen dem martie- 
lischen geradezu entgegengesetzt, und allzu ‚weich ge- 


wesen: Anui XIV, 16. Dre sasiengue: wisti. Gio. Dejot. 2. 


In tuis oculis,. in. suo.ore vujtugue gequiesco. Liv. 
II, 5. Cum ı. pater vultuaque et os ejus speetaculo esset. 
Wk XX Kunden -rigorsmrin omlser düngse, in 
aexczaal Babikeen. ori ‚Insamendngis iniceri.t Und. Il, 60, 
hen, khaki :erie;. eodem cpmiyaincia in walten Plin. 
- Ep I, Nölu dire. in aerıione ,\mira sefüam- in. Ord inse wulkun 
ge suaniie:. ‚Ned V, 16, 9: Ion. minus murss wii, gaani 
‚8 vulsierkque- Fefarebat, Vitg; Aèên. X, BR1. m — 
— eb ora SE 

6 Wo, ocud und. ME ERROR — 2. B. 
bu ‚Vell Fat Il/ı18: drdorems dnimi vodlu vous yus 
| prdcforens, ‚vgl... Cürt, yıll „6, 16. Gi. Cat, IU us, 7, 


Spgleria axgumbenta ..„ımallua Hlastextiora! ‘color, aoyli, i 


" sudius, -taciturbiten Plin, Ep V, 3,9: Perspiaitue vuls 


senden, nun. Senso. Oed. Hals... oo Won.n nn 


ma Kuda. furore tervus aqua »culs fraoss, 
da’hat man bei ocu& zunächst an den Glanz oder die. 
'Mattigkeit der Augen, bei vultus an ihre Bewegung 


und. Aas.: dein: barmionirende Annscheit ‚der Augenbrauen 


und. der; aahren Stira.za. denken.. ‚In Cio. Cogl. ı5, 36 


4 jedanfdls-s0.gu interpwegiren; . Candor hufus te et 
pracerisaa , ‚Rubiis:.oculigzte :;pArpuderunt, end wahr- 
schainlich pach Lamhin auch ;perenderuns zu emendiren. 


In Philipp. XHI,e, 4, Anioniorum incessum, adspestum,: 


sadin m.2.sRärtum, beseichnpt atispootus eine absichtliche 


Thätigkeiksu: — eine: unwilkührlinhe — des. 


ApgeAı >. vun Br » AURAgN en 
e — 


I. Th. x 


J 


ge Stirpo. Truncus. Stipen, Pales 


} 


Br 138. 
r nn. . f » ‚ 

Stirps. Truncus. Stipes. Palus. 
Mutilare, Truncare. 


en Wenn. stirpe — mit BERG 

so braucht man wenigstens nicht eregubmeug mit J. Sr 
'liger sa Grunde su legen, um des nechtönende p ss 
erklären, Ich begnüge mich anf den gemeinschaflichen | 
Stamm von torpeo, torreo, Orepaög ete. kiawuwieisen, wel | 
eher sich wohl am einfachsten in Bu4gw erhalten bat, 
Dass auch in truncus' derselbe Stamm su Grunde liege 
mit.-einer' Termination ‘wie in averruncus, - - Yäsor sich 
‚ zur als.‚eine Möglichkeit bezeichnen, Auch arddsyes it 
wohl. mit owsgsög verwandt, wie pdlog mit mägos, be 
sonders da Hesych, T. II, p. 1410 auch. sgeyros al 
Synonymum von wrdÄeyog anführt, welches mit Albert 
in moduror zu verwandeln Kiihnbeit wäre, besonders dı 

es nur eine Mötsthesis von wüggren durà via; zu bein 
acheint. 1 





— Sowohl sälrpe als truncıe — 
Stamm des Baumes, im Gegensats der schwanken Zweige 
und Blätter; aber ætirpe stellt ihn: dar als den beleber 


den und-srhaltenden Haupttkeil des: Baumes, im 


Gegensatz der Aeste und Blätter, als seiner Auswücbtt 


und Anhängsels degogen trunous. «ls den kablen 
trockenen Theil des Baumes, im Gegensatz. der Aut ' 
und Blätter und. selbst der Krone, als seines Sehmucke; 
und überhaupt soweit er dem m Rumpf‘ einen ——— 


— 


- Mutilare, -Trmmnedre, Saf 


Körpers ss denn np collo —— tↄunon⸗ 
sutlinstur obxls ei Gemibus — Nigid, ap. Ridor. 
XI, p- 1096. Cio. Sen. 15,:50. Fir .. quas am kaslırarım 
frugum ac siirpium minutissimis seminibus tantos trun- 
cöf ramöltqud! proorgal, Tusy, IH, 54 85: A quas stir- 
pee eunt aegritudinie, quam: mulide, 'quam ammras] qua 
ipi träRE N erersd, dmnes ehätridns sun. Nat. D. II, 81. 
Arboree Yansernımodo per stirpes alumsur suan "Tac, Aun. 
1,16. "Bo& "dire in Alıh rämse nt 'pura homo inser 
arborum tFüriche, Yucım; I, 140: Quake quaens ... . 
irundo, non frondibus- dfReli 'wmbram. Colum. V, 6, 
Arbor' detacuminanda est Justa ramalum .ı ita Samen, mei 
sußra eum -frunco stirpem dodrantalem relinguas, ad 
en ramus alligetur. Und darauf: Rami its amputenjur, 

bi oxiguam stirperh prominentem truneo relinguas. 
In diesen‘ beiden’ Stellen heisst der obere: Theil des 
ns — ‚ weil er weiter: wieibit der untere sruncue, 

3 Biipet oder, wie Petron. 45 sagt, s+sips scheimt 
iur 'eine Nebenform von stirpe, dessen ausgefsilenes r 
durch die’ Verlingerung des i ersetzt wird,’ und’ ist bei 
Dichtern’rioch ein völliges Synonymum von särps und 
thineus, Prop. IV,8, 18: Cum pirus insito stipite mala 
tal, Auch Plin. XVII, 87. Circumfosso stipite, und 
Cart, VIII, 8, 39. Arboris proximue 'stipiti .. applicuit. 
Aber in’ Prosa bezeichnet stipes regelmässig "Wien be- 
Tells von seiher Wurzel getrennten ünd ale 
Pfaht benutzten Stamm, Caes. B. Gall.VII,9$: Z’runcds 
arborum,'' aut’ admodum firmis ramis aBscisie perpetuae 
Jonas hissbantur. 'Huc illl stipiter demisei ab... ramis 
eminebant, Colam. IX, ı, 3,:p. 354 Bip. Ei tive deres 

x 8 Ze 


N 


r 


% 


. . \ + : X 
d6 _  Stirpn Ixuncu⸗. Supee/ Palus, 


enboie puma alte, uk anal posswlas,eris ferile 


- abhiple a,sccnpluribus. lonia "por. late eforaber. :Scalig 


Exereit.Shipene ybi truwatup, iv·nov [0 VER var 


and ealite ran a re 


neynie In 2iiener. Bederinng. in 2iipos. ein, Symonyuun 


am. palna,. vallıs und.audes, Von. palus,. welches au 
‚aagslıs οnama hire and name seinem Deminntiyo perl, 
äksflich. von ..pange gebildet: ist, ' wie... wangalos ven 
ixruna, in wallse die Pallisade eine‘ Nabenform 


" bat, swiegeilis im vallus, unterscheidet sich ‚stäps« nur 


‚Ausph:sein® betzöchtlichare\ Dicke und Grösae,. für welde 
‚dar „Dichmesier. eines ausgewachsenen Baum 
"stammen..nla Maasstab angenommen. werden kann, 
während füz.:den. ‚Bala; dan, Durchmesser ‚eines jungen. 
‚Baumes der eines Ast,es ausreicht. : Der..stipes mus 
eingergmamprit werden: und soll f esthalten, reilner 

‚oder, nach, Befinden ‚auch &bh alte a, als Pallisade; ‚de 
‚pelus braucht nur eingeschlagen zu werden: und soll 
üherhaupt.blos halten, austinere, als: Weinpfahl, oder 
auch.bios abgränzen, als. Zaunpfahl, . Eben deshalb 
dient, mur der plumpa ‚sipge;. nicht aber der sphlankt 
palus als Scheltwprt für eigen Stookdummen, Termt 
Heant. V, 1,4. Caudex, stüpee, asinus, plämbeus, erliutet 
dusch „Cie Pig. 9 Qui tanquam trunous aigus * 
pes &i stetisset. mode, „Roeset suslinere ‚Jamen titulum gm 
sufatus. - Oaes. B. Civ. l, 27. Fossas iransversas sis FM: 
duels aqua jbh, suden stipitesque. presacuspe Ad 
und Virg. Aen. VII, 594 unterscheiden die sudee als'he 


arbeitete, gezimmerte ‚oder geschnätzte, die alipikt 


aber.als zobe und, petürliche-Schlag- und Stoswe 
zepge; ‚vgl. Th. HI S. 265; Habicht n.87&, «©. 


5 


tz! Mutipire. efimachre. ann | Bu 


ash Mrinöne —XEEE XXXXX 
abzeetorbaatũ oder. ubgehaudsten Stinmm bieduuting mann 


& nur moohi Längen gamuginbenitnt;n une \üls Etarhe‘ Aut 


ktnor sa>werdeny. ist .dies alidkt Buis Faia, gecheimst: or 
Odisikee edel oodex,. ei Ko faij> gläichwiel ‚nodn derselbe 
nöch : uf der: Wurzel ‚steht- elek ibeVditsıim) Sedckd nei: 


sügt. jet. -\ Nur ‚der jungengue. äktereuFliwiäs.cgebjaunbt — 


valider auch: ‚für. einen wuosh frischen nlebomdipgen 
Beumstarnan ‘Die Akbkiitumpında ‚naederel ist znir nieht 
unwahrscheinlich, besonders wenn man aueh» —E 
glaudus Jan — auf enderg,. clades Jacere — 


24 I 
dar Es) vr ta ann, nude Mau < 1.2.00, :,D) “ 
—F 
“ü ugs danvyalisd ass armer aatisiwa tr 


6. Je "geprönlicher m man sich den. truncus nicht blos 


Mer rar IT WEIST ze I 
im ‚Gegen satzc der ‚Aeste we, sondern baupfsächlich 


+ * 


ohme.d die ‚Acste u, 8, zu denken prgte, „als gn utlau aubten 
Stamm , desto näher lag der Uebergang, . — * auch 


adjectivisch, £ für ‚sites Verstümmelte ‚FR, sebrauchen, a7 


quym mit ati u, Ne hnlich s sagen n wir; — ‚einen, „ aum 
tämmen für, abstämmen der. fällen. Gell, 1A: 
XMuGRIiBR Di, — ER 


xvii 9 Trupcasa atque mytil q« Kterae. | Ovid, „Ibid. 546., 


iz: As 
Trynoa, geras, ‚auevo mutäl a $ partibus. ‚enge al 
Doch ‚ist musilarg fast bJos von kleineren. Verstümme- 


kat 35.. Ür t 1W 


Jungen, PB. ‚Abbrechen der ‚Hörner ( was die z eigentliche 
Bedeutung geln ll), ; Abschneiden der. Finger, Näse u. 8.W.; 


RLar. 0 - -B., Ahkanse des 
€: en, rung — . n ‚rönse en f B., ; 


er ‚der —— üsse, Hände U 8. SP: üblich ; ‚die 


nz yoıytyı 


mutilata ‚membra sind d Zweigen und Schossen, 
die truncata. ‚den H H au pi täs st, A n. des ‚Baumes vergleichbar. 


Vai. Ernesti n. 743. Virg. Aen. IX, 332. Tum caput 
dpi — — — relinguit sankuing sin- 


Ld 


Per ı Stirps..- Traadts. Stipos: Palus. 
potaraeiu, kotinte:duölikdern-Metrums; saban wicht, dem 


Sptachgehradeho nach: ueiikumgue augen. Dagegen Tin, 


 KXXIN,:9. 1 Prope esaiguimymss oO. aurlökagusmusir 


Istöe :velinguust, aber Blik, 9. Puerum Ars &ß corpenh 
nalen, dam, ohna Ziyeilst din Arm. oden Bein Sahlie 


, Vergleiche: Gaira: Vz an. dpwiote 6 incir dm mim 


ba (dh. kömiblume: nißnbra,. nicht nsilia;). hums japer 


i 


bat). u. irunkiguogen aondahiles drmd.nan vmitu- 


bins, wit — Ing. Amuerafiein musilasuedwin 
— nem aꝛo „sad ‚Asikniednenst: wu’ 


. In. musilus erkenne ich eine —EäX "von 
— vgl $. 149. Auch ist mutilatus ein Synonyintih 


von putatus, insofern vos beiden eine Ex tre mität ab- 


113 


| getronne worden Fr a * vor dem — Ampitatun 


eine "üoldhe, | welche a ahnen oder üchäd 
iiche As swüeke — wäh Erle isn Suferot 


werden ı müssıd, vöh dem muilätue digegen ne i solche, 
welche nur den Schein öines Auswüchses halte, 
aber Meientlich, ‚zum "Ghnaen gehöre" "Wei jedoch 
mulilus "wie mai — eineriät” ae halt üdog‘ i⸗ 
weichen” sich zuerst und vielleicht‘ aan 'bei Tiieoir. I 
viit, 58 findet, und \ vorm Schol. "dur: —2 ‚erkli 
wird, so hätte mi seine endtiche‘ —— — 
in — so ‚wie, — mit — An Yor bin 
gesetzt wird, „Hör »” selbst —E 
von Kurden ist, "Dies wirft ‚such "auf die Gloss 
Hesychius: Mizvldor‘ boy aror‘ vnjäloy. kan —— Mr 


einiges Licht; denn * der RT Ass 













\) ms nr 1 2a8* 


lein eind sinnverwandie "Begritte von een n. 
“ir . Ba ho 


9. In Vergleich. und in Abe ia debihis 


v 


Mutilare, —E — 27 


wie in der. vorletzten Seile, und. sonst, »B. Quimil 
XI, 5, 85 Siue mumibu ,. Irunoa ost ao dehilis 
‚ratio, und: Cels. praef. f..20:beusichnet runeie und 
inntilatus den. wirklichen Verlust eines Gliedes, debilis 
sher nur. den IRRE Gebzsauch ehies Gliaden. 


ve 8. 178 —— | | Es 
Pr ‚ — ” = 
Ne ze 3 1 325 Ber — 
— u: 139%. a 
"Mulier: Fe ‘“Uxor. ' Oonjux. Foecundus. 


Fertifis. ° Fruges, “Fructus. | | 


ı. Femine bezeichnet das Weib hinsichtlich ihrer 
physischen Nator und ihres. Geschlechtes, sis die 
Gebärende, im Gegensats von, mas; dagegen mulier weist 
auf die psychische Natur hin, als das. sc 
chero, aber auch zärtero Geschlecht, im — | 
gyatz von pir. Liv, XXVI, 37. Has an. fenina. Cic. N, 
D. I, 34. Zi marse deos es [ominas esse dicitis, Varro L. 
L VII, p. 503. Hom⸗ mas an femina sit; vgl. 'VIIl, 
p- 480. Alterum, namen virum, alerum mulierem signi- 
Acac. Daher bedeutet zwar. ‚[vmina oft das Weibchen 
eines Thieres,. =, B. feninis bubus bei Tac. G, 40 und 
Pin. H. N. T.I, p. 643 H,, ‚aber niemals mulier, so 
wenig als vir das Männchen, Die Stella bei Plin. H. 
N. X, 63,83, Ziguas post tertium diem . , ab eniau wiiliser 
admitti putant, coguntque invitas; et mulier septimo 
die concipere facillime creditur, kann unmöglich anders 
ale von einer Frau verstanden weißen. 


8. Aus demselben Grunde kann auch nur mulier 
die Ehefrau. bedeuten. Cio. Kogg. I, 18,09 Ut sen- 


x 
» 


/ 


32 Muliens'Zewmids. ‚Uno: --Conjux: 


Ymmt nsulior es, nutıchans fiintnarıın vummerm'icaskitaien 
pali... Von: wsor "und: .cenjux "unterscheidet äh. ıylör 
übalich, ‘wie den Absttinas. nd der Admlcille.ıvan dem 
"Übertus and! dam: öwerfeotory vol. Th: IIES.uuı nämlich 
suuliereh lien, eis ılatrönae, dem Smmd dei ERhefronto 
an sich, im Gegensatz der virginss; dagepen- uxar ‚ul 
eonjus heisst gie einzelun Ehefrau, in Beziehung auf 
ibren Gatten. Hor. Epod, — 37. Quodsi pudica mulier 
in partem juves domum .„.ı) 1 igis uxor Appuli. 
Dapegsa nuglier Appubs, oder, ee Fre ein 
‚ guter Schriftsteller gesagt haben. „Vgl gopma p. en 
— m ‚ını9, 

. er Be m 

3. — und uxor'sind van’eiherlei Stänm, Jungd'; 
das 3 hat die Ietstöre’ For abgewotfen, "wie ulcus voh 
hiukens, dach 5, 267, und 'daflr die Serithation voh 
| soror "angenommen, Ihr? Verhältnisd A das“ wie voh 
compar und par "nach 'S. 79. Denn, Feönyılges Heliädn * 
FEheleoto, in sofern’ le in’ we chdelV Wh Sirniss su 
einander stehen 3 und con als Femidinuni ist’die weib- 
liche Hälfte dieses Tihepaates;' dugegen“ wird mit: uxir 
dia Ehefrau. nur einseibih ih YtireihWerhältniss zu 
dcm Mann, dem sie"üngberäur is ist, Bufzestelle, "Da sib 
vun von diesem letzter&in Stäntpunkt An? nicht nie ibn 
auf‘ greicher Stufe steht, söndern ihm anglfört, so lästt 
sich schliessen, dass uxör eine wenfkier ehrenvolle 
Bezeichnung. der Ehefrau ski, als conjux. "Die .conjux 
wird im Verhälthiss zu der anderen Eheiflfte, dem 
conjux, gedacht, R. ir aber im Verhältnisse zu ihtom 
Ebeherrn, dem maricue. Man: wird desalb in der 
Reogel conſux durch nn und a Gastin 











>. Foasadnl, -Ferkliis:"Frades.- Piötus Süß 
EX oriatige DE 
—— —XRXRX 
wohne umuahad wjwrlibet ürcre’ Wiolata pienad Br |. 
pendere, quum Carsarie füldäin: se’ Novotel Wolasbens an 
jogem - — die „sorgfältige Wehl a. ‚Synonyms | deut- 
— die i6 Äugen springt, — als in "Curt. IL, 13, 33. In 
code ir Sie‘ uxor ‚quogue ejusdem Och Yde es Exkönigs Pr 
er — ER 
Uxor ist‘ berhaupe ala 'der ‚Kewöhnlichers 
Aunlrück weit‘ häuliger, und in manchen Redensarten, 
2. B — PR aD Wacere, "ausschlie jelich im Gebrauch, 
conjux. dagegen findet sich z.B. b ei den Konrikern und 


Sugronjusy ger, picht, und ‚das. ——— habeg blos. 

3a Dichten m. Virg, Agn- VILAZa, ‚09, wie Anderer. 
sein, gpgh marisq ‚auf pootiech iepz ‚dagegen finde ieh 
sonjne Apato, häufiger Aa Gegensats van Hörri-, Cie, Au 
Ah 9, med. ‚Yagamur egenies cum. eonzugibus ge.di- 
Baris ‚lin, Ep. N] 729% 24. Gurt IVe52. 9: Yh,3,.6- 
Tag. 44, II, G7. Saljust: Er Orat. Ehilipp, a.f Qapa, B- | 
Gel. Xu, 14. ‚Hirt, — gi. 98. Justin, M, ig. VOR — ; 
Aepec, Helv. 6, Pie „Rachtsgeschichte, kam. vielleighe 
den Unterschied noch weiter yarfolgen, und ‚tiefer ber 
‘gründen; die bisherigen —— aber haben ganz 
— Anne 24. —D—— * 


————— 
, #4. Gartinm, 8 nes auf die, mählung. hinwei 

— ‘we elche die bei nr leute une eich Bande > 
Zi —— —— und’ Fer Reliibh an Akktder 
: kester;. während der Name Gattin, nur. anf. den physischen 
‚„.,gweok der Ehe hindeutet.. ‚Die Gemahlin in mehr Gegenstand 
"der Achtung; die 'Gatiin mehr Gegenstand der Liebe. 

“ Vgl. auch. Eberhards HändwörlerbuchUn 56: 7 


ang 


350 . ...Malier....Bemina...Uxge. „Genie | 
iguarlst; denn men ächwitson &, 65 -und Habiche m 
angsben, dass ammjun auch. Yans zuäwaliohen ‚Qesehlech 


gesagt werde, und, dann den Gesten, bedante,. fünden 


R MIR SEER NONE ABER Net. _ Er a Lt, 


* Die Griechen eind ungemein reich an u pögkiche 
Äusdrücken für —2R ; sio "haben outer, önöteree, cap 
und; Gumoges und gvrwol⸗ von 22 —2 oppos. pi 
——— und nagangsrıg, aaoxoe und s —XRXX desto ärmer 
ist ihre Prosa, so dass ale ja ihr ‚keinen . Ausdruck für 
Conjux besitzen,, ünd kaum einen für ‚uxor. Sie behelfen 

sich meistens "mit ‚reis, , und etwa apart, Plato ‚soll 
such ao gebrauchen. — 


1 04 


' 6, Mulier a mollitie dieikur, tagt‘ ‘Varr. L. L. voll 
onen richtig; nur’bätte er den gtammatischen Zussts: 
Mimitata ei detratta Niere, quall ı rhollier ersparen können, 
Senn’ der‘ gemielnsänie Itammi Fir "beide Nomina’ ist in 
Aadakaoe und üucld; zu suchen. Die Griechen haben 
das‘ weibliche‘ Geschlecht noch deutlicher von seiner 
Vortiefihaften‘ Seite, ‘von der mit der Schwäche ver- 


‚wandten Zertb eit bezeichnet, Fir, Inkvrsgas Ob 


“such Weib hur eine Nebenform von weich ie; wie 
taufon von tauchen? | 


7. Dagegen femina® stammt so offenbar. -von Fee, 
wie yon von. TENS, yelrasdas. ‘Der Stamm Fe, oder 
"besser feeo, Umlaut von pua, Jus . existirt noch in so 
vielen Wörtern unverkennbar, dass wan ihn kecklich zur 
‚Erklärung von fortus, effoetus, durch Gebären erschöpft, 
F Joenum, wie Hi; von Halle, und foenus, wie son 
"von esselv, zum, ‚Grunde legen kan. 


x 
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Fogenndus. Fertiis. .. Fanger. ¶ Inos. Hr | 
ur „gar —E—— bestimmt zangleifh, den Hrya 


ucblekreannfoesndee und Aeinenı Synanzpem . ‚Nämlijah 
Jetendue, pppann «fortan: bericht Kich, wei, siroxeg. nung 

seh ie Erncbtbarkei Anbender. und webärender 
re Ämtilie, Appas- tezilie, win UpOppE. anf 
die der kodsen wad.harvorbriugenden Natur und 
XX NY; sirangıhaobachter von. Tan. An Ih, 6% 
Byıwtium. fortibi, solo ‚foacundequs maxi, guia, gi 
Pisekaäm un has ap pordur adferturg, wa, des Meer dusch 
binen, weit. Jeiehteren. Tropus. die ‚Musser „der Firche 
heisst,..als, wenn ..er den Bodeif als Matter der. Erfichte 
dhsgaskells .hättes Barm: 5. Terra. naatie /pra&, Jens 
giferartum arhorum ARBHans,; peco run. foecupda, asd 
Plemunmgua ömpspcera;. wahl anch, Nele II,2,0-,£. Sarginig 


fentibis. et zoli guam goal melloris,;atgun ut [ag eyanda 


{an Manschen und Thjepen) ita paune, pegtilens. 1, 9u135 


Terra wire fertilis.@... animaljen parfqwaunde gr 


wdratrssı : Ovid. Alıny UI, 20, 37 Sous Fuss Orvta ‚Lo 
eundo fertidis anna. Hänfig. wird dia, Natur persggie 
ficirt, weit:spliener das gebäsande Weib, sn. zu kagem, 
saturelisiin .. stm 700 ruinin wa — ue 

9. Frran: beseichnet nach dan .Gesaimen. —R 
nischen Wortbildung das als blose Mögliohkei t, was 
ferbilis‘ als: Wirklichkeit derssellt, iGolam. XI, as 
af Firmiorss axbones et ferastonsa Munt, zinmt,naf 


die Fallo Rücksicht, „welche einea an sich fruchtbaren. 


Baum hindern, Früchte an.ttagan, — 


— 1156 =, — 
— r einfach , W. Uebu 4 En 
a ee niit 
sition =. B. des Bodens, gern ng erde hie 


Aıimer. Kssfaı .. .. 3 


4 wi 


N 1 


+ 
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538 - Maller; "Peinfna. Uxob, Ooeju : ' 
an Pflege u.8.W., ‚vergisst aber digiu Rücksicht: Cab. #3. 
Kir a fersilin böriik redlle. Beitiayartun Crailes 
Ihr’ Id“ Buero p. 569 wa Aug. 18. Adiypiiien ae Yarak 
bioheiit’ veilllirse Dikttr 1° Türrai 'nädurii one Yorsitisi, abhl are 
UN pötsis succutri j wi largioräih groinhui \Gare ya 
Anisdrdem führt ‘über Sener. Cons.'#4 Helv. gi dr neh 
ut kase tirra Prugififärem en fe 
| $dxy';. niial gimit, quod akide genies' plant, win el 
tutelam oolentiim satis Fertilis, und Justin XLIV;:n 
Bicut Iminor usragie fera, ia ksrägap fortidter ‚und 
ühthihieks Win vorie nallä feraciör terra ‚-uock wel 
efüd wnllerb' Differenz, dass nämlich Preibitas "dies al 
vol ute Fruchtbarkeit, im allgemeinen &trd-nur * —X 
ah Feldfrüchtön, beseichne; ferasias: aber Mur - eine. 
relative Fräctitberkeit: mit: Bezug auf. ein besonderes, 
Fredult.- Man vergleiche aocti Piia/ Ep. IIl,ay-6 mil 
IV, 16. VHI, 005. öder Curt. VIN, 9, 15 mie VI, a. 
Doöh güt diese Bestimmung nur‘ für'die. ‚hachkugustische 
Zeit, und auch Für diese nicht als‘ -Gesete. Cicero: ge 
—E it’ eigentlichen "umd: ‚physische 
Sinn,. ferax meistens in tropischem, z.B; Orat. a5 
ih ie Ferweiue — vgl Ofe, IH, 0, H 
ER An 9 ir weg rn — 
i.: 40; Die äbrigen Synonyıal,: wälche: siels in Che 
DE. IH, 4 beisainmen finden: Qum s0ta-philösophia fru- 
zifera' et fructuosa, tum: null. feracior:. in de 
lur est neo wberior, quamide ofleils, sind. nur Treo 
So ist uber von der vollen Brust der "säug 
Mutter emilchüt;" denn das ing“ fer Ginndbekeit Won 
ber... Daher verbunden. Lucr, Vs85... RE 
‚Ubora mankmarum in somneis lactantia; quasris, 





Foecundet Fertilis. Fruges. Fructus, 33 


Gel, XII, 3. An 63 guogue puia- naturam Jeminis. mam- 
macum,ubera, quasi, quosdam nagesuloe venustlores nen 
—— afendorum, sed ornandi pectoris oausa dedisse? 
d. h. die Fülle des Busens. Thysius sagt, 2.4 St. Per 
übers &io intelligere videtur ipeas papillas Mammas 
aliogas et ubera vonfunduntur ; Grasy tamen da 
proprie beotiie tribpitur, a, quo uber. Horasius ‚guoqus 
disinzit eum djeis | Epod. 8, 7.) Z& mammae puire⸗ 


— qualis — 
1, Das Verhättsise von döou and — — 


| — uNerdings. für diese Unterscheidung „ dass uber 


eigöntlich das Euter des Thieres, mamma die Brust 
den? Weibes bedeute; aber um so schwerer ist denh zu 
begreifen, ‚wie man uber für die Brustwarse, papiliè, 
kuchen: und 'als Theil des Ganzen mit mammarum 
verbiklien konnte Vielmehr bezeichnet mammae' den 
fichtbaren Busen als einen fleischigen "Theil, be+ 
söndets. des weiblichen, bisweilen aber auch des mänti: 
lichen’ (Cio. Fion. III, 5) und tbierischen (Cic. N. D. II, 
51) Körpers, uder aber die nährende Brüst als den 


—8 


hit Milch gefüllten Busen, der sich bios am weiblichen . 


Hörphr vorſindet. Sunt qui ia distinguuns, us niarkmd 


el, quae exierius apoare, | — — bficina, — 


Foröellini 


.. ers "Wenn also Cie, Or. 4, 15 Periclem — 
“4 foncundum, und Plin. Pan, 43. Feracius et ube- 
rius verbindet, oder Virg. 6. II, 185. Fertilis ubers 
campus und Prop. I extr. Umbria * terris ferti ti⸗ 
aberihus, ‚so steht überall uber zu seinem Synonymum in 


dom Verbpituin, ‚vrit ÖnArheltnng mi Ernährung 


354 “ "Muller. Kemina. Uxor. Conjux: | 

zu der Hervorbiingung, oder wie die Amme'yur 
Mütter.” Diese‘ Vergleichung' ——— die Ableitang 
des griechischen DATE von Inons, wovon auch LL 
und Kara gebildet ist, | EnEV — 
er i3. Das Verhältnie von Jrugifar — — | 
‚weiche ewei Wörter Ticero a. a. O. verbindet, ist von 
Fir “Unterschied ' von fruges und. Jruchis 'ebhängig; be- 

_ kanntlich sollen fruges die Foldfrüchte, und: Fruetu 

ie..B.a umfrüghte bezeichnen, nach. Cic. N. D. IU, 36. 
Figeta, segetes ,ı olinela,. uberlaiem [rugum Srueruum- 
que, und II, 14, 37. Zas fruges atgue Fruotue, guos 
terra. .#ignit ‚anjımanfium causa; und Mela III, 6 uf 
Taige sine. cultu fertilis, omni fruge alque frugtibui 
‚abundans zerbunden. Indessen da.namentlich der ‚Weip- 
stock ‚anch fructys trägt, sn. würde die Bestimmung, ak 
gemeiner so gu, Tanıan ı sein: Jruges,. Ertrag. der .ügordg, 
frucius, Ertrag der gurevor. 5.. Weber Uebungasahulg 
A24.. Allein Cie, OB, II, 3, 12. Frugum ‚Lruosyumgm 
peliguorum Rarceplio et conservatio, führt eher auf-die 
Bestimmung, dass sich fruges zu /rucfus, wie die,5 ‚preis 
sum. Genus. verhalte.. Daher in Caes. B. Gan. Iah 
Quod pomnibus frugtibue amisrig ‚domi nihil erat, gu 
famern tolerarent, was Oudendorp, Held und Herzpg 
mit Recht der Glosse Jrugibus vorgezogen haben. Das 
Erundverhältniss' wird‘ aber dahin ea bestimmen sein, 
dass‘ fruges' die Früchte gatız absolut, and los "als 
Producte der Erde und namentlich als Foläftücht, 
sowohl legumina, H'Wlbenfrüchte, als Jrumehtum,‘ Ast 
Fenftüchte, bezeichnet, dageon Jructus die ‘Früchte 
relätiv, mit Bekiehung auf eidch Bosinier evt äg 
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einer Mühe, oder einen Higenikinne Diet heisst dies 
Stodidm der Philosophie frugiferum, weil ee dem Guist 


Nehrung verschäfft, und ructuosum; weil os die Mühe 


nicht. unbelohnt lässt, Gie; Tuso. N, 6: Ager guamvie 
forittio, wine aniiura fruciueswus esse non potest. . 


ie 


. * ⸗ 
a " — ee 
Koızar a 


= 140. 


. . ten ba u - “ ar — 
Expilare. Spoliare. Populari. Vastare. Privare. 


Orbaro. ia aa Peculiaris, 
j 4. "Der Stamm peilere ist, die Wurzel von äre} 
Derivagis,. welche gemeinschaftlich die Reranbung be. 
deuten, pilare, spoliare, popalarig deren Sinnverwandt- 
schaft mit ihrem Stamm dürch die sölenne Phrasis agria 


pellere wermittelt wird. Sen, Helv.6. Sig unterscheiden sich _ 
dadurch, dass sie die beraubte Persog aum Objeok 


haban,. gemeinschaftlich von den S. ı85 behandelten 


Verbis. sapere, fureri, auferre, welche mit der gesaub- 


‚ten Sache, als ihrem Object, ‚verbunden werdenz 
Akyrologioen ‚ wie Vellej. Pat. II, 80. Zepide spoliata,, 


quans intueri (lies: vs tueri ) non poterat, digaitas, sind, a: 
selten; nur suppilare hat bei Plautus auch den ae : 


selbst zum Be 


J 
x 


der Homonymie mit pilare, Haare bekommen, ‚ein 





-#) Paul. ex Feitoi  Pilare et compilare ex Graeco trahitur, 
“ Graecci enim fures piletas dicunt. Tnris soll Ale Kolische 


2 Pilare, als — 9 ‚ jet wahrscheinlich wegen. 





m 


3 Expilre. poliase, . —E Yastere 


Abrolatn. gamorden ‚oder. gehlieben, 11fmd Anda sich; 
von den sahr.smreifelbaften Stellen. hei. Potrom 45: Mdlun 
parıum pilgnit, und. 44. Singudos vol Dilabat abet 


sehen, nicht vor Argmiap Moroeli. XXXI, 2. „Nee inbür 


 dentes vahlam nea casixa inimuica pihandsE 2. Caikknlur. 
‚ Vgl. XIV, 2. Aber ‚compilare und expilare gehören der 
‚besten Zeit an. Man könnte .meinen, compilare bedeute 


nur die Beraubung, wspilare aber die Ausranbung | 
demnach der compilatss ‚durch den Raub nur ärmer 


wie’ käme com« zu dieser bescthränkenden' Bedeütung? 
Vielmehr weist sine genaue Ansicht der:Steilen auf das 


der Analogie völlig angemessene Verhältniss hin, das 


expilare eins’ eihifsche Betaubung" disdrückt, &ömpi- 
fare aber eine compficirte,'wehn nämlich eine’vi * 
heit oder relative’ Allheit der‘ Personen” 'oder Sachen 


besonders’ 'hervorgeboben werden soll. Man‘ ver'gfeiche 


Eic. :N. D. II, 8 83. Dionysias Bühl fahum' Poser 


- Pinas Loris erbilavissen, mit I, 31, 86: Ali —E 
pi 


düde possunt, fana‘ compilunt‘, oder mit Liv. XI * 
Tmptu omnibr ömamentls compitate. Bei die or 
II, 21. Tanta sublatis Vegibus et Jadtei” ezpilätko %- 

nptioque — YpL:' "III, 8, 36. Mini’; 19 ee 


doeit nur ein Beptiftaber nicht‘ so die drei börkußtih 


in Verr. J; 13, 55.0423 . non bpuini — D m 
— — Yon 2, Ve 

Form von gslnıye sein, ein Nomen, vielhes Hesychius nad 

— Soves. Ey. 51. ‚Ldtronum more, quos Piiletae Mekypik 9 

cant, aufbewahrt hat. Vgl. Hemsterh,. ‚ad Polluc. I 4468. 

'Ich lasse unentschieden‘, ‘ob’ dieses s0 spät vorkommende 

Wort eine spätere Aussprache des altgriechischen pityrn 

. (von egallo), oder, ein wugriechischeg, ‚zislejcht. — am 
i — en Wort sef,,, He 


‘werde, der expilatus 'aber ganz verarme. Allein | 





{ 





| 








k 
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exeroitum, prorineiangue eompilarit. Aber Su 
ton Ner. 26. Tabernas -effringere ed expilare,“ und. 
Liv. XXXI, 25. " Qwasstionem de expilatis thesauris 


haberi, fanden: eine; soloho —— der ——— 


hier nickt nöthig.. 
Ze ner ei an tre 
3. —E— von. —— so — wie 
'exötos, oxvlede von —R& was\sieh in vöον, 'oykan Wh 
geschliffen hat, wie wwinpusän ainps, schwer'm: schyy 
jedoch — oxsh.iimw auf den nrsprünglichen In; 
auf. den Raub: der Wäaffeniand Kleider eines er 
legten 'Feindes ‘beschränkt blieb, ovday. aber in die all- 


. gemeinere. Bedeutung. von berauben: und: rauben 


übergieng.- Bo - Xenöph, Holi. IK;6, 12, Todg: yuröirag 4. 
'dswor zo mahnt bay hs vauy, aber. Hier. 4,11 — 
—X — X ud iep& avi denen. al en. 
es ae mi ne ra Lee an a 
rer 3 'Spakuln, ist zunächst ein Sytionymamı ! von’ eds 
riaa und: praeda Gib Man. ıhuifornm erupibs E 
es: — —X  insorndfuns relingkiund worüber) Ernest " 
ns 2599 '» Beitopoke ‚äindet! did; Nobenitloo der: Gewilt» 
„eimkeit Statt, was. bei. ——— — der Fall nicht ish, ‘ttwell 
nämlich spolia jeden ‚Raub, und: yorzügs weise don Babb 


der: ewzsvias. beaeithnet, \eauride: aber jeden Kleidunges 


stück, gie ınan ımssicht ( Waffen:und-Geräthe mit ein- 
„sschlosseti),!mithin auch diejenigen, ‘die man dem Feind . 
auszieht, bedeutet. Tac. Ann. XU, 54. Spolia et prae 


dos „ad procuntietes. referre, wo. "poll ’die ‚Beute als 


Bidgb4- und Ehrenzeichen, praeda al eroberten 


Biel bopeichtng , Aueh nah Fort 


w.Ih. | Ä Y 


AIX, 5. Prasdüm; guam vrelichis:aı0s chetris abssılerint, 


[i 
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. 338 Rxpilero. Spellere. Populeri; Vastaro. 


non esse falnmı, quam.ealus spolium sick .‚Imalis onlea» 
sent. Ovid. Metam. VHI, 87. Shi 0: 


| | Fatali naja parenlem: 
Crine wur enelias;. prasdagus: polika nefanda.. | 

. Fert secum spolium oelris. .. | u 
falls dieser letzte, freilich von Priscianus anerkannte Vers 
'ägly ist, was man bei der bodeutungslösen ‚Wiederbiolung 
van spolium nach spoliat an denselben. Stelle des Verms 
und nach dem tantolagisahen prasde:. nicht wünschen 
möchte. ‚Ueber diese Synonyma and ‚sm amsinubiae: vgl, 
Pelaemon p. 979. Etnemti n. 1599. Habicht. n. 958. .... 
— oo. sd a m I} 
156.1 Die.berrschende Ansicht ist,’ dase popular ent- 
völkern, bedente; hiefit scheint die Existenz von de 
populdari; gu sprechen, welehes sich zu dem Bimplex eben 
so verlialten. würde, :.wie. desiruers. zu:ıdam auch van 
Tacitas adoptirton Gebrauch von struere im gleichen Sim; 
‚vgl, TbyI.8. 95.*% . Allein in der iäegel: steht Ppopulari 
in, eis weit milderen Sinn, als.in den mi Augrottung 
pänseaden der Entvälkerung. BDareın' erklürt: Forcallisi 
ano nar. Popudoi,. von dat tänschemden ‚Etymologip ver- 
leitet) durch Hapulam ehedibus absuma ; bei populatio aber J 
GIAM er seinem nichligein . Gefühl: :prasdatio, direæptio. 
Da, os. nun gegen det. Geng der Sprachen ist, dass der- 
‚gleichen: Ausdrücke ihmsGehässiges auch mur ip Theil 
verlieren, so ist mir ‚wahrscheinlich, ;dasa.:die ‚Bedeutnug 


— ) Der erze us, , wid a ; £ 
.1#) cdadelung Worc. Vh. Il, p. 1048 vergleich heenen; 
‚„warheeren von Hegr, und Ayilsodgn4 von Ads. Das Miss 

tere ist ein. Irrhum; deun Anis, die Beute, stammt von 
‚= 422, wie Äögvpor‘ von der voheu Forni 10bh. Eben wo ist 
‚suviellsiäht zrusda dureh ‚prasbenia au ehliten. PA 


;. ' u 








Privare. Orbare. Propiius, Poculiaria. 339, 
von berauben, wblche man ezst: aus jener entwickeln 
möchte, vielmehr die ursprüngliche war; =. B.:Wirg. Aen. 
VL, 496.» Populatagıp ‚tempora vaplis auribus, oder 
noch deutlicher Ovid. Hal. 86. Populatumgue. (scil, 
esca) exspait hamum. Liv, 1,45. Pleni populationum, 
© h,. von Boufa. Be = m BE u 

— er —— RN a en Burn, 

6. Anidiesom Fall ist dann popular, depopuları als | 

ein durch Hödeplication, nach der Analogie Yon jugudam, 
Gulu, und.tltillare ‚ teligisee etc., 'outstandenes: Deriyatam 

| von demsolben pellere anzuschen, . welches wit ‚populss, 
die Pappel, so wenig in - Stammverwandtschaft sieht, _ 
als mit popudss, das Volk; denn letıwteres.ist nach Th.Il 
8.26 auf ouiyus nnd modsy surücksuführen, Demnach 
; wird popular. cin Synonymum von vastars; Cic.Diy,Verr.4, 
"Slelkarı. proPißeiam O,Verres per iIriennium depopulatus 
esse, Siculorum cöbiladles dvasiasse dioctur Veh I, 4. 
Font, ı6, Liv. XXI, 3. Hannibal depopuletur dtaliam, 
vastanduysd:'es urendo’omnia ad : Romäha’ ‚moenia, 
perveniat Hirt. B. Gall. VHL-24. Ad devastandos de 
populundosgue nes Ambiorigis Proflciseitur; mit dem 
Unterschied‘, dass der populans mehr sowie der kyar al 
$eguy aus Eigennutz plündert, und namentlich wohl 
nach alter Site die Hoerden wogtreibt; der. vastans aber, 
wis der tepday oder nogdor, aus Wuth oder auch ana 
Politik *) verwüstet, um des Feindes Eigentbum zu: ver- . 





#) Die - deutschen -Bynonyına, verwüslen wad “erhesren, 
‘lasse ‘sich nicht damit vergleichen. Beide “uteprechen blos 

der västhtlo, aber: diese wird durch verwüsten von ihrer 
hisslichen, vuren verheeren von ihrer grausen- 
haften "Seite Aargestellt, J DE u Zu 


r 


Ye 
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: 340 Expilare. Spoliare.‘* Popnlası. Vastare: 

nichten; denn vastare ist. nach Th. IH 8. 227 das Cauæm- 
tivam won vacare *). Daher sagt Cic. Ost. I, 1. Omnia 

ferro ei. inoendiis vastare, und oben so oder &hnlich 
Liv. X, ı2. VII, 30. V,53. Vell. Pat. II, ı2a. Cart. II), | 
— 4, 3. IV, ı, 10 und besonders Sall. Ing, 59, Agrum igni 
magis quam prasda vastare; was in Verbindung mit | 
populari gewiss seltener ist. Cic. Att. VII, 16 £ Homo 
magis ad vastandum quam ad vincendurs päratus, | 
"wurde -nicht blos durch die Alliteration bestimmt, dieses 
" Synonystm zu wählen. Aus demselben Grunde wird 
auch sastari weit häufiger, als popular mit prasdari.umd 
_ diripere verbunden. Caos. B. G. V, 18, Fastandi pra- 
dandique eausa. Cie. Catil IV, 6. Kaliam vastared 
diripere. Der populans ranbt im ‚grossen, -die gu 
- Erndte, treibt die Hoerden fort u.8.w., der diröpiens aber 
“ dringt ins Haus ein, plündert die Schränke u. a. w. Ku: 


og = n 
84 


7. Das. Verkältniss dieser ‚drei ‚steinmyerwand 

| Synonyma. wird sich.nun so bestimmen, lasgon ELxpilore, 
compilare heisst berauben im Friedenszugtand, al 
Art der nngerechten Gewalt; spoliare und pepulari bir 
gegen aptzen einen offenen Kriegszustand. voraus, aber 
spoliars bezeichnet die Plünderung eines einzelnenbe 
siegten Feindes,. populari aber die einer ganzen. feind- 
lichen Strecke, Cic. Yers- IV, 27, 63. Cogisare .-. uam 





*) Ich:hätte die. a. a. O- aufgestellte Ansicht, dass vastus, 810 
‚oder plump,. von vagari abzuleiten sei, noch ‚bestätige 
können und sollen durch den Gebrauch von vastgze in. Sall 
Cat, 15. .Conscientia, mentem excitam 'vastabat.d d. h. 96 
cordem agitabat, also als Causativum yon vagarı, E 


— 








Privare, Orbare. Proprius. Peculieris 341. 


uhnodam: zen «5 proujncia spoliatum expifatum- 
que .dimitteret,. Baxsd. 6, 1. Si... aufere, eripie; 9 sopios. 
spelias,- merarium expilas, ‚In Ovid.’ Met. XIII, 562. 
Krepoliasgpe.genas oculis, ist die Variante Arpilat, 

welche den Hegriff der offenen Gewalt, wo nicht aus- + 
 aahliesst, doch ganz in den Hintergrund drängt, durchaus 
unzpläig — Te 

- 8.” Wenn Cicero bisweilen, Acadd. IV, 19, 61. Zam 
selruere u philosophiam, quas .. spoliat nos Judicio, privas 
dbprobätione,' omnibus orbat sensibus? Brut. a, 6. Cum“ 
forum — ‚spollatum atque orbatum- viderst, neben- 
einanderstellt, so ist das Verhältniss von privare und 
 orbare zu spoliare und expilare dasselbe, wie nach 8.124 
das. von ‚adimere zu eripere etc. N ämlich privare und 
orbare. bezeichnen so, wie adimere ,: die Wegnahme. nicht, 

als. ‚Gewalttbat , und können sogar eine gesetzliche oder. 
sonst mit- Fug und Recht geschehende Beraubung *) be- 
deuten; aber privare und orbare haben so, wie spoliare, 
die Person zum Object, audimere "so, wie eripere, die 
Sach e.. Paul. ex Festo 5. Privos. Dieimus tamen et. pri- 


uatum, cui aliquid est "ademptumf 


9. Orbare wird als ein blos tropisches Synonymum | 
van privare angesehen. Verfolgt man aber das Wort bis 
auf seinen Stamm, ‚so wird wahrscheinlich, dass ‚orbus 
und ögparog ursprünglich die allgemeine Bodeutung "eines, 
‚Beraubten oder Eutbehrenden besass, ‚die allmäh- 
lich der Sprachgebrauch so sehr auf die er 


— — . J N 
: 2 Die deutsche Sprache gestattet, aus Mangel eines wit privare 
identischen Ausdrucks, diese Erweiterung des au sich den 

ö Raub iayolvitenden, Be | re 


pP 
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362 Eixpilare. Spoliare. Populati. Vastare. 
oder" Viehmohr auf den Veslust der Eltern sowohl als der 


Kinder beschränkte‘, ‘dass; wenn das Wort in söiner ur- 


sprünglichen 'allgeneirlefen Bedeutung gebraweht- wnrde, 
dies auch dem Römer’ selbst den’ Eindruck‘ kines Tropäs 


maclite'' "Man wird daber auch vorgezogen Abeu, privare: 


von der”Entziehung todter Güter, ordare won der 
Entreissung werthgeschätzter Menschen zü ge 


dranchen;, 80 wig Gic. Beınm. IV, 9 Nec patriam debes .. 
multis elaris | virie orbotam privare etiam adspectu 
tuo. vg. Hill 8. 69, welcher diese nnd die. obigen 
Synonyma vortrefllich behandelt, Habicht.n. 866. 


” 10. . Nämlich orbus und Bopudz sind Schösslinge 
derselben Wurzel, welche in ägnuog zu Grunde liegt, nach 
demselben Bildungsgesetz, nach welchem öpgrn, die Nacht, 
durch Umlaut aus &geßug, Epeßsswös, Eger entstanden in 
Der Grondstamm hat sich am reiusten wohl bei Hesychius 
erhalten: "Epüooı" x:r000ı, wobei Meibom citirt: Aonen 
Tact. Poliorc. 51, 24. 'EEeguoag ıd Zluor, depleto ole. 


Dass auch "Eyes ürsa, AnoAdves hierher gehöre, ist eben 


so unsicher, als Riemers Annahme, dass sogar &osßo; und 
-Öegparog auf einerlei "Stamm zurücklaufe, 


ı1. Wenn man das Latein auf Ciceros Sprache be- 
schränkt, so entbehrt die lateinische Sprache eines Au- 
" drucks, welcher ganz dem deutschen eigen und des 
griechischen oixstog entspräche, und den strengen Geger 
satz von alienus ,  ahhörgiog. *) «usdrückte. ' Denn Cioero 


*) Dieser ——— von eigen. fehlt wiederum der deutschen 
Sprache; sie muss sich mis fremd behelfen. Gelegentlich 
bemerke ich auch, dass. alldrgses durch Metathesis aus ua 
roꝑot, oppos. jusrapos etc; zu erklären ist. 


— — — 


| 
i 
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kin sich da Amwer it dem partiellen aicxo, cπνα, mus, 


veæsius, ward verschmäht da- altiateinische privus. Aber tlor. 


SCII, 5, 10. Zurdus sive. aliud. privum dabitar sibi, de- 
voltt le. Höchst wahrscheinlich staud prövuns in diesem 


‚Site auch nach Salmasius Verntüthung i in Juven. Vin, 68, 


wo:die M88. geben: . u ® h 3 


ti Brgo 6 miremur io neo wa, primum alizuid de, 


Auch -iet Gierigs Einwendung ‚gegen die von Burmann 
— Lesirt in Ovid. Met. IX, ao. ar 
Sed popularie ero et rerum pars priva darum, 


N . 


— Ovidius die. obsoleta nicht liebe, von keinum Belang; _ 


rn privus ist. nur ein rarum, kein obsolasum. =. 


wer findet Bes zwar privus auch bei Ciooro „aber 
Festus und Gellius N. A. x, 20 angegp- 


dt 
nur in u v 
beuen Bedeutufl 
gula dieimus, Und wenn er Legg. Ill, 19. Ja prävos 
homines lages ferri noluerunt, id est enim privilegium, usid 






aus ihm der Pseudo-Cicero Dom. 17. „Polans „.tegesprivis. 


— irrogari sagte, so lag die Veranlassung, das 


" gewöhnliche singulos zu verschmähen , olfenbar nur iu 


der au dieses Wort zu knüpfenden Etymologie. Livius 
aber XXX, 43. 177 privos lapides silices privasque 
verbenas secuwm — schrieb die Worte eines Sonatus- 
consultum, aus dem Jahre 55: a..U.C. ab, und musste 
vir, 37. Milites in. . praeseutia singulis bobus binisque 


privis tunicis donatè sunt, gleichfalls"ein altes Monu- 


Veteres priva dixerunt, guae nos sin- 


ment vor sich haben *). an, gegen diese Lotart sind 


— 
=) Lipsius wollte privis dem’ Livius auch xxr, ı3 ann dem 
ie Max. IX, 6 exır. 2 für Zinis aufdriugen, ist aber dort 


‚von Drakenborch, hier von Perizouius widerlegt worden. 
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344  Expilare. Spoliare. Populari. Vagtare. 
noch gerechto Zweifel erhoben worden. Sall preis für 
eingulis stehen, so ists die lächerlichste. Gentradictia in 
adjecto; wenn für propräis, so ists. pleonastisch neben 
donati sunty ‘und würde sich nur dann. rechtfertigen Im- 
sen, wenn gewöhnlich die Kleider der römischen Soldaten, 
wie die heutigen Uniformen, als Staatsöigenthuim. betzach- 
tet worden wären. Das. Schwanken' der MS3. überhaupt 
unterstützt die Vermuthung, dass privi gelesen werden 
‚müsse. Aber wenn dies richtig: ist,. vo.fragt es sich, ob 
, privi nach singulis blos der Abwechselung wegen stehe, 
oder. ob die lateinische Sprache damals, als privi noch 
neben singuli geläußg war, einen Unterschied aner- 
kannte. Das letztere nach dem natürlichen Recht und 
Beruf jedes Synonymikers angenommen, so vermuthe ich, | 
. dass einguli die Einzelnen nur arithmetiagle als Zalilen, 
privi‘ aber mehr ethisch und personell als Individuen 
bezeichnete, eine feine Unterscheidung; welche die aus- 
gebildete Sprache, während in ihr hundert andere feme 
Untefscheidungen aufkamen, aufgab und samt dem Ge- 
brauch von privus überhaupt ‚untergehen liess. 


135. An des Nonius Angabe p: 35 M. Privum. est pro- 
prium uniuscuiusque rei, :schliesst sich nach obigem fol- 
gende Unterscheidung an: Das Eigene: heisst privum- ala 
"wirkliches Eigenthum, im Gegensatz des fremden 
Besitzes, proprium aber ale uusschliessendes ‚Eigen- 
thum, im Gegensatz des gem einschaftlich en Be- 
sitzes. Cic. Sen. rn, 35. At id quidem non proprium 
| senectulis est vilium, sed commune valetudinis. Vgl. N. 
D. I, 23. "Rose, Am. 52, 150. Orat. I, ı0. Famm. IV, 18. 

S — in Cic. Famm. V, 14. Bor, A., P. 128. Difcile as 


Be 
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proprie-communia dicere. Värzo Fr. ap. Nom, p.B6ıM: 


Unam yirtwiem propriam .mortalibus ferit, meter Aro⸗ 
mischs wolsit cammunia 'habare, Quintil. X, 1,6. Gie- 


Or. H, 10,'39. 4esumto. aliunde. ti bono, non proprio 


Dee su0. Tac. Am. Il, 43. Tiberius st Dropriaem et un 
sanguinis Drusmm. fovebas, nicht in sofern Oermanicus 
eison.andern Vater, sondern weil er-zwei Väterhatte, 
einsensigtürlichen und eisen — 


| 14. Nach Plauf. Asin. IU, ı,36. Eiam opilio, qui 


pascit alienas oves, aliquam habet peculiarem, qua 


spe soletur suam, zu schliessen, wäre pecularis der 
a " - — r 


eigentliche Ausdruck fur denjenigen Begriff von eigen, 


welchen ich in privus erkennen möchte. Allein das Op- 
positum in dieser Stelle ist ein uneigentliches. Genauer 


betrachtet „ ist peculiaris ‚besonder, das Gegentheil von: 


universus, oder, wie Quintilian zu sagen aufieng, univer- 
salis, allgemein. Denn peculium bedeutet bekanntlich 


die besondere Casse, welche eia Familienglied, Haus- 


vater, Kind oder Knecht, neben dem allgemeinen 
Familienvermögen aulegte und führte ‚.nach der Haupt- 
stelle bei Celsüs in Pand. XXXIJ, ı, 79. Audisse se rusti- 


cos senes ita dicentes, pecuniqm sine peculio fragilem 


5 esse; 3 peculium appellantes , quod praesidii causa se po- 


nare nt. 
\ 
vr. ‚Im: — Sinne sagt deshalb Cic. Verr. 


IN,ı4. Exoritur peculiare edietum. repentinum, ne quis 
Prumentum de arsa. tollaret, d.h. ein Specialedict; denn 
specialis,. der Gegensatz von generalis, kömmt im augu- 


süischen Zeitalter noch nicht vor, und behielt jederzeit - 


den Charakter ‚eines wissenschaftlichen Kunstausdruckes. 











3 


' 


346 —— Spoliare. Popular; Voestare. 
Liv Hl, 19. Sk guis de plebe, quam ‚partem — 


Pptam a’ custero populeo versram. päiriaın peculiaremyui 
rempablicam fecislis, id. h. ihr: halt. dio Plebe zu eincu 


' Staat im ‘Staato gemacht. Im silbernen Zeitalter ist 


- 


das Wert scher beliebt, aber ohue scharfe Bedeutuug; 


_ buld..steht 2s,..wie privasur, im. Gegensatz von public, 


wie Suet. /Osos. 36.  Monetae publicisgus vorsigalibus 
peculiares servos präagpoeuit, und’ Gelb. ı2. E prondia- 
ribus loculis suis; bald wio propriun, im Gegensatz von 
communis; _ Suet. vna. 4. Neroni auceptior tum propie 
vadem haec (aurigandi ei aleae studia), tum peeculiari 
merito, d. h. nicht singulari ‚ sondern im Gegensatz jener 
Verdienste, die er sich communiter um — und 
Claudius erworben hatte; Quiutil. VIII, Quod com- 
nune est et alüs nomen, intellectu — rei peculia- 
riier iribaitur, d.h. ar eSoyir; bald mit proprius, dem 
eigentlichen Gegensatz von conumunis verbunden. Tac. 
Dial. 29. Propria et prouliaria hujus wrbis vitia. 
Plin. Pan. 2. Optimi cognomen “i. peculiare Aujus ei 


| p ropr i m arrogantia priorum principum Jecit. Suet. 


Aug. 5. Quasi proprio suo ac peculiari de. 


4 


16. Zuletzt noch die Froge nach dem Zusammeu- 


| hang von peculiaris mit peculasus. Dabei ist, zuvor der 


von G. Vossius Gramm. 11, 23, p. 87 herrührende Irrthom 


zu berichtigen, dass, in beiden -das u. gleiche Qugmtilät 


; bebe. Die Länge ‚von perukum ist uubesweifelt, :abei 
„vergleicht nen die wenigen Verse, Lucil. ap. Nom. p.97 3. 


7 


Divulmsicare, eburno — —— 


und Plaut. Epid. ID, 4,83. 
He — irrisum esse habituum depseulatun si 











Privare, eh Proprius. Peculissise. 347. 


Pers, IV, 4, 2 A \ | 
 Perfidia et peculatus ex urbe et avarilia si exulant, 


so überzeugt man sich leicht, dass dieses u kurz ge- 


sproghen wurde., In Cistell. I; 1, 7% | 
Midiosıss est amor: ‚ergo in me peculatum Jaeit. | 
‚ scheint ergo et oder depecukatum gelosem: ‘Werden zu müssen. 


47. Diese propodische Verschiedenheit macht wenig- 
stone. ein kleines, ‚ Hindernis, wenn man. pecülari von 


pepäliym ableiten, and. eben so durch depeculari ; ‚wie 


* Popufari durch depopulari erklären möchte. Ich wage es 
dahor, peculari cine Demiautiviorm von pellere zu nennen. 
Das Z.des Stammes ist von dem nahen 2 der Ableitungs- 
‚silbe verdrängt A wie in äxnkoc und — nach Th.I 
8.83 und Th. II 8. 115; so wie nach Th. IV 8. 3g der- 
sche Stamm pellere auch: ohne solchen Grund sein 2 in 
repudiare und #ripudium verliert. Die Beschränkung des 


Begriffes, vorzüglicb auf die Entwendung von - 


Staatseigenthum, nach Festus: Peoulasus, furtum 
publicum, etc. hat ihren Grund nur im Sprachgebrauch ; 
- dem Stamme nach köunte seine Sphäre eo ausgedehnt sein, 


wie pilare, spoliari,. populari, Cic. Verr. I, 4. Apolloniam. 
ommi.argenio , .. epoliasti o depeculatus. «, in 


welcher Verbindung depsculari nach seinem Charakter als 
Deminutivum, den Raub als oihen heimlichen, mithin 
kleinlichen, spolari aber ale einen. offenen und 


gewaltsamen bezeichnet. Cicero jebraucht es auch 


selbst in allgemeinerer Bedeutung, ohne dass ein Tropus 
am rechten Ort wäre; Verz.IV,36. Qui kuudem honorem- 
que familias vestrae depevulatus est, Auct. ad Her. IV, 
27, 37. Civitaties regna, domos vrnium depeculatus «. 
Das einfache Zeitwort peculuri findet sich erst bei Florus. 
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348 ° _ Ambo. Uterque. ‚Utervis Utorlibet. 
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— Uterque. Viervis. Vierlibei. ie 
‚Omnes. Cuncti. . ‚ Universi.. 


® ı: Eine Mehrheit lässt sich nach Belieben entweder 


als eine blose 'Nebeneinanderstellung von Ein- 


zelnheiten, oder als ein durch die Summation eni- 


stehendes Ganzes bezeichnen. "Diese ‘beiden Vorstelluhge- 


arten jedesmal zu scheiden, ist keine Sprache reich genug, 
die lateinische aber kann os in verhältnissmässig vielen 
Fällen. So unterscheidet sie biduum, triduum, quatri- 
duum, biennium, triennium, quadriennium etc. von: duo dies, 
duo anni etc., wie die griechische zomusole, Ösarmelg von 
zosig ruegos, dio dr etc., wenn die zwei Tage oder Jahre 
Als ein zweitägiger, zweijähriger "Cyclus aufgefasst werden 
sollen; wobei die Continuität dieser Zeit nur negative 
Bedingung ist. i 


9: Eben so nennt man duos umd tres viros nur dann 
duumviros, iriumviros, wenn sie wirklich ein Colle- 
gium, mithin nar Eine moralische Person ausmachen, 
wogegen der moderne Gebrauch von duumviri für zwei 
Mähner, welche man sich nur idealiter in einem cdl- 
legialischen Verhältniss » = B. durch gemeinschaftliches 
Streben, gleichen Ruhm u.s, w. denkt, mit Recht (ich 
glaube von Krebr) als Missbraach gerügt worden igt;. ein 
Missbrauch, welcher besonders in : der, Behandlung‘ der 
‚römischen Geschichte nachtheilig wirkte, ‚ wenn man gans 
gegen = Geist der Sprache und gegen den Gebrauch der 


‘ 


- 
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Quieque⸗. One Caneti,; Anita, | Sig 


— Historiker ,;yon: ‚einem Triggyipat des Car, Pom- 
_ pejus und Lepidus, oder ger des Marius, Sulla und Cinna 


wrach. 8. ‚Exnasti..2u ;Tac. Ann. ae \ 


3. Ein gleiches Verhältniss uiiterscheidet ambo von 
ıilergue. ' "Die Zweiheit, welche in duo nor als eine Viel- 
heit dargestellt ‘Wird, stellt ambo eben so, wie uterque, 
als eine Allheit dar, ‘aber unter sich sind: sie scharf 
dadurch unterschieden, dass’ die beiden durch uterque 
ala zwei Binheiten, durch ambo aber als zwei Hälf- 
ten, "als Zweiheit 'und relative Allheit dargestellt 
‘werden. Von dieser Darstellung der Zweileit als Allheit 


| abgesehen ‚ ist kein Unterschied, weder zwischen utergue 


und unus ek "älter, üoch; zwischen ambo und duo. . 


a. a — 
ip ‚Bine: endare Seite der Differenz. kehrt Weber 
hervor (Uebungsachula 8, 38),. welche.manches Ergänzende 


Anthült, (lergue drückt das Verhältsiss einer. Gemein- 
' schaftlichkeit im. Brädicate aus, während die Subjecte.ein- 


ander enigegengestellt werdem, wie in unserem heidersgits, 
der; ‚eine wie der. andere; ambo ‚gaht auf die, Ger. 
‚ meinschaftlichkeit des Prädicats ohne jene. ‚Entgegenstellnng 
der Subjecte, wie unser alle beide.“ Wenn er aber 


kinzufügt:. „gen.blos ‚numerischen Begriff, beide, giebt‘ | 


man.darch duo,“: se. kenn dies missverstanden werden. 
Zwar. lässt ‚sich, duo, fraires - oft durch die heiden 
Rrüder, ‚übersetzen, was.dann gane identisch mit die 
zweisBrüder und- dem. deutschen: Ohr. als Troohäus % 
seläufiger äst;. aber. niaht. ao ‘gut, dutch beide Brüder, 
Derselbe, Fall ist, wenn z.B. Cic: Famm. VIL 25 praasen 
dao.nos durch ausser‘ ums. beiden. übersetzt. worden 


h fi i 
— u te nu —— — —R 
/ 





‚360 Ambo. Utergue. ' viæm. Üterlibet. 
5. Zur "Brlinterung uoch folgende Sieben. Pu. 


Trucyl, V, 69, Se  E i 
Verum utrique mös- geratur ambörum « ex —E 
Terent. Adelph. I, 2, 80. | a 


Curemus asyuam utiergue Partem; su alterum, 

Eo alterum ; ; nam ambos purare propemodum 
Nenosoere illum ost, quem dedisti. 
Oaes. B. Civ. III, 10. Bum sibi uterg u⸗ "confi ideres et pe 
‚gmbo BER Cic. Fion. U, 7, 20. Hic gu ulran- 
que probat, ambobus debuit uti. Und’Orat 6, 21. Pick 
nu8 amborum, in neutro excollens, ulriusgue Par 
ceps vol usriusgue or Polius expers, Plin. Pan. 90, 4. Eu 


si santum in alterum consulisset > ambos ta me n aegna- 


IE Zn Pa 


" liter obligasset; utrumyus snim — optimi 
vujusyus apoliator.. . fulinine afflavsiü. Well: Pit. 18.66, 1. 
Furente deinde Antonio simulyge' Expido, gibrılm neh 
guö.:. hostes judiouti erant yunm 'ambo A ee 
| nunclari, quid pausti 'essent, quam { vielleicht 'recordkiriy, 
quid emerulssent; n&inlich darch’ Xwei verschisäche ISCE. 
waten beide für Feinde erkläit worden, aber su‘ pleider 
Zeit und zukdimmen änsserten gi ne Wale en rare 
Ne ar ne a ve stark iD 
6. Cic. Mur. 18,57. — vehmenivr in: praburs 
desilleraiäe suns, quae ambas' in consulats Murinu 
profurrunt. ». Horum atramyue ei fortuna ad ce) 
Jatus petitionem rtseruavit,; jet ein bequemes Beispiel’ un 
dio. verschiedene Btructur nachzuweisen. Deau ein Pro 
nomon personale widersiseht bei ambo eben so koytimmt 
dem-Verbältniss der Dependenz, wie bei usergue dem 
der Inbürenz,. obgleich:isiolt Scheller Wörteeb. p. 1198 
| beinahe Wunder, „dass Cic. Tusc. IV, 29 horum wire 


7 











— — Canati Univern S 


' nöns note geschrieben. ‚babe, statt kan, ıeumgia,‘: Nur 
ale Pluralie. duldet. wiergus auch. ‚«iuen inhärizendeh 
AZueate dinser Art, ‚wir Cic. Orat. TIL, 26, A geibus users 
quhuæ ubmittitur aligeid. Tao, Ann. KV,7» Quse utrer 
que. gloriam ajue! ausere. ' Vgl Suet. Glaud. a p..i. | 


Era 


sc 7. Die Griechen gebrauchen Enge für ambor | —* 
rebo⸗ für uterque, ngpöregos in indifferenten ‚Fällen, also 
für beides. _Xenoph. Cyrop. VII, 4, 3. Angordgoss ka- r 
ga zör earebon —RR&& aber Hell, II, 4, 23. Aupo⸗ 


nolencioxu. Auch Demostlh. Coron. p. 226, 8 konnte nicht 


A 
woll anders, als 10 öuorag augpoir üngolodue sagen. 
8. — —— Worierb. 8. 63. * 


8. Das. Verhklteike von — —2 utervis und 
—* iet ‚ganz. dasselbe, wise des zwischen univeri, 
gilsque, ‚quivis und geilibet. Rhett. ad ‚Her: IV, 27, 37. 
ie. iusrumgyue 0b. superiord exempio' unamgkam« 
due venms''oerto vorbo concludi evidemus: Plin. Epint. VI, 
8,81: Frequentius singulis, ambobue interdum pröo- 
pitium Caesarem precabantur, Ich trage deshall kein 
_ Bedenken, hier bei der Bestimmung der ‚Differenz. von 
107 77 und userköns auch Beispiele aus jener werden, 
* Boweis zu Rue: 


— 9 So wie ulorque copulativ in unus et alter, so. 
iat utervis und uterlibei disjunctiv in Unus ved alter 
— Fe: Dort ist eine wrnlione Gemeinschaft: 


2 aA r 





“ u Pr u — t 

8 „Man weile iin mit. — auch nicht — 
. „weiches ‘entweder einen scharfen Gegensatz bildet und 30- 
viel ist, als aut unus aut alter, oder auck nur einem von 


= „beiden ein Prädient heilegt.. Sage ich alterum utrum.salvo | 


J 


» 
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des Prädiontes, hier Yur eine mögliche. . Per. Andr. 
Prol. 10: Qui ‚usramvis recte norit, am bos noverit. 
Niemals: steht udereis: fir zterque;' denn das⸗ die Stelle, 
die Scheller ads Plaut. -Pseud. I, ı, 121 auführt: De istac 
re in oculum usrumvds conquiesito, einen absichtlieben- 
"Gedankenfehler enthält, bezengt ja deutlich genug der 
folgende Vers: CA. Oculum utrum an in aurem? PS. 
At hoc pervulgatum est nimis ; R denn i in dieser npervulgata® 
Phrasis, bei Ter. Heaut. II, 3, 101. In utramvis aurem 


ofiose dormias, wäre utramque sprachwidrig, weil niemand | 


auf beiden Obren rs schläft. — 


10. Unter sich sind aber utervis, quivis und uterlibet, 
quüliket, nicht wie Exnesti n..2069 und Habicht a. 789 
aodenten, einerlei, aondern chen so Yersnhieden, wie die 
wolunsas, der Wille, von äbido, der Willkühr... Bei 


‚udersis wird eine besonnene Wahl voransgesetst, Wi 


uterläßet eine blinde und gedankenlose. Dieses Ver- 
hältniss ist sogar aus Prop. Il, 6, 26 ed. Lachm. ersichtlich; 


# ri 3 2 
* — “r L 445 2 x 
* 





* | 5 n i . i ur u „a n 
„0ficio. facere possum, sd heisst dies nur: eines“ [comigire: 


so’ heisst dies: nur «ines] „vom beiden haha ich- one | 
„ Verletzung der Freundschaft ıhun,' und dann ‚kaum dm | 


„andere nicht ohne Verletzung der Freundschaft geschehen; 
on utrumvis etc. heisst: ich kann sowohl das ‚eine als das a» 
“ „dere ohne Verletzung der Freundschaft thun, jedoch micht 


„beides zugleich. Utrumgue etc. würde anzeigen, dass beide 


ꝓ„ausglqich ‚geschehen könne.“ So A. Grotafend ih des: Con- 
mentar zu Material. S. ı8ı, vollkommen erschöpfend. Auch 
was derselbe weiter mit gleicher Präcision liber gaivis etc. sagt, 

. ist sehn. lesenswerth, konnte ınich aber des ’Behandlung des- 
. selben Thema in anderer Form nicht überheben: Zunslar 
: ya: das Verhältniss zwischen uterque, alteruter , - üterwis 
‚uterlibet änt kein anderes ’ als das:zwischeniet, um, vol, sis 
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Templa Pudieitiae quid opus stannisse puellis, 
‚Si cuivis nuptae cuilibet esse Äcet? 
nach Lachmanns sehr einleuchtender Verbesserung für 


⸗ 


quidlibet; die quasvis puella soll sich der Leser als ein . 


Beispiel auswählen, hber den quilibes adulter nimmt des 
Mädchen, nec eligit, cui donet impermissa furtim gau- 
_ dia; Hor. Od. III,6, 26. Kurz, in quilibet liegt meistens, 
wie in dem syaonymen primus quisque, der erste beste, 
_ sine Geringschätzung, welche in quibis fremd ist. Cio, 


At. XVI,2. Dummodo dolsant aliguid, dolent :quid-. a 


libei, Verr. V, 65, 168. Posse impune praetorem aut 
 'alum quemlibet supplicium, quod velit, in eum consti- 
tuere, qui ‘se civem Romanum esse dicat. Plin. H. N. VII, 


88 . 69. Bis ab Hannibale captus; nec enim cum quoli- 


bet hoste res fuit: Sen. Benef. I, 14. Cels. praef. p. 17. Aber 
Liv, X, 24. Eos cansules esse, quorum utrolibet duce bel- 
him Etruscum geri recte posset, gereicht es den zwei gleiob 
treflichen Consuln zur Ehre, dass. 'man nicht erst sorg- 
fikig zwischen ihnen’ zu wählen brauchte‘). Die Grie - 
chen drücken guiäibet durch ögrıg. oür aus, welches He- 
sychius- sichtig durch 6 zuyay, d. h. primüs quisque, er⸗ 
klärt; dagegen können sie quivis nur etwa durch das 
relative 8655 âotiv, eigentlich quicungue est, wieder- 
geben,- Denn guicungue ist das Adjectivum des, substan- 
tiven quisqtas, und das Relativum des demonstrativen.. 
quivis, au dessen Stelle es ‚bisweilen selbst eintritt. . 


— are ge”: & ; sg 
I 


% Bopma p. 587. Quilibet non universale, sed indefinitum est‘ 


universale autem est umusquisque, sed quisque indefinitum 
 dgusmodi, quöd distributive sumitur. Richtiger A. Grotefend 
_ ‚Comment, 9. 182, . : | 


IV. Th. ee ET zZ 


‚854 Ambo. Üterque; Utervis. Uterliber. 


11. Quisque wird als eine Art Encliticon be ' 
handelt; sobald aber ‚der. Begriff emphatis ch ist, - 
tritt unusquisque, gleichsam sein — 
ein, jeder einzelne; denn unus wird als Singularis 


‚von singuli gebraucht. Darum findet sich guisque in 


Prosa wohl niemala, und selbst bei Dichtern nur selten, 
2. B. in: Quisque suos patimur manes, am Anfang eines 


‚ Satzes. ‚Caes. B. Civ. II, 29. Unusquisgue enim opiniong 


firgebat ; selbst Cic. Finn. III, 19, Sen. Helv. 2; Zt unum 
quemgue nostrum ‚ejus mundi esse partem, würde Zi 
quemque befremdlich lauten. Aber die Stellung von 
unusquisque ist unbeschränkt. Sall, Catil, 17. Suorum 


 unumquemgque .nominans, vgl. Cap. 55; hiessg es blos 


quemque, so läge der Na:hdruck auf sworum, wie in 
'optimus quisque auf optimus. Cic. Rosc. Am. 30, 83. Ne- 
que omnia dicam, et leviter unumquodque tangam, d.h. 
jeden einzelnen Punct, im Gegensatz. einiger 
einzelnen, Puncte; singula tangam würde bedeuten: 
die einzelnen Puncte, im Gegensatz der Behand- 


lung im Ganzen. In Liv. VIII, gı, 1. Quum ipsa per 


se res anceps esse, prout cujusque ingenium gras airo- 
cius mitiusve suadentibus, haben vier MSS. unius cujus- 
que, und ähnlich XXII, 55,6. XXXVIU, 21,6. Anders 


 Heizog zu Sallust. Cat, 25, 5. „Quisque ist ganz ent- 


„sprechend unserem dieser und jener, wer es gel, 
„ganz zufällig und hypotbetisch gedacht. Wird ein Ir 
„dividuum genannt, der Begriff ‚vor Vielen und : 
„Mehreren herausgehoben, so ist es unusguisque.“ 


‚19. Das Verhältnis von guisgus, quilibet und quivis 
zu omnes, cuncti und universi, bedarf nach obigem keiner 
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besondlern Darstellung, wohl aber das ‚dieser letatern 
drei Synonyma unter einander. _ Omnes‘' bedeutet alle 
Aos- Gegensatze von niemo, unus, aliquot etc, und schliesst 
die Ausnabmen aus; universi' die gesammten, alle ins- 
gesammt mit der Vorstellung zusammengefassten ' 
Jim Gegensätze von -singuls oder unusquisque ; und cuncti | 
die versammelten, in der Wirklichkeit vereinigten, 
ER von diepersi, die vereinzelten. 
zZ Say: Liv: vm, 155. — ae cunctis 
guum omnium in so vertisset oculos Decius; wozu: 
A. W. Ernesti im Glossar. Liv. Iilie una omnes ac si- 
mul. intelliguntur, hic autem successionis aliqua significatio 
admixta est. Tac, Hist. I, 83. Omnia consilia cun- 
eti s praesentibus tractari. Festus: Cuncti eignificat qui- 
dem. omnes, sed conjuncti et congregati; at vero omnes, 
etiamsi diversis locis sint. Serv. ad Virg. Aen. 'I, 5:8, 
Liv. XL» ıı. Demstrius is unus omnia est. Cie. 
Finn. IV, 8, 3. Nee exspectes dum ad omnia dicam, ' 
quae a se dicta sunt; universa enim illorum ratione cum 
tota westra oonfigendum puto. Of. IH, 6. Unum de- 
bee esse omnibus Propositum, ut eadem sit utilitas et 
uniuscujusyne ‘et universorum. Nat. D. II, ı7. 
Non minus operis svidetur de uni versis generibus rerum 
quam de singulorum“causie dieere. Vgl. 65, 165. 66, 
265. Sext. 12,27. Pro uno’ cive omnes privatö 
comsilio ed Universum senasum publico consilio mutasse 
vestem. Orat. I, 5 £. Sueton. Galb. ı0. Tib. 29. Tac. 
His. u 75. Plin. Pan. 6, 82. Cie. 'Nat. D. I, 15, 59. 
Communis rerum natura universa utque omnia conti- 
nens; wie Plaut, Trin. IV, 5, 40. Jd genus hominum 
u Z\2 
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omnibus universis est adversum. Fronto Tloq. P.956 
(ed. Bom. 1823). Omnes univ&rsas quicungue post 
Romam conditam orafores esiiterund » ,. si numerare vol, 
vix treceniorum numerum complebie. Varro L. L. X, 4, 
p-586 Sp. Primam sequi debet populus, secundam omnes 
singuli e populo, tertiam ‚poetae. Manil. Astr, III, 523. 
Fortuna amisit . . fidem variando cuncta per omnes 
Cincius Alim. ap. Arnob. III, p. ı22. Compendii causa 
uno pariter nomine cunctos Novensiles invocart. Cie. 
Pis. 5. . Totum palatium erat senatu;, squitibus Romanis, 
oivitat⸗ omni, cuncta. Italo refertum. Sext. 11, 25, 
Jtalia cuncia permola, omnes omnium „3 ordinums ei- 
ves, und 9. 26, mullitudo ex tata urbe cunctagque 
Jtalia, Dejot. 4. Ute audivit omnes: consülareg, oun- 
ctum senatum, totam Italiam esse effusam. Cic.-Famm. 
IV; 4. Cunctus Senatus consurgebat et ad Caesarem 
supplex accedebas, Paeudofronto p. a84, N. O mnes nuh 
dum exchpib —F euneti in personarum numero nominan- 
tur, prisco dioti verbo; universi im unam sententiam 
coonversi, dicendi quid. sive faciendi. Palaeıho p: 991. 
Omnis, quorum mentio est;. ouncti qui utigue eunt; uni . 
versitas qui in unum versi. Ä 
’ “ > R . 
ı4. Als Etymon für omnee weisa ich nichts. als mit 
G. Vossius auf. ôhnoS hinzuweisen, und. die Bildung von 
Yyarunyog und malauyalog zu vergleichen, eine Ansicht, 
die durch die Verkürzung der ersten $ilbe ‚bei, Lucret, 
III, 440. Quom semel ex. omnibus: membris ablata r* 
cessit, einigermassen ‚unterstützt wird. Zwar. bat Wake 
field aus zwei alten MSS,. ex hominis membris herausge 
geben, silein ar Hermauıns Andeufung. in den Elem, 


! 
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metr. p. 47 und besondery Seidlers Anmerkung de Versi, 
dochm. p. 25 auf jene Stelle anwendet, kann doch noch 
einiges Bedenken tragen zu ändern. Auch Florus hat 


‘ sich. etwas -äbnliches erlaubt in den anacreontiächen. 


x 


Versen an Hadrianus: 
Zgo 'nolo Cassar esse, 
Br Ambularo per ‚Britannos, 
Scythicas pati pruinas. 


Pa 
“ 


16. Cunctus ist gewiss keine Contraction aus can- 
junetus, noch weniger aus coactus, wie einst Scheller 


za Cic. Arch. ı vermuthete 3 ob es aber eine härtere 


Aussprache von juncius oder eine syncopirte Form von 
unitus (schon bei Senec. N. Q. II, 2) sei, wage ich nicht 
. zu‘entscheiden; für "jene Ansicht spricht sich die, ‚Tra- 
dition aus, für die letztere aber die analoge‘ Verstärkung 
in cunctari statt contari, und die gleichfalls analoge 
_ Epenthesis in caaumen nach Tp. II 5.108. Dass übri- 
‚ gens jungere und unus selbst vielleicht stammverwandt 
sind, darauf führt schon die Vergleichung von conjus 
und uxor. 


26. Aber die Singulare omnis, cuncius, universus 
finden ein neues Synonymum in totus. Der Unterschied 
jedoch bleibt ein wesentlicher. . Das zotum "ist wie das 
integrum ursprünglich eine Ganzbheit, welche 
erst ausserordentlicher Weise in Theile zerfällt, das 
omne, cuncfum, universum besteht ursprünglich aus 


Einzelheiten, welche erst durch ihren Zusammen- 
tritt, eine Ganzheit bilden.. Forcellini T. IH p- 281... 


» Omtnis refertur ad quantitatem discretam ut vocant, A. e. 
„ad numerum: Lotus .. ad conlinuam, et integrum cor« 


* 


S 


- 
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36 Ambo. Uterque. Pe Uterlibet,' 
| pus aliuod signiflcat, nıslla eui desit pars.“ Palaemo 


p- 991. Omne universitatem significat ; sotum soliditatem. 


. Weber Uebungsschule 5.37. ‚„Omnis und zniversus geht 


„auf die numerische Masse, totus auf einen extensiven 


er Zusammenhang, cunctüs auf einen intensiven.‘ Anders, _ 


Herzog zu Caes.B. G.I, ı. Wenn Hor. Sat. J, 9, 2 sagt: 
‚ Nescio quid meditans nugarum et totus in illis. | 


so betrachtet er sich, d. h. seinen Geist, als ein ursprüng- 


liches Ganze, welches sonst gewöhnlich durch die gleich- 
zeitigen Functionen der verschiedenen Seelenkräfte zer- 
tbeilt werde; sagt er aber Epist J, 1, 11. 
Quid verum ... rogo et omnis in hoc sum, 

so abstrahirt er von der ursprünglichen Einheit des 
menschlichen Geistes und reflectirt nur auf die verschie- 
denen Seelenkräfte als selbstständige Wesen, welche sich 
als gleichartige Wesen auch zu einem Ganzen vereini- 
gen können. Daher steht Cic. Orat. II, 21,.89. U 


‚tosa mente Crassum, atque omni animo intueretur, weil 


die — nur ein Theil des animus ist.  Willkührlicher 


Finn. II, 34. Omne coelum kotamgue cum universo 


mari terram mente complexzus, so wie er IV, 3, 7. in 


‘ drei Zeilen mit mundum hune omnem und totum hune 
'mundum abwechselt. Plaut. ap. Varron. VII, 6; p. 379 


Sp. Gannit odiosus omni totae Jfamiliae, wie Trinumm, 


1, 2, 34. Gregem totum voluit universum averters, 


und Plato Legg. V, p. 758 C. Xgn napayyllsır nass 
rüvt Gvöga, sol 0 Amy Tepyyageay nüoan angrgvriröpe- 


.v09 xal negiwöuriay sUoynuoveiy neugaodaı, wenn hier 
"nicht vielmehr gemeint ist, dass man jegliche (nücer) 


Freude vollständig (öAmr) solle verbergen können; 
keinenfalls ist mit. Ast näoay zu verdächtigen. 


| Quisque. Omngs. Cuncti. ÜUniversi. 559: | 
17. Die griechische Sprache besitzt züg für omnie, 
ana; für 'cunctus, und ovunag, ouwvanavısg für universus, 
universi. Hesych. Zuunayıom“ Öuoü mayıaw. Herodot. VI, 
128. Kol Evi Enacıy za ovvanaoı. Aber wenn 
Abresch. Dilucc. Thuc. I, 143 sagt: „Memins alicubi et 
ni fallor apud Xenoph. in ”Avaß. legisse, ob nüoca AAX 
 ümaoa aut quid simäle,‘‘ 0 trügt ibn sein Gedächtniss we- 
nigstens, in Bezug auf "Xenophon; . dend Sturz. Lex. 
Xenoph. T. III. S. 467 vermag diese Stelle nicht nach- 
zuweisen. ° Totus ist oAos, bekanntlich sammt dem an 
alle hinklingenden &oAAmg'ein Derivatum von giäsw, ZoAd- 
. dur Die xowol gebrauchen auch H40s für murres, so 
wie die lateinischen Komiker, Dichter und spätere Pro- 
' saiker tot für omnes; vgl. Dorvill. ad Charit. IV, 2 
P. 484. Aber in Soph. Aj. 1105. üUnagybg üldar deüg 
Inhevong, oVy HA» Gromsnyög, ist öAwr als Neutrum zu 
fässen; za 04a aber im Sinn von summa rerum gebrauthen | 


bereits Xenophon und Demosthenes; wornach wohl — 


| HOIBaune: Anmerkung; zu berichtigen ist. 


142. | J 
| 
Finis. Terminus. Limes. Absolvere. 
Perficere. Patrare. 

1. Finis, das Ende, ist die Gränze als mathema- 
tische Linie, terminus, die Mark, ist die Gränze als 
Bezeichnung des Endes. Oder so: Finis ist die natür- | 
liche Gränze, wo etwas von selbst aufhört, Zerminus 





560 J J Finis, . Terminus: ‚Limes, 


aber ‘eine künstliche und ——— ‘wo etwas. aufhören 
soll. Popma p- 668 * Palãmon p. 977. Terminus es 
loci, finis roi. Et terminus dieitur esse ab eo, quod quasi 
terram minuat, finis potest esse etiam ultra terminum, .Cic. 
Quint. 10. Certos mihi. fines serminösque constiluam, 
Inser. ap Orell. n. 5110. Fines terminosque ataiui 
“ Jussit, Cio. Lael. 16. Constituendi sunt, qui sint in ami- 
kitia fines et quasi termini diligendi, setzt quasi 
; zu, weil allen abstracten und rein intellectuellen Begriffen 
nur durch einen kühnen Tropus termini gegeben wer- 
dem können. Orat. I, 49. Crassus 'mihi visus est ora- 
toris faeultatem non Ülius artis terminis ‚„ sed sul in- 
gena finibus immensis paene describere. Famm. VI, 22. 
Senec. Const. 36. "Liv, XXXVI, 18. - Oceano fines ter- 
minemus, qui oröem terrarum amplexu finit. Mau 
wird auch in Vell. Pat. II, 37. Finis imperü regü ter- 
minatus Armenia nicht gut otwa mit terminus finitus 
vertauschen können. Vgl. Cic. Of, I, 10. Caeo. $. 
Des Pompejus inzerminata imperii cupiditas, bei Vel- 
lej. II, 33, enthält .einen härtern. Vorwurf als infänita, 
und sagt aus, dass er seiner Herrschsucht keine Gränze 
stecken wollte, nicht blos, dass sie ihrer Natur 
nach eine- gränzenlose Leidenschaft war. Habichta Be- | 


‘ 





*%) Mit”Recht — Ernesti n. 1093.auch modus, ohne je 
doch "das Verhältniss beider Begriffe und den Unterschied 
von finem und modum Ponere ato. zu bestimmen, Finis ve- 
hält sich zu modus wie ein Endpunkt oder eine Gränzlisie 
irgend einer Dimension zu der allseitigen Begränzung 
eines Raumes nach allen Dimensionen. Die fines zusm- 
men machen den modids aus; daher est modus in rebus, sunt 
rerti'denique fines. - Nämlich modum rebus ponimus, ne 
excrescendo difluant ; finem porimus, ne ultra progredianian 
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stimmung 2, 465, duss terminus mit Schranke vergleich- z 
bar die Vergrösserung bindere, scheint mir alssinngen; 


2 Wie terminus als Markstein materiell einen Gränz- 
punkt, so zeigt Zimes, ‚gleichfalls materiell etwa ‚als 
Rain eine Gränzlinie an. Niebuhr über die Limita- 
tion, Röm. Gesch. Th. II S. 704 (2te Ansg.). : „Diese 
. „Raine nun, die änschauliche Gestalt der formalen Linie, 
„werden Zimites genannt.“ Hor. Carm. II, 18,24. Re- 
vellis agri ierminos, et ulira limites — salis . 
quarus. Tac. Ann. I, 50. Germanicus „. limitem a 
_Tiberio factum scindit. Vgl. Stat. Silv. IV, 3,40. Auch 
_ Virgil, Georg. I,.ı86 meint mit partiri limite campum 

einen Rain, aber Aen. XII, 897. : | 
'Saxum antiquum, ingens, campo quod forte ——— 
PLimes agra positus, litom ut discerneret arvis. 
bezeichnet metonymisch einen terminus: Es ist bekannt, 
welche wichtige Rolle die lömites in den Antiquitäten 
und namentlich in den Rechtsalterthümern spielen. Ohne 
„tiefer hierauf eingehn zu müssen, bemerke ich pur, dass 
‚sich an /nis kein Nebenbegriff, .en terminus aber die 
| Vorstellung. einer moralischen, an Äimes die einer 


‚juridisch-religiösen Unverletzlichkeit anknüpft. = 


Ein ‚mehreren bei Gesn. Thes. s. limes. Popma P. 449. 


3. Der — von finis ist in ‚Finde, . divido u 
suchen, wie der.von manare in madere, Val. 8 163. 
Den Stamm .von limes, worunter jedenfalls ein erhöh- 
ter Gränzweg zu. denken ist, habe ich Th. II 8. 101 
samt dem von limen ) und sublämis in levare nachzu- 





*) Um so leichter konnte limen wu einem tropischen Synonym 


3% ° ı Finis. Terminus. Lime. '. 

weisen gesucht, denn levars ist beiianntlich ein Syno- | 
nymum von surgere; Liv. XXI, 58. Cum se quisgue 
'adtollere et levare vellet, vgl. Virg. Aen. IV, 690. 
Diese künstliche Erhöhung untergchied eben den 
limes, der gelegentlich’ auch als Fusspfad benutzt wer- 
. den konnte, von dem natürlichen, ebenen, durch 
die blosen Tritte entstehenden Fussweg. Colum. I; ß. 
Semitas rhovosque limites in agro suo fieri non patia- 
tur. Es ist aber Zimes nach Aggenus Comm, in Front. 
ap. Goes. R. Agr Aut. p. 46, quodeungue in agro opera 
manuum factum est ad observationem finium. 


P Ich halte meine Abieitung annoch für Fihtige 
ale die des Isidor. Origg. XV.  Limites appellati antiquo 
verbo transversi. Nam transversa 'omnia antiqui lima 
dicebant; a guo et limina ostiorum, Es ist ‚allerdings 
wahr, dass transversus. als Prädioat den limitibus nicht 
fremd ist, z. B. Liv. XXII, 12. Transversis limitbi 
bus in viam Latinam est egressus; und, eben so wahr, 
"dass limus, welches nach Th. III, 67 samt dem syno- 
nymen obliquus von linguere stammt, "ein Synonymum 

j von. fransversus war, aber kein näheres, als. schief von 
schräg und quer, und immer irgend einen Grad von 
Tadel involvirte. - Hiedurch wurde es offenbar unpas- 
send zur Bezeichnung des heiligen Begriffs der Limits 

. tom In. Niebubrs Abhandlung finde ich keine. Ablei- 
» tung des Wortes, aber auch nichts, was meinem Ver- 
‚such zuwider wäre. | 





von limes werden ; Hor. Carm. III, 4, 10. Extra limen Apu- 
— w Valer. Fl. N 364, oe Met. a p 267,18 Elm. 
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.) 
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5. Die Btammgleiehheit von kerminus und si 
würde, Wenn sie sonst ein Bedenken hätte, durch die’. 
vermittelnden Formen termo ünd tellimo (vgl. Th. I 
S. 174) und sdona, t£A6og zur Evidenz erhoben. So wie 


reis; nur 'etymologisch, nicht syionymisch, mit terminus 


zusammenfällt, so bietet überhaupt die Vergleichung der 
griechischen Synonyme mit den lateinischen viel Ab- . 
weichungen dar. Erstens bezeichnet z#Aog 'nur das 


‚ Ende, nicht. zugleich die Gränze, und ist selbst in 


jener allgemeinen Bedeutung in der attischen Prosa 


durch zeisven abgelöst; denn, nur relevri, redevrã⸗ — 


deutet indifferent das Ende und beendig en, dagegen 
160g und zöhker, zeAsty in der Regel die Vollen- 
dung, und zwar so, dass ehlaın bei Homer immer, 


. 2. B. in dni nüdor Zrshdev, als Causativum von zeisir 


erscheint. . Eben so liegt den abgeleiteten Bedeutungen 
von zdAn und vsAsral dieser Nebenbegriff, das Ende als 
ein erstrebtes Ziel, angelsächsisch tel, zu Grunde. 


pe 


(. 1 terminus zu firis; nämlich teAog ist das Ziel als 
unsichtbarer firis, veoua als sichtbarer terminus, 


"zB. als meta. Die Nebenform reAoo; ist blos kome- 
EI kommt aber ihrem Gebrauch nach dem römischen 


p 258» 820.. negas ner rg | Onaow — soo Biov | n 


limes noch am nächstens 11. XIX, 544. indodas zehoor re 
Ggovens; und metonymisch wie nes für ager intra ſines, 
XIII, 707. reuet Öd 8 vdAoo» üpovong. Für — 


der Beseutupg: von Gränze hatten die Ioner’ oðooc 


. oder ovooy, die Attiker ö, ver In Demosth. Ep. P- 1478, 7. 


nos Tavıay Anapııuaruy 6 ki 06 dosi rehsvrn und Cor. 
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L 
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6. Tegum verhält sich za v£Rog ähnlich, wie nach | | 


E- 


5364 | Finis, Torminus. Limes‘ , 

6 Idrarog, und: Eubul, p- 1506 ‚25. nüale dom —* 
‚mosg vehog roũ Plov Sayakog,, verhalten sich die Syno- 
nyma 0p0g und sdgag zu selsvrm und zeAog, wid der 
Raum zu der Zeit. Insofern jedooh anch z&205 zu einem 
räumlichen Begriff werfen kann, gilt Götlings Bestim- 
ms «u Aristot. Polit. I, 3. wdgas yüg 10 wöhog 


00a, Pr 298: ,,TeAog est finis idealis — sis venia 


„verbo! — nögas finis realis.“ Non öpog. aber unterschei- 
 detsicH ndgas, wie der emphatische Ausdruck von 

..dem indifferenten, und bezeichnet den — F 
| "sten Endpunkt,denPol; oder: öpor ulira aliud quid. 
piam est, sed divisum ac diversum ; nägag ulira nihil esse 
fingitur. Man vergleiche nur üogorog. ——— 
mit ümegslöiog Bränzenlon. : 


9%. Wie veAsvray zu velsiy, ähnlich verhält sich 
‚finire beendigen und lerminare begränzen zu. per- 
ficere und absolwere, welche. beide Synonyma nicht jegli- 
ches Aufhöreu bezeichnen, sondern nur ein rechtzer 

'tiges, welches die Beendigung einer Aufgabe voraus- 
setzt. Vgl. Ernesti n. 1098, 17. ‚Cicero. verbindet sie 
häufig: Brut. 36. In omnibus rebus diffioilis est optimi 
perfectio atque. absolutio. Orat. I], 28. "Hans 
ego absolutionem perfectionemgus (diese Volen- 
dung und Vollkommenheit, nach Schütz ‘im Index) in 
oratore desiderans. Oſſic. IJI, 3. Nat. D. II, 13, 35 
"In omni natura necesse est aliquid absolvi ac-perfici. 
Vgl. Finn. IV, 13,-86- Nat. D. II, ı4, 58. Plin. Ep. 
IX, 1, 6. Das absolusum ist vollendet, mit Rücksicht 
auf das handelnde Subjeot, so dass dieses selbst 
mit dem Werke fertig ist und von der Arbeit loshanz, 
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das — aber mit Rücksicht auf das behandelte 
Object, so dass dieses fertig ist und vollkommen heis- 
sen kann. Zugleich beziebt sich absolstus mehr extensiv 
auf die Vollständigkeit, perfectus mehr intensir 
auf die Vortreffliehkeit des Werkes. Schwerlich 
‚sagte jemand: us paucis perfscham anstatt absolvam. Die 
eigentlichen Gegensätze sind» inchoare, von 'absolyera; 
conari von perfieere; incipere von ‚finire; s und continuare 
von terminare. ‘Finn. IV, 13, 34. Phidias potest a primo 
instituere- Signum idque perficere: potest ab alio 
inchoatum accipere idque absolvere. ic. Orat. 29. | 
Aliqua si non per fectio, as conatus tamen et adumbra- 
tie. Und 30. Vides illum multa perficere, nos multa 
conari; illum'posse, nos velle. Verr. J 87,69. Orat. III, 59. 
In contentionibus aut incipiendis aut finiendis.:In- 
sofern die absolutio der Zeit nach erst auf die perfectio 
‚Äolgt, steht jene in der Verbindung nach, insofern aber 
die perfectio an Werth über der absolutio steht, ‚ne: 
sie end der absolutio nach. 


g. Was Popma = 6, Forcellini u. a. als Begriff 
‚von absolutus angeben: ı Absolvere est rem ad finem quo- 
quo modo perducere, perficere est ita rei finem. imponere, 
nikil ut desit, passt wenigstens eben so gut auf conficere, 
d. h.. fertig machen, es mag vollkommen. sein oder 
nieht. Cie. Finn. II, 27. Negüe appellatur vita beata, 
nis; confecta et.absoluta, Att. XIII, 19. . Dialogos . 
conf.eci et absotvi, Durch die Beendigung erledigt | 
‚dex confioiens ein Geschäft, mit welchem, er im Kampf 
. gedacht wird, der pehficiens aber löst eine Aufgabe, an 
welcher er seine, Kräfte übt und seine Kunst bewährt. 


- 


356 °  . Einf. Terminus Lime: 
Die Mühe des confieiens hat ein negatives Resultat 
zur Folge, die Beseitigung einer Arbeit, die des perfi- 
ciens aber ein positives, eine gefertigte Arbeit. Jk- 
| nera, mandata oonfleiunsur, non ‚Perficiuntur nec 'abeol- 
yuntur. Das confice ,- mach den Garaus! in de 
"Gladiatorenspielen — — den — des Wortes 
eg 


9 Transigere und peragere haben eigentlich ab- 
stracte Handlungen zum Object, wie conficere und per- 
Jficere, concrete Dinge, und sind unter einander durch | 
einen ähnlichen Differenzpunkt wie diese Synonym 
verschieden; iransigere heisst abthbun, so dass kein 
Geschäft mehr rückständig ist, peragere aber vollbrin- 
gen, so dass etwas zu Stande gebracht ist: Die trans- 
actio denke ich mir im Gegensatz etwa der relictio, da- 
gegen die Peractio ‚im Gegensatz der intermissio, So 
‘ unterscheidet sich Sallusts verachtendes Multi indocti 
inculiique vitam sicut peregrinanles transegere, von 
Virgils stolzem Vixi et quem dederat dursum Fortuna, 
peregi. Zu Cic. Divin. Caecil. 14, 45. Quid, cum 
coeperit unum quödque transigere, expedirs, absol 
“ yere, bemerkt Manutius: „Zxpedire plus est quam irans- 
igere, minus quam absolvere. Possuns enim multa ransigi 
nec expediri; possunt expediri, nec absolvi,“ 


10. Als ‘das generellste Syaonymum ‚findet man 
auch consummars, aber als geläufigen Ausdruck erst im 
silbernen, Zeitalter. In Gic. Phil. XI, 7 ist bollis.. quas 

4 consulibus aut a dietatoribus: gesta et coneummaiä 
. sant, nur die Lesart der Juntina für confecta; wäre die 
| Lesart diplomatisch begründet, so würde dieser Ausdruck 
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| Abæ0lvero. Perfiogre. Patrare * 367 
ein Wink mehr sein ‚für. die Unächtheit —— ohæebin i in 
Anspruch ‚gemommenen Rede, Erst Livius sagt XXVIIT, 
37. Velul Sonsummatan ejus hell glaviam, und XXIX, 
Bu dd eam rem oonsummandenm. Im silbernen. Zeit- 
alter fand dieser Ausdruck viel Beifell und kömmt in 


0 vielen Verbindungen vor, . dasa-er als der allger 


meinste Begriff in Bezug auf porficere, abaolvere, con- 


‚fioere betrachtet werden kann. Denn Senec. Ir. IH, 36 


sagt consummalo ‚die für confeetoy, und Epist. 22 00m 
summala. — für Perfect, - | 


4 en \ 
e 


11. In Yargleich mit — etc, ist. ‚patrare ein 


antiker, feierlicher Ausdruck, Ich schliesse dies 


nicht sowohl aus den Worten Quintil. Inst. VIII, 3, 4 
Ductare exereitus et patrare bellum apud Sallustsum diota 
sancte et antigue ridentibus ‚„ welche nichts anderes 
als die altrömische Unschuld im Gegensatz lü- 
sterner Anspielun gen bedeuten, sondern theils aus 

der mit. pairatus verknüpften Erinnerung an den pater. 


patratus, d.h. foedera patrans, theils aus der Seltenheit 
-dieses Verbi i in der nüchternen Prosa, . Cäsar und Sue-_ 


ton und beide Plinius ‚gebrauchen: es gar nicht Gicero 
selbst kaum einigemal, Divin. in Caecil. 18, 58. Quae 
Verres in quaestura — patrovit, und Attic; 1, 14: Teuoris 
Ppromissa patravit, tu mandata effice, quas recapistis . 
Tac. Ann. II, 66. Roscuporis .. maluit patrati quam 


 äincepti facinoris reus esse. Ja- der älteste Gebrauch 


des Wortes war vielleicht ein religiöser, nicht blos 
in gater patrdtus, d. h. foedera patrans, sondern auch 
in Cato R. R. 54. Ubi sementim patraveris, ‚vgl. Lex 
ant. ap. Cic. Legg. IE, 8. Perias .. in famulis, :operi- 


38 |) Fiais. Terminus, Limes. 
bus patratis, habento; nämlich die ferias sementinas, 


von denen Varro L. L. VI, 3 p. 207 und R. R. I, 2 


‚redet. Auch bei deu folgenden Schriftstellern wird ca 
gewöbnlich nur so wie. .instaurare nich S. ‘500 von: Au 
führung bed eutender Handlungen —— beson 


ders in paeratur). 


12: Unter ie —— Ableitungen von po 


weil Persius 18 patronti fraetus ocello fũr lamivo 


“ segt, von der Voraussetzung einer-obscönen Grund be- 
doutung ausgeht. Quintilian” wenigstens ist Inst. von“ 


rare int die geswungeuste die von paster, welche daram 


8, 44 anderer Meinung, indem von, ihm patrare, bella 


als ein mala consuetudine in. obscoenum intellectum de 


torsus serma bezeichnet wird. Wer. sogleich in. Gri- 


 chenland nach der Wurzel graben will,. stösst alsbald 
auf das synonyme sıgasotıy, das Intensivum von magfr. - 
‚Aber wenn man, einmal doch, wie ich in Bezug auf 


tstricus Th. I 8. 255, gethan habe, die Eingchiebung 
eifes 2 vor r annehmen muss, wsrum soll dann, pairar 
nicht gleich eine Nebenform von parare, pardre sein! 
Die Synonymie von Liv. XLIV, 26. Modo pasris pa 
trandae cum Romanis Paciscebagur mercedem mit XXI, 
60. Nec pax modo apud eos, sed sociefas eliam arme 
rum parata est, und XLII, 46. Amicitia merstis parts 
galt in die —— ‚In. Tac. Ann. Xu, 3. More Jmi 





* Was Herzog. zu Sell. Cat, ı8 als die Differentia need u 
giebt, dasa „patrare,.die geflissentliche, aus eigenem Anisht 
„hervorgehende That und Handlung mit Ausschluss fremder 
„Veranlassung mit Hinweisung auf den objectiv sich a 
„chenden Willen ausdrücke,® kasın ich nicht nn 


| 





\  Absolvere. Perficese. Pafrare. 3 
Suani “.. per dolum Agrippinae paratur, verlangt 
Pleinsbeim =. .a. patratur. ‘Auch in der Composition 
nebnien beide Formen ein e an; impetrare wie imperare,, 
öpperiri may Th. 111'8. 53. ' Synonymisch steht Patrars 
su Stande bringen zu parare in demselben Verhält- 
niss, in welchem perparare eteben wärde, wenn dis 
Sprache dieses Compositum hätte bilden 'mögen;‘ denn 
‚ mit parare, :parere wird die Bowerksteiligung gans 
einfsch'an sivh bezeichnet, mit. patrare aber und per 
peirare die Schwierigkeit dder die Dauer des 
Werkes vor die Augen geführt und :der Eadpunkt ale 
die — Desiogung von Hindernissen dargestellt. 
1% Nach dieser RE ist im — der Be- 
griff von purare nur intendirt. Dies führt nach einen 
Schritt weiter: närmich pairare ist das Froquentnti- 
rem von parere, aus ‚partare durch. eins Nletathesis 
verunstaltet, wie suprum von lurpis, febris von fersere. 
Dass ‚sich darneben pariare bei Plautos findet, ist kein 


Gegengrand. 


14. Eine: noch bessere Annlogie bietet impetrare 
dar. Nur selten wird es als Synonymum von pairare, 
Perpetrare geraucht, wie Plaut. :Pogn. V, 2, 14: 

Incipere-multö od quam impetrare facilius. 
Gewöhnlich und im goldenen Zeitalter inner ist os ein 
Synonymum voa- odsiners-und von den Th. III 5.146 
behandelten acoqus eic., dadurch: verschieden, dass .audd- 
gui und adipiocu* die ‚Erreichung des Zieles: duseh 
einen Sieg über natürliche Hindernisse und Schwät- 
tigkeiten bedingt ist, impetrare- und odtinere aber einen 

W.T | Aa 


a 
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370 Finis. Terminus. Limes. Absolvere etc. 


Sieg über einen fremden Willen fordern; doch «o, 
dass der impesrans auf gütlichem Weg der Bitte oder 


"der Üeberredung eine freie Vergünstigung erlangt, 


der odtinens aber durch Widerstand ein angefochte 
nes Recht behauptet, Diese letatero Bedeutung, ein 


 Zugeständniss exhalten, lässt sich nur gerwur- 


gen aus jener andern . ableiten, erscheint aber desio 
natürlicher, wenn man’ampstrare als eine ‚Nobeniorm 


“von imperlire wit causativer Beiautnng. bptrachtet: 
' wfhcere us aliquid impertidtur. "Eine Mittelform bat Ciceto 


erhalten, Divin: I, 16, 28. Uk:nunc estis, sia. tunc. avibu 


£ magnas res impetriri.solebant; ein augbralischer Aur 


druck, welchen die Herausgeber mit. Recht gegen die 
Variante impertiri festgebalten haben und manche auch 


1,2,3. /n impetrandis consulendisgue rebus, sogar ga 


die MSS. einführen wollten. Vgl. Plaut.’Asin. II, ı, it. 
Jmpetritum, inauguralum es. Festus: JImpetrilum, 


iæmecratum. 


15. Im Griechischen drückt zeisiy, wie oben gesagt, 
die Beendigung schon als erreichtes Ziel aus; soll die 


‚Vellkommenheit des Productes.:noch besonders her 


‚vortreten, so ist elsıde vorhanden; das dieses Verbaw 
vermittelade zölsog unterscheidet sich von duzsärg äht- 


könne. .. 


hi - + 


lich wie nach 6. 9 perfectus vollkommen von abs- 
dstus vollständig. Arvamı bezieht sich auf die über- 


| wundenen Schwierigkeiten, Osarıgäkas auf das gewonnene 
‚Produet. Auch bemerkt Vömel richtig, ‚dass Anus BUT 


ein Nomen, aber keinen Intinitiv- sum Object baben 
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| 143 
Extremus. Ultimus. Postremus, Novissimus, 
Supremus, Summus, Infimus Imus, 
Es 

ı. Mehrere von Präpositioned abgeleitete Adjectiva 
bilden theils wirklich, theils nur scheinbar einen dop- 
pelten Superlstivus: eo extimus und ertremus, ponumus 
und poctremus, summus und supremus imus und infi imus, 
Die nachstehende ‚Untersuchung wird die Zahl dieser 
vermeintlichen Doppelformen auf die Hälfte beschrän- 
ken, und den wirklichen ihr Aresayanehee Verböltuiss 
anweisen, 


2% Ds’ Adjectir exterus bildet „rirklich zwei Su- 
perlativformen , estimus und estremus, wenn man nicht 
lieber jenes von ex, dieses von extra ableiten will, - 
Das überbaupt seltene extimus hat Cicero nur einmal, 
Somn. 4. Novem orbium vel potius globorum ... unus est 
 coelsstis, extimus, qui reliquos omnes complectitur; denn 
Fion. V, 14, 40 ist exiimum für extremum nur Lesart von 
zwei Handschriften. Görens z. d. St., welcher extimus 
lieber gans sus Cicero verbannen möchte, citirt noch 
Tim, 5; allein dort ünde ich nur exiremus. Plin. H. N. 
T.Ep. 914, & Extima Oycladum insula. Beide For. 
men verbalten sich wie die disurete zu der conti- 
»uirlichen‘ Grösse, Das exsimum ist das äusserste 
einer Vielheit von concentrisoöhen Kreisen oder auch 
ven Punkten innerhalb des Kreises, im Gegensatz von 
dem intimo, das extremum der äusserste Theil einer 

Asa 


’ 


378 "Extremus. Ultimus. Posttemus. Novissimus 
zusammenhängenden Fiäche, im Gegensatz von dem 
medio, Festus: Extimum extremum significat, ia ul 


. intimo sit contrarium; bei'Gell. N. A. X, 3 ist demaach 


die Lesart extima supplicio für extremo nicht zuläsiig, 
Wenn Plin. H.N. T.I, p. 111, 18 exiimas gentes nennt, 
so: betrachtet er die Völker als  Einzelnbeiten; die 
übrigen Schriftsteller,. welche sie. eitremas gene 


"u nennen, stellen sie als den äussersten Theil des ganzen 


Menschengeschlechts oder der sämtlichen Erdbewohot 


dar. Während extremus ein häufiger, und populärer 
Ausdruck ist, um die weiteste Entfernung von der Mitte, 


in welcher das redende Subject seinen Standpunkt hat, 
anzuseigen, nimmt extimus dagegen den Charakter ein 


Kunstausdruokes an, um das “Verbältniss eines | 


Punktes.sum Centralpunkt mathematisch zu bestimmen, 
und ist. eben. dieses Charakters wegen den Dichtern 
(versteht sich mit Ausnehme des Lucretius) fremd und 
den Historikern entbehrlich. Eruesti n. 1087 nenit 
| extimus einen „noch höheren Superlativ‘‘ als exiremas; 
i meint er hiemit (was allein einen Sinn hat), dass «- 
iremus auch Elativus, exsimus aber reiner Superlatir sei, 
so widerlegt sich dies durch obige u 


5. Am — verwandt sind eriremäs — ullims, 


"die häußg: verbunden oder völlig‘ synonym gehraucht 
werden. Cio. Nat. D. I, 44, 37. Glearthes .., ulfimsn, 
$ allissimum atque undique 'cireumfusum es exäremum 
 omnis. oingeniem alque. compiexum ardorem; qui heiher. 
'nominasur, deum Judicas. Divin: II, 43. Ad coalum ipmum 
quoci shiremum atque ultimum mundi oft: Fioun; 
1 42. Quonidih: autem sd (sum volgptest sipene) a0 vd 


DE; 








Supromus. Sumaus .Ioßunus. Imus, ° 573 
summum. benum ve uliimum sei. exiremun,. quod 
Gravi viäag-vooant; und aussorheik der pbilosopbischen 


Sprache: Verr. V, 64, 166. Apud homines in exiremis 


atque ultimis gentibus positos. Appul. Met. V, p. 104. 
Dies ultiimus, casus exinemus. Mathematisch ver- 
:balten sie sich so, dass ulimme mur. eine Linie, em 
iremus aber eine Fläche Voraussatzt, oder, wenn man 
sich auch ulimus an -eiuem "begräusten Raam, =. B 
einem Kreise, ‚denken will, wie der Diamwetar zum 


Radius. Denn hei gsiremus nimmt des radende Sub- 


ject in dem Centrum seinen Standpunkt, uod.nennt 


esiremum, was zunächst au der Peripherie liegt; bei ulti- 
ms aber an dem Anfaugs- oder dem Endpunkt einer 
Linie, auf welcher irgend eine Grägze eip cüra und ara 
bildet, ünd nennt ultimum, was an dem. End; 'oder dem 
‚Aufangspunkt der Linie liegt *). Der. Gogentau ist wie 


medius und inlimua von extrecuu und eztimug ,- 80 proxi- I 


mus und citimus van udlamus. Cic. Clusut, 65. ‚De in ex- 
treına quidem aut mediq gut aliqua puris guasstionis, 
N. D. Il, 87,.67-. In es deu, quæe est custos rerum Inti. 


X 


MArlın,. OMA. et ꝓracatio et sacrıfipakio exirema ech . 
Und Cap. 54. Stomachys ‚palato extreme aqua infima 


terminatur. _ Aber Somn. Seip. 5. Stella ultima.a ovelo, 
oitima terris, Prov. Qans. 18, 44. Nonne vobis pidgor æt 


wicimi temporis. rucordatione at Arozimimemoria me- 


diuns. illud wristieningun — — cidere Dar - 


„ef Mit — zu Cams. B. G. NIT, 17, — 
und deren Resultat: „Also ist ul&imus allgemeiner und ob- 
„jectiver, extremus specieller und subjettirer,‘* weiss ich 

"nichts anaufaugen. Vgl. auch Ernesti n. 1027. Pseudo - Frouto 
. P 276 N. Norissimus ordinis; ultimus, arbas, ie 


414 


J 
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374 — Ultiatus. Postromns. Norkuiman 


aus wird zugleich klar, wie Festas eitimun, das Gegen- 
theil von ultimus,. mie Recht durch extremus erhläre 
komme | ü 


4. Nach dieser Darstellung wird es natürlich sein, 
— man sich das extremum selbat 'uoch als. einen Raum 
denkt, das ultimum aber blos als Gränapunkt oder 
Gränzlinie. Daher Hirt. B.G. va, 51. Civitules po- 


. sitae in ultimis Galliae finibus ... imperaia ein 


mora Jeciunt. Dumnacus .. extremas Galliae regio- 


nes Petere codetus est. Sonst aber werden beide Be 


grifle oft völlig identisch behandelt ‚so dass auch Cicero 
mit beiden sowohl das summum. als das infimum be 


. seichnet. So wechselt er mit extremum und mit ul 


mum 'bonorum, und wenn auch OR. 1, ı7, 86 die schöne 
Lesart des Nonias : Efhoiturgus id quod Pythagoras 
ultimum in amicilia putavit, ut unus fiat ex pluribus 


der Lesart unserer Handschriften ; id quod Pythagwen | 


vuit in amicitia — weichen muss, so bleibt doch Nat. 
D. II, ı8. Ultimae perfeotaeque naturas; und. umgekehrt 
Liv. XXII, 29. Qui neo ipse oonsulere_ neo alteri parent 
sciat, eum extremi ingenii esse, d. h. duserrimi odet 
nach Hesiod. Opp. 294 ayomıog ano; dagegen. XXXIN, 


B. Ui labore eum ultimis militum cersarel. Hier. wird 


der Sprachgebrauch der. eingeluen Schriftsteller geneuet 
zu erforschei seihy 80 wie sich: bei Cicero eine N& 
gung zeigt, mit extremus. eine Bewunderung ode 
wenigstens Verwunderung, "mit -ultinus eine ‚Ver 


schtung auszudrücken. So wechselt auch Suetonius, 


nicht ohne, Grund, wenn er Gramm, 21. Caio vixit ad 


eziremam sed in sunma- pauperie sngt, % 


— 





ne 


— 
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guam jam non gressis. mudo deflceretur, sed et vis; er 
will Cato’s Alter als obrwürdiges Greisonalten, 
das des Chares aber als gebrochliches Lebens. 


alter darstelleu ®) 


6, ‚ Ultimus, ‚ullra, uls ist — olim, dem correla- 


tiven Temporaladverbio von ulra, uuf das alte olfus, 
olus, d.h. ülle, zurückzuführen. Die Vergleichung von 
Inixsıra, ulra macht dies noch anschaulicher. 


- 


6 Das Roche zu jenem doppelten Gebrauch von 
Ietreirde in guter ‘und’ in bösem Sinn hat seinen Grund 
äurih, ‘dass, beides sich nur' auf die. Dimension der 
Länge oder Breite bezieht, das weit Entfernte 
aber eben'so füglich ein Ziel sein kann, dessen Ex- 
teichung noch fern liegt, als auch ein Gegenstand, ‘den 
wir möglichst fern von uns su halten wünschen. 


Jener Doppelsinn fällt aber natürlick hinweg bei den | 


Ausdrücken für die Dimension der Höhe und Tiefe; 


simmus und supremus, imus und infisuss. Bei der Dif- 


| ferenzbestimmung dieser Synonymen wäre nun nichts 
leichter als nach der Analogie von essimus und extremus 
anzunehmen, dass das oberste und unterste in einer 
Vielbeit durch die kürzeren Formen, in einem Gan- 
zen aber. durch die volleren Formen bereichnet werde, 


Allein der Sprachgebrauch giebt ein anderes, und zum . 


Theil entgegengesetztes Resultat: summus und imus be- 


zeichnet das oberste, das unterste, einfach im Gegensatz . 


‚ 





E)j Festus erwähnt auch ad exitam aetatem für ad ultimamm, 
"as oßlenbar durch szeuntem au erklären ist. 2 


- 


 Smepremus. $ummus. Infmu Imse 375. 
gegen Cap. 5 Char dw .. ad ultimam ‚asatem et 


’Iq 


376 TIxtromms. One: Postzemes. . Nervischmus, 


des untesen, des oberen Theiles desselben Gegenstandes, 
_indifferent und in bios Jokaler Beziehung; bei supremum 
und infimum aber, „lb den Supeslativs }des an sich 
‚sehon eniphatischen’ sypris- und infra, tritt der Neben- 
begriff hinzu, dass über dem supremum und unter dem _ 
infimum nichts melır sei, Bei summus und imus wird nur 
die relative Höhe oder Tiefe, bei supremus und nn 
Jim aber absolut das Ende nach oben oder nach 

unten ins Auge gefasat. - Plaut. Most. II, ı, 1. 
Juppiter supremus summie — alqua industriis 

Me Perisse cunit. u, fi f 1 
Rbet. ad Her. III, ı8, 9 Nihil insersit. — p au mo 
an.ab imo an ah medio nomina eorum incipiamus di- 
osre; Cic. Com. Bosco. 7, 20. Hor. Sat. I, 3, 8.11.53, 508. 
Ceorm. I, 54, 29; Vell. P. Il, ©. Pseude- Fronto p. 276 N. 
Imum eummo respondet; infimum, ut infra kamum. Nach 
Eraesti n. 0340 wiml supramus vorzüglich in Besiehung 
aut Diuge, die niedriger sind, gebraucht, summus aber 
in absoluter Bedeutung; offenbar "unrichtig, Den Unter 
sahlpd ron Imus und ioflmys lässt er n..1298. uneröttert. 


9% Ausserdem aber. ist supremus, in Vergleich mit 
Yummua, auch ein feierlicher Ausdryck, der in der 
gewöhnlichen Prosa selten anders; als in Beziehung auf das 
Ende des Lebens vorkönmt, und deshalb für andere 
Beziehungen als ein dninöser Ausdruck vermieden warde. 
Diese Besohränkung von sypremus hatte zun Folge; ‚das 
im goldenen Zeilaller sıunmus zur Bezeichnung, nicht bios 
einer Lokalität, sondern auch, wie supremäs, einer 
Dignität, insofern die Höhe das Symbol der Gewglt, 
der Macht, der Vortrefllichkeit ist. gebraucht wurdes Vgl 








\ : — 


sSuf⸗a . -Sammus, Tolaws. Imus«- 


Er N Tabb. ap. Gic.:Legg. IL, 9, a9. Ingesum- pansifions 


Supra mo.supplicio. Sanciunte, mit Nat. D. I, 85, 8a. 


Summe cruciafu. sopplgique Fark .ı,..perüt. Aber 


_ ueter -den,:Oppositis ist ur infamme ainer-Werthbex 


- seighnung: fübig, imua bleibt jederseläokah Bentley. 
bat a. soger als eine Trividiie :verschmähe, diesen 


Grund gegen die. Ismart ia, Hou A. P. 52: aber: imus, 
und ihre Erklärung durch infimus, nur anguführen. Und 


was sollte es gar’in Tac. Ann. XII; 4. Clausis imam 


'butra domum actusaloribus el reis, was Strombeck aus 


_ 


einer Handschtift für unam anempfabl, bedeuten? Des- 
halb’ ‚muss infimus auch als Gegensatz von summus die- 
nen, wenn dieses eine Dignität anzeigt: Cio. Legg. TIT, 
9, 19.’ Omnia infima’summis paria fecit. Phil. XIIT, 
20,45. Summi, ırsdi, infimi . . oderunt. Finn. I, 6. 
Oßc. IL, 12, 41. Liv. III, 34 Summis'Infimisgue Jura 


aequasse. 'Senec. Bröv. Vie 2. 4b infimis wague ad: 


24 


— 


t 


g Aber auch i in Iokaler Bedeufung bedarf imus und _ 


— 
Nſimus noch näherer Distinotionen; imum. bedeutet aus- 


‘Schliessläch den untersten Theil eines Ganzen, infimum 


kaon auch das unterste in einer Vielbeit bezeichnen; ; 


An Cic. N. D. II, 20, 83. Luna ... infima est quinque 


— — — u 
— — Er 
Ä 
N 
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erranlium, könnte nicht ima stehen. ‚ Der Ausdruck ° 
' Imass zonpiva ist: nur eine sobeinbare Ausnahme; es ist _ 
Yerkürzt aus imas’ mensas achubans ; i ihn als infimus su. 
Baraichsen; wäre eine artge Sottise gewesen. Zweitens, 


Wed "infimum gleichfalls den untersten Theil eines 


Ganzen bedeutet, so bezeiobuet es das, was unten 


Kann tan,isk,. Wie. .URO; dagegen. imum — das, 


⸗ 








378 Extremus. Unimus. Postremas, Nörissimus. 


was unten dran ist, wie xard; in dem infimo ist des 

obtecium, in dem imo das humilo Hauptbegriff. Daebe 

. sagt-Cic, Diria.:I, 53,: 72. Faoram et m .s. ab im. 
fima ara subito anguis.ömärgeret}' wogegen der Fıss 

des Berges st: imue miontie radices heisst, nicht in- 

‚. Jimae, und Phasdr: Fab. II,-4, 3 hätte Aicht — an- 
dor ‚ale ad imam guercum sagen’ — — 


ge Summus darf aber nicht FR wie gewöhnlich ge- 
schieht, als Nebenform von supremus, und nicht als 
Superlativus von super angesehen wesden, so wenig als 
Unaıog eine ayneapitte Form von UnegTarag ist. Vielmehr 
ist summus und ümarog nach aller Analogie der Super- 
lativus von sub und Und, welche Präpositionen be- 
kanntlich die Bedeutung von desub, une&, mit einander 
gemein haben, so dass flumen subvehi, muros suecedere 
nicht, wie man meinen sollte, den Fluss hin unter 
fahren oder unter die Mauern gehen bedeutet, sone 
dern gerade das Gegentheil, die-Bewegung von unten 
„binauf anzeigt. So ist es — zu erklären, ‚ dass 
| Apollpnius Rhod. IL, 207 &E Ömaropo su7deog, in der 
Bedeutung von imus gebraucht, In der attischen Prosa 
“ sind beide Synonyma durch üxgog fast ganz verdrängt 
_ worden, nur. hat sich Unarog als religiöser Ausdruck in 
Unarog Zeug und Unazg 40mwã, und als musikalischer 
Terminus in unarm xogd%; erhalten, aber sich dann i in der 
‘ hellenischen Prosa wieder eine Stella verschaft,, 
häufigsten in der politischen Bedeutung als Unaros, ‚für 
Consul, und ünden 77 für summus — Achon 
- Des ‚Polybius. er 


20. Eben so ist imus ine Zummenihug nicht 





Bapremus. Summus. Jofımus. Ltms. 3 


von infimus, sondern von inimus, dem unnlittelbaren 
Seperlativus ‚von in, welches sugleich den generellen 
Begriff und die primitive Wurzel von infra und intra 
in sich schliesst; so_wie auch äyrdg nebst dvegas, Irepde 
augenscheinlich, und im Deutschen, ausser innen auch 
unten, wenigstens wahrscheinlich von ö ‚iu gebildet 
ist. ‚Deshalb ist auch imus, wie vorhin ünarog, oft ° 
durch intimus zu erklären. Ovid. Trist. I, 4,9. Imis in- 
‚fiza medullis, vgl. Amm. III, ı0, 27; als ob fern und 
‚tief Wechselbegrifs wären. In terra ist die allgemei- 
nero Ortsbezeichnung; intra terram will eine Einge- 
schlossenheit in horizontaler, infra terram in per 


pendikularer Richtung, und zwar nach unten g°- 
dacht bezeichnen. 


‚21. . Wenn nun supremus ala Synonymum von ex- _ 
tremus gebraucht wird, so betrachtet der Autor immer 
das Letzte mit Achtung als den Schlussstein des Ganzen - 
mit dem qualitativen Nebenbegriff der Ehrwürdig- 
keit, so dass sich supremus dann zu exiremus und ulti- 
mus ähnlich verhält, "wie cumulus su finis oder cacumen. 
In diesem Sinne sagt .Tac. Hist. I, 11. Cum consules in- 
cioavere annum sibi ultimum, reipublicae prope suwpre- 
mum. Der'Tod eines Einzelnen "ist etwas gewöhu- 
liches im Verbältniss zu dem Todesjahr eines Staates wie 
Rom, welches einen ausserordentlichen, grossartigen 
. . Eindruck machen und als die Vollendung eines grossen 
Beins bezeichnet werden muss. Die letzten Worte eines 
Sterbenden heisseit-abwechselnd. extrema, ultima, novis- 
sima, 3. B. Senec. &roxoA. p.380 .Bip. Ultima vos Claudii 
haec audita est, wo suprema eine Ironie enthalten würde. 


» . £ ww; 


vor Extreaius. Uldenus, Possraniie. Navissiaus. 


Tao. An. V, 7. Tempus X cuporose, ist 
schon ernster. Aher der eigentliche Ausdruck für salebe 
leiste Worte, waslche eine Art Aufschluss über, das ge- 
'saimte Leben und Sein des Menschen gehen, nud voy 
den Umstehenden mit Ehrfurcht aufgefangen und be- 
' wahrt werden, ist suprama vor. Tac. Ann. XV, 70. Iw 

ganus versus ipsos rotulit, caque MW suprema = 
Cart. X, 5, 6. a. 


am. —E der gewöhnliche — von 
posierus, — in poſtumus eben so eine Nebenform, 
wie extremus in extimus. Dies bezeugt Caesellins Vindex 
bei Gell, N. A. II, ı6. Postuma prolss non eum significat, 
qui patre mortuo, sed qui "postremo loco natus .est, sicht 
 Silvius, qui Aenea jam s:ne tardo seroque partu est edi- 
fus, mit Bezug auf Virg. Aen. VI, 763, obgleich . unter 
Widerspruch des ‚Apollinaris und des Gollius, die .dem 
-Virgilius Gewalt ‚ntbun. ‘Doch glaube ich gern, :das 
postumus den Lesern des Virgilius als ein Archajsınas . 
erschien, da dis Form. unter den Händen der Recht 
gelehrten eine engere Bedeutung erhalten hatte. . Erst 
. Appulejus und spätere gebrauchen possumus wieder im 
allgemeinen für postremus, ».B. Met. IV, p. 144, 26 Elu. 
Cvena, guam postuma diligentia prasparqwerat. . Vgl. 
Goden Probl, Gramm.. II, 6. Der. Unterschied . von 
| postumus und postromus wird in dex ‚Ältesten -Zeit wohl 
‚ei älnliober gewesen. sein, wie zwischen. exgaue und 
extremus, und wenn primas der Gegausats von. posiramas 
ist, 20 lässt sich denken, . dass pogiuus den seinigen 
in einem verlorenen Superlativ. voB, anlicye ugd, angerior 
‚baute, etwa. in antimus, | 


Soprenen Summur. Inkaius mob, 381 


15 Wis extremus und ulimus das —— einot 
emtinuirlichen Grösse bezeichnen, so bodenter Posire- 
mus. und: nopissunus. eine Stella in einer arithmeti» 
schen Reihe,” im Gegensatz von ‚primua oder. princeps 
Cic. Orat. 16,50 düa prima ponet, alla postrema; 
Vetr. V V,.34; 90. Zum us quisque in fuga postremus, ia 
‚ in periculo princeps erat; postremam enim guamgus 
navem piradtae primam adoriebantür. Liv. L 84. Justin 
II, id. Sallust, Jug: 49. Und Cio. Roso. Com. ıt. ‚Qui ne 
in novissimis quidem fuweras histrionibus, ad primos 
pervenit comoedös. Aber  postremus, der hinterste, 
nent die Reihe, in welcher. er der letste ist, «ls eine 
schon bestehende, in welcher er den hintersten 
Plata inne bat, dagegen nopissimue, der leiste, als-eine 
erst entstehende dar, in welcher er sich als nene- 
ser Ankömmling. hinten.anschliesst. Doch ist diese. 
Bestimmung lediglich auf die Analogie gegründet, und bat 
atf-den Bprachgebrauch selbst so wenig Einfluss, els sie ? 
won im abatrabirt iat. Plin. Ep: III, 7, 20. Silius us n0- 
 vissimus & Nerone factus est comeul, ia possremus 
ex omnibus, quos Nero fecerat oonsules, decsseit. Jilud 
etium : notabile: ulsimus ex Neronianis consulibus obiit, 
ud. conaulq Nero periit. Appul. Met. I, p. 205 Elm. Sa 
Aid est noniseimo ewiremius, Der Sprachgebrasich | 
lebet mich "Folgendes : ‚Postremus. steht im Gegensatz der 
Vorderen, riowiesimus im Gegensatz des nachfol- 
geaden Nichts .ıln ‚diesem bedeutungsvollen Sinn. 
‚ wa latsteres von. Täoitus mit exiremus verbunden, 
Tas, G. 24,% Tania semeritate, ut, cum onnia. defeca- 
rund y: exiremo ad novissimo factu de übertaie es da 
oorpore — ————— von Gebananinib 


-€ 


J 


368 Extremus. Ultimus, Postremus. Novissimus. 
Reeht gegen Heumann vertheidigte Tautologie, welche 


denselben Eindrnck macht, wie der letzte und a. 


lerletzte Wuzf, oder Hom. Ilied. XXI, 205. Ei m 
o nunarös ve nal Öararor Are Anöllar: 'oder 


 Odyss. XX, 15. "H 8° I nrmerfigoıw ünspgealoscs niyij- 


vos derasa wa munasa; vol. Ve. 116; wie sont bie 


weilen narverasror. 


34. Für-die Sprachgeschichte ist Varro’s Notiz odet 
Urtheil zu beachten, I» L. VI, 7, p. 236 Sp. 4 novo'.. 
etiam extremum novissimum quoque diei corptum in 
guod msa memoria, us Aelius, sic senes- aliguot nimium 


novum verbum, quod essef, vitabant; quojus origo, 6 


votors vetustins ac veterrimum, sic a novo declinatım no- 
vius et novissimum ‚quod extremum. Wirklich findet sich 
novissimus bei den Komikern nicht, bei Cicero nur ein- 
‘mal (Kosc. Com. 11), und auch ferner vorzugsweise bei 
Dichtern und im höheren Stil. Wahrscheinlich war 
also dieser Gebrauch 'von novissimus eine Nachahmung 
des griechischen ssarog. 


3 


15. Besonders häufig wird ulimus in arithmetischer, 
anstatt ' geometrischer Bedeutung gebraucht, um den 
letzten zu bezeichnen, ist jedoch dann von postremime 


| 


mannichfach verschieden;’' erstens darin, dass ultimus 


nur relativ den bedeutet, der von dem Standpunkt 
des Redenden am entferntesten ist, er mag ganz vom ' 
oder ganz hinten seinen Platz "haben; postremus dagegen 
absolut denjeuigen, welcher der letzte und hinterste 


ist. In Cic. Legg. I, 3, 8. ' Scribends cupias exordium . 
ab ultimis semporibus, oder. Invent. IL 5. Ab udtimo 








| Supremun. Summus. Infimus. -Iaus, 383 


pr incipio Aujus prasceptiönie, würde postremis,. postre- 
mym. eine grobe Contradictio in ‚Adjecto enthalten. Ds- 
her.die Bemerkung, dass uliireus auch für Primus stehe, . 
Serie drückt dies zu Virg. Aen. VII, 49. Tu sanguinis 
Miimus autor, nicht sehr klar aus: Dietus ultimus, quud 
ulrg omnia sit, sive antea respicias aive ralro. Zweitens 
wird postremus vorsugsweise als Beiwort von Personen 
‚gebraucht, ultimus von Sachen. Cicero sagt wohl w- 
fimae terrae, aber Rosc, Am, 47, 137 poserems homines. 
Vgl. Justin. I, 3. Postre mus ‚apud Pr regnavit Sarda- 
napalus, oder II, 10. XVII, g mit XV, 3. Agros ei ul 
timoa assignat, oder XII, 16,13. XLIII, 5; und Virgij. 
‚Georg. 1I, 410. Postremue metito mit III, 424. Sinus 
ulsimus, Drittens legt ullimum einen Nachdruck darauf, 
dass,es das letzte inter vielen sei; dagegen postremum 
kann auch das letzie unter wenigen, z.B. unter dreien 
sein, so wie posterius unter zweien, Orat. 64,217. Nihil 
interess dactylus si extremus an crelicus; quia p astrema 
tyllaba brevie an longa eit, ne in vereu quidem refert. 
| Viertens, wenn nicht blos das Zahlenverhältniss, sondern 
der Werth ausgedrückt werden soll, so bezeichnet 
nicimus mehr’ das Gehässigste, und postremus das 
‚Werächtlichste, Vgl. Liv. III,58. Udima poena mit 
Cio. Phil. XHI, oı, 49. Non est tertium, sed posire- 
mum omniam, masimam turpitudineri suscipere vilae cu- 
Piditate. Endlich ist zu bemerken, dass viele Autoren, 
».B. Cäsar, Vellejus, der ältere Plinius, Quintilian und 
Surtius postremus entweder gar nicht,. oder nur. als Ad- 
„verbium ‚gebrauchen, wogegen Sallüstius uisimus ver- 
“Schmäbt. Justinus gebraucht — postremus im 


der — von supremus, - ,.. 
By 


a y 
“er 
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| 384 = Externus. Extrarius.  Extranems, = 


- 26, Im Griechischen ‘ist Verarog, wie bereits Th.T 
S. 13 und Th: III 8. 304 gperkannt worden, zugteich 
mit Urarog der Superlativus von Uns, und Foyazog, nach 
Riemer, der von #£; viarog der von ydog, ji und- sähe 
ist vielleicht mit nuSudv verwandt; Aozudog scheint wie 
Art Verbalform von Asinw, Acınag. Ueber -alruAloc“ 70- 

zog.» 5.326. Ih der Prosa ist fast nur uyaros für’ 
remus mit Berug 'auf den Raum, und dorare dt. 
postremus mit Bezug auf Zahl und Zeit gebräuchlich, 
jenes :oft mit Auszeichtung im guten oder schliskieh 
Sinn, Hieses mit Geringschätzung; vgl. Xen: Cyrop. HI, 
41,13. Doßslias, un) narıa vu Soyaranadn mit II, 3, 10. 
“Torürovg Yar ode noroug. Demosth. p. 1861, 1. FG 
zovoyaroy, aber p. 1428, 22. Todg Uorasoug kindymn. 
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Externus. Extrarius. Extraneus. 'Peregrinus 

| Hospes. Caupo. 


* 
* 


| ı, Die beiden Adjectivformationen von ex wind. 
.dedurch verschieden, :dass exibrnus, im Gegensata rn 
‚nternus oder, wie Cioero und seine Zeitgenossen innot 
Bogen, intestinus 9 ‚sich 'auf ein bios ee 


% 
* 


x) Internus kömmt überhaupt bei den Schriftstellern * * 
paeon Zeitalters nicht vor; ob duroh blosen Zufall nicht, 
weil es eine obsölete Form war, mag man arie fol; 
Beispielen „abachmen: :Cic. Farm. V, u Ds .ogo'.urbmis 
domesticis inidii et .ub intestino scalere de fendagp: 
Nat. D. I,‘335, 92» Nec externa magis quam inferiore 
Liv. II, 104, Externum'an intestinum. a ‚ 








* 


| visoken Charakter. 


ı 


.'  'Peregrinus. Ffospei. Capo. 385 


lokales - Werhäktnies bezicht, und-sowohl von Sachen 
als von Porsonen kebraucht “wird; exterus über auf ein 


inhöres Verhältniss, ww domekstjtus, und bios eine? 
Persönlichkeit und zwar meistens einer sölleetiven 


inhſriri. · Wenn Cicero exterde'nlitionze nennt, Föht. 11. 
Ver. J, 27; 68.51, 78. 82, 8% und. dB extero hösta'Cain. II, 


13'206 deifkt’er sin als Auswärtige in ilifer dölitischön 
Beiichüug zu Rom; Uigegerf' dör wilgemeinere' Ausdruck 
upild -externde populss OR. Hy‘ 16, enthält eine blos ge o- 
grapbische Bezeichnung. 'So unterscheidet dich huch 


le XXXV,14, 9 die Lesart dea MS. Lovel. 6 marg: 


exteri regis von’der gewöhnlichtn - ‚Lesart externi. "Ueber- 
haupt steht vxterue banptsfohlich nis‘ "Epitheton "von gentes, 


nationes. Öbes. B. Civ. III, 43; Quinfil. XL, ı, 8g; ’Suet Caes. . 


5 Pim. H. N. XII, 1,2. 'RXKEX,'3, 12. ‚Chr IH, 8, 5; 


 VE5g, 197 Tuatin. XII, 5. Sci . ; o5téæru anzilia 


cireumspöötentibiä ; und manche 'Promiker, wie 'Sallast, 
Vellejus, Blities reichten. mit’ der —* —E Für 


alle Fälle aus. Jedoch auf 'ciier tömischen Insolizift bei 


Reines. p. 665, 45, und Orelli n. 4392 findet sich auch 
Estenäs. ‚fartiliae ‘aditus' nor: dälur. Auskeidem - wird 


esseri much als Substantiv ’gebraucht, - :garizı'näch der 
‚Anklogis -von infers md superd; externus aber ; so'wie 


inferniüs und’ kupernus,, behauptet — u ir 
u Si. 

a. Die beiden von — ser extra abgeleiteten 
Adjeotivförmen, &xtraneus und exträrius, sind schwer zu 
unterscheiden, ‘weil sie teils überhaupt selten vorkom- 
men, theils in den meisten Stellen die Lesart schwankt 


und: ‚wenige Autoren beido Formen gebrauchen. "Die Be- — 


” 


— Th. * FR J | Bb. 
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366. Externn Extrarios, Extranms. 


atiminungen bei Festuss, Extrarius ces, ‚qui exina ſecan 
sacramentum (Jos. Scaligor 'sacra) jusque sit, exiranan 
ax altıra serza, quasi ‚exierrageus, ‚und Psendo + Fronto: 
Exiraneus, qui egira eandem januam est, extrarime, gu 
exira ogndem aream, sind. sichtlich nicht Rosgliate einer 
Beohachtung des Sprathgohrauches, sondern, lediglich eiy- 


:mologischer. Specplationen, und bestätigen bich. durchaus 


nicht. Dacier läugnet allen Untersobiod, und vergleicht 
prasenterius und praenjaneus Aber nach Snoton. Veep- 


"5. Canie «strarius e Irivio manum. hamanam. intulit, 


verglichen mit Cleud, 9 Zxtranso vel ;atiam: dgamgsi- 
corum allguo deferendo, und Cap. 4. Ang. 64, Jüsst sich 


auf ein ähnliches Verhältuiss, wie zwischen extermus und 


exserus, schliessen, 20, dasp exirarius allgemein ‚dag be» 
deutet, wss ausser uns ist und ums nicht inwohnt, 
wie aliemun;. dagegen exirangus selbst einer Persönlichkeit 
inhärirt ynd yon ihr aussagt, dass sie nicht zu der ‚F- 
milie „gehöre. Eytrarium pars. mai er au® 
neue ‚para dom meae non, eat. \ | 
3. In gleichem Sind hat — in Cje. Inv. I 
56, 168 und 39, 178. Ukilitas aut in corporq ppsia. a 
aus in sstrariis vebus, aus den Codd. anfgennminen, statt 
esfraneis, mit Vergleichung von Lueor. IV, 277, vo 
sämtliche M8S. Poss exiraria lus ocmias. perlinge, 
80 im Fr. Ciao ap. Colum. XII; praef, Cbmparasa eu 


f 


opera mulierie ad domesticam diligeniiam;; ‚virs autem 


ad exsrcitationem forenzem et extransam, hu gar 


.schäften, . die seine -Fanzillie. als solche nichts. angebet. 


Ebenso Rhett. ad Her. II, 13, ı9 Sine ulla enirarie 
— — nach dam meiston — Angegn 


. 4 
’ 


been m, a das dreimal — — vauaa, 


à. cama ad exieros portinens, in welchem Sinn ja Li- 
wiua auch fernor peregrinus. ind. timor externus gebraucht, 


1,39. II, ı0 und 16, nicht angefochten. Vislleicht ‘ 
Kat aunb Quintilian beide Synonyma gebraucht, wenn. 


‚ wen.weu: Spalliage Kritik ahgehen. will: ‘Inst. VI[;a, 9. 
, Oriman wansfertur « ‚uud IN sxirariam, aut in ipeime,. 
| qni pe⸗iis, wolundatem; nach adälen -MSS.;. dagegen VII, 
M, 9. Quad dub .exirario aspusalore we. degibus agehte 
prodasse: nunyyaes notest,. in domessicie disosptationibus 
‚Pot, tötet sich Spaldings Lesart nur: auf das MS; Turic, 


. #8 secunda manu; die übrigen M8S, Bahen xtranep weit - 


puaender; es ist ein Ankläger, der nicht zur Familie 


gehört, ſur den also such Familionrücksichten, welche 
der ‚Beklagte zu seinen Gonsten anfhhrt,. 2. B. die Eier 
— — Gewicht a — Phorm:: - — 


— in — — als zziranese.: ‚ein ' 
. Bynonymam ‚von. ensörnun — ‚Aber ..oniernös | 
bedeutet das ‚äussere absolut and. an-und für: sich ; und 


blos lokal,;. im ‚Gegensatz des ‚inneren, «xirgrius aber, | 
xselativ mit Bezüg auf eine. Babjsctivität und Persön-" 
"Nukkeit, für weiche des. extrarinm etwas ftemdoa,' nieht - 


zu ihrem Ich gehöriges- ist; Serner alienus bedeutwt dao 
Sreusdeo Ausserlich in Besug auf.den Besitz, etiranlus 
aber innerlich in Bezug auf das Sein. Die — 
setzen. "inen anderen. Besitzer voraus, die extraria sind ' 
nur unahlıängig von dom. Subject, zu dem sie in. Relation 


geseist werdkn. ‚Anders Proudo-Prondo: Zxternus os 


‘ exlerae gentis; alieins non ſoos, cod re differt; exiranleiss, 
qui entra 'candem: jangın en. Popma. p. äsg.: 
Zu Bb @ 


P 
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388 Externus. Extrarius, Extrmeus. 


5. Extraneus steht gewöhnlich der Fasıtlio Ai 
gegen, 'wio Justin. L, 10. Ui non tam in essrangun 
iranslailım, quam in familfiam reversum eideatur.. Ibet 
so wie domesticus, ' der Gegensatz von exiraneus, ‚uth 
hald auf die blose Familie, bald auf das Vaterland, ah 
die ‚grössere Familie, bezieht; so heisst auch extrammı 
nicht selten ein Fremder als Ausbürger.: So Just. 
V, 9 Omnes Aihenienses demigrasa ex: urbe »jubert, 
extraneie mililibus imperium tuentes. Und: XL, 
‚Si extraneus dest, domi hostem quaerums.' -In diesen 
- ı Sinn wird exiraneus zu einem zeryem * — 
nö peregrinus, hospes. ie ee Ira 
. 6 Allein exiransus und externus — — | 
himichllich seines Ausbürgertbums, oppos. vsvis und pr. 
puiæris; aber ‚akunigens hinsichtlich seiner Geburt :im 
Ansland, oppos. indigena. Lucumo blieb zu Rom stets 
‚Alienigena, als er auch dioht mehr. everansus war. Vgl. 
Eorcellini. Suet. Gel, 16. Accessit ad immensum civion 
ıamorem notabilis. etiaum :Bxternorine :favors Cauhb | 
10. di enim ejusdem nationis'.alunt; nos ‚alien 
genak ‚ot — Val. V,ır,:& ‘Der eigentliche 
" ‚Gegensatz von alienigend ist, wie gedagt,. indigena, abet 
hei -dem 'Gleichlapt der Opposita, welche ‚den Sobein 
einer pedantischen Genauigkeit in der Wahl des Antitheton 
gehen würden, zieht-Liv: XXI, 30 das synonyme — 
den eigentlichen Gegensatz der aborigines, —XXC von 
‚Ne majores  quidem eorum indigenao, sed aduenas 
‚Jtaliae culiores. : Dein, adyena. ist: nur :de& positite 
Begriff von dem, ‚was alienigena mehr wegativ beugt 
. Curt. V, 8, —8 Fugiam externum.e ‚advenam Yegem! 


* ? 


F 





er DE Porcgrinus. Hospea ‚Caupo. | u 909. 
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7. Bei: dem externus und extraneus bleibt ngesagt, 
das er überhaupt sich aus seiner Heimath entfernt habe, 
der - alitnigena, 'advena, peregrinus' und Aospes werden 
aussefhalb ihrer ursprünglichen Heimath gedacht; aber 
der ’alienigena und advena bleiben. permanent, der. 
peregrinus und hospes nur te mporär an‘ dem, fremden 
Adfenthaltaort. Plaut. Poen. V, 2, 71. Neguam .ie esse 
oportet hominem, peregrinum atque advenam, qui . 
| irridens, Tac. Hist. II, a1. Militem Pitellii .. hi pere-, 

Ä grinum es externum increpäbant. ‚Quintil. VII, 1, 2. 
| Perba sint R ee minime peregrina et externa. 


. , — 


* 


s. So wie in dieser Hinsicht Peregrinus und — 
am nächsten sinnverwandt sind, und hä iufig verbunden 
werden, z.B. Cic. Orat. I, 50, 218. ‚Fateor enim.callidum 
quendam Aunc ei 'nulla in re 'tironem. ac rudem, nec pe- 
regrinum atque hospitem in agendo esse debere. Attic. 
VB 5 med. Zst quiddam, advenientern non esse peregri- 
nan;atque hospitens, so. gehen die Begriffe wesentlich 
derin ‚aus einander, dass peregrinus Jen Fremden als einen 
datatellt, der als Ausbürger des. Bürger- und 'Ein- . 
wahnerrechtes entbehrt, hoepes aber als einen, der 
dps: Gästrechtes. ‚geniesst. ' ‚Der Fremde wird mit 
peregrinus indifferent. oder in Folge des National-- 
stolzes, mit Missachtung, mit. hospes aber ,. mittelst 
der Humanität mit Achtung bezeichnet. ;Sen. Cönsol. 
Halv. 6. Plures tamer hic peregrini, quam cives consistunt. 
Fio. Rull. u, 34, 94. Nos autem hine, Romae, qui vehe- 
rdräus, jam-noh hospites,- seh paregrini ätque ad- 
venae nomjnabamır. Pamm. IX, 20. Habuisses enim non 
hospötem, : sed contubernalem, wozu Hin. > 39 be- 


| "und inguilinus lässt sich vielleicht habitalor ansehen; 


x 
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390 Ezxcternus Extrarlus. Extranous. 


merkt: „In beiden Eigenschaften,“ sotst Cicero voraus, 
„ wäre seine Gesellschaft seinem Prounde atigenehm ge 
„wesen ; in der ersieren aber hätte er sie mar auf kurz, 
„ia der letsteren aber auf eine hoträchthiehe Zeit gr 
» nossen.* 


: 9. Weber Vebangeschale S.88: „‚ Peregrinus, fremd 
„der lokalen Herkunft nach; alienus, fremd dem Wesen 
„und der. Beschaffenheit nach, anders wohin gehörig. a 
Diese erstere Erklärung von alienys würde eher auf 
“ diversus passen; alenus ist "fremd dem Besitz nach 
Was die Synonymiker sonat noch vexgleichen ,. convena, 
peregrinator etc., bedarf der ausdrücklichen Untmenser 
dung nicht. 


| 10. Cio, Of, I, 34, 124 setzt dio perogrinos et inpölun 
‘den civibus entgegen; ‚denn beide sind Fremde, aber der 
pexegrinus als Reisender; der incoola, im engeren und 
pölitischen Sinn, als Hintersasse. Eben so findet sich 
- anf Inschriften inco/ae. in 'antithetischer Verbindung mit 
- mumicipes, 3. B. Inacr. nr, 3705 und 3708 in Orelli's Inen. 
Collect. Lat.; der 'incola steht zu dem Staat in Ahr 
lichem Verhältniss, wie der gleichfalls ab incolendo ber 
nannte inquilinus, der Miothemann, zu dem Privat 
'eigenthümer. Cio. Phil. II, 41. At vero to en qui lino 
(non enim domina) personabant omnia vocibus ebriorum 
vgl. Popma p. 11. Und p. 35. Inquitinus in oonducto · | 
_ incola in urbe habitat. Als allgemeiner Begriff für Ei | 


denn wenn dieses .nur ein allgemeiner und ich 
gleichfalls ein politischer Ausdruck war, sn enthält 
Cic. Nat D. II, 56, 140. Sunt enim 6 terra homines nos 





. Pegegrinus. Hospeg. Caupo. ägı 
üb inoolae et habitatores, sed quasi spectatorus iur: 
perarum rerum atque coelsstium, eine höchst lästige Tau» 
tologie, a Plin. Ep- U, 19) 29. 


11. Dass Peragrinise — wie Varro L.L. p- 35, 
Sp. augiebt, a pargendo, id est progrediendoy noch auch, 
wie Ernegti n. 96. noch, wunderlicher Weise meint, von | 


peragers ehzuleiten sei, sondern von peregre, also von ager, 


bedazf kaum der Erinnerung. : Aber wenn man hospes nur 
für eine andere Farm von hastie ansieht, so ist mau im 
Irrthum. Zwar lässt dich Gicero’s Nachricht, OE. T, 12, 
Hostis apud majores nodtros is dicebatur, quem nunc peye- 
frindm dieimur; da andere Zeugnisse hinzukommen, nicht 
bestreiten. ' Aber aus dieser Sitmverwandtschaft enerseits 


_ von hosiis mit peregrinus, und andererseits von peregri- J 


nus mit Aoepæ, folgt noch keincsweges ‚ dass auch hospes 


und hostis in der Art Synonyma waren, dass Virgilius 


Aen. IV, 424 hätte Aostem, wie einige bei Bervius meinten, 
für hospitern sagen können; noch weniger folgt daraus, dass 
beide Wörter Nebenformen waren; denn ohne des indif- 
ferente Mittelglied, peregrinus, sind die Begriffe ‚seine _ 
Opposita, die nicht leicht, weder dutch einen Enphemie- 
mus, noch sonst einander. genähert werden Kounten. Liv. 
1, 58. Yarguinius .. hkostis pro hospite, vgl. VI, 26. 
Plauts Bacch. II, 3, 19. Ovid. Fast. H, 787. Heroid. 17, 10. 

Cie. Phil. XII, 11, 27. Ohne die Möglichkeit‘ "absolut » 
zu längnen, dasp hospss ursprünglich eine sa allgemeine 
Bedeutung, wie Gast und &syog, gehabt habe, darch die 
& mit’ Aostis sinnverwandt gewesen, wie die Spartaner,. 
ach Herodöt IX, ı1, sogar die mit ihnen in Krieg be- 
griffegen Barbaren xBiroug nannten, kann ich doch nicht 


392° Externus. Extrarios, Extranens. 
umbin, auf eine andere Möglichkeit, aufmerksam. zu 


machen. 


F Daas der Begriff der F dheoit in‘ Adıpes 
nur * secundäre, jener der Befreundung uber der 
Hauptbegriff’ war, wird’auch durch die doppelte Bedeu- 
tung von‘ Aorpes, sowohl der bewirtheirde als der 
aufgenommene Gastfreund währscheinlich. “Dia 
leitet zugleich auf den Stamm hin; Aospes ist ebeh so, wie 
caupo, copo von capere, d. h. excjpere, gebildet, "und hat, 
‚nach der Anuloeie vieler Participien, die active Bedentung 
von — eben so, wie die — von exoepiue: 


23, "Hospes und — solbst: "behandelt Varansır 

Antib. p. 539: ale Synonyma; „Distinguitur quidem,. hospes 
4 caupone, tum quia .illa recipit hospitio aus recipilur, 
hic recipi£ solummodo; tum quia ille gratis æt offügii cau- 
sa pro, amicjtia, er necessitudine ‚aliyua, kic pretio u 
mercede, Jucri gratia. Cic. Divin. I, 27, 57. Cum dw 
Arcades. Megaram venissent, alterum ad cawponım 
| devertisse, ad ‚hospitem akerum. Popma p. 35% Wie 
der Gast des hoqpes wieder hospes heisst, weil beide dem 
Wesen nach einerlei sind, nämlich. gegenseitige Gat- 
freunde ‚ s0 heisst der Gast des caupo immer nur ad- 
ventor, wejl beida einen wesentlichen "Gegensatz bilden, 
wie der Kaufmann und der Käufer. Vgl. Inst. ‚ad Plant 
Trijes II, 7, 55. Suet. Benef. I, 14. Nemo se stabulgrü 
aut cauponis. hospitem Judicat., Da jedoch der, Name 
caupo nicht ‚eben in der höchsten ‚Achtung, and, ns 
nannte sich. der Wirth wohl selbst lieber. hospitqlis; 2 B- 
in der zu Narbonne gefundenen Inschrift bei Spon. Misc, 
P. 199, 2 und Orelli n, 4330, auch Plin. H. N. IX, 8. 


x 
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J Reregrinna«. ‚Hospas.. Ganpo, J —* 


Ann 


44. Die Formation . höspes von capere hat nichta 
unerhötten, wein man die: Bildungen sgheksjor, prosper, 
lispeln, :vön sonnig, prope, propitius (wie.gnädig von 
nahe) und Lippe. vergleicht, an den Unplent von capn 
in. 00epio und .eceuga. sich, erinnert, und sich die Schwäi- 
chung: des co in A durch .die ähnliche von germen in .Jıerba, 
ceunguam IM unguam, voR- sangog in aper versinnlicht, 
Belbst Gast, d.h. Froimdling bei Ulfiles, sell ja mit 
hostis einerlei sein. Caupo aber, welches schon Teidorus, 
wiewghl auf anderem Wege, von capio ableitate, verhält, 
sich zu capere, wie causa, lausus, caudex zu cadere, 
lacere, 'taödere. Eine Verwandtschaft mit xanndos; des- 
sen Stamıä noch nicht —— ist, ‚wird dädurch | 
nicht wüfgehoben: | . 


2 


vg — — Se % 
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‚.Hostis. Inimicus. Inſestus. .Infensus. 
De oo — [Br k b j 
| : 


-‘3.' Die’ eben versuchte totale Trennung von Äospös 
und 'hostie in etymologischer Hinsicht gewinnt erst Evi- 
denz,- wenn .ein besunderer-Stamm auch für Aostis, so 
wie capere für hospes, nachgewiesen wird. Fassen - wir 
die Momente zusammen, dass‘ das ältere Latein. erstens 
mit oetis? einen Fromden -oder ‚Ausländer ‚bezeichnete, 
undssweitens, nach Festus 's. fedum, eine Nebenform 
/stim pro ‚hoste 'begass, 30 liegt, nichts näher, als, wie 
schon Martini und Schwenk sahen, Aostis mit, faras, foris 
in ‚Verbindung zu setzen 20 wie such das, französische 
hare sageuscheinlich, aA, Foris ———— ist; und wenn 


{3 





Sb Hostis. Inimious. 

. ich atioh: ostlum- samt os, oris kicker ziehe, zo Ast das 
j weilgitene nieht kühner, als. wie kürslich. ‚geschehen, 00 
von biarg ahanleiten. Des r het sich der Ableitungasilbe 
ue näher angeschlossen, wie im gestus, ustus und beson- 
ders wie in .Aostire, dem Inteksivum von ferire Der 
obsolete Nominztivus Jorae aber beseichnete, oben so wie 
‚das wahrscheinlich auch stammverwandte Hvome, Ovoaic, 
eben sowohl das, was ausser‘ dem Hause, als bildlich 
das, was ausser'dem Vatorlande ist, obschon auf forensis 
diese doppelte. Besichung nicht übergegangen 'iet. 


2. Gleichzeitig obne Zweifel mit dieser milderen | 
Bedeutung von Aostis, bezeichnete. perdueslis den Feind | 
im Felde. So im sc. aus dem J. d. St. 585 bei Liv. 
 XLV, 36 und oft bei Plautus; vgl. ‚Cic, Of. I. 44. B 
war eine Art Synonymum von» bellator. Denn das 
duellum sich zu beilum verhalte, wie Duiliu⸗ zu Biliu,. | 
dic oder duis zu bis, Diaza zu Janus, ist längst bekannt 
und anerkannt; duellum selbst aber häugt mit duo eben 
. so zusammen, wie Zwist mit zwei. Später, als hostis 
die eugere Bedeutung eines kriegführenden Frem- 
den annahm, wurde auch,der ‚Begriff von prrduellis ul 
den Begriff eines inneren Feindeos ar — 


we räthere beschränkt, 


.3. Der Unterschied von — dem Feind i im Feld 
oder dem offenen Feind des Vaterlandes, oppös. civis, 
und inimicus, dem Feind im Herzen oder demsFeind 
im Privatverhältniss, oppes. amitus, ist 'bekamt 
‚genug. Die Lateiner sind sich dieses scharfen Unter- 
 schiedes weit bestimmter bewusst, als die Griechen bei 
ihrem, Gebrauch von srolduuog, 240905 und ducuerqc, und 














Infestas. Infenens. Bgs 


F setzen nföraals das eine für das andere, Goclen p: ; 238; 
Ernesti n. 102. Schmitson 3. 102, Halihr n, 48. Inu . 


8. 406. Oio. Manil,'10. : Fompejns .. aaepiss cum Aoaid 


cönflizit, quam — — bum inimica voneersavil, = 


Pkil. XI, ı.,, Omnes nos statust ille. non inimicos, sed 
hostes. Verr.1,15,38. Omnium est communie iniminus, 
qui ſuit MOtis suorum. Cort. vis, 10, 8. Zu nURgyam 00 
inimicos ‚ei, sed bella lacessitoa hasten wisse, AHoatis 


hat einen doppelten Gegensatz, je nachdem. seine ältere 
oder spätere Bedeutung vörherrscht, Sall. Julg. 15..Qives 

kosten Justq. metuere: aber Cic, Rep. II, 3. Paraspa 
an hostis eit; vgl. Sener. N, Q. VL, 7. Aus der Art 


Verhindang dieser Synonyma bei Cic, Finn. V, 10, Sibi 
inimioum æes⸗ aque hostem, vgl. Verr. UI, 24, 58. 
Invent. I, 54, oder Suot, Aug, 6g,. Liv. XXXILX, as 


schliesst Forcellini, dans hostis weit stärker. sei als in- 
‚Imicus; wahr, in sofern der Ahostis rücksichtalosop hasat 


und. beschädigt; aber hei Cart. VI, 10,8. Illi nunguam 


aAſ inimicos ei, sed beilo lacaseitos hoste« Juinee, ‚kehrt 


4 


sich das Verhältwiss um, aus demselben ‚Grunde, vie 
nach S, 307 bei tueri and defendere, | 

4. Hill bemerkt, dass Snetonius und Corneliae such 
adversarius, welches gewöhnlich den :Widerpart vor. Ge- 
richt bedentet, und sich zu dem Ktigator eben sa ver- 
hält, wie der Aostis zum bellator ,. doch auch synonym 


‚mit hastis gebrauchten — weder gegen die Analogie, da 


adversariıs der allgemeingte Ausdruck ist, welcher 


‚ jede Art von Gegnez, del Feind im Felde eben so, 


wie den Widersacher vor Gerioht oder sonst wo, in sich 


= fasst; "noch auch öhne ältere Antoritit; Pestus: Advosem: 





m u NRou⸗- Inimicae.: 


- ren 


macht .der., Preuilo- -Fronto P. 289 treffend. — 


Conirurium negolium; adversartus homo. 


“215% Zunächst reiht sich infensus und infestus an. i 


Den "Stamm von infestus suchte Nigidius ap. Non. 
Jestind, andere in infero, ‘welches mit Jestinare nach 
TII S. 131, 215 einerlei Wurzel bat . Diese Ver- 


| muthüng ist, ‘wenn man Stellen wie Cie. Font, 16. In- 


= 


festis prope signis inferuntur 'Gali in Fontejul, ins 
Auge Tasit, nicht gu verwerfen: Alleiti noch gemiiga 
erscheint ° mir Beidr’ ; Gedanke” Excurs. "ad Cic. OR]; 


dass nämlich infestis eine Participialforni von infenders, 


mithin &in& Nebduform von infensis sei. Für die "Ana: 
togie einer sölchen Formation ‘zeugt manifestus, hand-, 
&feiflich. Das Verbum infendo ist zwar obsolet, ‘ber 
seine’ Bedeutung "Afückt sich in dem Frequentativo ans! 
Hirt. B: Alex. 3. ' Onoque tempore es nostras‘ munitione 
infestabant et auus defendebant, syronym mit Tac. 
Ant. XIII, 37. Bello — Armeniarl, De 


®; 
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.6. Non ist — das ——— Varhãltnias. sin, 


gleiches, wie nach Th. I S. 161 das von invitus "und in- 


visus;. ufmlich in/esius.' hat active Bedeutung, fand- 


selig angveifend oder, bedrohend, infensus ‚aber pae- 


si.vo,.feindselig angegriffen. Seine gewöhnliche Bedeu: 


tung, aufgebracht, erhält infensus erst nur durch eine 


Yerwochselung des. Consequens mit dem. Antecedeis, 


ganz so, wie unger angegriffen, d.h. . geschwächt; 
aber der Angegriffene ira gedacht le. angegrifisk 
durch ein siegreighes:Uobel, und dadurch geschwächt; 
der infensus aber * —— dardu eipe — 


— 











 alaetus Infimie "© Br 
Feindsoligkeit und Hhdlich mur erbitter& So schildert 


infestus eine- fusser&Handlung oder Zustand," infenkuik 
aber eine’ Gemürthsverfassung. Curt. IX, 7; 1: Defecrant 


Ton tam Aiexandro önfe nsi, quam meta sıpplicii;- aber 


$. 4. Bion .. ob: aemulationem infestüs. Vgl a 


S, 262; Ernesti ii. 1839. — P 403. | = ne — 


| j 7.: Veberhanpt länst. sich nur infensus als ı ein , Syn. 
— von offenaus,. inimicus und iratus behandeln, 
infestus aber als ‘eines von adyeraus und hostilig. Die 
Existenz des einfachen fensus, . iratus bezeugten die Gloss, 


Taidor.; aber die allein üblichen Composita unterscheiden | 


sich“ so, dass der offensus i in Folge der erlittenen Belei- 


FL 


digung sich empfindlich zurücksieht; der infensus 
aber auf. Vergeltung denkt; ‚oder: offensug abalienatur, 
infensus irritatur. Cic. Verr. u, 6, 149. ‚Aratores .. En- 
fenso animo atqua inimico venisse ; vgl. Caecil, 13, 42. 
: Tusc. IV, ;27.» ‚nämlich die ‚feindselige Gesinnung des in 
fengns ist heftiger, ‚aber deshalb ‚aur temporär, A die des 
inimieus ist zuhiger, aber, desto tiefer im Herzen, ge- 
gründet. Servins bei Popma p; 403. Infensus yproprie ai 
dieit, quam inimicus. Liv. XXX, 47. Jeti.. inf ensi 
et irati Romanos i in Hannibalem ve imatigabant; männlich 


der ‚infensus ist nur aufgebracht in Folge eines’ er-. 


regten Gefükla, der iratus aber zornig und rach- 
süchtig in Folge. der erregten Leidenschaft. 


8. Eben so ist infeitus ein" Synonymum von ad 
versds ‘und Aosus.- Den Unterschied von. adversus macht 
Seheca bemerklich, Nat: Q. III, praef. p. 231 Bip. Quid 
en Praecipuum? Animis‘ contra calamitates fortis et con-. 
Pumas, luxhriae non adrerens tantum, sed et —— 


J 


* — — 





nägieh. der arleprstis - verhälk. er Yos, dofogsin,.ier 
infestus, abar offenaiv; der rechte. Mann sgli seiner 
Neigung sup. Luxpa, (Iusuriae) nicht nur mittelst der 
Solbstüberwindifug. ‚widerstehen, - sondern sis im | 
atinntmässig . hassen. nyd- bekämpfen, Cic. Mil a 
Unum genus est adveraum. infentumgue nobis. Anbper- 
. dem vetzt adoersus einen bestimmten ‚Gegenstand 
. voraus, ‚dem der Widerstand gilt, whrend der ünfesius 
such allgemein ‘als ciilibet adversus gedacht werden 
kann. ‚Dieses Verhältnis von Adversus macht nach meinem 
Geiühl auch Opnrings Erklärung des ünmensus ultra uigu 
sic dizerim ddversus Oceanus in "Tac. Germ., 2% ‘dar 
_üdveraus omnibus mavigantibus mul màgis noua⸗ ade 
quaerentibus völlig‘ unzulüssig, Der Zusatz 4 sic dixerim 
kann eine solche grammalische Licenz nicht entschuldigen, 
sondern bereitet nur auf ein kühnes Bild vor. Ich un⸗ | 
des Acidalius Conjectur aversus mit Thiersch aeit. Molec. 
T. II, p. 460 für die richtige Lesitt, aber denke ae 
darunter ein Meer, das durch eine Mhuer 'von "Ländern 
‚geschieden, den Rämern gleichsäm‘ d en Rücken zu 
keßrt, im Gegensatz des mitfelländischen Meeres, welchen 
dem Land’ Italien ins Angesicht schaut und kei 
Bewohner & zum ‚freundlichen Verkehr einzuladen schginb 





ia Vergleich nit hostilis hat ifetie erstens eine 
Algemeinero Bedeutung, ‚ indem es auch auf Prival - 
schaften eiph besicht, aweiten⸗ eine spegiellare,. indgm. e | 
das feindliche in einem temporären Zürtand horsichnek. 
„Die Aostilia signa gebüren dem Feinde..nur. en, die.im 
fesla werden in der Activität feindlichen Domanatrajisie 
gedacht. Derselbe Unferschien tritt ein, ‚won Ciogre'r 





! 
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|  Amndyack, Orat. ın, 35, tempara ininian virkuti, von 
MTesitus .Agr. s In sompera. infesta .wirtusibus variirt 
wird. ugd in der Verbindung beider Synonyma bei Cio. 
Vocr. III, 18, 34 Qniut. 2. Phil. X, a0. Liv.XXVII, 29. - 

DIN, 39 XXXV, 123. aber. es kömpmt noch ‚derywich- 

Ä tigers hinzu, dass: inimicus sich blos auf die enholde 
Unsinnung besicht, inſoiu ‚aber auf die. zu Brwar- 
mn ae derselben, . 

| 20 . Wwenn Lip. V, % 9. —2 — Sergio ur 
ineiaus.infsesurgua, vgl, XXXV, 47. Cuxt. X, 7; 7; 
Sennn: Ix. 11,,35. Infestam pariter invisamque ver» 
bindet, an. soll damit der wechselseitige Hass ber 
zeichnet werden; zwar ist‘ such Derosus als activos Particip 
von EuNalS. zu betrachten, ‚allein oxstens ist. perosus ein 
gewählger, fast poetischer Ausdruck, den Cicero 
und die müchternen ‚Histoxiker der: goldenen Zeit, Cäsar 
» und Sallustius, ganz vernieiden, und erst.die machaugustj- | 

schen Prosaiker, Justin. XVI, ı. Plin, Ep. VII, 18. Curt 

‚V,19,,10. Tac. A. II, 16. XIV, 26. Suet., Tih aı. Ve, 

- hänfiger gabrauchten, und zweitens bezeichnet es nur Veh 
tiefen und lebhaften Widerwillen gegen Personen, 
und noch- häufiger gegen Sachen und Handlungen, 
änfestis dagegen involvirt zugleich die Neigung, seiner 
Feindaohaft durch den Schaden dos Gegners Genug- : 
thunng. ‚ea geben, und ist regelmässig. auf Peisonen ge- 
richtet, Liv, I, 58. C, Claudius... perosus decemviro- 
rum ‚soelera, et ante omnex fratris Si superbige infestusf. 
»ämlich er- haste in den Decemvirn überhaupt mehr die/ 
Tyran nei, als die Personen, in seinem unwärdigen 

| Brager aber zunächst die. Person. | | 





F ”” chen Gebrauch selbst .als einen: ungewöhnlichen ah) er 
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s1. Allein ich gestehe,: dass &tse Beilcutung - von 
infestus in vieler Stellen 'nichf'gasz natürlich sohn wär; 
am wenigsten hi: denjtnigen Stellen; welche den’ Gellus 
N. A. IX, ız 'vernioehten zu lehren: Infeotuo rip 
guugie significatione eit;. nam 6 Is. infestus dppellihe, 
qui malum — ouipiam, es konira'chi aliunde- n pendu | 
malum; i8 ‚guoque infestus dieitur, «Er'erkennt eihön “ol- 


härtet ihn aber durch Cic. Planc. ı. Aegre ferebam, 'ü ‚ 
Aujus' sah ob: eam Paam eausam‘ esset in fodi om, t quod 
is meam calutem.. loxisset,' ‚lch» "würde ‚dies nass’ Od- 
Hius Simn durch angefochten übersetzen, und wänk 
keine gegründeis Einwendungt zu "inächen, ' : aan nieht | 
die vössienische Erklärung - mitselst ‚des in privacivt ed 
' festiis Qurch den feinen daraus. kervorgchenden Sinn! mein 
Gefühl noch ‚mehr für sieh gewönne. Kurz, Tech’ nehme 
zwei homonyme Adjectiva infesald an; we ie Unfie 
aigna Hostium and: 'mäch eben so "unäbweisbar der‘ Bir 
- druck eines positiven Epiiheti, alsdie sa: ineirimi- 
dus inſesta dgn ’einenn ogätiven thachten — mm: nuähste 
— gewiss. men bei — lLitois⸗ Zuflucht vugbe 
Ft —— Festns ; welches siph zu — oben 
so u wie“ scelestus zu scelerasus, involyirt mit de 
Begriff der Pedtfeier nicht blos- den der Erfrowliot- 
keit, wie in dem: mit Unrecht beyweilelten RAai 
moribus bei Tac., Anm. v4; rg Pin. Ep AL) ayı ah 
Ovid. Met. VI, 448. .Lucan, Hl, 0, wo‘ man über 
faustus unterschieben ‚wollte‘; ‚söndern -aneh :dew'ale 
Sicherheit; in: Folge der 'söpsypie und ‚des: in: d& 
Festzeit waltenden Gottesfriedens. Ovid, - Mat, u, 


uf h — 
* 


u. 
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Tritonida “conspicit arcem Ingenüs opibusgue et Jes ta 
pace yisentem. Plin. FH. N. Ile. 45. Nunc vero pace tam 
feste. Und XIV p. in. Quis enim. . non profecisse vitam 
putet 'commercio rerum et ‚societate Jestae pacis.. Die 
Erklärung durch Zaeta ist nicht genügend; vielmehr 
inta, pax, was für den negativen Begriff mit Evidenz 
'aus Sallustı Jap. 94 hervorgeht: Sua iuta omnia, in- 
Jesta hostium. Diese Bedeutung berrscht nun unver- 
kennbar auch in Stellen, ‘wie ın der angeführten aus 
Cie. Plane. 1, in Rose. Am. 11; Pllii vita infesta, saepe 
Jferro et 'insidiis appetita. Phil. XI, ı0 s, 825. Si me huic 
üineri sam infesto tamyue periculoso commiserim, jenes 
tnit subjeotiver, dieses mit öbjectiver Beziehung. 
Cael. 4. Tempus astatig .. sua sponte infirmum, aliorum 
übidine infestum. Sall, Catil. 94. Alia omnia vasta, in- 
| eula, infesta serpentibus. Vgl. Suet. Ang. 8. Ebendas. 
Vit, Lucan. ist infestum matrimonium durch Vergleichung 
von Liv. IN, 24 infesta civitäs; d. h. discors, gegen die 
Aenderung infaustum. gesichert, 


13. In disser Bedeutung unterscheidet sich aber 
infostus äbnlich von intutus, wie metus von horror, for- | 
mido nach Th. HI S. 200. Nämlich die intuta regio ist 
unsicher, und schützt nicht vor Gefahr und Unglück, 
die infesta regio ist unheimlich, nicht geheuer, 
| und ängstigt durch die Vorstellung von grausenhaften . 
Gefahren. Oft treten aber die Begriffe von Unsicher 
keit und von F eindseligkeit einander so nahe, dass 
sie sich nur noch dem Grade nach unterscheiden, und _ 
an vielen Stellen die ——— immer zweifelhaft 
bleiben musiü ’ 

IV. Th. | Ce 








. 
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408 Hostis. Inimi 


14. Die Prosaiker der goldenen Zeitalter haben die 
Adjectivform hosticus fast ganz der Poesie überJassen, 
und sich, den Livius ausgenommen, mit hostilis begmügt. 
Allein hinsichtlich der ursprünglichen Geltung der 
beiden Formen ist mir wahrscheinlich , dass khosticus 


. „sich nur auf das Besitzthum, hossilis aber psychisch 
auf die Gesinnung des Feindes bezog. Mit. -Ansticus 


ager bezeichnen noch Livius XLIV, 23 und VI, 38 


VIII, 34,- 38- XXIX, 2 und Plin. Pan, 29 das. dem 


Feind gehörige Land; dagegen Liv. IL, ı2. Hostilis 


" audere sind Handlungen, die nur einem’ Feinde 2i6- 
‚men. Was der Evidenz dieser Unterscheidung: schein- 


bar abgeht . durch die etwaige Vergleichung von Plaut, 


- Capt. IJ, ı, 49. Conservitium quod hostica ewenit manu 


mit II, 2, 61. Libersatem hostilis eripuit manus, das 
gewinnt sie andererseits wieder durch die Analogie von 
urbicus, GOTIXOG und civicus, welche eben so ein blos 
äusserliches Verhältniss bezeichnen, das was das 
der urbs, den oivibus angehörf: oder sich auf sie bezieht, 
wogegen urbanus, üorelog und eivilis neben dieser Be- 
deutung auch noch eines ethischen Nebenbegrifies 
fähig sind: urbanus, wer die Bildung eines Städ . 


‚ ters und nicht eines Bauern hat, und civilis, ‘wer die 
‘Gesinnung eines Mitbürgers und. nicht eins 


Herrn oder Tyraunen hat. Suet. Aug. 18. Annonq urbioa 
und 46. Caes. 49, und wenn er auch Ner. 25 und Aug. 


"46 mit res urbicae und urbanae wechselt, so ‚gebraucht 


er doch nirgend urbicus in ethis chem Sinn, In Plaut 


‘ Truc. II, 5, 14 5 


48. Rus merum hoe quidem & est: 1: ST. . Pudendunne? 
Tu vero elurinum. Pocut.>- 


m 
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scheint mir des’ Acidalins Conjectur uæbioum pecus ‘eben 
so wahrscheinlich als sinnreich, besonders da sie, wenn 
man nur noch. pudendumst schreibt, das Metrum voll- 
kommen herstellt. Demosth. P. 1274, 24. Ausyepalvoyres 
Bug zog zonöıg wal ‚iihlon Aoruxod. Vgl. Hemsterh. 


zu Pollux IX, 17. Inser. 2. 4528 Orell. In praedis - 
C. zu Veri balineum more urbico lavat, omnia 


commoda praestantur. Liv. I, 40. Non modo eivicae, 
sed ne Jbalicae quidem stirpis. | 


= 
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146. 
Feralis. Infernus. Funestus. Feralia, 
Inferiae. Exsequiae. Pompa. 


ı. Die griechische Sprache hat bekanntlich die 


Fähigkeit und Neigung, einzelnen Wörtern durch Vor- 


setzung gewisser Vocale, namentlich von a und o, eine 
wohllautende Erweiterung zu geben, besonders bei 
Wörtern R deren Aussprache ein Doppelconsonant am 
‚Anfange erschwert. Von einem solchen euphonischen 
_Vorsetzvocal, wie z.B. in äsrapig und öorapig, kenne. 
ich in. der lateinischen Wortbildungslehre kein einzigeb 


* sicheres Beispiel, obgleich manche Etymologen auch | 
‚dieses griechische Wortbildungsgesetz oline weiteres auf 


das lateinische angewendet, und auf diesem Wege die 
Klärung, 2. 2 von .amoenus E dmarus, versucht haben. 







2. . Anderezseits lasseni die Griechen öft am Ahfäng 
eines: Wortes sogar eine Stammsilbe 'auch ausfallen, mit- 
Co2 | 
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404 . Feralis. Infernus, Funestus: Feralia. 


hin das Wort aus blosen Ableitungssilben bestehen; zu 
welchen der Stamm gleichsam ergänzt werden. muss; 
eine Licenz, welche ‚natürlich das etymologische Ver- 
ständniss. einzelner Wörter ‘oft ungemein. erschwert. 
Hier einige Beispiele: Xndip ist nichts anderes alı 
äxnldu; obgleich das &4- die einzige, Radicalsilbe in dem 
nach, Th. I 8. 83 von älxw gebildeten &undog ist; Butt- 
mann Lexil, Th. I, S. 144. Und was ist“Aszougyar in 

-Simonid. Fr.. Mull, ı2, p. 4rı Gaisf. anders, als das 
' homerische jAsrosgydv, worauf schon Is. Vossius zu der 
‚Glosse des Hesychius AsrovgyoY* xaxoügyovy binwies: „ha 
GAizovpyoy, us Astovpyeis pro üdısoygysiy;“ nämlich bei 
Ammonius, der es durch %ax& Asysıw erklärt und von 
Asszovpysiv unterscheidet. Valckenaer Animadv.. ad Am- 
mon. p. 145 wusste noch nicht damit aufs reine su 
kommen. Und- doch ist gerade am . des Stamm von | 
Ghszeiy. Auch Paıös für nBawg gehört hieher, obgleich 
seine Abstammung unmittelbar. von rn undenkbar ist; 
denn von der Anomalie des Accentes und der Spiritus 
abgesehen, ‚kann ein Adjectiv von HP»: der mann- 














baren vollkräftigen Jugend, nun und nimmermebr 
in .den Begriff von klein übergehen. Leichter wird 
man Hass mit An0og und ünahög, und selbst sam 
pm auf änapeis, sanft berühren, ‚zurückbring 
Vgl. S. 173. 8. auch über ozagonm und üoregora) im | 
genden Aufsatz, 5. 4128. 

3. Da⸗ ‚offenbarste Beispiel dieser Art ist, das, 
wahrscheinlich etwas späte yonyogsiv ungerechnet, das 
alte »igüs für Zuegde, und vigragos van dvega, work 
Passow mit Recht öy als Stamm erkennt; denn, dis. 


x 


\- 
Ze 
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sind‘ nicht sowohl als: Imoydinos oder — ge- 
dacht, als vielmehr als ee — &rdorspo. Vgl. 
an 9 1780. = 58 


— Zufälliger Weise wirft gerade das entsprechende 
Wort i im Lateinischen gleichfalls seine Stammsilbe ab; 
denn feralis ist aus inferialis oder infernalis entstanden. 
Ob Varro L. L. VI, p. 195 Sp. Feralia [andere MSS. 
Perialia ] ab inferis et ferendo, quod Jferunt tum epulas 
ad sepulcrum, quibus jus ibi Parentare, eben diesen Weg 
‚mit klarem Bewusstsein eingeschlagen, oder ob er zwi- 

schen inferi und Jerre schwankte, oder ob er vielmehr . 
| schrieb: FPeralia ab inferias Ferendo,. lasse ich dahin 
gestellt sein. Gegen. die Ableitung von ‚fero spricht | 
wenigstens die ‚Quantität des e, wogegen Ovids abwei- 
chender Gebrauch, Fast. II, 509.. 

Hano, quia justa ferunt, dixere. feralia Jucem, 
nicht i in Betracht kömmt; er. verfälschte einer etymolo- 
gischen Hypothese zu Gefallen die Prösodie, wie an- 
| dere unter. . den Alten die Geschichte, und bleibt sich | 
selbst nicht einmal getreu; vgl. Fast. V, 486. Trist. III, 
15,21 und 81. Met. XV, 374. Auch bei Prudent. Psy- 
chom. 565: schloss ein Hexameter nit monstrumque ferale 
sequuntur, allein wie M. Gesner bemerkt, hat die Mehr- 
"zahl der MSS. monstrum ferale sequuntur. Die Länge 
des e erklärt sich durch den Ausfall des n oder des ;, 
je anchdem man infernalis oder inferialis zu "Grunde legt. 


: 6. Dass der Begriff von feralis mit der Unterwelt 
in Verbindung stehe, haben die Alten gar wohl gefühlt. 
Tac. G. 43. Arii ..atras ad proelia novtes legunt ipsaque 
_formidine atqye umbra | * eralis ee terrorem infe- 


/ 





406 Peralis. Infernus. Funestus. TFeralia. 
runt, nullo hostium sustinente novum ao velus (in f —* 

num adspectum. Es bedeutet nämlich hier‘ infernum | 
das wirklich der Unterwelt angehörige oder in ihr 
befindliche, und bedarf deslialb des Zugatzes selus; de- 
gegen feralis nur das, was in Beziehung zur Unter - 
welt oder dem Todtenreiche stebt und ihr ähnlich ist. 


— 6 Schwenk —— feralis als eine .Contraction 
_ von ı feneralis, d.h. uneralis; eine Ansicht, welcher ich 
die meinige gern äufopfern würde, wenn sich eine Spur 
von foeralis, oder auch nur von Joenus für Junus, fändg 
Aber auch nicht jedes ü ist des Uebergangs in oe fähig, 
‚ und ‘das von Junüs gewiss nicht; denn ‚es ist eben so, 
wie feretrum, die Todtenbahre, von forre gebildet, 
und entspricht der Expogd, wie aus der häufigen Ve- 
' bindung funere ejferre bei Cic. Orat. II, 55. Liv. II, 18. 
Suet. Ner. 30 erhellt. Ferre hat denselben Umlaut an- 
genommen, wie in für und /urere, und ‚das radicale 
ausgestossen, um der Verwechselung mit furnus, der 
Ofen, von‘fervere, und der‘ Häufung, des » in fun 


ris etc. auszuweichen 9 


7. Im — Zeitalter ist feralis der Prosa noch 


e 


*). Ganz so, wie — von ferre, scheint munus vom met 

‚gehildet zu sein. Hor. Carın. IV, 3, 21. Totum hoo muneris 
est fui ist durch meritum est tuum zu erklären; denn mm 
ist, quo quis bene de altero merst, was sich: aus der 9, 142 
gegebenen Begrifisbestimmung ergiebt, Zu der Bedeutung 
von Amt gelangte munus nach derselben Ansicht, arch 
welcher Cicero seine. Präur als beneficium populi Romaai 
bezeichnet. Darum kaun Carm, III, 25, 16 Immunis auch, 
was der Gedanke fordert, durch immerens erklärt werden, ® 

gut als munis bei Plautus durch beno merens. 


wv 
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fremd ; später gebraucht es besonders Tacitus gern syn- 


onym mit /unessus; er nennt Ann. II, 30 völlig 'eben 
das ferakbus jam sibi tenebris, was er I, 65 Junestas 
tenebras "genannt: hatte, ‘und eben so feralis annus; Je- 
- rale bellum, Ann. Iv, 64. Hidt. V, 25, statt.des gewöhn- 
lichen funestus..- Plin. H. N. XVI, 10, 18. Pics . . fe 
ralis arbor ei funebri indicio ad fores posita; Pacat. 
Paneg. Pheod. 46; 3. Alliensi die Emathia funestior, 
Canmis Collina feralior; Natürlich aber ist füriestue 
und’. /uriedris denv'Eindruck6 nach von feralis 'verschie- 


‚den, wie ein weltlicher. und profaner Begriff von _ 


‚einem geistlichen und religiösen; denn funestus 
erinnert: nur an’die' alltägliche Erscheinung der Leichen- 
züge, die tramig, genug ist, insofern mors ultima lines, 
rerum; dagegen feralis weist über das Grab’ hinaus, und 
erõſtnet · don Blick in das ewige Reich des Todes’ mit 
dt seinen schauerlichen und dauernden Schreoknissen. 


Es ist ein-ähnlioher Unterschied wie, nach Th. IES. 200, 


zwischen timor und horror, ver Brnesti n. 1163. 


8 FPeralia verhält sich zu SE wie das. 4 b» 
stractum %um Concoreto, wie das Todtenfest 
und die Opferung zu den dargebrachten Opfern und 


Gaben selbsty denn Schmitsons Angabe 8. 80 bedarf der 


Berichtigung. Dass inferiae von Festus unrichtig abge 


leitet wird: sacrößoia, quae diis manibus inferebant, 


ist klar; aber falls seine frühere Glosse: Arferia' aqua, 
gquae inferis -libabatur, historische Richtigkeit hat, so ist 
jene falsche. Ableitung so uralt römisch, dass man schon 
in jener Zeit, wo man noch ar für ad sagte; ein Syn- 
Onymum von afferre darauf xeimte. 


® 4 


408 Feralis. Infernus: Funestps. Ferlie 
9. Wenn die: Göttin Feronia "wirklich die Proser- 
pina. wer, . wie nach Dionys. Hal. II, 49 viele Alte 
meinten, und auch Creuzer Symb.. Th. II, 5. 585 an- 
nimmt, so ist ikr Name gleichfalls aus infernus ent- 
“ standen. O. Müller Etruskar Th. II, S. 65. hält sie 
wenigstens für eine der Tellus verwandte Erdgöttin, 
„dann begreift man wenigstens, wie sie dem pränestini-, 
„schen, Horilus, nach alter Sage, drei Seelen verlatnan 
„konnte, indem es ja in ihrer Macht stand, die abge- 
„schiedene jedesmal wipder beraufzusenden.‘ vYürg. Ann. 
vn 2 ar | = 


. 
2 


/ 
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2 10, Wie funus das bioge Hinaäustragen der. 
Leiche, so bezeichnet. exsequige und, pompa die feier-. 
liche Begleitung, des funus. Cio. Quint. 15450. Funus, 
quo _amigi convenjunt :ad essequiae, cohonestandas. Und. 
Cluent. 71, 203. Mater. exsequiae illins funeris ‚pro. 
secuta,- wofür . Fab. Pictor. ap. Geu. X, Rd. . Flamen 
Dialis ‚mortuum nunguam attingit; funus. tamen esse. 
qui non est religio. Ovid. Tr. III, 5, 40. Lucan. III, 292. 
Pln. H,N.:X, 43 5. 60. Funue innumerie,exsequiis 
celebratum, Flor. III, 29. $pariaaus ducum funera im-. 
nNergtoriis gelehravit exsequiis. Ist dieses; Geleit. der 
Persanen. noeh mit weiteren Feierlichkeiten und Gepränge- 
verbunden, 2. B. durch die imagines , 80 heisst es mit 
dem vornehmen. ‚griechischen, aber. zugleich allgemeine 
ren. Ausdruck Pappa. Die exsequias ‚beziehen. sich auf: 
die lebendige,: die pompa auf die leblose Leichen. 
hegleitung. Cie. Mil. 3, 35. Spoliatum imagimbus, es- 
seguiis, pompa,,laudatione.. Vgl. 52, Be Ovid.: Fast. 
VI, 665, en qui funeris irent. ‚Gern, Nep- 





4A 


. Inferlae) ee Ponipa. | Sog. 


Art, a8. ‚Elatus est in lechieula, eine alla‘ pompa fure-: 
rise, Lomitantibwe ommibus benis, maxima .vuloi fre- 


‚ quentia, “Tao. Aun. HI, 5. : Publici funeris pompam. 
Die, nähere Beschreibung; der Justa, der crematio und. 
a esc. bleibt den — Ba 7 





on | — 147. 2 — 77 
a Astrum. ‚Stella. Siam“ 

32 Den. Unterschied; dieser — giebt schon 
Papian ziemlich ‚befriedigend an: Astra stellae grandss, 
ai. Orion; stella vero ‚quaslibei et singularıs; sidera.plu-. 
ribwe steiks facta, ut Pleiadts, zul Theil nach Macrob, 


ia.Somn..I, 24.. Stella heisst jeder der zahllosen ein- 
. »inen Sterne,. astrum. aber jeder. grosse leuchtende: 


Himmelskörper, Sonne, Mond, oder Hauptsterns, 


zit: eigenem, Namen; äidus ist ein Complex von Sternen, 
und; bei der. Verwandtschaft der Begriffe von Menge und; 
Grösse, "auch ein ‚grosses Gestiru, wie asirum. Das. 


deutsche Gestirn ist augleich das Intensivum und das. 
Gällectivum von Stern, und fasst insofern das astrum. 
und ..eidus in sich; 'wilk man es näher unterscheiden, so? | 


ist. nun astrum ein Gestirn, und sidus ein! Sternbild. 


Diese Vertheilung-ist um .so passendpr, als astrum wie, 
stella. mehr in physischer Beziehung als ein leuchten- 
det. Himmelskörper ‚ sidus mehr in astronomischer und 
astrolagischer, als -eine bedeutsame und auf die ir- . 
dischen . Angelegenheiten einwizkende Erscheinung: 

gebraucht wird, Cio, Samn. 3. Ex illis sempiternis iguibus, 





410 Actrum. Stelle Sidns : : - 
quas sidera et stellas vocalis. Lucrek II, 209. ‚Non “ 
F eadare in ierra.siellas et sidera eernis? Manil. I, 465. 
VFeormas distinguere tansum, 
| Oontenia es stellas ostendere. sidera certis. 
Hor. Epod; 17, 41. | — 
veerambulabis asira sidus aureum. ; 
Aber Valer. F1. III, 751. Nox..sidera sustulit astris, 
ist nicht zu verstehen, und wahrscheinlich (nach Nic. 
Heinsius) aus sidera sustulit axis entstanden, worauf 
auch die Variante qris führt. Senec. Cons. Helv. 9. Dum 
ortus siderum, occasus intervallaque et causas investigare 
velocius meandä vel dardius, spectare tat. per noctem stel- 
las micantes licest. Vgl. Ernesti n. 318. Habicht 2. 185: 
Popma p. 637. Schmitson:$. 34 erklärt: etella, ich weiss 
“ nicht auf welohe Bewäise gestütst, als Fi ixstern im Gegen- 
satz von planstaz wenigstens Lucan; IX,.12. Stella» 


i ...que.. vagae mirutur et astra —— polis, u me 


dafür, 

2. Die Griechen anterschaläen ano, stella - von 
üozooy, astrum: oder sidus. Der Schol. ad Pind, Ol. 1, 9. 
Xaxcc einer äorooy· Bu yüp elnilr ücidga” Tu rag iu 
roaacõ⸗ ovyasiusvye Garepom (udn üoson Adysıns® 6 Ö8 
| Adıos Gore, ist im Irrthum; ein Grieche durfte die 
"Sonne so wenig durch àorajo, als ein ‘Römer durch szella 
bezeichnen. Des :Hesychius Angabe: aoson Arsıxod zodg 
ögrdoag ist gleiehfalle unrichtig. Man vergleiche Xenoph. 
Apol. IV, 7; 5. Toös mAaıras zad dosadujtous Aoespas 
mit IV,3, 4 Ob Yo äorea dv el vınıı avdpıvon: dort 
physische,. hier religiöse oder astrologische 
Beziehung; wie auch Herodot. ‘VIII, ı22. "Artdssur 
Gordgas yovodoug, aber II, 4. Zuvsa äteupdew in: sür 








! 
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bindung — vgl. 9. 9. 


Atrum. Stella. didue- "mi 


Gergmr; wo 'andere MSS: Fälschlich äorger. Vgl. 
Pollux IV, 80, Ammon. p. 26. "Sorgov dort zo du nönliy. 
. üredoeiv nepogpanndvor — olo⸗ — 2 vrje 


020 8 e 


> Dass asirum erst aus dem griechischen & GOTgoy, 
entlehnt sei 2. wird durch die Beschränkung seines Ge- 


brauchs auf die poetische und wissenschaftliche- Sprache. 
der Römer wahrscheinlich, wogegen die gewöhnliche - 
Prosa, auch die der Historiker, mit stela und sidus 
j ausreicht; doch kann. der Grund ‚hiervon eben so. gut 
in einer edlen "Älterthümlichkeit von ‚astrum liegen; die, 
R Wortbildung klingt ächt lateinisch. Jedenfalls haben _ 
bejde Wörter einerlei Stamm, . aber er ist schwer bis, 


zur Evidenz nachzuweisen, Vergleicht man in den ver- 
wandten Sprachen das ‚entsprechende Stern, persisch 


— englisch star, ferner stella, welches aus sterula 


syncopirt sein soll, ‚endlich die N ebenformen orceon⸗, 


oredn tei⸗ neben üoregomij ” Äorganvew, so fühle man.sich, 


geneigt, blos oryg als Stamm und das a als ein Eüpho- 
nicum zu betrachten , wie in sorapls: Aber jenes ozrg 


auf einen weiteren Stamm zurückzuführen, und so die, 
‚Grundanschauung in der Benennung der Sterne und 


hiemit die Grundbedeutung nachzuweisen, sehe ich 
mich ausser Stand. Der Etymol. M. p. 158, 52 hat es 


| versucht, aber wie? Ilagd zo — &ysıv Ödponon‘ 


xupiog Int za nAaynzav Alysım . . xarayonorınüig O8 sub 


ini av ünlavay. Eher möchte es. mit zegag in Ver- 
LE 

‘4 Aber in dorng kann auch umgekehrt - 07779 oder 
wenigstens -ıng die Termination, und a der Rest des 


— 


v⸗ 


40 ‚Astrum: ‚Stella. Sidus. | 
‚ \ 

Stammes sein. Inu diesem Falle hat Eustathius. das. 
wahrscheinlichste Etymon genannt, ‚nämlich. ade, -Ie- 
teinisch ardeo; denn das Lauchten' ist das wesent«-, 
lichste Merkmal der Gestirne, wie des eidrie, und ar-., 
dentes stellas nennt Ennius ap. Macrob, Sat, VI, ı und 
nach ibm Virg. "Aeh. IV, 488; denn sun! siellae natura 
Jlammeas nach Cic. N. D. II, 46. “dorgor, astrum int dann 
eide Bildung wie — claustrum. | 


:lır- ar 


* 
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5. Ich halte, übrigens aid selbst nur für eine 
weichere' Aussprache von ardeo; denn wie in ardeo das 
harte‘ r nicht selten verschwindet, x. B. in ater, acer, 
destus nach. Th. III 'S. 195, 287 und. 93; so giebt es 
ändererseits Spuren, dass das entsprechende griechische 
Wort‘ ursprünglich ein g führte, welches sich in s auf- 
löste, wie in- ala aus äpmalo, soprahlung, oder in dem 
noch analogeren, aber weniger verbürgten Aidsla* norsouög, 
was Hesychius neben Agdsiag‘ TOTBOHOUG 'anführt. So ist‘ 
das homerische agyüzı xegaurd nicht verschieden von 
dem pindarischen aidayı xegnusdi, ardens vis fulminis' 
bei‘ Lucret. VI, 1455 und selbst ägyos, glänzend, 

weiss, bei Hesychius auch ägavog „ ist mit ardere eben 
so stammverwandt, wie Asuxog mit Zucere und ———— 
Am deutlichsten ist dies in äsapyrs. Eine weichere 
Ausiprache von "ägyög gah die alyAn Aevxn in Odyss. 

VI, 45, und darneben die — Daraus erklärt sich zu- 
gleich die Synonymie ' von ügyög mit Tayus oder vielmehr’ 
mit aldor, acer, feurig und hitzig, als Grundbe- 
dingung der pernicitas. Auch Servius schwankte ja, ob 
er Virg. Aen. I, 464 equos ardenses durch candsdos oder 
durch wolucres erklären solle. Vielleicht ‚ist auch. die 











Quelle "4gedouss: nichts als "ein. fan nitidis — 
undis, nach Ovid. Met. III, 407. 


6. Ist nun “od wirklich ein riechischer Stamm | 


gewesen, so ‚bildete sich ‘von ihm 70, wie " Buüorato 
von Pagog, zum Unterschied von ügrne, der Schuh, 
einem Substantiv von “gan. Stella mag aus sterula ent- 
standen sein, wie Ailla aus hirula n obgleich auch die 
"Ansicht, dass stella von zchlm, irarelio, dem kigent- 
lichen Ausdruck für den Aufgang der Gestirne, 
welches‘ mit den lateinischen tollere ohne Zweifel ver⸗ 
wandt ist, viel ansprechendes hat. Aber mit "Recht 
verwirft Quintil. I, 6, 35 den Einfall eines geachteten 
Zeitgenossen — man räth auf Palaemon — "stelle durch 


J — — 


x 


duminis stilla zu erklären. 


‚Pe Die: Ableitung von sidus aus eldos ist. sehr une 
wahrscheinlich, da eldog niemals diese oder eine ähn- 


liche Bedeutung‘ hatte. Was Varro L. L. WEI, p. 300 Sp. 


sich. dabei dachte, als er schrieb: södera quia intidun 


ist mir nicht recht: klar. ‘Auch considerare und. dasitie» 
rare bieten nur gewaltsam eine Achnlichkeit der Begtiffe. 
Ich verweise deshalb diese als Homonyma.' an den. Stamm 
sidere, sedere und suche ein an sidus anklingendes Syn- 
onymum. Ein solches 'findet sich bei Varro a. a. O. 
‚Signa dicuntur ‚eadem et sidera; ; denn ‚signum ‚ist 


nur als der allgemeinere Begriff für Zeichen jeder _ - 


Art, von sidus als dem besonderen für das Sternbild 


‚als Zeichen unterschieden, 'Man vergleiche Liv. XXI, 


55, 6. Occidente jam sidere Vergiliarum mit Ovid. Fast. 
V, rı3. Nascitur Oleniae signum pluviale capellae. 
Vgl. Moser ad Cio. Div. I, 22. Zugleich aber heisst 


% 


m. 
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das Sternbild eignum, sofern sich die Menschen durch 


‚seine Hülfe orientiren, sidus aber, in sofern es um 


mittelbar auf die irdischen Angelegenheiten einwirkt 
$. Richter bei gms p- 638. 


g Das ————— von signum; sigillum, ist 
durch monstrare aus dem Sprachgebrauch verdrängt 
worden; 3 sigo darf eine durch zeigen vermittelte Ne- 
benform von- digo, dioo, dsifas, wie sanare von Sonare, 
- genannt werden, welche sich selbst am unverkennbar- 
sten. in prodigium, indicium und indigitamentum erbalten 
Sal und auch in stessera, testis, wie nach Riemer 
mðu⸗ in nagrug verborgen liegt. Von diesem sigo ist 
“ sidus eben so gebildet, wie ätus, ritus etc. aus dectu, 
recius, nach Th. III $. 209, oder wie nidus das Nest ”), 


_ mit gleicher Termination wie rudus, rudera von en 


⸗ 


‚Ist diese — von side richtig, so findet 


| sich a im Griechischen ein mit sidws paralleles Syn- 


onymum in zgag, zeipen bei Homer, Liad. IV, 76, und 
vielleicht sogar eines von dem ‘gleichen Stamm, in vix- 


pop, was noch näher mit deifar, — als mit toxety 


verwandt ist. 





*) Nämlich nidus, d. h. nectus; denn das Nest ist ein Ge- 


flechte, Geschlinge, wie die vasa ex viminibus nexa. 


. des Sall. ap. Non. Noch deutlieher wird dies durch Verglei- 
chung von nesteln, — a. Adelung, Auch »odus 
gehört zu nectere. 
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2. Die regelmässigen Participialformen von angere 
werden blos von Grammatikern erwähnt, ‚anzus von 
Priscian. X, p. 509 und anctus im Glossar.: Anctos, äsay- 
waodevrag. Ancti, äyzönevor. Im gewöhnlichen Gebrauch 
wär anzius, offenbar nur eine Nebenfotm von änxus, 
wie noxius, alsius von nozus, aus, an die Stelle ge- 
tretsu. Eben so war antius in der alten Latinität üb» 
lich, falls F. Ursinus den Sinn»der Glosse bei Festus: 
Antios, excrüuciätos errathen hat, indem er sie in Anctos 
vmendiren wollte. Aehnlich ist vatius nach Th. IIT 8. 27e 
eins Participiälform von 7.4RO neben den Adjectivis - 
ee und prometius eine alte Form für Ppromeritus. 


‚In der grammatischen Analogie hat demnach 
die. a, von Cic. Tusc. IV, 12, 27 veranlasste 
Bestimmung: Anxius ad naturam refertur, sollicitus ad, 
timorem vel ad tempus, wie ängstlich und, Ba 
keine Stütze, da. beide Wörter Participia sind. Auch 
im Gebrauch nicht, ‘worauf schon Forcellini ‚aufmerk- 

| san macht. Der wahre Unterschied wird klar, wenn 
man mit Vossius sollicitare durch sublicitäre erklärt, was \ 
‚bereite Th: IS. ı53 als Analogie i für solari, d. h. suble- 
vari benutzt worden ist. 


5. : Die Synonyma :sollicitare und vexare sind die 
Frequentativa von den cobenfalls sinnverwandsen Stäm- 


fi _ 
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⸗ 


> \ 2 j ; 
416 - Anger. .Sollickudo. Cara. 
‘ . N 
men, von Jacere, wovon Zacerare, lacessere, und von ve- 


here, wovon vellere stammt, wie zupfen von ziehen. 
Aber soläicitare behielt die allgemeinere Bedeutung: 


- einen durch Ziehen und Zupfen aus seiner' Ruhe; bringen, 


gleichviel ‚ ob zu seinem eigenen Besten und Vortkeil, 


oder nur um ihn zu stören, vexare aber bekam die be- 


‚sondere Bedeutung: einen in seiner Ruhe stöten ‚ blos 


‚ am ihn zu plagen. Zugleich beunrubigt der sollicitan⸗ 


nur den Geist, mit Furcht oder Hoffnung, der vexans 
aber den ganzen Nenschen. Cio. —— 44. Solli- 
citudo vexat impios. | | 

4. Anxius heisst J welches sich zu eng 
und Angst eben so verhält, wie binnen, Binnen 
land, barmherzig zu innerhalb und innen, 


. arm; dagegen sollicitus, beunrubigt Vgl, Ernesti 


7. 1363. ‚Wenn Cicero Tuso. IV, 8 den angor als .as- 


‚gritudo, premens bezeichnet, so sollte er die aollicitudo 


eine aegritudo distrahens nennen, nicht aber. argrisudo 
cum cogitatione. Cicero verbindet Finn. I, 22, 41. An- 
'xio animo aut sollicito, und in derselben Polis ihre 


"unter sich synonymen Gegensätze. Rosc. Com, 15. Animo 


soluwto et quielg; "denn solutus ist das strenge Oppo- 


situm von anxius, obschon Caes. ap. Cic. Famm. XV, 


ıgf. Sollicito animo an soluto entgegensetgt. Cio- Att. 


I, 18. Multa sunt, quae me sollicitant angunigu, 
Cic. Finn. I, 22, 41. Nec prasterea res est ulla, quae 
sua natura, aut sollicitare possit, aut — Vgl. 
Au. IL, 24.'IX,6. Of. II, ai. Angores , sölliciiudines. 
Sen. Ep. 17. Sollicitus aut anzius. Quintil XII, 22, 18. 
Calculorum anxias soblicitudines. Hürt. — d, 74 
Anzium ac — Be 








\. 
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6. Diese doppelte Form, die Störung der. Seelen- 
sobe entweder unter dem Bilde der Zusammendrückung 
und Beengung, oder unter, dem der Ausdehnung nad . 
. des Zupfens oder Reissens darzustellen, erscheint eben - 


so und noch auffallender in der Synonymie der schein-- 


baren Opposita auoraoıg und Autacıg, welche beide die 


Herzensangst bedeuten. Thuo. VII, 71. IloAiv zür 


ayara nd 0407069 ıTÄg rauıc slye, oder Herodot. VII, 
:170. Eur. Hipp. 983. Aber Soph. Oed. T. 153. ’Extita- 
Ras goßsgür pelsa, oder Dionys. Comp. Verb. 15, und _ 
ähnlich" magazeinsodas nach Buhnk. ad Tim. p. 206. 


6. In anxius liegt der bestimmte Begriff der Furch t, 
in sollicitus der allgemeinere einer gespannten Erwa re 


tung. In Cic. Ep. Qu. Fr. II, 16. Religua non equiden 2 


contemno, sed plus habent tamen spei quam timoris, ma- 
gisque sum sollicitus exspeciatione ea quam meiu, 
konnte anxius nicht Statt finden; wohl aber suspensus, 
wie Rull. II, 25, 66. Nolo suspen sam et “incerlam 


plebem Romanam obseura spe.et caeca exspectatione 
pendere. Vgl. Att. II, 18. Quam suspenso animo et 


sollicito scire averes, quid esset novi. Pseudoc, Dom. 
56, 96. Aber der suspenaus ist mehr mit dem Geist 
betheiligt, der sich nach Entscheidung und Gewissheit, 


wie nach festem Boden sehnt; der sollicitus aber mit 


dem Gemüth, "welches in dem Schwanken zwischen 
Hoffnung uad Furcht ge: Seelenruhe entbehrt. 


7. Das Substantiv angor bedeutet. die Angst, welche 
ein Object des fürchtenden Menschen ist, und. indem 
sie in seiner Seele Platz nimmt, .dieser die Stimmung 
‘der. anzietas oder" ee, der Bangigkeit, gieht. 

IV. Th. F ur Dd .= 
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Der angor muss aus, der Seele vertrieben, die angiea 
aber in ‚der 'Seele aufgehoben. und paralysirt werden. 
So ist angor eigentlich ein objectiver, amzsielas ein 
subjeotiver Begriff. Gegen diese Bestimmung streitet. 
zwar Gicero’s Ansicht, Tuse. IV, ıe, 87, welcher mit 
angor, wie mit ira, einen temporären Zustand, die 
Angst, mit anzietas aber, wie mit iracımdie, eine 
habituelle Eigenschaft, die Aengstlichkeit auge 
drückt glaubt; aber gegen Üicero’s Autarlsät streitet 
binwiederum theils der Charakter seiner grammatischen 
Bestimmungen in den Tusculanen überhaupt, heile aocı 
der Umstand, dass sich anxietas erst nach Cicero’s Zeit, 
und auch da niemals in der Bedeutung von Aengatlich Ä 
keit, d.h. Neigung zur Angst, findet; denn- Stellen, 
wie Ovid. Pont. I, 10, 36. Anzielas animi, quae ‚mihi 
'sem per adest, oder Juvenal. XIII, 211. Perpetua anzieas, 
beweisen mehr für meine Ansicht. Vgl Quintil, vi 
pr. 29. I, 7, 33. | e | 
8. Die alte Schreibart veraro für curare, WArOR | 
auch guaerere nur eine Nebanform zu sein scheint, giekt 
‘der ohnehin wahrscheinlichen Herleitung. von f%, wel: | 
- ches ohne Zweifel selbst samt oUp05, cusioe, d. b cu- 
rator, wieder von ögüv gebildet ist, noch eine grönpte 
Anschaulichkeit. Als’ ‚Grundbegrif von surs ist dh 
die durch die Aufsicht angedeutete Fürsarge für a 
anzunehmen, mit weleher die. Sorge und —R un 
etwas als Nebezbepnt autsmienbänge 











9. Daher ist curare zunächst ein — | 
tuori und providere. Elaut. Most. II, a, ge 
Ne me curassis, — ego mini KR: 


\ 4 


f 
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Cie, Att. xT, 5 Omnibus rebus cura et — Aber 
eurare 'ist ein Act der Liebe und Theilnahme, 
providere ein Act der Versicht und Weisheit; und 
»weitens beschäftigt. sich die cwa mit der Vergangen- 
heit und Gegenwart, die Arovisio mit der Zukunft, wie 
die. entsprechenden griechisehen Synouyma bei Demosth. 
Br m26, 25 Opda megi zur sageiniudcdrav Znınd- 
kasar. mamosets movar, all wol wegb züv nellöyrog 
neorosay. Ferner wit iueri verglichen, bezieht sich 


rare auf Dinge, ‚die. der Gefahr des Verfalles und 


Verderbnisses von innen ausgesetzt sind, und der 
| Pflege bedürfen ; wueri auf solche, welche einer Ge» 
fahr von aussen ausgesetzt sind, “und- des Schutzes 
bedürfen. In Suet, Tib. 11. Cajo tigen . . secundum 
loeum. facile tutantibus, wird die Variante eurantibus 
mit Recht verworfen. Vgl. S. 807. 


— 
J 
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10, Wenn aber in cura der Begriff der ‚Besorg- 


niss mehr als jener der Fürsorge in den Vorder- 


grund tritt, so besteht der Unterschied, dass die anzie-. 


tas und sollicitudo in einer mehr oder weniger egoisti- 
schen Furcht, die eura aber in einer "uninteressirten 


Theilnahbme, der Liebe, .dem Pflichtgefübl,. ihren | 


Gzund hat, Auch Popma’s Bestimmung p.244 ist richtig: 
' Cura eos in consesiatione et spe bonorum . . sollicitudo in 
weis malorüum. , » $Solliciiudo, igitur plus est, quam curo, 


unde veieres in conjungendo idlud posieriore ı loco posuerunt. 


Vgl. Ernesti m, 101. Schmitson 8.61. Habicht, n. 319. 


Accius ap. Non. p. 72 M. Ubi cura est, ibi anzitudo; j 
acerba ibi suncta, consikorum ratio et Jortunae. Plin. Ep. 


I, 9 4 nrium me et inquistum habei petitio Erucii mei; 
| \ Die 
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aficior cura, et quam pro me soßflicitudinem ron 
adii, quasi pro me altero patior.: Und II, 11. Caesar 
quidem mini tantum studium, tantam etiam curam — 
nimium est enim, dicere sollieitudinem —  praestitit, 
us libertum meum saepius admoneret, voei lateriqus con· 
sulerem. Quintil. VIII, pr. 20. Curam- ergo verborum, 
rerum volo esse sollicitudinem; vgl:V, 6, 2. Plin.Pan 
Ai, 1. Feres ouram etsollicitudinem consularem. Suet. 
Cal. 14. Go. Tusc. I, 41, 96. Famm. XII, ı2. Ter. Phorm. 
II, 4. Tac. Dial. 13. 39. Ipsam quinimo curam et diligentis 
stili anxietatem contrariam experimur. Cic. Att. I, 15. 


- Levare curam et Ren animi. Finn. i, 255 19° \ 


ı1. Jerumna steht für aegrimenia; dies hat meines 
Wissens zuerst J. F. Grotefend lat. Gramm. Th. II, 8. 195 
mit zwei für jeden Grammatiker überzeugenden Worten 
ausgesprochen. Die Zusammensiehung hat in alumaus 
alimonium, und der Ausfall des g in jumentum eic. 
Analogie genug. Auch Cicero deutet, mit — 
oder nicht, darauf hin: Tusc. III, 54 03. Aegritudinit 


est .. aerumna aftci. . ur, 





'ı2. Aber nicht nur der Grammatiker Ennius bi 
Charis. I, der erumna: mit eruere, oder oerumna zit J 
znoeror in Verbindung setzt, und Festus,. der es von 
alosuv ableitet, haben dies, übersehen, sonder noch 
neuerlich hat B. in der Amalthea Th. HI, S. 324 aerummnd 
für das griechische ürdpopor erklärt. „Es ist noch ie- 
„mer nicht genug in unsere Wörterbücher und Sprach- 
„lehren übergegangen, dass das uralte lateinische Wort 





„aerumna eigentlich ein solches Tragehelz nit der Last 
„auf dem Buckel bezeichnete, wie doch schon Scaliger 
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„zum Festus deutlich genug ausgesprochen hatte, ab- 
‚„stammend von algovusva (vgl. Ev. Scheid Etym. p. 1167 
‚ned. pr.)... Man vergisst zu oft, dass die rohere Sprache 

„Roms zu zwei Dritttheilen von der Wirtbschaft und. dem 
„Ackerbau entlehnt war. Leichtere Sachen trug man auf 
‚„dem Kopf; aber was man auf dem Buckel tragen musste, 

„das bajulare, das war aerumna.“ Allerdings ist diese 
, Ansicht auf die Angabe des Festus gestützt: Jerumnulas _ 

Plautus ‚refart furcillas, quibus religatas sarcinas viatores 

gerebant; quarum usum quia C. Marius retulit, mul 

Mariani postea appellabantur., Allein da wir die Stelle 

des Plautus nicht mehr im Zusammenhang lesen und 

prüfen können, aber eben so wenig uns auf die Inter. 

ptetation der Grammatiker blind verlassen - dürfen, so 

vermuthe Sch, dess Festus oder Verrius einen Scherz 

‚des Plautus nicht verstanden hat. Der Komiker hatte 9 
wahrscheinlich jene wirkliche Traglast samt Tragreff 
wegen der Sinnverwandtschaft von Last und Kum- 
mer, von Druck und Angst, aerumnulas genannt *), 
etwa so, wie wir durch einen lustigen Euphemismus 
.den Höcker einen Verdruss oder eine Verlegen- 
heit nennen. Plautus gebraucht Asin. II, 8, 12 /urca 
für Tragreff, und aerumna oft genug für dolor ete., 
z.B. Rud. II, ı, 75. Animus aequus optünum est ae-, 
rumnae condimentum. 


13. Doch ist allerdings zwischen aerumna und der | 
vollen Form aegrimonia ein nicht unbedeutender Unter- - 





= 


%) Die andere Glosse des Festus: : Aerumaeruma, utensilia am- 
pliora, ist sa corrupt oder zu dunkel, um hier irgend ein 
Moment zu haben. 
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schied; aerumma bedeutet, wie ängor und miserice, ob- 
jectiv id, quod aegrum allquem reddere potest, und %t 
fast ganz zu einem Concretum geworden; aegrimonia 
dagegen, wie aegritudo und anzietas, subjectiv den 
Seelenzustand des aeger in Folge der einwirkenden ae- 
rumna, und ist durchaus ein Abstractum. Mm ver 
gleiche Plaut. Epid. .II, 2, 10. Neque sexta aerumna 
acerbior Herculi, quam illa mihi est objecta, mit Rud. IV, 
4, 150. Dum haec abs me abscedat aegrimonia, oder 
Stich. IH,.1, 5. Olim quos abiens affeci aegrimonia. 


14. Aber such als conoreter Begriff bezeichnet. 
aerumna immer nur einen solchen Zabor, der die Seele 
mit aegritudo wirklich afhieirt; daher die bestimmte Ent- 
gegensetzung in Cic. Finn. V, 52, 95. ‘Us ubi virus 8 
resque magnue et summe laudabiles virtute [res] gestar, 
ibi esse miseria ei aerumna non possit, tamen Zabor 
possit, possit molestia. So unterscheidet sich aerumna 
ähnlich von Zabor, wie nach Th. 18.115 auch dodr; 
beide bedeuten das Gefühl des Zabor; aber der dolor ist 
schmerzhaft für die Sinne oder den Geist, die a« 
rumna aber drückend, ängstigend oder gar ent 
muthigend', blos für die Seele, ‚Cicero ‘unterscheidet 
beide Begriffe 'Tusc. IV, g richtig als aegritüudo crucians 
und Jaboriosa. Dass überdies aerumna ein ‚gewählter, 
'halbpoetischer Ausdruck war,‘ geht aus Cic. Finn. II, 
35, 218 hervor: Zereulis perpeli aerumnas; sie enim 
majores nostri labores non Jugiendos, tristissimo ta 
men verbo [aerumnas] etiam in deo nominaverunt. ' Wirk- 
lich war aerumna der eigentliche Ausdruck für die 
Arbeiten des Herkules. Plaut. Pers. J, ı, 2. Juv. x, 361. 


I 








Acrumaa. Aegritudo. Aoggimanin. — * 


quintu. vm. 3, 20. derumnas quid opus er tan- 
quam en — si dieatur labor *h. 


15. Aber warum schreibt Cicero Attio. xır ‚ 58. 
Ferrem graviter, ‘si novae aeg rimoniae locus esset, 
und nicht wie sonst immer aegritudini? Nach dieser 
einen und. den oben angeführten plautinischen Stellen 
zu schliessen ‚ ist aegrimonia mehr die Verstimmung der 
Seele in cholerischer Gestalt, gie Aerger; aegri- 
isdo mehr in melancholischer Gestalt, als Kum- 
mer. Uebrigens ist aegrimonia ein seltener Ausdruck, 
und wahrscheinlich nicht viel edler als unser Aerger; 
auch Horatius gebraucht das Wort nur in den Epoden, 
13, 28 und ı7, 73, ‘und würde es in den lyrischen 
Gedichten verschmäht haben. Wahrscheinlich meint dies 
auch Plin, H. N. XXVIII, 8 s. 87. Quae in vesica inventa 
sit — .. haustam prodeese aegrimoniae veterio d. h. 
einer alten Gallenergiessung und deren nachhaltigen 
Folgen; dagegen mit — bezeichnet derselbe Autor 


— | 

*) Diese Aeusserung Quintilians macht auch be Erklä- 
‚zung von IX, 5, 15. Quod est versum ex illo: Quam' mugis 
aerumna urget, tam magis ad malefaciendum viget, demnach 
die Worte nach ex illo kein Citat, sondern Quintilians eigene 

_ Worte wären, völlig unzulässig; denn wie sollte er dazu 

kommen, bei’seiner grammatischen Paraphrase einen Ausdruck 
zu gebräuchen, welchen er den Rednern untersagt hatte ? 
' Spalding fühlte dies auch selbst, Mögen jene Worte ein 
Tetrameter aus einer Tragödie sein, — in welchem Fall gewisg 
beidemal mage statt magis geschrieben stand — oder nur ein 
„bekannter Volksspruch, gewiss war er alt; xersum aber sagt 
der Rhetor, uud nicht expressum, weil Virgils Nachbildung 
eine umgekehrte war. Im Spruch heisst's quam magis — 
tam magis, bei Virgil aber tam magis — quam magis. 
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fast immer die Krankheit, gegen des Nonius ———— 
p: 733, 45 Goth. Propris ut aegrotatio in corpore, sic 


 aegritudo in animo nomen habet. Vgl. S. 172. Ermesüi 


» 


% 


n. 181. 


16. Was das Etymon von aeger, leidend, betrifkt, 
so scheint mir die schon vox Martinius angedeutete 
Verwandtschaft mit äAysiv nicht unwabrscheinlich, be- 
sonders wenn man, die. dialectischen Nebenformen, das 


" kretensische aöysir, das ionische agydAso;, und des dent- 


sche arg und sich ärgern, asgre /erre, erwägt. 
Nehme man nun. die weichere Form — oder die hir. 


‚tere ögyog als die lateinische Grundform an, -so verhält 


sich aeger zu der ersteren, wie nach Th. I S. 183 ca«- 


teri zu alieri, oder zu der zweiten, wie nach Th. III 


5.93 aestus zu ardere*). Doch ist auch ein Zusammen- 


hang von. aeger und aesius denkbar, ‚nach Cic. Fam, | 


VII, ı8. Ut desiderio nostri te aestuare putarem, und 
Appul. Met. X, p. 215. Magnis aerumnarum procelis 


‚sestuat. Vgl. Beneke zu Justin. I, 10, 15. 


* 


*) Man erkennt diesen Debergang des A in ꝙ auch in xegelapyin 
an; warum nicht auch in Andapyia? denn die Griechen 
dachten sich den Schlaf gar zu gern als einen dar pelshı- 
para Iyuw. Auch nodayga und zepdyea sind durch dies 
Etymon und eine Metathesis leichter, als durch das — 2 
einer &yga nodds uud zsıgös erkläre 


... 
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Arcere. Prohibere. Coercere. Compescere. 
Artus Angustus. Densus. nd 


1. Der Grundbegriß von arcers, — — 


ctoroir, ferchen, pferc be n, ist. die Abschliessung eines, | 


\ 


Raumes nach aussen, z.B: durch ein &oxog, Zaun, oder 
durch carcerss ‚ Schranken; denn beide Substantiva 
sind von jenen Verbis gebildet; vgl. Th. II 8. 108 
Die Beziehung auf die zweierlei denkbaren Objecte 
wird mit Bestimmtbeit ausgedrückt einerseits durch 
coercere, oweigsar, die zu verwahrenden Objecte- ein- 


schliessen, andererseits durch abarcere, ünsig&as, die 
‚von aussen drohenden Feinde ausschliessen. Das 
Simplex, als der allgemeine Begriff, involvirt beide - 


Beziehungen, und ist somit. ein Synonymym me 
von .coniinere und von prohibere. 


2. In der ersten, seltenern Bedeutung von ein- 
schliessen, zeigt das Simplex immer nur im eigent- 
lichsten Sion die Beschränkung auf einen wirk- 
lichen Raum an, wogegen coercere meistens jedwede 
Beschränkung des Raumes oder. auch - der Freir 
"heit unter deni Bilde des Einpferchens ‚„ und dessen 
Nebenform cumpescere nur die Beschränkung der Frei- 
heit bezeichnet *). Cic. Tusc. II, 21, 49. Hoc praecipilur, 
— ; = i 
= *) Popma p. 105 unterscheidet nur arcere ayuam, d.h. prohibere, 
von coercere — was kaum nöthig war. Vgl. Ernesti n. 551. 
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us ratio coerceat temeritatem, aber q. 48- Hos ... 
vinculis prope et custodia arceamus, wo freilich 
Hübner und Orelli sowohl arceamus, als’ die V-ariante 
coerceamus nach MSS. als ein Glossem aus dem Text 
verbaunt haben. Der Glossator hätte jedoch wohl eher 
constringamus wiederholt, als das seltene und doch so 
kyriologische arceamus gewähke N.D.H, 60, 152. Nos 
| fiumina arcemut, dirigimus, avertimus, und 54, 136. 
‚dlous „. arces et continet, quod recepit, und $omn. 
Scip. 4. Orbis .. arcens et continens cuelsros, aber 


- in gleichem Sinn N. D. II, 22, 58. Murndıs ... omnia 





compleu suo coercet et contines; nämlich aroel, 
coeroet als Hüter, und eontinet ale Inhaber. Doc 
finde ich arcere nur bei Civero ih dieser Bedeutung. 


| 3. Indem ich — — Nobenform von 
coercers oder, wie es oft in den MSS. geschrieben stebt, 
cohercere, nenne, 80 glaube ich die Th. IIS. 85 gelegem- 
lich gegebene Erklärung: vompescere von pasare, durch 
E eine richtigere zu ersetzen. Beide F ormen verhalten 
'sich etyıhologisch wie compitum, compsiere zu coll und 
coeëtus, da arcere wahrscheinlich eben 40 ein Digemmı 
Aeolicum hatte, wie elgysıw (Odyss. XIV, 511) und fer- 
chen, pferchen, und der Uebergang des r in s findet 
in füscina von ee seine Analogie * — ist 


ABENTEUER. — ri 
4) Festus: Compescere est velut in eodem pascuo | continere. Und: 
Dispesoere est propris pecus a pastione detkicere, Beide Be 
deutungen sind von dem Grammatiker ersonnen, um die 
wirklichen daraus zu erklären: dispescere, nicht vor Plinias, 
z.B. H.N.V,g. Nilus Africam ab Aethiopia dispescit, 
d.h. dirimit, verhält sich zu arcere, wie discernere zu cer- 
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die gewöhnliche Etymologie: : compescere ven Parcus; leicht 
mit der hier aufgestellten zu vereinigen; parco ist selbst 
nur Nebeitform und ‚Synoaymum von arceo, wie spa 
ren. von sperren. Denn so ähnlich’ auch parcus und 
parum, parvus lauten, so ist ilire Sinnverwandtschaft 
doth nicht so nah, 'als man auf: den ersten Anblick zu 
glauben versucht ist; denn paroiu ist nicht, wer wenig 


giebt, parum dat, sondern. wer gern, für ser BanalE 


und sua arcet et conlinet, 


t 


— 


4. Die Synonymia jenet beiden Nebenformen in 


einleuchtend; Man vergleiche aur ‚Cie. Sen, 15, 5% 


Vitem.. . amputans cuerceb gi Colum. IV, »7, 5. Vitom i 


compescere, Cato's R. R. 139, 3. Suerüm ederoero ist 
nichts anderes, als des Festus Jucum compescere, d. h. 


premere, ne duxurietur, lichten, mit dem Unterschied, 


dass das Einschränken durch eoercere nur pbysiach, als 


ein bloser Act der Gewalt und Uebermacht, durch 
compescare aber zugleich geistig, als ein Act der Herr- 
schaft und Weisheit dargestellt. wird. ‚Ausserdem 
Ist compescere ' ‚auch ein gewählter Ausdruck, : dessen 


sich im goldenen Zeitalter nur die Dichter bedienten; 


bei Cäsar und Sallustius ist keine Spur von ihm, und 
aus Cic, Rab. Perd. 6. citirt zwar Quinfil. XI, 3, 169 
zweimal: Quin compescitis vocem; aber alle Mss. 
des Eicero geben continetis; und in Q. Cic. Petit. 
Cons. ı5 ist die Lesart: Nec zamen in petendo respublica 
a 5 BE durch oapessenda — 





ers, oder nach S.79 compar, — zu par, Fi Enitimi. Nur 
in impescere, in laetam segetem pascendi gratia immittere bei 


' Festus, kann der Stanım pascere zu Grunde liagen. 


\e 


= 
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‚5. Von arceo ist auch arx gebildet, . wie Bun 
von bergen, welches selbst wieder mit parcere su 
sammenhängt; ferner Aortus, wie nach Festus qpud an- 
tiquo⸗ omnis villa dicebatur, aber nicht. quod. ibi, qui 
. arma oapere possent, orireniur, sondern wie Ögzaras als 
docus arctus, im Verhältnis zu dem Jupiter Eoxstog ; und 
der cohors,. chors,. cors, der eingezäunte Hühnerhof, 
, Ferner arca, eine Kiste, welche eigentlich zum Ver. 
wahren und Verschliessen bestimmt ist, etwas 
verschieden von cista, welche zunächst nur als Be 
bältniss zum Sammeln nnd’Aufheben bestimmt. 
ist. Denn xiorn ist eine Participialform desselben Stan- 
mes, von welchem das sygnonyme. sußurös gebildet ist. 
Man erkennt nämlich leicht eine Doppelfosm capiv und | 
cipio, welche eben so, wie Poo und Pio hach Th. I 
S. 149 beiden alten Sprachen gemeinschaftlich ist.. Von 
capere sind, um bei den ein receptaculum bezeichnenden 
Wörtern steben zu bleiben, gie Nomina gebildet: 
xaßog (MErE0v army zul Olrınöy) sugirog, capis, capedb, 
cupa, Kufe, Koffer, nebst den Participialformationse 
«apor (05 Toiyos) apa, capaus, castrum, Ras ten, Kassı | 
.. oder Geldkatze; zweitens von cipere die Nomis 
 xiBBa (niga" Aiolsig) wißıoıg — Kongo), safurl | 
cippus, nebst den Participialformationen ‚wlory, eiuq 








cisſterna, Kiste. 

6. Nicht von arca. oder arx,, wie Nonius wi 
Festus meinen, ist arcanus gebildet, sondern unmittelbar 
von arcere; daher sein Verhältniss zu secretus ein dba 
liches ist, wie das: von gelare, occultare zu abdere; die, 
"eöndere nach $. 45. Von den ärcanis;hält.man die Mer 
schen fern; die secreia hält man von den Mengeher 


‘ 
Y 
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fern. Hierads‘ folgt indirect ,; dass die arcana schon an 
sich und ihrem ‘Wesen nach ein. Geheimnis sind, und . 
eite heilige Scheu ansprechen die secreta aber erst 
durch die Menschen zu eidem: Geheimniss gemacht 
werden, und aus eigener Furcht einen unbelauschten, 
wnentdeckten Ort suchen; dass also die Geheitinisse 
dutch arcana yon ihrer ebrwürdigen, “durch. secreta 
von ihrer unedleren Seite dargestellt werdeät Arcana 
R profanum vulgus eb: arcent; secretä in-dobitudine ' 
| tractanture Tac. Ann; I, 6. Sdllustius. Crispus, parti=- 
ceps seorelörum .. monuit Liviam, ne arcana domus 
vulgarentur. Germ. 40, Numen ipsum secreto lacu 
abluitur. Servi mönistrant, zuos statim idem- ldcus Aburib. 
Arcanus hine error sanctague ignorantia, quid . sit 
id quod tantum perituri vident. Plin. Pan. 34, 5. ‘Praebuit 
“ı. secretas illas ei arcanas ac sub te primum com- 
munes opes. ‘Cart. VJI, 7,24. Arcana mea et secreta 
‚ te prodente cognovit. Appuli Met. III, p. 58 Bip. Arcan& 
dominae meas revelare secretä. Nur im Briefstil er- 
‚‚laübt sich Cicero mysterium als Synonymum von arca- 
‚ num zu gebrauchen, 'Attic. IV, 18. Zpistolase nostrae tan» 
tum habent mysterlorum, ut. eas ne libfariis quidem 
committamus; dagegen Orat. III, 17, 64 mildert er die 
Hyperbel:- Tacitum tamen tanqguam mysterium ie- 
nent, — n. 108. ‚Hill 8. — ei 


i — 


7. Weir ——— hat arcere die Ausgepferchten: 
zum Object als die Eingepferchten‘, und ist förmlich in 
ie Stelle der veralteten Composita getreten, die nur noch 
aus F estus s. v. arcere bekannt sind: Arceore prohibere est; 
similiter abarcet, prohibet. Porcet quoque dietum ab 


% gan 


4 


3 4 
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antiguis, quasi porro great, oder vielmehr vollere Form 
von aroæt. In diesem Sinn ist arcere vpn prohihere schwer 
so scharf zu unterscheiden, ‚dass night. beide Synonyma 
für den gewöhnlichen Gebrauch immer dach nach 
als Wechselhegsiffe erschienen. Indeas bJeiben. der 
P hantasie jdeufaus⸗ folgende Unterseheidungen ; des 
prohibeng , hindert die Annäherung überhaupt, de 
grcens aber 'nyr den Eintritt. Daher Liv. XXVI, 4 
Ur pro ripa Iberi stantes arcagmus iransisuns Boni]. 
. YIIL,e9. XL, 6; ferner der proiberg leistet weht 

‚offensiven wie der propulsans, der. arceng. mehr de 
 fensivan Widerstand wie. der ‚resistens; endlich der 
'prohibeng, zgigt zunächst blos Feindsaligkeit gegen 
den Angreifer, der areens aber Fürsorge für den 
-Bedrohten; der prohibens, braucht Gewalt, der ar- 
cens' tiift Gegenmaassregeln aller Art, ‚Ausserdem 
ist. prohibere ein prosaischer, gewöhnlicher. Ausdruck, 
arcara aber ein gewählter,.den man bei Cäsar, Sal 
"Instius, Quintilianus,. dem jüngern Plinins umsonat aucht, 
und wird grohibere sowohl wit ab als mit ut, ne und 
dem Infinitiv construirt, grcere, in Prosa nur wit ab 
Vgl. Ernesti- n. 244. 


- 


8. Das Participium aretus oder artus hag sowohl 
active als passive Bedeutung; in der ersteren ist es ein 
Synonymum von adstringens, 2. B. in arcia vincula, ar- 


. . etus’somnus, und bezieht sich auf die einschränken 


den Gränzen nur in der passiven Bedeutung; wo & 
sich auf. den eingeschränkten Raum:besieht, kann 
es als Synonymum von angustus behandelt werden; la 
diesem Falle nun bezeichnet erstens anguanu, sehmalı 
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ala eine hlase Parti rtigipiel fgrun von angere, eine kabir 
tuelle Eigenschaft, erciug. aber, wie eingeengt, 
als wirkliches. Partieipium von, arcere, nur einen 


temporären Zustand, Der clanıs angusius kann 
niemals arotus heissen; aber angusius animus hei Qic, - 


ODE 1, 20 bedautes eine von Natur engheorzige 


kleinliche Seele, der mieht zu helfen, ist, dagegen artüs 
animus bei Hor, Ss, II, 6; 88 einen durch Gewahn: 


heit oder Grandsatg allzusparsamen Sinn, qui tum 


hespitio solvisur. In Cic, Planc. 28, 54: Ne in angur . 
stum venirens, denkt men an, einen Hohlweg oder eine 
andere natürliche Enge, aber in Hor. A. P. 134, 
Decilit in arctum, eber an em künstliches Ban, 
werk, eine Cisterne us. w. Lucan. II, 615, Hano datum 
angustum jam se cogentis in artum Heeperise fernyem 
Pproducit in aequora linguam. Mela Il, 7, 9. Zuboea .. 
nusyuam lata duum millium spatium habe, ubi artis- 
sing est; oasterum longa totique Boeotiae apposita qan- 


‚Eusto freio distat a litore; als ob die Insel nur von 


dem Meer erst eingeengt würde, der Euripus aher an 
sich schmal wäre. Aehnlich III, 2, 8. Ahenus ad dex- 


dram primo angue tus et sus sirilis , post .. ingens lacus 
 Elwvo dieitur „. filqua Üterum arti or sterumgue fluvius 


umittisur. In vg). Live. =. 28 mit Cass, B. Civ. I, 96, 

9. Zweitens denkt man sich — angustum, wie 
das Schmale, als ein Oblongum, das arctum aber zur 
nächat als Quadrat oder als Kreis. Drittens enthälr 
—RR in der Regel einen Tadel, indem man dabei 
auf die Grösse des beschränkten und beengten Raumes 
teflectirt, ‚dagegen arctus, als Gegensatz von laxus, meir 


— 





\ 
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\steniheils ein Lob, indem man dabei auf die den Raum 
ausscheidenden und sichernden Gränzen reflectirt. Es 
ist ein ähnliches Verhältniss wie nach S. 280 zwischen 
nmeotere und plectere.: Juvenals res angusta: domi giebt 
das wirkliche Bild der Aermlichkeit, wo es kaapp 
hergeht und man kaum das Nöthigste hat; dagegen 
unter fortuna arcta bei Stat. Silv. V,3, 217 denke:ich 
inir eine ökonomische Lage, in der man sich, um auszu- 
kommen, auf zusammennehmen und einschränken 
und sich allen Luxus versagen ınusi. Ber- Gegensatz 
von angustus ist dafus,’ der von eritus ist laxus. Cic. 
Acadd. IV, 29, 92. Longa, brevia; lata, angusta 
Orat, 65. Nee tamen haec ita sunt areta et constricts, 
ul ea, cum velimus, laxare non possimus. Vgl. Ernest 
n 216. Hoabitht n. 110; 


10. Aretus und angusius beziehen sich zunächst 
auf den Raum und auf die Nähe der sie einschlies- 
senden Gränzen, und unterscheiden sich dadurch von 
densus und spissus, welche sich auf- die in dem Raum 
befindlichen Dinge und auf deren Nähe an einander 
beziehen. Nur in seltenen Fällen treten 'sie in ein 
synonymisches Verhältnis, z. B ärctissimae tenebras bei 
Sueton. Ner. 46, und spissae tenebrae bei Petren: 114 
und densiores tenebrae bei Gell. N. — XVIII, 1. Das 
gedrängt volle Theater bezeichnet Hor. Ep. II, 2, 60 
durch arctum theatrum, und A. P. 205 durch opiesa se 
dilia. Caes, B.G. VII, 18 fasst bei aretiores silvas (den 
Wald alö Ganzes ins. Auge, . dagegen II, 89 bei 
densiores silvae die einzelnen den Wald bildenden 
Bäume * ee Zn ren 








- 
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. Spissus, iet-Iast blos in der: Poesie und. in der | 
— silbernen Zeitalters ein Synonymum von daneus. 
Viele Prosaiker, wie Cäsar, SaHlust, Vellejus,. der. jün- 
‚gere Plivins,, Quintilian scheinen das Wort ganz zu ver⸗ 
schmähen „und Cicero gebraucht. es wenigstens in anderem. 
Sinn. Aber Hor. Od..Il, 15, 19. nennt spissa ramis. — 
das, ‚was Ovid. Fatt. I, 2353 ſeue deneissima pomis;, und 
Plaut. Epid IL, 2, 46 spissa {unica-das, was Plin. H.N. 
FR 23». 27. Jlensa. tunica. Val. Ovid. Met. XI, ‚A58, 

; Dive. iquor rari sub pondere oribri.. 
— Monat er exprimitur per. — — quiscus. 


Und XV, 250. 


,‚ Jenis.enim densum spissatus. in — ‚transit,. F 
Lacan...IV, 76. Senec. Oed. 320. 
-Libata Bacchi donia ‚permutat oruor, . 
Ambiique .densua. regium funus.caput, 
= Ipsogue circa spissior vulu weder. 
_ Et nube. densa sordida hucem abdidir. , 
Plin. H. N. XVI, 35 »..66. Arundo.... alia, spissigr- 
densiorgue geniculis, Brevibus intervallis ; ala rarior 
majoribus, Br eb. ipsa. 


‚12., Aber bei, densus denkt. man ich die — 


snde nur nah an einander gedsängt, und. ohne merk- 
liche Lücken; bei. spissus aber. zusammenhangend und, 
 festin einander gedrängt, und ohne alle Zwischenräume. 


Bei. deneus tritt.die.reichliche Menge- der Gegenstände in 
den.» Vordergrund, ‚demnach sie. nicht nöthig haben, sich 
weit.von einander zu halten, um..einen- weiten. Raum 
einzunehmen ; bei. spissus.aber der Mangel an leerem Raum, 


indem alle 'Zwisokenräume dusch. die. Gedrängtheit der. 


IV, Th “ | J Ee 
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lieh wie frezuens uhd oreber nach Th. I 9. 19. Der steagı 


Gegensatz von densus ät das rarum, dessew. Zwischen- 


räume und. Liicken- auf Armutl hindeuten; der won 


pisaus ist das lockere, sohstum, dessen Zwischveuräume 


der Festigkeit Akbroch tbun, oder atıch- liquäckss ‚ober 
michd, was Ermssti n. 700 und Habicht. ni 302 mugeben, 


" zervine eder pellueichat. Cie. Orat. 2.- Rlin,.E, N. DE, 45 


s. 6g.. Spengiarum genus .., spirenm er molkug, mann; 


.  tenue dansumgqus, ex quo penioilli,  Achilleum. Und. an 


Schluss: — deneives. apsesa.. Virg. @&.H, 220. 
I], 419. Colum. II, 2 | Eih ordentliches und gewöhnliche 
agmen im Krieg muss densum sein; ist der zu deckende 
Raum unverhältnissmässig gross in Vergleich mit au 
verfügbaren Mannschaft, sa wird es rariys oder. diductius 


ist die Mannschaft zu zahlreich für den verfügbaren Raum, 


oder ist ein taotischer Grund vorhanden, znöglichst ı viel 
Mann auf ‚einen möglichst kleinen Raum. zusammagpu- 
— ‚.so kann es ein spissum agmen heissen. - „ein. 

13. Wenn densus, 'wie seine , Torminntlon au v- 
atehen giebt, das Partioip eiges lateinischen Verbi ist, © 
möchte ich densus durch: contenius oder much, conkinlin 
erklüren: mümlioh continere in der ‚physisthon Bedaiteit 
von sasammenhalten,. ‚entbehrt: bekanntlich;.einse Abk 
tieips, weil. contentus. ganz in. de. peysbische. Bedeinnl 
von zufrieden, sich begnügend übergegungeni Ib 


“ Jene Bedentung glaube ich sogar. noch. U 


Anapiston bei Cio. N.D,L 62, 119 zu urkeumeinn. Zieh. 


quas Lemmi nostuzne adim oanıla. epluntun, ihm 
nepibu densa, d. hi oserdita,; age SO 


— 


— — ẽ 
2 \ 
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— svyvög aus dumyis, oder vielmehr. adroyoc, 
verunstaltet sein. So gut iemfus eine gemeinschaflliche 
Participialfoum für senders und für tere war, so ‚gut 


konnte auch stensus gemeimschaftlich . sein. Durch Zufall 


oder sur Unterscheidung wurde num jenes Particip von 
isnere mit d. geschrieben; dech ‚ist bemerkenswerth, dass 


« 
in 


sich oft und 'namentlieh ‚bei Lucanus zensus. für densus 


in den Handschriften findet; vgl. Barmann zu I, 531. 
Lässt os sich beweisen, dass dies ein gewöhnlicher 
Schreibfehler, und nicht VieBBeBr eine verschiedene Or 
thographie war ?. 


. y ; j " = 


j 4. wall man aber auf Nachweisung eines lateini- 
— — Verzicht .leisten, , so bietet- ‚nach Martini 


die: griechische Sprache daou; dar. Dieses selbst aber 
vermag ich, ungeachtet seiner vielen, mehr oder weniger 
sicheren Nebenformen, davAde bei Pausan. Phoc, 4, Öav- 
yög bei Hesych. T. I, p. 895, dayvog p. 871, Jarvöw p. 876, 
dasxov p. 891, dacıos bei Suidas, auf keine bekannte 
Wurzel zurückzuführen * 


Anch ꝓpisxus kündigt sich als. Partieipium an. 
— der Alten, spissus sine passo, ader « saepium 
densitate, oder von spatium sind der Wiederkolung kaum 
werth. Ich hoffe in epigsue ‚eine Participialform von 
Pepigisse, znkon ; wie Jressusy. descus von franga » lacio 


unghzuweissn, und so auch.auf — Wege — 


— — 


V Hegychiug ansühat anche —* — — —D wg. 


. die Aysleger bezweifeln. Aber wäre nicht dords ein välli 
i ansloges "Verbale desselben Verbi, von welchem sich adıvoös, 


viellefeht aueh dos als Adjeotiru, und Adno, Addye ale Ad- 


en hilden? gl. Ruttmepn, Lesil. Th, I. Sm. 
Eee 


⸗ 
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‚Featigkeit:als seinen. Grundbegriff darzustellen. Der: 
‚griechische. ‚Stamm JIIHI'N2 erscheint im Lateinischen 
meisteris. in ‚den synonymen: Formen figere und pangere. 
Liv. VU,3. Senatus deciatorem: clavi figendi causu 
diei jusait, .. Lex velusta est, priscis literis ⸗erbisquo 
ærjpta ‚ut, qui. praelor maximus sit, idibus Septembribus. 


u  elavum. pangas. ' Aus dieser Stelle und aus Festus: 


Run ‚figere ; unde plantae' pangi dieuntur , cum‘ ih 

am. demitsunsar. Inde etiam versus pangi, vel ‚fügi in 
eera dicuntur, wird zugleich klar, dass. pangere. in der, 
physischen Bedentung mehr der älteren Sprache au- 
. gehörte und sich nur in einer landwirthschaftlichen 
Phrasis erhielt, sonst aber in der gebildeteren ı durch die 


| . Form figere ersetzt wurde, wogegen pangere nun Vorzugs- 


\ 


[2 


; weise eine ‚geistige Bedeutung hekam, und von der Fest- 


stellung einer rechtlichen oder politischen Ueber- 
einkunft gebraucht wurde ‚ wie sich in pignus und par 
ausdrückt. vol Fest. Schedd. pP 


16. Derselbe — pepigisse bildete auch eine 
Deminutivforn, wovon sich pilatus, ein Homonymum des 
9. 335° behandelten Simplex von — bei me Aen. 
XU, ‘2 erhalten hat: ' 

— æ Ausonidum pilataque plenis 
Agmina se fundunt portis. N 
Zwar‘ Konnte Virgilius diese ugmina' auch eben’ so gut 
als pilis armata, wie VII, 79% als clypeata, ‚bezeichnen; 
aber wenn man die Stellen, “welche Servius für’ die 
Erklärung durch densa anführt,“ nebst Virgils "Neigung, 
eich durch "veraltete Ausdrücke an die Sprache des Lu- 
cretius und anderer alten Dichter: anzuschliessen, ins 
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‚Auge — so kann. man nicht umhin, die Erklärung 
bei Ser'vius für die exgnisitere zu halten. : Varro ap- Serv. 
Quadratum agmen, qyad immixtus etiam jurmentis. incedit, 
ut ubisis: Possit considere; pilatum, quod sine jumentis 
incedit, sed inter se densum. est. Asellio: Triariorum 
quartum signum antecedebat, sive pilatim sive passim 
iter facere volsbat. . Scaurus: In agrum. hostium veni, 


Pilatim_exercitum duxi. ‚Und Kühner: Sententia prassto ' 


Pectors ptilata, ah. impacta. Und Ennius: Inde loci 
liquidas Pilatasgue astheris oras contemple, macht 


denselben Gegensatz, wie nach ilim Ovid. Met. I, 23. u 


—— wpisso secrevit ab aöre coelum. 

17. Was dieser — Verbindung von 
spissus mit pangere, figere, pilatus an Evidenz etwa noch 
abgeht, das lässt sich durch Vergleichung des Griechischen 


ersetzen *). Spissus ist dem Begriff’ nach muxvög, oppos. . 


nards, Kies aber ist sichtlich das Adjectivum von mnyruni. 
Oder wäre der Ueberganug des in v durch die Analogie 
von uyög für nüjyog noch nicht. genug geschützt? Aber 
auch eine mit spiseus. noch mehr harmonirende Ableitung 


erkenne ich in des Hesychius Glossen: Zmiövor;- TRUKYON, . 


ouvexcc, nennyog ‚ worin.ich nur eine. Nebenform von 


Znuyvöv, uixgöv, Ppayv, nämlich in. Folge der Compa- 


ction klein geworden’ **), finde . 





* Diese Wortfsmilie lässt sich noch viel weiter verfolgen; es 


‘ jässt sieh pila, der Pfeiler, von pangere ableiten, pangere 2 


' selbst mit pungere, und durch pungers auch mit. pilam,' spicu- 
lum, spica, spina, pinus, neuxn in Verwandtsphaft bringen. 

'%) Man hüte sich aber,, onıdvös oder onıdöud mit dem fast 

homonymen dsa amıdsos oder ds’. aemiddos medioso bei Homer 


gr 
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N ı8. Auf diesem Wege erklärt sich auch vollständig 
die andere Bedeutung. von epissus, demnach es ein Syn- 
onymum von difcilis ist, wie fast jederzeit bei Cicero: 

Qu. Fr. II, 14. Spissum sane opus et operosum; nämlich, 
wie. Forcellini sagt, res spissa cum dijhculiate et tarde 
conficitur; es iet ein häkeliges Ding, das sich wegen 
.der Festigkeit, mit der die Theile in einander hangen, 

| | nicht gut „klein kriegen und zu Faden schlagen 
„0 ı oder ad liquidum perducere lässt; "nicht wie Schmitson 
8,6% meint, „spissum opus, wenn män den Erfolg und 
„Ausgang hicht mit Gewissheit vorausschen kann.“ Brut 

56. Spisse arque vix ad Antonium pervenimns. Orıt. 
III, 36. Etiam si id est aliquanto spissius, aut ego 

‚ um tardi or, bezieht sich spissus auf die Schwierig- 
keit dos Objects, tardus auf die Fähigkeit des Sub- 
 jects; aber wenn beide Begriffe demselben Nomen it- 

‘ bäriren, wie Att. X, 18. Ied hoc quoque timide soribo, 
ia omnia adhuc tarda et spissa, verhalten sie. sich 
als Folge und Ursache. Endlich Orat. I, 53, 21% 

In utroque autom — dicendi, et illo, in quo vie e 
oontentio quaeritun, ‘et hoe, quod nd vitam moresgue ac- 

- _ eommodatur, ei principia sarda sunt et exitus tamen 
spissi et producti esse debent, ist tamen nicht mit Lam- 
binus in item, oder mit Madvig in efiam zu verwandeln, 
noch mit dem neuesten Herausgeber Henrichsen gans zu 
tilgen; noch auch möchte ich als Concessivsatz, wie 


4» 





_ IMad. XI, 753 in Zusammenhang zu setzen, dies’wird richtig 
durch edgös erklärt, und findet seinen Stamm nicht, wie 
Riemer meint, in ordw, sondern natürlicher in X 
(mrveiv bei Hesiod. Scout. 292), wie Ki und patulas 
in re nach Th, II 5. 52. 
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/ Er 
Orelli, folgendes ergänzen; Quamwis principia neoessitate 


quädarm tarda 'sunt, sondern zamen durch seem erklären; 
wie Rosc. Am. 3. Pis, g. Tac, Agr. 45. Cace. B. I, 32, und 
häufig dae griechische üdla, Dex Sinn ist: es principia 
tarda sum! (oder vielleicht sundo) et exitus, si non tardi, 
a spissi tamen ei producti esse debent. Der Anfang 
. darf einen bis zur Langsamkeit ruhigen Charakter haben, 
der Schluss darf wenigstens nicht kurz ‚abbrechen. 


9. 


B wie spissus ist auch. pexus eine Participial- > 


bildung von parigere, und Nebenform. von pactus mit 
dem gleichen- Umlaut, wie in fessus, lessus und in 
pasulus, Es äst mithin ein Homonymtim von pexus, ge⸗ 
| ‚kimmt ; aber‘ durch die Aussprache eban so unterschie- 
den, wie mmxıog von nexrog. Bei Hor, Ep. I, 1, 95. Si 
| Forge sububula pexae trita subest tunica, vgl. Plin. H.N. 


| An 6 3. 73, oder Martial. Ep. II, 58. Pexatus pulcre 


8 mea ,„ Zoile, trita,. w Sen. ‚Vit. B. 25, ist nichts 
andgges zu ‚depken, als nach 6. ı 1 inter toga epissa, densa. 
Die gewöhnliche Erklärung durch Tuch, welches noch 


"wollig. genug sei, um gekämmt werden zu kön-. 


deh, findet schoß® darin eine Schwierigkeit, dass das la- 
Teißge 


net, nicht zugleich, wie das griechische Verbale auf 


Part. ‚Perf. Passs Mos die Wirklichkeit be- 


705, „auch die blose Möglichkeit; denn selbst invictus 
naß den Sinn, nicht die Bedeutung von invincibilis. 
"Eben so ist Plin. H. N. XI, 24 s. 28. Cribratae telae pe- 


zitas durch spissitudo zu erklären, wornach die Behand- . 
erg. dieser Stelle in Th. I 8. 23 zu berichligemist. - 


\ 


) F 


2 


‘Wie dicht und dick- im Deutsche nur No- 
a sind, so sind spissus und densus wenigstens 


\ 
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BSynonyma von crassus, welches Th. I. S. 20 und. Th. m 
8. 223 als Participium von crescere bezeichnet 3“ und” mit 
ereber, gravis: und grandis in Verbindung gesetzt wurde. 
Poet. ap. Cic. Tusc. I ‚16, 37 nennt crassa caligo inferum, 
was Sener. Herc, F. 7ı0 spiesa, Aber wie in dänsus die 
Menge, in spissus. die Kestigkeit, so tritt in crassus 
(wenn es niöht indifferent blos die mathematische-Dimen-. 
sion, bezeichnet) die mit der Dicke verbundene. Schwere 
„und Schwerfälligkeit hervor. ‚Vgl. En .437 
„ Crassus und densus kommen . Yarin überein, dass sie 
„beidg, die Dicke bedeuten; sie sind beide verschieden 
„in. Beziehung auf die Art, wie die Dicke bewirkt wird. 
5; Das erstere betrißt die Dicke einzelner Madien | ih Rük- | 


„sicht auf diejenige Dimension des Körpanlichen, welche 


„man die ‚Aritte nennt, da sie yach dex Länge und’Breite 
„kömmt; densus dagegen begicht sich auf diejenige ‚Dicke, 
„welche bei flüssigen Gegeußgänden von der Nähe ihrer: 
* Theilchen, öder bei festen Körpern, ihrer Bestandtheib; 
„die zusammen ‚ein @anzes nimchen, ‚herrährs ww. 

‚Plin, H. N. u, 43 8. 44. Aera. .% qui neque in Aedulam 
densetur, neque in nubes erasssscali;, Und xIN,3; 4. 


Quosdam erassitudo (unguenti) inaxime delketat ng pie 
., sum appellantes; Und XXVII, 8.5. 36. " None tPansf 


molochites, ‚spissius virens e& crassius, quam Pr 


ragdus. Ebendas. XVI, 40. Spississima arbor Pe 


| gravisima ebenus gäbe crastissima eigen. ganz 


„Sinn. Colum. XIl, 54. In cistam vimineam, qube neque 
"apisse, solide‘ tamen & crassis viminibus contexta sit. 


N En 
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 Viyere., Vigere.. Vigil. Exsomnis. Vegetus. 
‘ Wividus. Vehemens. Acer. | 
. ’ : \ .® 1 
\ * —W 
el Pipus ist ein Adjectivum von vigere,. ‚ wie rivus 
von rigare „dyrch viguus, riguus vermittelt; daher auch , 
. Iä dem von vivus.erst gebildeten vivo der Stammconeo- 


at im vini, viotus wieder eintritt; h = i 


% “ 
4 \ = 


A 
ee: Merkpiirdig Ist alor — dass das Peimitivum . 
eceine „speciellere Bedeutprk Bat,’ als das Deri@atum; vivere 
arm das „blos physische Lehen im: Gegensatz. de 
' Dodes, vigere aber ein Leben: mit, de Gefühl der, Voll- 
Rräßg des Körpers und Geisteg,.im Gegensatz des vegetiren- _ 
den, Schötnlebens, 2. B, des-Schlafes, des Gramen, "der 
„Kränkheit,. 'ägt Altersschwäche, Cic. N. D. II, 38, 83. Quae 
| x “ ‘terra atirpibus continentur, arte, naturae vivunt atqug 
nigent, Und. III, 14, 35. Vos dieitis ‚in omni rerum 
F a id pivere, id vigere, guod calaat. Liv. II, 32, ; 
‚quo wigimäs vigemusque ..» spnguinem. Cie. - 
Finn? V, "14, 38. Jtaque et vivore —2 æt mori diceimus 
En arboremque et vigeraek sönescerep worähst Göronz 
—RR ist, Bivin, L 30, 63. Jao et „ corpus Hoödmie 
"De Ai; 3 viget autem et visit ‚ankmus, nämlich — 
im! Gegansatz vom dormientis, und vivi OR mortui.“ 
Hrat. 86, 215. Qui numerps in primb viget, jacet in 
extreino. ; > Cael! 5, ı2. Figgrabant vitia Bbidinis apud 
Mum; Sigebant' 'eiiam studia.rei  militaris; &prt die Kraft. F 
aträflichen —————— bier loblickei Emergte 


\ 
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1 


Milon. 31, 85. Yestras tum aras. „viguerunt, vestra vis 


'valuit, und Finn. IV, ı2, 35. Oculos et religuas parte 


.. opus est valere ei vigere, verhält sich vigere zu 
valere wie das auf Körper und -Geist zugleich wirkende 


Gefühl der Frische und Vollkraft zu dem physischen 


Zustand der Gesundheit und Thatkraft. Den vigens 
erkennt man ah seinem ganzen Wesen, den. valerfs an 


- seiten Handlungen. Cic. Phil.XT, 25,69. Nihil enim 


semper Jloret; aetas succedit aetati; diu legiones Cae- 
saris viguerunt; nune wigent Pansae,. Attic. IV, 3. 


Nos anima duntaxat vigemus eliam magis, quam aum 


florebumus; nämlich was florere in der Natur 


‚und im &usseren Leben der Menschen "ist, der Gul- 


minationspunkt des Woblseins, das #st vigers in inut- 
ren Leben des Menschen; und tröpisch giebt florere das 
‚Bild der ruhigen Schönbeit und ‚Pracht, zer⸗ 
das der re Kraft. . _ 1: 


— 


3. Vegeré und invitare Kind Cansativa von wigerp; 
vigilare und vitulari aber Deminutivformen. Erstons vegpe 


ist eine Nebenform, die uns fast nur darch Nonius p- pP 
bekannt .ist. Vıges pro vegötat vel erigit ve vogekum 
est. Pomponius Majali: Animos Venus veget, volupta 
Kbus, Ads Neutrum, wie vs in der von ihm auge nm 
Stelle Varro’s; Nee natus est,» nec ‚moriebur ; wegen, 


veget — Plurimum, zu fassen ist, wird eich digert 


‚eben so "von vegere unterschieden haben, , wie nach [3 1 


% 


en von — 8. eg p. 682. Ve = 


4. Wenn ich insitare: eine a mit 


eamati ver Bedeutung von vigers nenne, 86 habe ich dabei 


\ 


— 
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lediglich die Redensart im Sinn, die aus Plaut. Amph 
I, 1, ı26. 

Mira sunt nisi invisavis sese in coma plssculin. 
Sueton. Aug. 77. Quoties Jargissime de invitavit, senos 
sextantes non 02C885il, Varro und Sallust. u. a. ap. Non. 
p-32ı M. hinlänglich bekannt ist. Ich scho hierin ein 
Homonymum von jenem invitare, einladen, welches 
nach 'Th. 1.8. 161 das Causativum von visere, invisere, 2 
besuchen, ist. Ich will wohl zugestehen, dass men 
allenfalls jenes se invitare durch Vermittelung des Bildes 
eines Trinkers, der sich selbst zuspricht, von 
diesem invitare: ableiten könnte, und würde den vielen, 
auf welche diese Phrasis, so verstanden, von Jugend auf 
den Eindruck eines recht gemüthlichen Scherzes gemacht 
hat, die Freude daran nicht verderben, wenn nicht das 
einfachere se invitare, sich manter Bäche, gar so 
nahe läge. Dazu kömmt die Analogie nicht blos des mit 
vermeiden komopymen evitare, entleiben, sondern 
auch die von vitulari, nach Th. III $. ı92 und. 246. 
Durch die Präposition in werden regelmässig solche | 
Causativa gebildet, wie infammare und incendere nach 
$. 250. Im nämlichen Sian gebraucht Sen. Trang. is 
2. f. Yirum .. liberas servitio Curarum animum et asserit, | 
deßet que et audaciorem in ormnes condtus facit, falle 
die Lesart richtig ist. Das Canrativuyn vegetare kum erst 
spät, nach dem silbernen Zeitalter, in Vebmg, 


* 


5. Figilere ist dm Demiautivam van wigere; daher 
steht sagil als ein rein posiliver Begriff, wis ayounwos, 
wach, mit Bewusstsein tnd Willen und. Anwendung 
‚seiner Lebenskraft, den negativen Begriffen insomnig und 
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1 


exsomnis, &ünvog,. schlaffos, entgegen. Ermesti n.1372. 
Hill S. 451. Tao, Ann. I, 65. Cum oberrarens tentorüs, 
insomneb magis quam ‚pervigiles. Plin.- Pan. m 

Abi sane pervigiles et insomnes. Sall. Catil. 27, 3 

Dies noctesque festinare, vigilare, neque insomniis 
neque labore fatigari. Wenn Plin. H. N. XX, 9, 8. 35 
zuhmt, brassicam etiam insomnia vigiliasgue tollere, 
sa sehe ich darin nur einen neuen Beweis seiner Akyro- 
logie; kein anderer Schriftsteller wird’ stgiliae als eine 
Krankheit behandeln, und Popma p. 409 thut unrecht, 
Sallust’s Persea Romani .. insomniis oceidere‘ durch 
pigiliie zu erklären. Vellej. P. II, 88. Maecenas .. ubi 
rim vigiliam exigeret, sane exsomnis. Nach dieser 
letzter Stelle und II, 127. Sejanum . ; animo exsomnem, 
schemt diese Form dem positiven vigil näher zu stehen, 
als insomnis; denn der insomnis schläft nicht oder kann 
nicht schlafen, der essomnis will nicht schlafen. Man 
vergleiche Virg..Aen. IX, 167. Noctem custodia due 
insomnem dudo, mit VI, 556.. Tisipkoneque sedens .. 
estibulum exsomnis servat Rociesque diesque, was Heyne 
. aus den besten Handschriften für insomnis aufgenommen . 
hat,. und vor ihm N. Heinsius empfohlen hatte, als er 
Advers. p. 7355 in Propert. III, 21, 6 für ai. ex omni 
‚me premit ille deus zu lesen voyschlug: at exsomnis. Auch 
Horatius hat beide Formen; Carm. II, 7,6. Frigida 
nocies non sine muliis insomnis lacrimis agit, aber 25,7. 
Non secus in Jugis exsomnis stupet Evias, wo Bent- 
_ ley’s geistreiche: Canjectur* Zdonis keinen. Eingang ge- 
funden hat; seine Bedenklichkeiten heben sich, wenn 
‚man in Tugis mit exsomnis, nicht‘ mit stupet, verbindet. 
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6. Von dem sigil ist der exsomnis nur dadurch 


verschieden, ; dass 'man'sich den essomnis während der: 


allgemeinen Sc hlafzeit wachend denkt, den vigit vor- 


zugsweise bei. Tage, allein in einem gesteigerten Zu- 


stand wach, nicht blos im Gegensatz des physischen Schla- 
foes, sondern auch der Gedankenlosigkeit und sogar der 
gewöhnlichen ’remiseio .animi. Uebrigens ist exsomnis ein 
seltenes ‘und wöhl dichterisches ‘Wort, in welchein. ex 


blos privative Bedeutung hat, wie in experitus, imperi- 
tus bei Fesius; und in exarmati, infirmi et debiles faeti 


naeh Ruhnken.:ad Vell. Pat. II, 19. Aber der :desomnis 
bei Petron. 47 ist. von dem .insomnis nicht verschieden. 

‚9. Als Attribativa bilden sich von sigere und vivere 
mittelbar oder unmittelbar, ausser vigil und dem ‘bereits 
8.175 behandelten pervicax, auch noch vigens und vege- 
tue, uus, vivax und .vividus. Inter vegetum et vigens 
hoe.interest,. quod vegelum si$ incolume, vigens forte; nam 
uegetum corporis, vigens etiam animi possumus dicere, tt 
in multis, sagt Nonius p 434: M. Gerade umgekehrt! 
. Wigens als. Adjectivum bezeichnet einen körperlich 
und geistig Frischen und Vollkräftigen s vegetus einen 
Yeistig Aufgeweckten und lebhaften Menschen. Dass 


segetus ohne weiteres auch ein physiologischer Be- 


griff sei,. geht aus 'keinem der mir bekanhten Beispiele 
kervor. Denn in Cic. Att. X, ı6 f. würde nach dem 
'Cansalsatz tu guoniam quartana cares, der Folgesatz, te 


vegetum nobis in Graecia. eiste et. literarum aliquid: i in- . 


 terea! einen höchst lahmen Inhalt haben, wenn man nur 
"an die schon i im Causalsatz angekündigte körperliche 
Sorundheit, und nicht an die durch diese bedingte 


“ 
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Mauterkeit.und Heiterkeit demken wollte. Lit. 
XXI, 47. Fessi: cum irecensilus ‘ao veogetis pugnaban 
“ bezeichnet rerans die. frischen Kräfte, vegesus den frischen 
-Math, wie in Plin. H. N. XXI, 18, &9. Fegetiorn 
enim ei firmiores sic eliam in. dies ‚ori, wogegen 
XXXVI, 3, ı2. Ub.Aomiais guamsis parva afigies vi. 
worum hominsum vigentiumque pretia superei, Sclava 
gemeint sind,. bei denen man zunächst nach der Gr 
aundheit Sagt. Die- oft erwähnten vegesi voult sind 
lebhafte Augen, aus denen die Seele unmittelbar spricht, 
die wigenies würden gesunde. und ‚etwa salerfschende 
Augen sein.: Vgl. vegetus in.Hor. Sat. II, 2, Bi. Oi 
Tusa. I, ı8, 4ı, und »igens in Liv. XXI, 43; Eraeti 
2. 2457 aitirk. aus Gelliua Corpore vegeto at vigenti; dor 
sieht — III, 2, vegęeto et valenti,. j le 


v» & — ——— im — von tqdet.*), ned | 
dadurch verschieden von anımans, lebendig, im Gegen- 
satz- von, leblos, dann die hlos poetischen. Anedaäcke | 
vivasısa,. belebt, ‚und, vivax, wer. lange. leben kaus, 
vitalis, was Lebam gieht und: Kördert, bedürfen nicht 
erst: der Vuteregheidung von vogstue und sigene noch von 
— selbst, Dock. ist über vivaz su — u 


1 N 


5 Bio Beuumung des aa bei Dome p. = Vivum. is 
vicauro dieimus, wiventem de meriturg, ist. an Wr 
"stehen. Genügt das augenscheinliche Verhältnis beider At- 
: tefbutiva nicht, so möchte ich eg so ausdrficken: “pivus Wr 
-,. mi na Paraicip om sinere,. d. h. salnum ense, won Mh 
blose Existenz unter den Lebenden 
E soll, 'vivens aber ist das Particip ‚von 2 ns wei 
, &gere, wehn eines Art wand‘ Weise der Extsteire 
„ Wächmes. werd. Zur ee 


ı | - 
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us nicht sowohl auf ein-langes Leben überhaupt, son- 
dern. auf em ziihes, über Erwartung langes sieh bezieht 

- Soll dieser. Begrid® blos- als Gegensatz von immaturug 

RL 7777) kusgerückt: werden‘, so: wird vialis. vorgezogeng 

. 2. B: Beuieo.::Gontrov: I, 1. ’ Tam immature' magnum in- 

genium!'nen eos vitale, ‚vgl Hor. Set, II, 1, 60. .- 





1.9 Abeivnoch ist.inden übrig. Liv. VI, 22, 7. Exra- 
side Jans anatimCamilissibrai .inaed wegpeiumingenium 
in! pivido wirsbatgue integris sensibus, 
fahrt auf die Unterscheidung, dass uegesus eine intel» 
tectuelle Bigensohaft bezeiehnite, einen lebänsfroheni 
und: beweglichen Geist, im Gegensatz: ‚den8tumpfheit; 
daegegen sisiaus eine moralisohe,. dog Jebediskräf- 
tigen Sion und. die 'Energie,. ins Gegensatz der Schlafl- 
heit.: Se ist auch Liv. Il, 48 gemoint: Nimiu gloria '\ 
luxuriare et evanescere vividum quondam ilind Kaesonis | 
ingenium, denn ingenium bedeutet hier nicht, wie in der 
vorigen Stelle, den Geist, sondern das Naturell über- 
kaupt; das wiuidum involvirt die Kraft der “Selbstbe- 
bærrschung, :welche dein Ehrgeiv und der. Eitelkeit (denn 
dae ist kinsla gloria) entgegen, arbeitet; der vegetus aber 
ist gerade. durch diese. seine Eigenschaitr dem Ehrgeia 
zacht ausgesetzt. Plin. Pan.ıdla. mus constantiam Gin 
vium XX as. vivides:ahimos non, ul alii, eoniundie 
a6 'Jdeprintds, :sad foree ed: wolle, voraus M. .Gesnar in 
Baar VII, 6, 17. Scio: quam ae. sibl DD KR 70 7777) 
‚apimus. mach moinor Ueberasugang vollkommen . richtig, 
sivicdus.kergestellt wissen. wolltey. vivus:wurde unlateinisch, _ 
N and „die :(emjecturen- justme oder serus dam Zusammsen- | 
hange fremd sein; denn Paul, ex Fest. Kivissimus super- = 


— 


« 


| 
* 
u : i 


\ 


latirus a vivido hat wenig Beweiskraft. . Noch weniger 
sind Stellen, wie Seneo. Brev; Vit. 18. Non ut som... 
güuicquid est in te indolis vivae, demergas, hieher zu 
giehen; denn wollte. man viva ändoles durch vivida ex 
klären, s0-liesse man den Autor zugleich aus. dem Bilde 
fallen, denn .demergas wäre dann höchst unpassend. 


10. ‚Freilich lässt sich nicht wohl'absehen, warum 
dieser mit sigere so verwandte Begriff erst wen. dem des 
viel weniger sagenden vöxare  gehildet werden. . Iclı halte 


dies aber anch mehr für scheinbar, und sehe in suvidus, - 


kräftig, ‚kein Derivatum. von ssvere, aandern ‚das Ad- 
jectivum.ıwon. dis, welches ehnehin sonst fehlen würde. 
Fest. Schedd. p. 95. Yirmius: et vividus a poslie dicuntæ 
a4a vi magna. Doch hat Lueret. I, 72. Pivida wis apimi 
‚verbunden, als ob dies weniger Bedenken hätte als cal 
dus calor wad ähnliches, . A 


ır. Dess die so sinnverwendten Begriffe ss, vigere 
und via auch mit Pi« und ßiog einerlei Wort sind, 
springt in die Augen. Die Griechen unterscheiden aben 
von ßlog,. Piste noch doij, Liv, wogegen die Lateiner 
kein Synonymum von viia.. aufzuweisen haben; mm 
müsste denn salus. dahin rechnen, ‚welches die Rettung, 
im Gegensatz des mamentanen exitium oder: interitus, 
bezeichnet, wogegen vis. den Gegensatz .des fort- 
danernden mors bildet; oder swcius, worüber Habicht 
"2. 953. sehr richtig: „/i4e: und victus sind, wenn sie Zur 
sammenstehen, so unterschieden, . dass: vita: das öffent- 


liche, victus das Privatleben eines Mannes bezeichnet.“ ° 


Nep. Alc.nı. \Splendidus..non minus in vita, quam in 


\ 


| 


| 
| 
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victu. Cic. Legg. III, 14. Nobilium vita #iotugue 


muiato. Attio. XII, 27. OL ı7. Laol. 28. Erneri n. 2505. 


12. Zom ist’ das aniindlische Kein; dio hioke 
Existenz; Bios‘ das geistige Leben mit Bewusstsein, 
oder wie Aristoteles bei Ammon. p. 30 sagt, doyıeı) donj. 


-Die {on ist nur die Vorbedingiufk des Bioc. Vgl. Vömel 
Synon. S. ı68, dessen Andeutung, dass eine Lebensbe- 
schreibung fios, aber nicht Zwn heisse, das Verhältniss 
sehr klar macht. Auch die "Bemerkung der alten Gram-. 


matiker, dass ßiog nur das menschliche ‚Leben bedeute, 
kann darch einzelne Ansnahinen nicht widerlegt werden, 
Plat. Epinom. p. 982, A. 9 ra naxgaiora Blow Eye 


inarov Euaoıo Long, Mn oLdsv zu niÄsiovog ir noogdeiedan 


score, was Passow bemerkt und Ast emendirt, scheint 
tung nieht nachdrücklich noch absichtlich beigesetzt, 
sondern, anakolutbisch, als wenn Kaxgasura Holgay voran- 
gegangen wäre . a 


{ 


13. Bioreveiv hat eine doppelte Bedeutung, je nach- 


dem es von fiorog oder von fıarn gebildet ist. Im er- 


steren Fall heisst es victum quaerere, z.B. Xenoph. Cyrop. 


Ill, 2, ı2. Anô nolguov Prorsvsıy, im anderen Falle 
aber bedeutet es das Poly in quälitativer Beziehung 
ale Lebensweise, wie vitam agere; denn dies scheint 
mir der Begriff der fast blos poetischen Verbalform Aiork, 
ssach Cyrop. VII, 2, 8. Maxagıonarnv Pıornv, und Soph, 
Pbil. 164. 690. Herodot jedoch gebraucht VII, 47 form 
nur als Variation von Pros; wenn aber derselbe {7j» und 


&scı neben [wsıv und [wovos gebraucht, so dachten sich " 
die Ionier, denen die Form (wnsıy eigenthümlich ist, Liv, 


IV.Th. j Ff 
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leben, im Gegensatz von sterben, {wsw aber, am 
Leben sbin, im Gegensatz von todt sein, wie I, 31. 
Tedvavas uuklov 7 Losır, und III, 80. Toios TEQLE- 
odos aal Loovas. Sollte vielleicht {wsıs ursprünglich 
Gay, d. h. {v0v slva gelautet haben? Bemerkenswerth 
ist Buttmanns Ansicht, dass die Formen Pwosodas und 
Blopas „auf eine radicale Einerleiheit“ von dir y und 
Brüvos hindeuten. 

14. Vegetus ist vielleicht mit veremens in derselben 
Weise zugleich stamm - und sinnverwandt, wie alacer 
mit acer, welche beiden Wörter ich Th. III S. 247 auf ° 
ardere zurückführte. Der vegetus ist lebhaft, wie der | 
alacer; aber’ jener mehr im Gefühl des Wohlbefin- 
dens, im Gegensatz des Janguidus, dieser mebr im 
Gefühl der Thatkraft, im Gegensatz des segnis. Gell. 
N. A. XIX, ı2. YFigores quidam mentium et alucri- 
tates. Cic. Coel. 28. An timebant,. ne... alacres per- 
territum superare non possent? Finn. II, ı4, 45. Quod 
rationem habeant a nasura mentemque datam et acrem 
es vigentem. Divin. I, 29, 61. Animus vegetus ad 


\ 


somniandum et acer. 

15. Wehemens, heftig, ist ein höherer Grad von 
vegetus, wie acer, hitzig, von alacer, munter. ‚Cie. 
erns 27, 209. Carbonem canorum oratorem et satis acrem, 
‚‚atque eundem et vehementem et valde dulcem’ et perfa- 
cetum fuisse Gellius dicebat; und G. 107. Cum in omni- 
bus rebus vehementem, tum acrem ajtbat in dicendo 
‚fuisse. Vgl. Vavassor Antib. p. 468. Cic. Orat. IIl, 42. 
Acri et vehementi encitatione. Caecin, 10. Hor. Ep. II, 2, 


> 
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28. Plant. Rad. prol. 70. Plin. H. N. XXXVI, 5. Suet. 
Galb. 9; ‚doch involvirt svehemens so wenig, als acer an 
sich eine tadelnswerthe Leidenschaft, nach Cic. Phil. 
VIII, 5, 16. Fehementer fne agere fateor, iracunde 
nego. Tuscul. IV, 83. Nisi forte, quae vehementer, 
acriter, animose fiunt, iracunde fieri suspicamur. 
Senec. Brev. 6. Drusus, vir acer et vehemens. 


16. Synonymisch findet zwischen vehemens und acer 


ein entgegengesetztes Verhältniss, als zwischen ihren _ 
Stammverwandten vegetus und @lacer statt; denn acer,/ 
glübend und hitzig, bezeichnet blos den Seelen- 


zustand der heissen Theilnahme für etwas; vehemens. da- 
gegen, hastig und heftig, die Aeusserung dieses 
Zustandes durch die That. Der-acer ist dem frigidus 
entgegengesetzt, der »shemens aber dem Zenis oder den- 
tus, Gegensätze, deren Gradverhältniss in Cic. Brut. 48, 
178. Juventius .: nimis ille quidem lentus in dicendo et 
„paene frigidus, zugleich jenes von. acer und vehe- 
mens bestimmt. Vgl. Popma p. 15. Cic. Orat. II, 49. 
Admiscere Auic generi orationis ve hementi atque atroci, 
illud alterum lenitatis et mansuetudinis coepi. Und 53, 
212. Genus‘ alterum lene, alterum vehemens asse vo- 
lumus. Cato R.R. 157. Hirt. ap. Cic. Att. xv, 6. Non 
acerrimis consiliis plus, quam etiam ‚inertissimis, 
dummodo diligentibus,, consequentur. Quintil, IX, 3, 74. 
Nam per se frigida et inanis affectatio, cum in acres 
inoidit sensus, innata — esse, non arcessita, Und VI, 


3,55 Prigida est . . nominum fietis mutatis diteris; 


vergleiche mit dem Gegensatz $.57. Adcriöra igitur 


gunt et elegantiora , quas trahunlur ex vi rerum. Noch 
Ffe 2 


\. 
' 
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genauer aber ist es, wenn man als den Gegensätz nicht 
das physische frigidus betrachtet, sondern das ‚geistige 
/rivolus, welches sich etymologisch zu frigere verhält, 
wie Abala zu fgere. Vgl. Conr. Sohneider Element, Th.], 
$. 274, und besonders dessen Notiz: „‚„Nach Voss de 
litter, permut. „g mutasur in »“* soll auch Fest. s. v. 
frigola’ sie ursprüngliche F orm statt /rivola erwähnen; 
aber in den besseren Ausgaben des Festus findet sich nur 

diese letztere Form ohne Angabe einer Variante.“ | 
17. Weder acer noch vehemens bezeichnen an sich 
eine tadelnswürdige Leidenschaftlichkeit, sondern zu- 
nächst acer das Feuer, und voremens: die Energie 
Doch werden beide Begrife auch denjenigen Eigen: 
schaften entgegengesetzt, welche im gewöhnlichen Leber 
meist als incompatibel mit jenen Tugenden erscheinen, 
der Besonnenheit und der Ausdauer. Tao. Apr. 8. Specion 
‘ excelsue gloriae vehementius, quam eaute appetebat. 
Curt. VIII, 11, 15. Dum acrius guam cautius di. 
micat, und IV, 6, 14. Acrius quam tonstantius 
proelium inierunt. Senec. Ir. II, 19. ‚Feminarum LE 
atcres magis, quam graves sunt, Aber auch. dana. 
bleibt acer immer der ediere.Begriff, wobei man nur an. 
ein UÜsbermaass des Gefühls denkt, wogegen vehement 
leicht in das Bild des Ungestüms, oder eines blind und 
leidenschaftlich zufahrenden Wesens übergeht, ähnlich 
dem der festinatio und des furor, nach Th. IT 5. 2854 
oder gar der wöolentis, Gel. N.A.X,ı. Cic. Vers. V,7,19 
Homo vehsmens es violontua, wozu Ernesti n. 2496. „De 
 vivleuius kömmt sur That, der vehemens nicht immer.“ 
Vielmehr so: der ssolensus verschmäht den Weg de, 
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Rechts und der Ordnung, um zu seinem Zweck 


zu gelangen, der vekemens nur den der Ruhe und 


Besonnenbheit; der wiolentus will'mit Gewalt seinen. 


Zweck erreichen, der vekenens will nur seinen Ge- 
fühlen möglichst bald eine Folge geben. Ein Pol- 
terer ist vehemens, nicht violentus. Ä —— 


jJ 


Ei 


18. Forcellini entscheidet sich für die unzulässigate 


. Ableitung, vehermens a ve, intensiva particula, et mens, 
inserta adspiratione. Das währe. Etymon war längst 
angegeben; wvehere, welches eben so mit mens componirt 
ist, wie auch denis mit mens in olamens. Macrob, $at. 
VI, 8. Vehsmens proprie de personis dieitur, in quibus 
est mens; inde autem de rebus; wirklich gebraucht auch 


‘Cicero vehemens eben so wie clemens nur von Personen; 


Dichter und dichterische Prosaiker dagegen sapten ve 


hemens telum mach unbedanklicher als c/emens Jugum. 


und ähnliches. Yehi nämlich ‚ist als eine räschere Be- 


wegung zu Wagen, ‘Ross oder Schiff, im Gegemsate 


des rubigen ingredi oder. procedere gedacht, wie z. B. 
in der Redensart invehi in aliguem, einen anfahren, 


1% So wie vehemens von vehere, so scheint das . 


entsprechende ogodgög durch eine Metathesis aus ogopöog 
"entstanden, in ähnlichem Sirm, wie Soph. Oed.T. ıg14 
gopuöny sagt. Die Vergleichung von Scordus und Scodrus 
giebt eine gute Analogie; andererseits aber ist die Neben- 
form opsduvog dieser Ansicht nicht besonders günstig. - 





⸗ 


454 Beriohtigungen 


Berichtigungen und Zusätze. 


5.4 2.5 ‚tilge: (viell, es id ipsum). Vgl. Wopkens 


Lectt. Tull. p. 59. — 


S. 6 Z. 10 v. u. Quintil. XI, 3, 45. Ne dicamus 


omnia clamose, quod insanum est, aut intra loquendi 
modum, quod motu care; vgl. das. Spelding p. 364 

. und zu IV, g, 18 p.ı26. Gernhard p. 10. $uet. Claud. 4. 

. Qui tam üoapüg loquatur, qui possit quum declamat, 
oapüg dicere, quae dicenda sunt, non video. Eupolis 
ap. Plutarch. Alc. p.196, E. Aalsivü ’ Üquasos, “uura- 
zozarog Ad ram. « Cic. Caecil, 7, 23. 

5. 27 Z, 1. Rbett. ad Herenn. III, 20, 33. Cum, unius- 
cujusque nominis r vocabuli memorii imagine no- 

rtatur. Vgl. Finn. III, ꝛ, 3. 

S. 32 2. ı2 lies: Ann. XV, æ. 

S. 35 Z.4 lies: vis, für: potentia. 


S. 63.2. 6 vu Bei Cic. Divin. I, 32, 68. Rhbodiorum 


classi propinguum reditum et domum itionem dari. 

8. 68 2. 15. Hom. Od. IX, 262. Oixads Se äaam 
ödör, alla xEAsudn HAdoner. 2 

8.69 2.9 v. u. Walther vergleicht treffend Ann. III, 9. 
in agmine atque in itinere; aber seine Erklärung von 
agmen durch ipsae copiae iter facienies hebt die Tau- 
-tologie nach iter. in beiden Stellen nicht auf. 

Ss. 93 zZ: 14. »Virg. Aen. II, 780. Yastum maris a« 
quor drandum. Catull. LXIV, 178. Pontèâ sruculen- 
tum dividit aequor. 


J 


nn 
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5.74 2.3 Mela I, 1,6. Tanais .. in mediam [era 
Maeotida defluit; ex diverso Nilus in pelagus; . 
und noch oft bei Mela. 

S. 76 Z. 2 lies: Apposition, für: Opposition. 

8. 88 2. ‘je. Tac. Ann. I, 19. Neque veteres (milites) 
ab imperatoribus Priscis... tam nova petivisse. Cic. 
Orat. III, 38, 153. Inusitata sunt, prisca [ere es 
vetusta. Pseudocic, Dom. 47, 182. Veteribus es 
priscis institutis, Arnob. II, p.87 z 

$. 9x Z. 18. S. Goclen Probl. II, 9, p. 66. 

S. 93 Z, 14. Eine willkürliche Missdeutung erfährt 

 longaevus bei Gell. N. A. 1I, 16 in Bezug auf Virg. 
Aen. VI, 764 von Apollinaris: Quem tibi longasvo, 
inguit, non seni (significatio enim esset contra histo- 
riae Jidem), sed in longum jam asvum perpetuum recepto 
immortalique facto. | 

8.127. 2.7 vn w Ueber das Verhältnis von capere 
und swmere lehrt neuerlich Wunder ad Cic. Planc. 
P. 2985: „Irma capere dicitur is, qui arma nom 
„jacere patitur, sed adtingit iisque instructum se reddit, 
„ut aut impetum aliorum a se defendere aus ipse alios 
„impetu peiere possit; contra sumere arma dieitwr, 
„qui ubi soluta est sligendi optio, ulrum arma capere an 
„alam agendi rationem inire velit, armis potistimum 
„ulilur, ita ut nunc-quod non exspectatum J[uerit, nunc 
„»quod cum deliberatione factum- sit, fecisse signifioetur, 
»qui arma sumpsisse dieitur ... Cic. Phil, XII, 7, 16. 
"„saga sumpsimus, arma cepimus.“ Eben so habe ich zu 
Soph. Oed. Col. 417, p. 336 üvagsiodeı dopv,. con- 
silium belli capere von — döevu, arma 
 eapere unterschieden. 


fd 
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9. 129 2. 9. Pkutarch, _Timol. 10. Eölmsar Ölg Tooo0V- 

vor, EAN LE d& 20 arpasonedor. | 

S. 15ı Z, 3 lies: — für: wo selbst. 2 

S. 141 Z. 16. Suet, Gramm. 3. Pretia [vero} gramma- 

ticorum ianta mercedesque Tam magnae, ut etc. 

Si 151-2 6. Quiatil, Decl. ult. Vt ‚per singulos artus 

:ımembra lazaret. Valer. Max. VI, 9, 5- Puires ejus 

"sarius et:tabido erupre mananiia membra. 

8. ı58 Z. 9 v. u. lies: yuloıg, fürs yoloıg. 

S. 168 Z. 7. Dass die Worte in Cie. Catil. I, 6, 15. 

>: Qubal mihl latere valeat in iempose, ein Einschiebsel 

-. sind, wird von.deh. Eritikern nicht mehr beaweifelt. 

:« In Benect. 10. 

ist längst voöwit in den Text aufgenommen; vgl. Heu- . 

" singer Antibarb. P. 433- Su i 

S. 185 Z.5 v.u, Mela II, 5, 2.. Ubi. eos vipendi #4- 
..tietde magis quam'taedium eepit, hilares 4: u 


' Nimo adhue eonvenire me valuit, 


. jpsi praecipites dans. i 
8195 2.10 v. qa. (ic. Verr. II, 44, 105. Don solum 

per infuriam, sed eiam per contumeliam, Liv. 
VI, 4a.» Quae propria devrum coniemtio atqus en- 





.furia est, os 
8. 194 Z.ı. Liv. VI, ı8. /ram u ignominis | 
recens in animo ad contumeliam inexperio. Und 
1V,4. In coontumeliam ignominiamque nobtram. 
s8. 195 Z. 7 v. u. lies: edle, für: ediereo. un 
$.:209.2. 2 ‚Liv. XXI „41 Vbi et. jratrem partie 
pem.consilii et periculi socium. haberem, Bar. 
Carm. IT, 24, 60. Cum perjura patris fides Consor- 
tem socium. fallat et‘ hospites, woselbst Bensey 
Consortem et socium zu lesem vörschlug, und meines 
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Wissens: ch keine Widerlegung seiner Argunmenta 
- gefunden hat: Consorses erant cohaeredes, qui heredi- 
ı Zatem non dividebant, sed quioquid ek ea capiebatar, in. 
.,.eommune conferebani; socii, qui En quovis negotio ami.re 
. pecuniaria contrackum inibant, :u$ luorum ex ea re vel. 
— inier se vommune foret. . Erga us omnia con- 
. sons forlasse. etiam ‚socius ulici posait, ita nen wire vorsa 
-.dmnis vcooiis consore: Quare Aaud opinor sine. vaitio 
consortsm sociam junctim Jac legamus. Als Epi- 
F iheton von "sociys wäre consors höchst bedeütungslos; 
‚ und als besonderes Sabstantiv würde os ein nnlatei- 
' nisches Asyndeton bilden. u 
S. a0 Z. 11 v. u. Der Gegensatz von iners war a 
Zitus, von Festus durch bonis aribus instraictus erklärt. 
$.:244 Z. 15. . Suet. Gramm. 4'Ne siedi ormnino — 
aridi pueri rhesosibus traderentur. nr 
8&..257:2, 2 v. u. Cic. Verr..1, 27, 67. Servi van 
vulnerantur;.ipse Rubriuse sauciqgäur.: . 
S. 259 Z. 3. Tac. Ann. XII, 46. Mox ubi sanguis 
artus estremos suffuderit, levi ictu cruorem eliciuns at-- 
que invicem lambunt. Cruor ist am natürlichsten mit 
ruber in Verbindung zu — sp wie curuscus nach 
Th. ILS. 8ı. 
‚8. 265 Z. ı9 und 20 lies: kabea, für: habes. 
S. 268 Z. 6 v. u. lies: Pseudo-Palaemon. 
S. 272 Z. 2 v. u. Das plautinische interibi findet sein 
Analogon in postibi. Noch ältere Formen erwähnt 
Festus: Interduatim et interatim dicebant anti- 
qui, quod nunc interdum et interim. 
S. 272.7 vu Tac. Ann. I, 85. /nvictos et nullis 
‚casibus superabiles Romanos. | 
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8. 084 Z. 5. Dass compedes eben so evident, ‚wie pe- 
dicas, die Fussfesseln bedeute, muss ich in Al- 
rede stellen. Da» wahrscheinlichere Etymon erhellt 
aus Ovid. Heroid. XX, 8. Noc me compedibus nec 
me compesce catenis, Vgl. 8. 426. | 

"8. age Z. ı v. w Der Zusammenhang von dellua mit 
BARO wird noch unterstützt durch barrus, den la- 
teinischen Namen des Elephanten, welcher, wie be- 
merkt, vorzugsweise unter bellus verstanden wird, 

$. 304 :Z. 5. Die beste Analogie aber liegt in der 
schwankenden Orthographie von confages bei Festus, 
confrages bei Isidorus. Origg. XIV, 38. Beide er- 
klären es als loca, in quae undique confluunt venti; 
nur bat Isidor currunt, und des scheinbaren Etymi 
‚wegen den Zusatz: ae saxa frangunt. Offenbar ist 
aber der Stamm in are zu suchen. | 

8. 385 Z. 12 setze ein Comma nach. claudass und chadıs. | 

8. 338 Z. 10 tilge: ‚zu. | 
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Arschines Ctes. %9. 8. 316. 

h Acschyius. Agan. 773. 8. 49. 
Arisiophanes Eqq. 640. 8. 226% 
Ausonius Ep. IV, 9. S. 230, 
Caecitius. S. 37. . 
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8. 198. 


Caesar B. Gall. VI, 17. 8. 65. 


— — vr, 41.8. 48. 
— — vwuni, 305 8. 189. 
= — . VII, 40. 8. 240. 


B. Civ. 4, 3. 8. 216. 


ero Herenn. II, 13. 8. 386. 


0 u) 


mn 


— Inv. II, 56 w 59, S. 386, . 
. Orat, II, 24. 8. 131, 
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1,2. 8. 387. 
. IV, 46. 8. 248. 
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— II, 39. 8. 188 

— 1,53, 8. 438 

— II, 59. 221. 8, ER 
Arch. 6. 8. 46. 

Verr. I, 36. 8.54. 
— . — .3 140. 


Muren. 6. 8. 199. 


Cluent. 24. 8. 142, 


: Cael. 11. 8. 35. 


— 15. 8. 34. 

Catil. I, 6, 15. 8. 456. 
— 858.190 
Sext. 5. 8. 67. 


en Rull. u P) 2 S. 124. i 
ei Rab. Perd., 6, 8. 427. 
IV. Th 9 
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Cicero Phil, U, 15. 8. 102. | 


Phil. I, 9, 8. 230. 
— XI, 7. 8. 366. 
Marc. 10. $. 174. 
Petit. Cons. 13, 8. 497. 
Famm. IV, 8, 8. 132, 
‚VII, 23. 8. 117. 
Att. II, 1. S. 304, 


— VII; 188. 283, 


— X, 16. $. 45 


. Finn, V, 14. 8. 371. 


Tusc. II, 19. 8. 16% 
U, 21. S. 425. - 
II, 1; 2, 8. 305. 
V, 40.'8..2. 
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N.D. I, 42. 84434. 
-Divin, I, 16. 8. 370. 


II, 33. 8. 85. 
II, 34. 8. 39, 

— 1, 36. $. 265. 
Legg. II, 11. S. 301. 
Rep. I, 40. 8. 182, 

— II, 16.8. 19. 

Of. I, 5. 8. 318. . 
— 1, 31. S. 270. 

— 1, 40. S. 265. 

— Kl, 16. 8. 118. 
Sen. I. $. 140. | 
— 6,5265. Ar 
— 20.8. 11. 

— 238.40. 
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460 _ Register. . 
Claudianus Entrop. I, 91. S. 42. Juvenalis VII, 8.8.20. 1 
Columella X, 311. 8. 251. — v1, 68, 8. 343: 

— XII, 31, 8. 254 — X., 364. 8. 66. ° Ä 
Curtius V, 2,6. 8.1277. Lactantius Phoen. 123. 8. 13%. 
Demosthenes Chers. p. 99, 8. 13. Livius II, 34. 8.16%. | 
Festus 5. futare 8..42, — II, 58. S. 399. 

— s. antios 8. 416. | —.' VI, 22. 8. 47. | 

— 5. pollucere $. 112. — VlI. 28. 8. 27% 

— s. praestinare $. 116. — VI, 35. 8. 148, | 
— 8. plembus 8. 219. — IRX,9 8. 7% 

— 5. oalones $. 286. — X, 10. 8. 32. | 

— 8, conmoli 8. 309. XXI, 15, 8. 343. 

Geliiu: NA. 1, 2.8.23, -. — XXi, 15. 8. 158 

© — XXI, 51.5. 128. 


XXI, 47.8. 289, 
XXIV., 3. S; 131. 

XXIV, 18. 8. 211. ' 
XV, 19. S. 229. 230. 
AXXIV, 15. 8. 302. 
XEXV, 14. 8. 885. 
XXXVI, M. S. 7708. | 
AXXIX, 9. 8. 173. 


Herodotus II, 4. S. 410, - 

— 11, 146, 8. 263. 

— W, 119. $. 263. 
Hesychius s. Blrulloe. S. 326. 

—  3..«coron S. 435. 
Homerus 1. Il, 144. 8. 74. 

— — W, 2359. 8. 89. 

— — XI, 753 8.437. . 

—  — XVill, 410. 8. 251. XXXIX, 4% 8. 311: 

— — XXI, 119. 5. 89. XL, 12. 8. 318. 

—' ÖOdyss. XIII, 8. 8. 89. — XLV, 39. S. 3 _ 

— — XVII, 465. 8. 37. Lucanus II, 346. S. 208. 

— — XIX, 211. 8. 245. — II, 101. S. 400 

— — xxvv, aor. 8.164. Lucas Artt. App. I, 3. 8. 6% 
Horatius Carm. I, 4, 6. S. 251. Macrobius Sat. I, 1» 8. 9. 

— 1, 34, 9. S. 222. Naevius S. 196. 
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— — “Uii. 23, 16. 5.406. Nepos Them. 8. $. 61. 
— — 11,4, 36. 5.51. — Epam 4. S. 61. 

— — Ul, 24,60. 8. 86. — Chabr. 1. 8. 308. 
— — II, 25,7. 8. 444. Nonius S. 42, 

_ ‚Sat. 1, 5, 58. 8. 37. -Ovidius Met. I. 402. 8. 234. 








Epist. 1, 1, 5. 8. 5i. — — VI, 448. 8. 400. 
_ 12.13.65. — — —pQ 20. 8, 34. 
— 1,16,%, 6. 3% — a 
— 12,12% 8. 211. Palaemon S. 66. 
— A.. P. 32. S. 377. Phaedrus Fab, IV, 6, 25. 8. 18%. 
Isidorus Origg. XIV; S. — — — V, 3. 818. 


Justinus 8. 301. — — — WV, 9, 3. 8.. 





Plato Legg. V, S. 358. 
—  Epinom, $. 449. 


 Cistell. I, 1, 74. 8. 347. 
Epid. Arg. 4. S. 117. 

Fseud. 1, 1, 21. 8. 352. 
Rud. I, 4, 33. 8. 305. 
— 1,4, 11. 8. 112. 
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‚confutare von fundere $. 42. 


confutare u. coaxguere 8. 44. 
confutare u. refutare $. 43, 
conjux u. uxor, mulier. S. 328, 


’compilare und, ‚spoliare, — 


constendere und ascendere etc, 


8. 60. 
consors u. socius 8. 208. 456. 


""consors u. partieeps $. 208. . 


conspectus u, aspectus, obtutus 8. 


311. 
conspicari U. conspicere s. 312. 
conspicere u. adspioere 8. 310. 
conspicere u, conspicari $. 312. 
constang u, persewerans 8. 177. 


[1 
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contueri u. inineri 8. 308. 

contumax von contemnere S. 181. 

oontumax. u. arrogana S. 188. 

contumax u. ferox, 8. 180. 

contumax u. pertinax, obstinatus 
8. 17% 


‚soptumax ‚U, supeebus S. 13. 


contumelia u. ignominia, oflanaio 
8. 1%. 

contumelia u. injuria 8. 19. 

omavichm, sonvitium S. 90. 

convicium und maledietum , pro- 
brum 5, 193 

convicium Ableitung 8. 201. 

convincere u. ooarguere eie. 3. 
44. 

crassus von grescere 

crassus u.,densus, spi 

er6mare, crepare 9. 252. 

cremare u. comburare 8, 253. 

cremare und urere, adolere el“ 
8. 243. 

crepare, cremare S. 2532,. - 


40 
8. 40. 


‚crimen u. malediotum S. 200 


orimen u. probrum $. 199, - 
coruscys, ruber 8. 457. 


cruor, 
cruor u. sanguia > 
entere, quatere 34. 


cuncti u. ugiversi, omnes 6. 355 
cunctus, junctus, imus 8. 357. 
cunctus u. totus & 357. 


capa yon oaper@"B. 428. 


cura und anxietas, sollicitudo 5 


constäns u. atabilis, firmus $. 166. 
constituere u. decernere, destinare 


S ‘178 DE > 
‚constringere ‚u. vincire & 283. 
consunmmare $. 366, .': . 
eontendo u. assevero, ajo 8. % 


 contifere u. arcere 8. 426. 


contrarnıs u, adversarius 8. 396, 


' debilis u. trund 


419. b ‚ 
onra, quacrere, Mge 8. 418. 
ourare u. providere, tueri 8. 4% 
da u. cedo 8. 139. 


“ dare. u. dedere, praebere &. 125 


deamare-u. amare, adamare SW. 
debellare u. .devinsere 8. Bed 
debilis von de erg:,S. 170. 
; offen &37. 

















* 


debilis und inbeeili, —* > 
169. 

debilis u. inhabilis '8. 170. 

degernere und statnere, destinare 
S. 178. - 

decrepitus ‘von decrevjase =. 92. 

decrepitus u. senex S. 92. 

“ dedeous und ignominia, probrum 
8. 195. , 
dedere u. tradere $. 16. 
dedere u, dare, praebere S. 135. 
defendere u..tueri, pxotegere $. 

307. 
delicatus von deligere $. 175. 
demere u, adimere, eximerg $.125. 
demere u, auferre 9. 123. 
denegare u, negare $. 33. 
densus, contentus S. A34. 
densus u. orassus 9. 440. 
densus u.. spissus S. 433, 
densus u. arctus 8. 432, 
depeculari u. spoliare $. 37, 
depeoulari Quantität 8. 346, 
depontanus 8. 93. 
desertor u. transfuga 8. 238. 
deses u, desidiosus S, 218; 
deses u. segnis 5. 215, 
deses n. reses S. 217. 
deses von sedere $. 216. 
.desidia u. inertia, otlium $. 216, 
desidia u, socordia $. 220, 
desidiosne u. deses 8. 218. 
desomnis $. 445. — 
despondere u. pollioeri $. 110, 
destinare u. praestinare $. 116. 
destinare und depernete, statnere 

8. 178 
destinar& u. vincire, Jigare 5.285. 
" destinatio, u. obstinatio $. 177. 


dövincere und vincere, evincere 


"8. 278, 
Jdevinoere u, dpbellare S. 278. 
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‘ dissimulari u. 
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devincere u. obligare, obstringere 
8. 283. 

dicere u. disserere $, 1%. _ ” 

dicere .& lomi S. 5. 

dioexe ,. deikas S. 1% 

dico un. ajo $. 6. 

dieterium u dictum S. 9. 

dicinm u yox, verbum $. 28, 

dietum u dicterium $, 29. 

diducere;g. scindere $. 155. 

die u. inferdiu $., 268. 

dies u. tempus S. 267. 

diffamare u, infamare 8. 23. 

ditfindere ' u. findere :8,'153. 

difäteri u. infiteri 8. 31. 

dikgere und admirari, süspicere _ 
5. 98, 


| (diligere. u, amare $. 97. 


dirimere u; dividere $. 158. 
diripere u, populari 8, 340. 
disertus von disserere S. 17. 
disertus und eloquens, facundus 
8.14 \ 
dispar u. impar 8. 80 
dispertireu, partiri, dividere 8.156, 
dispescere von arcere S. 426, 
dispicere u. cernere $. 314. 
disputare und disserere, ligare 
8. 19, : 
disserere.n. disputare S. 19. 
digserere u, loqui S. 18. . 
celare S. 48, 
distribuere u. dispertire 8. 156.. 
diu u. dudum $. 264 


; diu, 19 pridem 8. 266. 


din u. interdiu S. 268. 


diuiinus uw. diuturnus $. "69. 


diutarnus u. diutinus $. 269, 
dividere, findere S. 153. | 
divulere u. dirimere $. 158, 
dividere u, partiri 8. 156. , 


dividere u, findere $, 153. 
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dividia S. 187. 2 
divortium u. repudium S. 41. 
donare u, largiri 8. 147. 
donarium u, donativum S. 143. 
donativum u, donarium $: 149. 
donum u, liberalitas S. 143. 
donum von dans 8, 143. 
donum u, munus, praenfum 8, 142; 
dudum uw diu 5 264. 

dudum st. diudum S. 287. f 

duo u. ambo, uterue 8. 349, - 
duo viri w duumviri 8. 348. 
duumviri w duo viri 6. 348. 
effutire von fundere $. 42, 
elogium von eloqi 8. 11. * 
elogium u. eloquinm, titahıs 8. 11. 
eloquens und disertus, ——— 
8. 14. 


eloquens u, rhetor, orator 8. 21. 


eloui u. enunciare $. 4, 
eloyumm u. elögium $, 11. 
emere u, mercari 8, 116. 
emere w redimere $. 117. 
-enunciare u. eloqui $.4 


R 08 i ter. 


_ exprobratio u. opprobrium 8. 19.3 
'exseghiae u, funus, pompa S. 408, " 
exsomnis u. insomnis S. 444. 

exsomnis u, vigil $. 445, _4 


' exsul u. extorris 8. 241. 
exsul u. weofugus 5. 240. - 


exsul u. relegatus S. 243. 
exsuftare u, tripudiare 8. 40, 
externus u. exterus 8. 365. 
externus und ' exterius, , aliems 
8. 387.0: 
exterus u, externna '8.'385. 
extimus u. extremus 8. 371. 
extorris u. exsui $. 241. 
extorris u. proöfugus: S. 240. 
‚extraneus ‚und alienigena, adrena 
S. 388. 
extraneus u. extrarius 8. 386. 
extraneus u. peregrinusetc. 8.36% 


- extrarius u. extraneus S. 386. 


extrarius und 'externus, alients 
8. 387. 
extremus u. extimus S. 371. 


extremus u. pOstremus, novissi _ 


Epona, Eporedii, equus 8. 287.,: mus $. 381. 


- eıpras u. caballus, mannus 8.287. 
equus n. canterius 8.288. 
‚ erigete u. statnere 5. 299 
eripere u. auferre $. 123. 
escendere u. ascendere ete; S. 60. 
evincere und devincere,, vihcere 
S. 278. 
excedere. u. scandere 8. 59. 
excipere u. accipere S. 129. 
excipere u, recipere S. 130. 
exhiberg u. ‚praestare $. 134 
eximere u. auferre‘.S. 123. 
exunere u.demere, adımere S. 125. 
exita detas, d..h. exiens S. 375. 
expilare u. compilare $. 336. 
expilare u. spöliäre, populari S. 340. 
ER. u. objioero 8. 198. 


fastidium v 


extremus u. supreimus S. 379, 
extremus u, — 8. 373. - 
exuviae u. 'Sp praeda $.37. 
fabulari u. Ioqui, garfire 8.3. 
facies u. forma, figura $. 318. . 
facies u. 08, 8. 318 4 
facies u. frous 319,7 
- fasundus u, promptus orator 5.16 
facundus und disertus, on 

8.14 > E 

familiaris ti, amions, sodalis 5. 
. famosus u, infamis $. 202, 
-famosus ft} : deleber Be an 
fari, gdvar 51, 
feri uw loqui, It nz 
fastidinm u. I —* gatietas 9,185. 
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Henhem u taedium s. 186. ER n. — validus 8. 184 
fastosus und superbus , insolens fiscus von viere 8. 2382. 


8.187. - “flagrare, Bare 8, 251. 
fastus‘u, fastidium S. 184 . flagrare u. vigere 8.44%. 
fastus von fatis S. 188.  flagrare u u. ardere S. 251. : an 
fateri von fari S. 30. .  . fagrare,u.ardere etc. 5, 243: ' = 
fatiscere u. hiscere $. 232. -  flammare, flagrare S..251. 
fätuus von fari $. 231. flavus, flamma $, 251. — 
fatuus von fatis 8. 232. Nforere u. vigere $. 442. 
favere, fovere 8. 107. foecundus u. uber S. 333. 
favilla u. cinis S. 248. - fgecundus u. fertilis $. 331. . 
fayilla von fovere 8. 248, _ forma u, figura, facies 8. 318. 
FaYronius von fovere $. 107. fortis u. ſirmus S. 167. 
favor u. gratia 8. 109, - fracidus, flaceidus 8. 30% 
fayor u, studium. S, 106 _ frivolus, frigere S. 452. 
favor u amor S. 107. „. frons u. faoies $. 319. 
. femina u. mulier $. 327. fructuosus uud fertilis » un 
fera u, bellua S. 292. ı | 8. 338. 
feralia u. inferiae. $. 407. . . ' fructus u. fruges 8. 334. 
feralis, infernalis $. 40%. ",  früges w fructus S. 334. — — 
feralis u. infernalis S. 4ax6.  frugitivas und profugus, transfuga i 
feralis u. funestus S. 407. $. 239, | et 
ferax u. fertilis 8. 332. . funestns u. feralis 8. 407... \ 
Feronia S. 408. funus von ferre. 8. 406. 
ferox u. contumax 8. 180. - - funus u. exsequiae, pompa $. 108. 
ferre u. ‚ perferre :S. 262. = furari u. surripere 8. 123s 
ir ferre u. tolerare S. 239, garrire u, fabulari 8.3. 
fertilis u. ferax S. 332. gradior u incedo, vado S. 55. 
fertilis u. foecundus ® ‚331.  gradior u. ingredior 8. 56. 
ferus u, stolidus S. 230. gradus u. gressus, passus $. 58 
festus , feriatus $, 400. grandaevus u, senex $. 93 
figere u, pangere 8. 436. . gratia u. favör S. 108. , . a 
figura u. forma, facies $. 318. _ gratificari u. commodare $, 137. 
findere u, acindere S. 154. ; gravis,. crassus S. 225. ö 
findere u. dividere 8. 153, gravis u. ponderosus S. 224. 
tem u, modum ponere 5. 360. gravis u. brutus 8. 2% -. N 
finire u. perfisere,absolvere 8.304. Greis S. 90. 
finis von fidisse 8. 361... gressus . gradus 5.58. 
„ fnis u. terminus S. 359. , gressus U. incessus $. 57. 
firmus u. stabilis, constans $. 166. grex u. armentum 8. 298, | % \ 
firmus u, fortis $. 16. .. . grex, creber 8. 298 
firmus, ferme, fere $, 16%. gurdus von gaprire 8. 235. 
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habitator u. Ingailinys, incola 8.390, 
harpagare u. furari 8. 124. 


Hippona, Epona $. 288. 


hiscere u. fatiscere S. 232, 
hortus von arcere 8. 428. 

hospes u. canpo, adventor S. 392. 
hospes ton capere $. 392. 
hospes und peregrinus, externus 
hospitalis u. caupo S. 392. 
hosticus u. hostilis 8. 403, 
hostilis u, hösticus 8. 403. 
hostilis u. infestus 9, 399, 
hostis von foras 8. 393. 
hostis a.perduellis, inimicus 8.394, 
jamdiu u, jamdudum 8, 26 
jamdudum sumite poenas 8. 267. 
jamdudum u. jamdiu. 5. 264. 
idus, fintlere 8. 153. 

ignavus u. iners S. 210. 

ignavus u. segnis 8. 212. 
ignavus u. piger 8. 221. 
iymominia u. dedeous 8. 195. 
ighominia u. contumelia, infamia 


8. 194. 
imbecilliis von vescus, vagari 
. 8.16%. : , 
imbecillis 


und aeger, aegrotus 
8. 171. 
imbecillis und infirmus, invalidus 
S. 169. 
imbecillitas u. morbus S. 17%, 


‚imbecillus u, imbecillis 8. 167. 


immunis, immerens. S. 406, 


impar u. dispar 8. 80. 


impertire u. praebere 8. 135. 

impertire u. participare $. 158. 

impescere 9. 427. 

impetrare von impertire $. 370. 

impetrare u. obtinere” $; 370. ° 

impetrare und assequi, adipisci 
5. 369. 


ee 


— von probrum S. 197. 
imus u. mfimus 8. 377. 
imus von in $..378. 


in u. intra S. 379. 


incedere n. vadere, gradior 8,55. 
incedere u. ambulare 8. 56. 
incessus u, ingressus: $. 57. 
incendere von candere 8. 248. 
incendere u. inflammare 8. 250. 
incendere u. urere, adolere etc. 
5.43 
incehdere u. accendere , succende- 
re 8. 249. 
incile'von incidere $. 59. En 
incola uhd ihquilinus, ——— 
8. 390. 
iners u. ignavus 8. 210. 
iners u, piger 8. 222. 
inertia tu, desidia, otium S. 216. 
inertia tı. nequitia S. 211. 
infamare u. diffamare $. 203. 
infamid u. dedecus $. 195. 
infamia u. igudminia $. 194. 
infamis u, famosus 8. 202. 
infensus u. offensus, iratus $. 397. 
infensus u. infestus S. 396. 
inferiae ü. feralia S. 407. 
infernalis u. feralis S. 406. 
infestns u. infensus $. 396. 
infestus u. adversus $. 398, 
infestus u. intutis $. 402. 


‚infestus u. perosus 8. 399. \ 


infestus und hostilis, inimicus 
S. 399. ” 

infestus unheimlich von festus 
8. 400. | 

infestus feindlich von infendere 
5. 396. 

infimus u. imus 8. 377. : 

infirmus und invalidus, imbecillis 
8. 169. 

inſirmus u. aeger, aegrotus 8.171. 
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infitert u. Aiffiteri 8. 31. ° 

infitiae von fateri $. 32. 

infitiari u. infitias ire $. 32%. 

infitiari ı& negare S. 3. 

infitias ire u. infitiari 8. 3%. 

inflammare u. urere, SEemaTe etc. 
‚3 248.. 

infasıare von .flagrare 8. 251, 
are u. imaendere, &aocen- 
8. 260. 

u tumefacere 9. 160. 

i.u. intrare S. 63. 

Miredior u. gradior 8. ‚56, 

ingressus u. ingessus 8. 57. 

inhabilis tu. debilis 8. 170. 

Iahibere: u. sistere .8. 299. 

‚ inimioed w hostis 8. 394 

inimicits u. imfensus S. 397. 

ihimicus n. infestus 5. 399, 

inire u. intrare, Mtroire 8. 52. 

injicere & 9. 

injuria u. contumelia $. 192 

inuilinus .und incola, habitator 
8. 390. 

inquit, inftcit 5, 9. 

inquit u, ait 8. 8. 

inscendere u. ascendere eto. 8.60, 

insece, ‚enepe S. 9. 

insipiens und insipidus,, insubidus 
$. 234. 

insipidus und ineubidug ; insipiens 
8.234. 

insolens, insultans $. 182. 

insolens ‚und superbus, fastosus 
8. 187. z 

insonmis U. exsomnis 8. 444, 

inspicere u. intneri &, 313. 

inslaurare u, instituere, restaurare 
3.380 

instanrare von stare 8. 300. 

institnere: u. instaurare 8, 300 

insubidus von sapere 8. 234. 
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intueri u. tueri 8. 305. 


473 


wLieraia u. din, die 3. 26. . ’ 
interdum u, aliquando 8. 274. 
interdum. u. modo 8S. 275. 
interdum u. nonnunqguam $. 273. | 
interea u..interim $. 271. 
interibi, interim 8. 272. 457. 
interim u, interea 8. 271. 
interim, interibi S. 270. 


"internus u. intestinus 8. 384. 


intra u. in 8. 379. 

intrare u. inire, introire '$. 52, 
intrare n. ingredi 8. 63. 
introire u. intrare, inire 8. 52. 
intueri u. speotare S. 312. 
ihtueri u. contueri S. 308, 


intutus u. infestus 8. 402. 

invaletudo, invatentia S. 172. 

invalidus u. aeger, aegrotus 8. 171. 

inyalidus u. imbecillis , infirmus - 
S. 169. 

inveteratus u, veteratus 8. 87. 

invitare so von vigere $. 443. 


} 


iratus u, infensus $, 397. 


ire u. meare 8. 53. 

iter u. itiner $. 65. 

iter u. trames eto. 8. 65 

iter n. vis, meatus $. 64 

iter facere u. proficispi, peregri- | 
nari S, 69. 

itiner u, iter 8. 65. 

jumenta u. pecora $. 295. 

jumentum von jungere $, 296. 

jumentum u, armentum S. 295. 

jumentum u. bos, taurus 8. 97 


justus u. aequus S. 71. 
labor u. aerumna $. 422. 


“largiri u. donare $. 147. 


largus u. liberalis $, 146. 


lentus u. tardus, segnis 8. 218. - 


libens u. sponte S. 277. 
liber Bası von ligara 8. 282. 
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liberalis q. munificus S. 144, 
liberalis u. benignus $. 185 
liberalis a. largus S. 146, 
liberalitas u. donum $. 143. 
Hibido u. voluntas 352, 

ligare u. vincire S. 282. 

hipare, legere 8. 282. 

Yinbms von ligare $. 282. . 

limes u. terminus, finis $. 361. 
limes von levare 8. 361. 
lingua u. serma S. 22. 
litigare u. disputare 6. 19% 
lıxa u. calo 8S. 2885. 
lıxa, limpha 8S. 286, 
lixiones S. 286. 
longaevug u. senex 8. 93. = 
lomentia S. 20. u 


\ 


loqui u, fari 8. 1. 


loqi u. dicere 8.5 
loqui u. disserere S. 18, 
lomi u. fakulari S. 3. 
loqui von ddysw &. 10. 
luna, Lucina $. xıv. 


Instrare von Iux, Asvooav 8. 315. 


lustrare w visere $. 315. 


- madidus-u. matius S. 228. 


maledictum u. crimen $. 200. 


maledictum und probrum, cenvi- 


cium S. 198. 


“ mancipare u. vendere S. 121. 


mancus u. debilis 8. 169. 
mango, mancipium 5. 121. 
mamma u. ubera $. 333. 


manpus w caballug, equus S. 287. 


mansuetus u. cicur $! 257. 
mare u. pontus, aequor $. 7% 
marita u, uxor $. 329. 

maritus u. conjux S. 328. 


= mas u. vim$. 327. 


mattus u. madidus $. 228. 
‚meare, ire S. 52. 
meare u, migrare $. 4. 


” 
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. meare u. vadero 8, 55.. 


meare u. ire 8. 53. 


_ meatus u. via, iter 8. 64. 


membrum u, artus S. 160. 
membrum von zstees 8. 151. 
mentula, pendere $. 149. 
mercari u. emere $. 116. ° 
merces u, precium $, #41. 
merem , parare °$. 149. 
migrare us meare $. 64. 
migrare u. vadere S. 5% 
modo u. isterdum S. 273 
modo-modo - u, auac-nunc $. 77, 
modum u. -finem penere S- 30. 
moles, magnus S. 224. 
moles u. Onus, pondus $.:223. 
molestıg u. gravis S. 22% 
momemstum u. pondus 22h 
morbitus u. aeger, aagrotus S. 172, 
morbosys u. aeger $. 171. 
morbus u. imbecillitas $. 172 
mulier, moHis 8. 330.. . 
muwser u. femina. S. 327. * . 
mulier u. uxor, oonjux S. 328. 
mulus u. canterius S. 288. 
munificus u. beneficus S. 146. 
munificus u liheralis 8. 144 
munus von merere $. 406. 
munus and praemium , donum 
S. 142. 
mutilare mw .amputare $, 326. 
mutilare u.Mtruncare S. 325, 
mutilus , putare $. 326. 
mutuum daro u. commodare 8.137. 
mysterium u. arcanum S, 429 





naugeä u. fastidium, satietas 9.185 | 


neotere, nex, necesse 8. 279. 
nectere u. plectere 5. 280. 
-nectere u. vincire, viere 6. 281. 
negareı u. infitiariı S. 32. 
megare n. recusare 8. «4 


, negare u, denegare 5. 33. 
Sa 
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' negitare u. pernegare' S. 33. 
2 'negligentia u. socordia: $, 220. 
‚nego u. ne ajo 8. 33. 


neqmitia u. inertia S. 211. 
nidus. von nectere- S. 414. 


| nocte u. nostu 8. 268. 
noctu u. noöte 8, 2368, 
nodus von negtere 5. 414. . 


nomen von navisse 9, 27. 

nomen w vocabulum $. 27. 

nonnunquam u. aliquando 8. 274. 

asnunguam u. interdum 8. 273. 

novissimus U, postremus, exire- 
mus S. 381. - 

novms , vdos S. 96. 

novus u, recens 8. 95. 


“aunc-nunc u. modo-modo S. 276, 


nundinare u. redimere S. 120. 
obfirmatus Us obstinätus 8. 178. 
objicere au. exprobrare S. 188. 


obligare u obstringere, devincire _ 


5.283. 
obliquus u. transversus S. 362. 
"obsistere u. resistere, obstare S. 302. 
ohsistere und adyersari, refragarı 
S. 303. 
obstare n. ‚obsistere 8. 30. 
obstinatio u. destinatio 8. 177. 


‚obstinatus u, contumax $. 179. 


okstinatus von.tenere $. 177. 

obstinatus u, ahfirmatus 8, 178. 

obstringere u obligare,. devineire 
8. 283. . 

oblinere u. impetrare S. 370. ’ 

obiutus und aspectus, SOBEPSCLUR 
8. 311. 


ogculere u. abdere, condere S. 45. 
occulere u. occultare S. 48. - 
occulere u. celare $. 47. 
occultare u. abdere, condere $.45, 
Occultare u. ‚ocgulere 8, 48. 

Th, IV. | 


acculte u. clam $. 48. . 
i oculi Us vultus S. ‚321. i 
offensio u. contumelia, ignominia '_ 


S. 194. 
offensus u. infensus S. 397. 
offerre u. praebere $ 134. . 


|  offerre u polliceri -S, 112. 


officium u. pietas $. 104, 

olin von ollus, ille 8. 375. 
Omnes u. universi,. cuncti 8. 355. 
omnes, ouov S. 357. 

omnis u, totus S. 357, 

onerosus u. gravis S. 224, 


 onus tu. moles, pondus .$.. 223. 


onus, @vog; Evayxaiv S. 225. - * 


- 


_ operire'. tegere $. 52. 


Opprimere u, vincere 8. 278. 
opprobrium u. exprobratio G. 197. 
opprobrium uw. probrum S. 196. 


opprobriun und maledietum etc. ' 


S. 198. 
oratio u. sermo 8. 24 . 


' orator ı. rhetor, eloquens S. 21. 


orbare u. privare. 8. 342. 
orbus, Gppunos, £onmos .S. 3% 
os, ostium von foras S. 394, 

os u. facies $. 318. 

os u. vultus $. 3%, 
ostentare u. venditare $. 119. 
otium u. desidia, inertia $. 216, 
palus u. paxillus, stipes: S, 324, 
'pangere u, figere: 8. 436. 

apilla u, ubera $. 333, .. 
par u. aequus 8. 76. 
par u. aegqualis S. 77. 

par u. parilis, compar S. 79. 


\ ocenulere von calim, cölare $.46. Parcae, partiri S. 149. 


parcere, arcere $. 427. 
parilis u. par S. 7% 


pars u. portio $. 148. 


particeps u. socius 8. 208. 
pärticeps u, consors $. 208. 
Hh 


- 
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participate u. communicare 8. 15% 
participare u. impertire $. 158. 
partiri u. dispertire, dividere 8. 156. 
passus u. gradus, gressus $. 58. 
pati, sadsın 8. 203. e 

pati u. sinere S. 262. 

pati u. tolerare 8. 260. 

patrar& von parere, parare 8.369. 
patrare u. perficere $. 367. 
pavire u. pulsare 8. 39. 

paxillus u. palus, stipes S. 824.. 


, pecora u. armenta, jumenta 5.295. 


pecora u. pecudes 8. 294, 
pecudes u. pecora' $. 29%. 
peculari von pellere $. 347. 


'peculari Quantität S. .346. 
.peculari u. spoliare $. 347. 


peculiaris u. specialis S. 345. 
pecus u. bestia 8. 293. 
pecus von pasci S. 293, 
pelagus u. aequor 8. 73, 


. penis, pondere $. 149. 


peragere u. transigere S. 306. 

perduellis‘ u. hostis $. 394. 

peregrinari u. iter facere $. 69. 

peregrinus u, alienus, inoola S.390. 

peregrinus und extraneus, > 
S. 389, 

perferre u. ferre $, 262. 


perficere u. absolvere, finire S. 364. 


perficere u. conficere $. 366. 


' perficere u. patrare 8. 367. / - 


perfuga. und fugitivus, profugus 
$. 239. „ 


perfuga und transfuga , — 


8. 238. 


perfugium u. auſſugium, retagiimn 


8: 237. 
pernegare u. negitare 8, 33. 
perosus. u. infestus S. 399. 


“- perpeti u. pati 8. 262. 


perseverans u. constans S. 177. 
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perseverans u. nervicax S. 176. 
pertinax u. comtumax S. 179. 
perlinax u. pervicax $. 176. 
pervicax u, cOnstans, perseverans 
S. 177. or 
pervicax u. perseverans S. 176. 
pervicax u. pgrtinax S. 176. 
pervicax von vigere 8. 175 
pexus dickt von pangere 8. 43% 
pexusgekämmi von pectere 8. 439. 
phileta.8. 336. 
pletas u. amor, egritas 8. 103. 


‘ pietas u. officium $. 104 


pietas und studium, benevolentia - 
S. 105. 
piger, pinguis, wiev 8. 220. 
piger u, ignayus 8. 221. 
piger u. iners S. 22% 
piger u. segmis $. 221. 
pila, Pfeiler von pepigisse 9. 437. 
pilare von pellere 8. 335 
pilatus von pepigisse $. 436. 
pinguis, piger 8. 221. 
pias, beus, bonus S. 104. 
pius u. bonus S. 104. 
plaga, plevtere $. 256. 
plaga u. ulons, vulnus S. 255 
planities u. aeqpor, campus S. 7% 
planus u. aequus 8. 69. 
plectere , legere 8. 779. 
pleotere u. nectera S. 280. 
pleotere u. vincire 5 281. 
plectere von plicare S. 279. _ 
pollere u. valere $ 163. 
pollere u. pesse, quire S. 162, 
pollere, pulcher 8. 163. 
polliceri und offerre, pronunciare 
S. 11% 


.polliceri ‚u, promittere, spondere 


S. 109. 
polliceri von liseri 9. 111, 
pollucere, pollioeri 8. 112. 
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pompa u. exsexqulae, funms 8.408. precium, — 8. 139. | 
' ponderosus: u. gravis S. 224. prehendere' und ‚capere, ‚sunlere 
' pondus u. momentum $, 224, 8. 177. . 


 pondus u. onus, moles $. 223. pretium, precium $. 139. 
pontus u. aequor, mare &. 72. pridem u. din 8. 266. 


pontus, fundus 8.74 - - prior, pree S. 87. 
populari u. diripere 8. 340, priscus u. antiquus 8. 8% 
populari uw, vastare 8. 339. ‘ priscus u, pristinus 8. 87. 


- populari u.spoliare, expilare $.340. pristinus u. priscus. $. 87. 
populari von pellere $. 335. 33% priüs u. antiquius $. 8%. 


porcere, arcere 8. 490. privare u. adimere $. 34. - 
pörrigere u. praebere S. 136. privi u. singuli S. 344. 

portio u. pars 8. 148. .. privus u. proprius S. 344. 
portio von PARO, ssigwu- S. 149. probrum Ableitung S. 201. 
posse u. quire .S. 160. probrum u. crimen 8. 19. 


posse u.- valere, pollere 8. 162. probrum u. dedecus 8. 195. 
postremus w. extremus, ultimus probrum und maledictum, convi- 


S. 381. cium S. 198, 
postremus u. postumus $. 380. probrum w-scelus $. 197. 
postremus uw. ultimus S. 382. -probrum u, opprobrium. 8. 196, 
postumus u. postremus S. 380. proculiunt, procellant 8. 114, . 
potius u. antiquius 98.82.  ,  prodigium, dies 5. 414, 


‚praebere u. praestare $. 132. .  proditor und perfuga, transfuga 
praebere u. porrigere, commodare 5. 238. ' 


8. 136. ° proficisoi u. iter facere 8. 69. 
praebere u. offerre S. 134. proficisoi von pravehi $. 69. 


praebereu.impertire, dedere 8.135. profiteri u. prae se ferre $. 31. 
-praeda u. spolie, exuviae S. 337. profiteri u. confiteri 8. 30. 
praeda von pxaehendere 8. 338. - psofugus u, extorris, exul 8. 240. 


Praemium von emere $. 139. : : profugus u. fugitivus S. 239. 
pfaemium u. dorum,,munus 8.142. prohibere u. arcere S. 430. | 
preemium u. precium $. 139. “ prologi u. pronwnviare , recitare 
praes u..vas, sponsor 8. 113. 8. 4. 


prae se ferre u. profiteri S. 31. prometins, ‚promeritas S. 415. 
praestare u. exhibere S. +34. promittere u. pollioeri S. 109, 
‚praestare u. repraesentare S. 133. promptus u. facundus orator S.16. 
'praestare u. praebere $. 132. promulgare , provulgare 8. 149. 
Ppraestinare von tenere S. 117. _ pronunciare .u. proloqui, recitare 
praestinare u. destinare 8. 116. 9: 4% ' 


prassein, Brand S. 252. | pronunciare u. pollioeri S. 112, 
-‚precium u. praemitm $. 139.  proprius u. privus $. 344, 
'precium u. meroes 8. 141. _ propugnare u.defendere,tueri 9.307. 

Ä Ä | Hha- 
| Im 
=. 


. quassare caput S. 37. 
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protegere u, defendere, propugnare 
8. 307. 
providere u. courare; tueri 8. 49. 
pulsare u. pultare 8. 38. = 
pulsare n. pavire S. 39, 
pultare u. pulsare $. 38, 
quatere, cudere $. 34. 
qaioungue und quisquis‘, 
8. 353. 


quivis 


. quilibet u. quivis 8, 352. 


1* 


quire u. posse 8. 160. 


quire u, valere, pollere $. 162. 
quire, qui S. 161. 
quisquis u. quicungtie $. 353. 
guisque u. quivis, «milibet 332. 
quisque u, unusquisque $. 354. 
quivis u. ımilibet, quisque 8.352. 
recens von candere 8. 96. 
recens n. novus 'S. 95, 
recipefe und accipere, excipere 
S. 130. 
recipere u. recuperare S. 131. 
rceipere und spondere, polliceri , 
S. 110. j 
recipere u, suscipere S. 1%. 
reeitare, u.. pronunciare, proloqui 
8. 4. 
reoondere u. abscondere di S. 50. 
recuperare u. recipere $. 131. 
recusare u. negare S. 34. 
recusare u, repudiare $. 40. 
recusare von recudere '8. 34. 
redarguere u. revincere $. 43; 
redimere u. omero $. 117. 


* 


redimere u. nundinare $.- 120. 


redire u. reverti, revenire S. 63. 
refellere von fallere 8. 44. 


.refellere u. refutare 8S. M. 


 refractarius S. 304. 
sefragari u. adyersari, resistere 


8. 303.. 


nV 
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refragari von flare B. 30% 
refugium u. perfugium,: suffugium 
8. 237. 
refutare u. refellere S. 44 
refutare u. confutare 8. 43, 
refutzre von fundere 8. 42. 
regalis u. regins 8. 93. 
relegatus u.-exsul 8. 243. 
reniti $. 303. 
renuere u. ebhuere S. 55. 
repellere u. repudiare $. 40. 
röpraesentare u. praestare $. 138: 
repudiare u. aspernari S. 41. 
repudiare u. repellere , recusare‘ 
8. 40. 
repudiare von repultare S. 39, 
repudium u. divortium S. 41. 
repulsare u. repudiare $. 9. 
reses u, deses $. 217. | 
residiare ans resultare 8. 39. 
resistere und adversari, refragarı 
8.39. 
resistere und restare i 
g. 302. \ FJ 
restare u. resistere 8. 302. 
restaurare u. instaurare, restituere 
S. 301. 
restatırare von stare $. 300. 
revenire u. redire, reverti S. 63, 


\ . 
: obsistere 


reverti u. redire, reverire 5. 63. 
‚ revincere u. redarguere S. 43. 


rheter u. orator eloquens S. 21. 
rigere u. torpere $. 228. 


rivus aus riguus 8. 441, 


- robustus u. — validus 8. 164. 


robustus u. solidus S. 166. 
rudera von rupisse S. 414. 

salus u. vita $. 448. | 
sanguineus u. sangüinolentus S, 259. 
sanguinolentüs u. sanguineus 8.259, 
sanguis u. cruor 5. 258. 
sanguis, succus S. — 


x 


- 
— 
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satietas u. fastidium, nausea 8.185, 


setietas u. taediam S. 456. ' 
saucius u. valneratus S. 257. 
saucius, sanguis 8. 259, 
scala. von scandere S. 59. 
scamnum von scandere 8. 59. 
'scandere von cedere $, 59. - 
scandere u. excedere S. 59%. 


S 


5 i x \ 
scandere u. ascendere,, escöndere 


8. 60. 
scelus u. probrum S. 197. 
scindere u.. findere S. 154. 
scindere u, diducere S. 155. 
_ scintilla von candere.$8.. 249. 
secius u. sequius $. 215. 
secius u. secus, sequius $. 214. 
 secretus u. arcanus $. 428, | 
sectator u. assectator $. 205. 
sectator u. assecla, socius $. 204, 
secus u. secius 9. 214. 
secus ein Comparatiy S. 213. 
secus, secundum 9. 213, . 
segnis’von sequi 8.213. - 
segnis u. socors $. 219. 
segnis u. ignavus $. 21%, 
segnis u. piger $. 221. 
segnis u. tardus, lentus 8. 218. 
segnis u. deses 8. 215. 
segnius u, seoius $. 215. 
semita ‘von secäre $. 67. 
semita ü. trames etc. S. 65. 
"senecta u, senectus, senium 8.95. 


senectus ‚us senecta, senium S. 95. 


senex , vos S. 91. 

senex u, vetus $. 89. - 

senex u. #ecrepitus S. 92. 
senex u. grandaevus S. 93. 
senilis u. genius $. 93. : 
senium u. senectus, seneeta S. 95. 
senius u. senilis S. 93. 

sequius u. secius 8. 214. 

sermo von serere, eipsw $. 22. 


’ * 1 


sermo u, oratio S. 24. 





| — 
sermo u, colloquium' B. 23. 


sermo:-u. lingua 8. 22, | 
sermocinari u, confabulari $. 24, ' 
siccus u. aridus, torridus $. 244. 
sidus u. signum S. 413. | 
sidus u, astrum, stella 8. 409. . ’ 
sidus von sigo, deika« S. 414. - 
signum u. sidus S. 413. 

simplex 8. 231. ⸗ 

sinere u. pati 9. 262. 

singuli :u. unusquisque 8. 354. 
singuli u. privi .8. 344. 
sistere u. statuere, inhibere 8. 299. 
sociennus S. 206. 

socius u. comes $. 203. 

sotius u. particeps, consors 8. 208. 


3 


socius u. consors $. 209. 456. 


socius von sequi S. 203. 

- socius u. sodalis S. 206. 

socius u. adjutor S. 207. 

socius u. assecla, sectator $. Er 
gocordia unegligentia,desidia 5.22 
socors u. segnis $. 219. 25 
sodalis u. amicus, familiaris ‚5.207. 
sodalis. u. socius S. 206. 

sodalis von sequi S. 205. 

solidus u. robustus $. 166. 
sollicitare u. vexare S. 416. 
sollicitudo u. cura $. 419. | 
sollicitus u. anxius $. 416. . 
sollicitus u. suspensus $. 417. 
specere u. videre, tyeri S. 305. 
specialis u, peculiaris $, 345. 


% 


species ü. facies S. 318. 


specio, oxsrw, spähen $. 3130. 
spectare u; speculari 8. 310. 
spectare u. intueri, visere $. 312. 
speculari u. spectare 3. 310. 
spernere u. repudiare 8. 41. 
spiculum, spica, spina von pun- 


gere 9, 437, 


— 


w 
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Pe u errogentia 8. 189. 


spissus von pepigissd 8. 435. 


.spissus u. crassus 8. 440, 


spissus u, densus $, 433, 


 spissus u. arctus 8. 432. 


spissus u, tatdus „$. 438. 

spolia u. exuviae, praeda 8. 337. 

spoliare und’ populari ‚ expilare 
6. 340. 

spoliare u. peculari S. 347. 

spoliare von pellere $. 335. 

spondere von pendere 8: 113, 


spoudere u. pollieeri, promittere n 


S. 110. 
sponsox u vas, praes. 8. 113.. 


sponte u. libens 8. 277. 


stabilis u. firmus, oonstens S- 166, 

statuere u, constituere, $. 179. 

siatitere ‚und decernere, destinare 
8.178. - 

statuere u. erigere, sistere $. 29% 

stella , sterula 8. 413. 

stella u. astrum, sidus 8. 409, 


stipes u. pahıs, sudes $. 324. 


spen, stipn, stirps 8. 323. 
stipes u. stirps S. 323, 

stirpg u. stipes 8. 323. 

stirps u, truncus S. 322. 
stlembus von lenis $. 21% 
stolidus von tollere 8, 2 + 
siolidus u. stultas $. 229, 


atolidus u, ferus 5. 230. 


stolo von tęllero 8. 230. 


studium u. favor $. 106. 


studium u.’ amor, pietas $. 105 
stultus u. stolidus 8. 229.. - 
stultas von iollere 8. 228.. 
stupere u. torpere 8. 227. 
stupidus von torpere 8. 227. . 
stupidus u. bardus 8. 228. 
Suada 8. 17. 

subidus von subare 8. 23% 


J 


sauperbus, superus 8. 187. 


tardus u. segnis, lentus S. 218. 


tessera, testis, senume 5, 444 


ster. 


— u. stipes B. 220. 
suffragari von flaw S. 304. 
suffugium u, perfugium, refugium 
8. 237. _ 
sumere u. capere,prehendere S.197, 
summus u, supremus S. 376. - 
summus von sub- $. 378 
superare u. vincere $. 277. 
guperbusu, fastosus,insolens S. 18. 


suppar u. asqualis 8. 81. 
supplicium von’ "plagn „  eiyben 
58.7. _ 
stpremus und PEN ER 
8. 379. 
supremus % aummuæ 8. 376. 
surdus 8% 
surripere u. farari S. 123. : er 
suscipere u. recipere 8. 10. | 
-suspensus u. sollicitus 8. 417. 
suspicere u. diligere 9. 98, 
sustinere u. tolerare S. 262%, 
taedium u. fastidum S. 186. 
tamen für saltei 8, 439. 








tardus u. spissug 5. 438. 

tardus von terere & 218. 

«taurus u. jumentum S. . 297, 

tegere u, operire 8. 52. 

tempus u. dies 8. 267. 

terminare u, perficere, abselvere 
8. 364, 

terminus u. .limes & 361. 

terminus, söpue, welss 5, 368. 

terminus u. finis 5 35% 








titulıs u. elogium S. 11. 
tolerare v. tollere, er 
- tolerare Us: sustinere $. | 
'tolerare u. pati S. 260. | 
tolerare u. ferre 8; 259% 
torpere u. siupere & 227. 
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torpere u. zigere S. 228, 

torridus u. aridus , siccus 8, 244 

totus u. omnis, cunctus etc, 8. 357. 

tradere u. dedere 9. 136. 

‚, trames, trans $. 67. 

trames u. via etc S. 65% 

transfuga und fugitivus, profugus ' 
8. 239. 

transfuga u. desertor- ‘8. 238. 

transfuga und perfuga, transfuge 
S. 238. 

transigere u« — oonficere 
S. 366. 

transversus u. obliquus 9. 36% - 

tres viri u. triumviri S. 348. 

tribuere. u. ‚praebere , commodare 
8. 136. 

tripudiare u. exsultare 8. AD. 

- tripudium von pultare 8. 39. 

trinmviri u, tres viri 8. 348. 

truncarg u, mutilare $. 325 

‚truncus u, stirps 5. 322. 

truncus u. debilis $. 327. 

tueor u. tuor 8. 306. 

tueri n. intueri 8. 305. 

tueri u. defendere, protegere eto» 
S. 307. 

tueri u, videre, intueri S. 305. 

tueri u. curare S. 419. 

tumefacere, u. infare 8. 190. 


tumere u. turgere 8. 191. i 


tumidus uw, vanus $. 190, 
tumor u. arrogantia 5. 189. 
tuor u. tusor S. 306. 

“turgere u. tumere $. 191. 
turgere, tuber $. 191, 
tutari u. tueri 8. 307. -, | 
‚uber u. foecundus etc. S. 333. 
uübera u, mamma S. 333. 
ulcus n., vulnus, plaga 8. 255, 
ultimus di extremus S. 373. 
ultimus u. novissimus 8. 381. | 


I 


4Bı 


‘ 


ultinns von olkas, ilte 8. 375, 
ultimus u. supremus S. 379, 
ultimus u. postremus $. 382%, 
universi u. cuncti, omnes S. 355. 
universus u. totus 8. 357, , 
 unusquisque pnd Tisue, singuli - 
S. 354. 
— u. urhions 8. 403. 


urbicus u. urbanus S. 403. 


urere u. incendere, cremare eto. 
5.43 

urere, ardera S. 246, 

urere und adurere, 
8. 47. 

utetlibet u. utervis S. 352 

uterlibet u. uterque 8. 351. 

uterque u. ambo, duo B. 349, 

uterque u.utervis, uterlibet 8.351. 

utervis u. uterlibet S. 352. 

utervis u.-uterqgue 8. 351. 

uxor ‘u. conjux, mulier 8. 328, 


comburere 


, vadere, Batraw 5.54, 


. vadere u, migrare, incedere 8.55. 
valere u. pollere $. 163, 


valere, walten, Gewalt $. 164. 


valere u, posse, quire $. 162, ” 
välere u. vigere S. 4%. 


. valetutinerius uw. aeger 8. 171. 


validus u. robustus, frmus $, 164. 
vanus u. tumidus 8, 190, 


vas u, praes, sponsor $. 113. 


‚vastare von — und vacare 


8. 340. 
vastare u. populari 8. 339. 
vegere u, vigere $. 442, 
vegetare 8. 443. 


' vegetus u. vigens 8. 445. 


vegetus u. alacer S. 450. 
vegetus u, vividus $. 447. 


. vehemens u. acer $. 450, 


vellere von vehere 8. 416. 
vendere u. venuidare $. 115. 


? 


0 
/ 


vendere m mangipare $. 121. 
venditare us osfeatare 9. 119. 
venundare u. vendere 8. 118. 
verbum, serere, sigssv $. 26. 
verbum uw. vocabulum 8, 26. 
verbum u, vox 9. 88. 
vescus , imbecillis $. 168. 
vescus von vagari $, 167. 


: Ve teratus u, vetustus 8. 87. 


veterior 8. 86. 

veternus u. vetustus 8. 85. 
vetula u. anus $. 92. 

velus u. senex $S. 89. 

vetus U. antiquus 8. 83 

vetus m. vetustua, veternus S. 85. 
vetustus u. velus, veterhus S. 85 
vyetusius u, veteratus S. 87. 
vexare u. sollicitare $, 416. 

via u. iter, meatus $, 64. 

via von ire S, 63 . 

via u. trames etc. S. 65 . 
victima ‘von viıncire $, 281. 


‚victor ‚ vietor 5. 281. 


victus u. vita 8. 448. 

videre u. tueri, specere etc. S. 305, 
vidua, findere, 8. 153, 
vidulus von viere 8. 282. 


viere u, vincire, plectere 9. 281.. 


vietör, vitor S. 231% 


‚ vigens u. vegetus $. 44. 


vigere u. yegere 9. 442. 
vigere u. vivere, flagrare S. 441. 
vigere u. valere, florere 8. 442 
vigil u, insomnis '$, 444, 


vigil u, exsomnis $. 445. 


vincere u. superare 8. 277. 


y 
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vincere u. opprimere 8, 278, 

vincere und devincere, evincere 
8. 278. 

vincere, sisavy 9. 277. 

vincire u. constringere S. 283. 

vincire u. viere 8. 278. 

vincire u. viere, plectere $. 281. 

vincire u. ligare 8. 28% 

vincula u. oatenae S. 234. 

vindicare ünd arrogare, assumere 
S. 18% - 

vir u. mas 8. 327. 

visere u, lustrare $. 315. 

visere u. spettare. $. 314. 

vita u. salus, victus Ss 448. 


Vitalis u. vivax 8. 447. 


vitor, vietor, vietor 8. 281: ' 
vitta von .viere, vincire $. 281. 
vivax u. vitalis S. 447, . 
vivens u. vivus S. 446. 
vivere u. vigers S. 441. 

vividug u. vegetus 9. 447. . 


. vividus von vis S. 448. 


vivus u. animans, vivens S. 446, 
vivus aus-viguus 5. 41. 
vocabulum u. nomen 9. 27. 
vocabulum u. verbum 8. 26. 
voluntas u. libido 8. 352. . 
vox u. verbum, dittum 9. 28. 
vulneratus u, saucius 8. 257. 
vulnus von vellere 'S. 256. 
vulnas u. ulcus, plaga S. 265. 
vultus von volvere S. 320. 
vultus u. oculi. 8. 321. 5 


” yultus u. os 9. 320. 


vultus uw. facies 8. 318.- 
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